---Jades Quartier:

 Jade hatte sich mit einer Tasse heißer Schokolade in ihrem Badezimmer 'eingeschlossen'. Sie hatte sich ein heißes Bad eingelassen und träumte nun in der Wanne sitzend vor sich hin. Ihr wurde wieder warm und ihr Rücken tat zur Zeit auch nicht weh - Jade fühlte sich rundum wohl. Der Computer spielte mehr oder weniger laut etwas Musik von der Erde - frühes 21tes Jahrhundert. Vielleicht war Jade zu lange auf der Erde gewesen."Tut das gut..." murmelte sie. Sie tauchte unter und wusch sich den Schaum aus den Haaren. Als sie wieder auftauchte durchfuhr ein Stich ihr Rückrat "Au!" fluchte sie und fuhr mit ihrer Hand vorsichtig das Rückrat herunter, bis sie etwas fühlte "Oh nein... nicht doch..." Stöhnte sie. Warum machte sich ihre Karibianische Physiologie immer im ungünstigsten Zeitpunkt bemerkbar. Sie stieg vorsichtig aus der Badewanne und zog sich ihren Pyjama an. Nachdem sie etwas gegessen hatte entschied sie sich, ins Bett zu gehen. Morgen würde sie viel damit zu tun haben die Daten zu entschlüsseln "Mach mir blos keinen Ärger!" sie rieb sich über die noch leicht schmerzende Stelle.

---Quartier NarHallas: 

Im abgedunkelten Quartier entzündete er eine bajoranische Gebetskerze und begann eine vulkanische Meditation.  Eine halbe Stunde später löschte er sie und lächelte über seine neuerliche Verwurstung zweier Kulturen.  Im Bad ließ er sich ein Bad ein, hängte seine Uniform über einen Bügel und genoß das warme Wasser, um eine halbe Stunde später sich ins wohlig warme Bett zu legen.

---Tor's Quartier:

"Sehr interessant !" und nicht ungeschickt was U'Diet jetzt vor hat" sagt er leise vor sich hin. Die Klingonen können warten! Tor' richtet seine Kleidung holt sich eine Flasche Blutwein und sing ein "fröhliches Lied von Ehre Ruhm und Tot". Der Erfolg sollte gefeiert werden ... ... und wenn keiner mit mir Feiern will ... dann habe ich eben mehr vom Blutwein... ... er nimmt einen großen Schluck ... ... oh ...  die Flasche ist leer ... ... dann eben die nächste ... und die nächste ... und die ... Tor' schläft irgend wann ein und träumt von glorreichen Schlachten in denen die Föderation keine Rolle spielt ... ... er träumt ... (auch von Jade) ...

---Krankenstation:

Dort angekommen war er ein hecktisches treiben auf einigen liegen waren Klingonen mit schweren verbrennungen und anderen verletzungen zu sehen. Einer der Ärtze hatte zeit für Finn und fragte was er wollte. "Ich komme wegen meiner Kontrolluntersuchung der Kortikalüberwacher müsste..."."Ach ja Mr. Albertson setzen sie sich dort hin ich bin gleich bei ihnen." Der Artzt nahm sich ein Tricorder und untersuchte Finn. "Wie bekam in der Dienst?, hatten sie probleme ? Schwindel oder andere Symptome?." "Nein keine Probleme außer das dieser Kortikalüberwacher etwas Juckt." "Ich gebe ihnen ein Mittel dafür. So das sollte gehen, sie können weiter hin leichten Dienst errichten aber nicht über antrengen". "Ok" Finn verließ die Krankenstation und ging richtung Turbolift. "Deck 2"  Im Quartier angekommen nahm Finn eine Dusche und verschwand in sein Bett.

> Jo'Di trat an den leitenden Mediziner heran, "Doktor, wenn ich sie kurz

> stören darf, ich bin LtCmdr. Jo'Di, ich habe hier gerade die Sicherheit

> an mich gerissen, bei Problemen - rufen sie einfach."

 Er sah den Doc schräg an, doch der ging einfach weiter. "Na gut... keine Zeit für ein Gespräch...", murmelte Jo'Di und wanderte weiter im Raum herum als ihm eine, für menschliche Maßstäbe, recht gut aussehende Frau ins Auge. "Wer ist das?", raunte er seinem Begleiter von der Sicherheit zu. "Fähnrich Parker... muß wohl aus ihrer Schicht hier aushelfen...", meinte der, "Kommt frisch von der Akademie."  Jo'Di setzte etwas einem Lächeln äquivalentes auf und ging auf sie zu. "LtCmdr Jo'Di", er reichte ihr die Hand, "sorry, wenn ich sie störe, aber ich habe sie hier noch nicht gesehen und wollte mich einfach mal vorstellen." Im Hintergrund sah er Commander Alberston die Krankenstation betreten und kurz darauf wieder verlassen.

Tag 1

---Greys Quartier

Andreas wurde von einem schrillen Geräusch geweckt. Er stand auf und sah nach, woher das Geräusch kam. Als er das Schlafzimmer verlassen hatte, hörte er, das es sich bei dem Geräusch um den Türsummer handelte. "Ja, ich komme ja schon, einen Moment." Er ging zur Tür und öffnete sie. Als er sie halb offen hatte, sah er Daniel vor seiner Tür stehen. "Guten Morgen Daniel, warum weckst du mich? Guten Morgen Andreas, es ist schon 6.30 Uhr, wir wollten doch zusammen trainieren. Oh, das hab ich total vergessen, komm doch rein und setz dich, ich ziehe mich schnell an." Daniel ging an Andreas vorbei und setzte sich aufs Sofa. Andreas lief an im vorbei Richtung Schlafzimmer und sagte dabei grinsend: "Wenn du etwas zu Trinken möchtest, du weist ja, wo der Replikator steht. Ach, weis ich das", erwiderte Daniel lächelnd, und sah Andreas nach, als er im Schlafzimmer verschwand.  Dann stand er auf und lief zum Replikator. "Eine Tasse Kaffee bitte!" Als der Kaffee erschien, nahm er die Tasse, und ging wieder zurück zum Sofa. Andreas ging zu seinem Schrank, und entnahm ihm einen Trainingsanzug. Er zog ihn an und ging durchs Wohnzimmer ins Bad. Dort wusch er sich das Gesicht mit kaltem Wasser ab und rasierte sich. Als er mit allem fertig war, ging er zu Daniel ans Sofa. "Okay Daniel, ich bin fertig, jetzt können wir reinhauen." Er sah Daniel zu, wie er seinen Kaffee austrank und die Tasse wieder in den Replikator stellte, und ging dann anschließend mit ihm aus dem Quartier Richtung Holodecks.

---Jades Quartier:

Jade wurde nach etwa sieben Stunden von einem heftigen Schmerz in ihrer Steisbeingegend geweckt. Stöhnend drehte sich Jade auf den Bauch. Die gesammte Nacht war der Schmerz immer größer geworden. "Es geht vorbei Jade... es geht vorbei..." murmelte sie und stand auf. Eigentlich hätte sie noch eine Stunde schlafen können - aber so war es wohl nicht möglich. Während sie sich vorsichtig ihre Uniform anzog, betrachtete sie die kleine Beule im Spiegel.Die Uniform würde es nicht verdecken aber das Problem würde sie nachher lösen. Jetzt musste sie sich erstmal was gegen die Schmerzen einfallen lassen. Auf die Krankenstation wollte sie nicht... Es musste ja nicht jeder gleich mitbekommen das ihr.... Sie ging zum Replikator "Dalris Mischung." verlangte sie. Eine gelbfarbene Creme in einer Schale erschien und Jade ging damit ins Bad. Etwas ungeschickt rieb sie die Creme, die aus Paras Früchten gewonnen wurde, über ihr Steisbein. Der Schmerz klang tatsächlich ein wenig ab. Dann holte sie sich ihr Technikerhemd aus dem Schrank und zog es über die Uniform. Das Hemd reichte bis etwa mitte Oberschenkel."Na hoffentlich funktioniert das..." murmelte Jade und ging in den Maschinenraum. 

--- Maschinenraum:

Sie vergrub sich mit den PADDs in ihrem Büro und machte sich an die Enschlüsselung der Daten aber sie konnte sich einfach nicht konzentrieren. Nach zwei Stunden, in denen sie mindestens 4 Techniker angepflaumt hatte, gab sie dann auf. Irgendwie war ihr warm und sie dachte ernsthaft darüber nach, nicht doch zur Krankenstation zu gehen. Sie trank ein Glas Wasser und wischte sich den Schweiß von der Stirn. Als es auch davon nicht besser wurde eilte sie mit einem "Lt. Sie haben den Maschinenraum." an D.J. zum Turbolift und wartete bis sich die Türen geschlossen hatten "Computer, wer hat zur Zeit Dienst auf der Krankenstation?" fragte sie den Computer "Dr. Jonathan Beeler und Dr. Daniela Parker." kam die knappe Antwort. Jade kannte beide nicht und öffnete einen Kommkanal. Jetzt konnte ihr nur noch eine Helfen "Zindoja an Mari. Laren, haben sie eventuell ein paar Minuten für mich?" fragte sie und hoffte auf ein 'Ja'.

Laren saß in ihrem Büro und sah ein paar Berichte durch als Comdr. Zindoja sich bei ihr meldete. "Hallo Jade, schön dich zu hören! ... Ob ich Zeit für dich habe?? ... Natürlich du kannst gerne bei mir vorbeischauen. Im Moment bin ich in meinem Büro, aber wir können uns auch gerne in meinem Quartier treffen!  Jade lächelte "In deinem Quartier, jetzt?" fragte sie

Ok ich mach mich dann auf den Weg in mein Quartier bis dann!..." Schon bei ihren letzten worten packte laren ihre Sache zusammen und machte sich auf den Weg in ihr Quartier. Vorsichtshalber aktivierte sie schonmal eine Art Abwesenheitsschaltung um nicht von eventuellen Patienten aufgesucht zu werden.

"Deck 8" befahl Jade dem Computer und war kurze Zeit später bei Laren. Sie wollte gerade den Türsummer betätigen, als Laren um die Ecke kam "Hi Laren..." sie versuchte ein Lächeln "Ich hab ein mehr oder weniger kleines Problem!" sie grinste verlegen.

Als Laren um die Ecke zu ihrem Quartier bog sah sie Jade schon vor ihrer Tür stehen und begrüßte sie! ... "Ein kleines Problem??" Laren musste grinsen ... "hört sich interessant an" Laren und Jade betraten das Quartier... 

---Larens Quartier:

"Möchtest du etwas trinken Jade? Siehst etwass fiebrig aus - wie wärs mit einem bajoranischen Gesundheitstee?"

Jade lächelte und legte das Technikerhemd beiseite "Ja gern, danke... vielleicht hilfts ja...ähm wie weit kennst du dich mit Karibianischer Physiologie aus?" fragte sie und deutete auf die Stelle ihres unteren Rückenbereiches, wo die kleine Beule, die schon wieder gewachsen war, unter der Uniformhose hervorstand.

"Karibianische Physiologie? hmm so ein bisschen"... Larens augen wurden groß als sie die kleine Beule sah ... " dass ... das ist doch ... nein das kann nicht sein oder doch???" ... stammelte Laren voller verwunderung. ... als Laren sich wieder etwas gefasst hatte meinte sie: "Ein wenig kenne ich mich aus durch meine Zimmergenossin an der Academy - aber du hast glück - ich habe damals eine Facharbeit über euch Karibianer geschrieben und weiß daher sehr gut über ... das ... bescheid!"

Jade rieb sich etwas verlegen den Kopf. "Ich bin damit etwa 6 Jahre zu spät dran... Man vermutete, das es durch meine genetischen Probleme als Kind, ganz ausbleiben würde..." sie sah Laren an "Kann ich dich bitten, mir bei der Sache als Doc zur Seite zu stehen... ich möchte ungerne damit zu einem der Ärzte..." fagte Jade und sah Laren an.

Laren lächelte Jade an "Natürlich stehe ich dir als Doc zur Seite jederzeit und gerne dann würde ich mir das ganze aber mal gerne genauer anschauen - soweit ich weiß soll es nicht ohne schmerzen sein dieser ... Vielleicht können wir ja auch noch etwas zur schmerzlinderung tun" grinste Laren

Jade lächelte dankbar "Naja... ich habs schon mit einer speziellen Mischung aus Paras versucht, aber so gut geholfen hat die auch nicht... Wenn du da was tun könntest ware ich dir sehr dankbar.... mit den Schmerzen kann ich mich nicht so richtig konzentrieren.Und glaub mir, diese Daten brauchen einiges davon!" seufzte sie als sie daran dachte das sie alles noch entschlüsseln musste. Sie trank etwas von dem Tee "Der ist gut!" meinte sie.

"Es freut mich wenn dir der Tee schmeckt!" lachte Laren "Ich glaube ich hab eine Idee was wir außer Eisbeuteln und örtlicher Betäubung für dich tun könnten. Aber egal was und einfällt - deine Creme solltest du weiterverwenden! Aber bevor wir große Pläne schmieden - darf ich mir das ganze mal anschauen?"

Jade grinste "Klar..." sie zog die Uniformjacke aus und legte sie zu dem  Hemd.Dann zog sie das Shirt herauf und den Hosenbund herunter so daß Laren die Beule gut sehen konnte. Es war ihr wesentlich angenehmer, wenn Laren das tat als wenn es irgendeiner der Ärzte machte, die sie noch nicht mal kannte und sie wollte auch nicht riskieren, das jetzt jemand davon erfuhr...

"Hübsch..." war ihr erster kommentar als sie es sah. Der Hosenbund hatte einen abdruck hinterlassen und die stelle war sehr gerötet ... "Jade, du solltest die nächsten Tage ein wenig aufpassen und vielleicht am anfang gerade in der Freizeit lieber kleider als hosen anziehen. Eine Ursache für die Schmerzen kann schon der abdruck hier", sie berührte ihn leicht ", sein. Aber warte mal einen augenblick. Ich habe ein medotasche unter meinem Bett, dann kann ich mir das ganze mal genauer anschauen, - auch deine DNA – man sollte ja doch alles kontrollieren." Laren tastete leicht die Beule ab - alles machte einen gleichmäßigen eindruck... "Bis jetzt sieht alles gleichmäßig aus - das ist schonmal gut" grinste sie. ... Laren gab Jade ein zeichen dass sie sich wieder anziehen konnte und ging um ihre Tasche zu holen.

Jade grinste. "Naja ich werde mir nachher erstmal eine karibianische Uniform replizieren... da ist der Hosenbund angepasst." Sie lies Laren die Untersuchung beenden und zog auf ihr Zeichen hin die Jacke wieder an "Danke Laren... in ein oder zwei Tagen sollte es ja vorbei sein mit den Schmerzen!" lächelte sie

Laren kam mit ihrer Tasche wieder ..." naja aber auch die zwei Tage musst du überstehen Jade und ich stelle mir diese Prozedur doch sehr schmerzhaft vor..." Laren setzte sich neben Jade und packte ihren Medizinbeutel  aus. Sie scannte Jade und ihre Beule und wertete dann schnell die Daten aus. ... Nach ein paar Minuten schaute sie auf und sah Jades erwartungsvolles Gesicht. Sie lächelte sie beruhigend an und teilte ihr dann mit, dass sich alles bestens entwickeln würde. "es kommt zwar spät aber mit deiner DNA und auch  seiner ist alles in Ordnung! Du brauchst dir also keine Sorgen macht." ... "Jetzt heißt es dann wohl nur noch ewas gegen deine Schmerzen zu tun. Ein leictes Schmerzmittel habe ich da - für den Anfang wird es reichen – sobald die schmerzen dann aber wiederkommen müssen wir auf die krankenstation ein stärkeres  holen. Aber vielleicht schaffen wir es ja auch so zusmmen mit deiner Creme und eisbeuteln"

Jade setzte sich vosichtig und lies sich das Schmerzmittel injizieren. "Danke, fühlt sich schon viel besser an und solange es wirkt bis ich die Daten entschlüselt habe ist es gut... dann bekomme ich die restliche zeit auch so herum!" sie sah Laren an "Bitte tu mir einen Gefallen, und behalte das da" sie deutete auch die Beule "noch eine Weile für dich... ich hoffe das es in 3 oder 4 Tagen besser aussieht." sie grinste. 

Laren grinste "Klar behalt ich das für mich, Jade! Aber wenn du noch hilfe brauchen solltest oder reinen Zufluchtsort vor wer weiß wem mein Quartier steht dir jederzeit bereit. Ich würde das  ganze gerne weiterhin beobachten... Hättest du lust das ganze morgen mit einem Mittagessen bei mir zu verbinden? Ich hasse es immer alleien essen zu müssen..." begründete Laren ihren Vorschlag!

Jade lächelte "Ja warum nicht..." sie stand auf und zog das Hemd wieder über. "Dann bis morgen... und wenn ich Glück habe, habe ich bis dahin auch die Daten entschlüsselt!" "Natürlich schaffst du das Jade," meinte Laren.

 sie ging zur Tür "Mal sehen ob ich es schaffe Tor' die nächsten Tage von meinem Hintern fernzuhalten!" lachte sie 

Als Laren das hörte konnte sie nicht anders als in Jades Lachen einzustimmen. Es war einfach eine köstliche Vorstellung. Unter lachen brachte Laren noch ein "na dann viel Spass"...und ein..."wenn du hilfe brauchst sag bescheid" heraus. Laren atmete ein paar mal tief durch und hatte sich dann soweit wieder gefangen

Jade trat aus Larens Quartier heraus "Nochmals vielen Dank... bis morgen dann."

"Ciao Jade bis morgen" rief sie ihr hinterher. Danach setzte sie sich wieder zurück auf das Sofa und dachte über das nach was sie gerade erfahren hatte. Es war schon erstaunlich. Sie schnappte sich ein Pad und lud alle Informationn die sie finden konnte darauf. Dann replizierte sie sich noch eine neue kanne mit Tee und  begann zu lesen... 

---Maschinenraum:

Nachdem Jade Larens Quartier verlassen hatte ging sie in den Maschinenraum um sich die PADDs zu holen. Sie sammelte die PADDs zusammen und suchte DJ. Als sie ihn gefunden hatte sprch sie ihn an "Lt. Djule... ich werde die Daten der Station in meinem Quartier entschlüsseln... kümmern sie sich um die Daten des Bird of Prey die heruntergeladen wurden?" sie sah ihn an

D.J. war schon seit einiger zeit im Maschienenraum, als  Jade auftauchte und ihn ansprach: "Ja, Sir kümmer mich  drum." Dann wannte er sich einem Crewman zu: "Crewman,  kümmern sie sich bitte um die Umweltkontrollen in der Bar,  der Barkeeper findet es ein wenig zu warm.." Er verließ den  Maschienenraum in richtung Brücke.

---Holodeck (Grey, Binanzer)

Als sie die Holodecks erreicht hatten, sahen sie nach welches frei war.  Als sie ein freies gefunden hatten, gingen sie hinein und starteten ein Trainingsprogramm für Treffsicherheit. Zuerst schoß sich jeder einwenig ein, und dann fingen sie an nach Punkten zu schießen. "Ha Daniel, jetzt wirst du mal sehen, wie ein Profi das macht." Darauf hin stand Andreas in einen Leuchtenden Kreis in der Mitte des Holodecks. Er achtete genau darauf, wann und wo die Ziele auftauchten und schaffte es von 20 Zielen 17 zu treffen. Während er den Kreis verließ sagte er zu Daniel, mit einer Handbewegung Richtung Kreis: "Hier Daniel, mal sehen wie viel du triffst!" Darauf hin ging Daniel grinsend an Andreas vorbei und stellte sich in den Kreis. Er schoß wie verrückt durch die Gegend, und schaffte 15 Ziele zu treffen. "Na, da staunste, so gut biste auch wieder net." Andreas ging zu ihm und klopfte ihm auf die Schulter. "Ist schon okay Daniel, ich hab ja nie gesagt, das du schlecht bist, komm lass uns ins Tropica gehe, und etwas essen. Darauf hin verließen sie das Holodeck und gingen ins Tropica. 

---Tropica--- 

Andreas und Daniel betraten das Tropica und setzten sich an einen freien Tisch. Ein Kellner kam an den Tisch und fragte, was sie zu essen wollen. "Mir bitte ein Glas Cola, und ein Schinken-Sandwich", antwortet Andreas. "Und mir bitte eine Tasse Kaffee und ebenfalls ein Schinken-Sandwich", entgegnete Daniel. Nach einer Weile brachte der Kellner das gewünschte, und Daniel und Andreas fingen an zu essen, und neben bei unterhielten sie sich über verschiedene Dinge. 

Als Andreas gegessen hatte, verabschiedete er sich von Daniel und ging in sein Büro. Als er dort angekommen war, hörte er schon, als sich die Tür öffnete lautes Geschrei aus dem Arrestbereich. Er lief durch sein Büro in den Arrestbereich. "Hallo Fähnrich, was ist hier los? Guten Tag Lt.Grey, die Klingonen beschweren sich, das sie hier festgehalten werden." Andreas lief zu einem der Klingonen hin und sagte:" Ach, wir beschweren uns über die Unterbringung, was solls den sein, ein 5 Sterne Zimmer? Seit damit zufrieden, was unsere Arrestzellen zu bieten haben, denn wenn's nach mir ginge, würde ich euch alle aus der nächsten Luftschleuse werfen!" Der Klingone sah ihn komisch an und erwiderte dann:" Du dreckiger Ferengi, sei froh, das uns dieses Kraftfeld von einander trennt, denn sonnst würde ich dir die Eingeweide herausreißen, und essen!" Als er dies gesagt hatte, schlug er mit beiden Händen gegen das Kraftfeld. "Och, muss ich jetzt angsthaben, sei lieber du froh, denn ich möchte hier keinen heulenden Klingonen sitzen sehen!" Darauf hin drehte er sich herum und ging in sein Büro und schloss die Türe. Er setzte sich an seinen Schreibtisch und ging einige Daten, bezüglich der Sicherheit, die sich seit einigen Tagen angesammelt haben durch.

---Brücke:

D.J. stieg aus dem lift und ging zum Teschnichen Interface. Er lud sich die Daten auf ein PADD und ging (wie alle anderen) in sein Quartier...

---Jades Quartier

Jade war breit grinsent in ihr Quartier gegangen. Sie replizierte sich eine heiße Schokolade und machte sich dann in Ruhe an die Daten. Sie konnte sich auch wieder konzentrieren, da sie keine Schmerzen mehr hatte. Sie merkte garnicht wie die Zeit verflog. Nach sieben Stunden beschloß Jade ersteinmal eine Pause zu machen. Sie nahm sich ein anderes PADD und kuschelte sich auf das Sofa. Auf dem PADD befanden sich die technischen Details der Tarnvorrichtung. Seit sie den Fehlerhaften Chip ersetzt hatte, der auf  Deck 8 die Energie abgezogen hatte, hatte sie sich mit der Energieversorgung der Tarnung auseinandergesetzt. Sie arbeitete zur Zeit an einer alternativ Energiequelle. Jade hatte schon viele Möglichkeite in Erwägung gezogen  und wieder verworfen, aber jetzt war sie Nahe dran.Sie dachte daran natürliche im Weltall vorkommende Energien zu nutzen und hatte bereits einen Entwurf für ein Speichermodul fertig.

Tag 2

---Larens Quartier:

"hmm..." Laren räckelte sich als sie aufwachte, dann bemerkte sie dass sie gar nicht im Bett sondern auf ihrer  Couch lag. Sie schlug die augen auf und erinnerte sich daran als Jade gestern zu ihr gekommen war. Danach hatte sie es sich auf der Couch gemütlich gemacht und gelesen.... und dabei ja dabei muss sie dann irgendwann eingeschlafen sein. "Computer wieviel Uhr ist es?" "Es ist 4:16 Uhr bordzeit" Laren wunderte sich - irgendwie hatte ihr zeitgefühl gestern ausgesetzt und sie wusste nicht einmal mehr wann sie eingeschlafen war. Sie setzte sich auf - ihr ganzer Rücken tat weh - kein Wunder nach einer nacht auf der Couch. Sie stand auf und zog sich einen trainingsanzug an. Dann machte sie sich auf den Weg zu den holodecks um ein bisschen Frühsport zu betreiben bis zum Frühstück. Sie fragte den Computer gar nicht erst ob ein Holodeck frei wäre – sie glaubte nicht dass es noch andere Verrückte gab die zu dieser Zeit wach sind. 

--- Wissentschaft ---

Jeremy war dabei das Wissenschaftslabor etwas aufzuräumen bis ihn einviel das er Lt. Djule helfen sollte mit den Daten des BoP, er betätigte sofort sein Komunikator. "Lt. Tox an Lt. Djule brauchen sie noch Hilfe mit den Daten aus den Bird of Prey der Captain hat mich für Sie eigeteilt...." Jeremy wartete, als keine Antwort kam wiederholte er den ruf. "Lt. Tox an Lt. Djule der Captain hat mich ihnen zugeteilt wenn sie noch hilfe mit den Datenstrom des Bird of Prey brauchen. Wir könnten sie mit meinen aufzeichnungen er.... Jeremy wurde unterbrochen von Djule.

---Jades Quartier:

Nachdem Jade noch ihre Idee für das Speichermodul fertiggestellt hatte, war sie müde ins Bett gegangen. Sie arbeitete nun schon sehr lange an dieser Idee und hatte jede freie Minute reingesteckt und jetzt stand sie kurz vor der Vollendung. Mit diesem Gedanken schlief sie lächelnd ein

Jade schlug die Augen auf und sah auf die Uhr. Es war fast 9. Jade sprang förmlich aus dem Bett... sie war zwar schon öfters ein wenig zuspät gewesen aber fast zwei Stunden schlug alle Rekorde! Sie replizierte sich eine Karibianische Uniform, zog sie an und warf zum Schluß denTechnikerkittel anstatt der Uniformjacke über und machte sich auf den Weg zum Maschinenraum

---Maschinenraum:

Jade setzte sich in ihr Büro, sah die üblichen Berichte durch und begann damit die Daten weiterzuentschlüsseln. Nach drei Stunden fiel ihr dann das Mittagessen mit Laren wieder ein. Sie betrat den Turbolift und lies sich zu Deck 8 bringen

Wenige Sekunden später läutete sie an Larens Quartier

---Larens Quartier:

Laren war gerade erst aus ihrem Büro gekommen als der Türsummer Jade anmeldete. Sie schmiss ihre Uniformjacke wahllos auf das Bett und bat Jade herein."Hallo Jade, na wie geht es dir heute? und was möchtest du essen?"

Jade trat grinsent ein "Viel besser, dank Dir." Sie legte den Kittel ab "Du, mir ist eigentlich egal was es zu Essen gibt... Solange es tot ist." fügte sie grinsent an "Ich bin heute nichtmal zum Frühstücken gekommen, weil ich es so tierisch verschlafen habe..." lächelte sie verlegen. "Dafür bin ich aber mit den Daten fast fertig und..." sie drehte sich herum "Mein Dalris tut kaum noch weh." Man konnte den kleinen, etwa 15 cm langen Fortsatz, der schon einen braunen Haarflaum hatte gut erkennen, da der Hosenbund darunter Abschloß.

Laren trat hinter Jade und schaute sich den Dalris an: "Hübsch schaut er aus" kommentierte sie ihre Beobachtungen! sie ging zurück und schaute Jade grinsend an. "Was totes? Schade" grinste sie "nein nein ist schon gut so ich mag dieses Lebenfutter auch nicht. Aber lass mal überlegen du hast noch nicht gefrühstückt und ich hab einfach einen Kohldampf – wie wärs mit einem ausgiebigen Mittagessen? Meine Idee ist es ein großes griechisches Menü zu replizieren mit Gyros, Salat etc etc. Was sagst du dazu?" Laren schaute Jade an und warete auf ihre antwort!

Jade grinste "Griechisch klingt fantastisch!" meinte Jade grinsent und setzte sich. "Es ist unglaublich wie schnell der wächst..." grinste sie

"Ja da hast du recht" stimme ihre Laren zu und kam nicht ohne hin noch einmal auf den Dalris zu schauen. Es war gewöhnungsbedürftig Jade mit Schwanz zu sehen aber nach allem was sie darüber gehört hatte war es ja definitiv kein hinders soetwas zu haben! "Ich glaube wir setzten uns besser an den großen Tisch" meinte Laren und zeigte an ihren selten genutzten Esstisch an dem sie meistens Arbeitete. "Was unser Essen anbelangt habe ich so meien Pläne bzw ich habe etwas im Replikator entdeckt und wollte es schon immer mal ausprobieren" grinste Sie, "setzt dich einfach schonmal. Was willst du trinken dann fangen wir mal damit an?"

Jade lächelte Laren an "Ich lass mich dann mal überraschen... Ich würde ein Wasser bevorzugen." antwortete sie.

"Kommt sofort," spielte Laren den Kellner und ging zum Replikator. "2 Flaschen Wasser mit Gläsern, und eine große griechische Platte mit Salat,"bestellte Laren. Es summte kurz und der erste Teil der gewünschten Sachen erschien im Replikator. Laren brachte Teller, Besteck und die Getränke zum Tisch und ging dann zurück um den Rest zu holen.Noch viermal musste sie gehen bis sie den Salat, das Gyros und alles andere gewünschte endlich auf dem Tisch hatte. Sie schenke Jade noch etwas wasser ein und sezte sich dann endlich hin. Ihr lief das Wasser im Mund zusammen. "Operation gelungen, Essen da" grinste sie "Ich hoffe du hast etwas Zeit zum Essen mitgebracht," fügte sie noch hinzu

Jade lächelte. "Ja ich habe genug Zeit." Während sie aß dachte sie daran, dass sie in zwei Tagen auf Kariba wären... was wohl ihre Familie zu ihrem Dalris sagen würde... sie musste bei dem Gedanken grinsen "Weißt du..." begann sie und sah Laren an "...ich bin echt gespannt was meine Familie dazu sagen wird." sie nickte in Richtung des Dalris.

"Ach ja sie wissen es noch gar nicht," grinste Laren. "Ach ich denke sie werden erfreut und verwundert sein. Ich hoffe ich kann dann endlich mal wieder Kontakt zu meiner Mutter aufnehmen. Sie wird froh sein zu hören dass ich noch lebe!"

Jade rieb sich verlegen grinsend den Kopf "Ich wette mein Vater wird mir erst mal eine ordentliche Standpauke halten, so wie ich ihn kenne, warum ich nicht bescheid gegeben habe..." dann wurde sie ernster "Ich bin froh das es vorbei ist... ich hatte schon ein richtig schlechtes Gewissen, ihnen solche Sorgen zu machen..." Sie aß ein wenig von dem Salat.

Laren wollet gerade einen bissen nehmen als Jade von Sorgen sprach. Sie legte die Gabel wieder hin "Meine Mutter hat nur noch mich - ich hoffe sie hat es verkraftet" dann aß sie schweigend ein paar Bisse. "Ich werde mal mit dem Captain reden ob ich während wir auf Kariba bin, 2 Tage Urlaub haben kann um sie zu besuchen!"

Jade sah Laren an "Wenn ich von mir ausgehe, wäre ich sauer..." meinte sie nachdenklich "Das ist wirklich ein schlechter Scherz gewesen...." sie seufzte "Ich werde ja auf jedenfall gelegenheit haben, meinen Eltern Hallo zu sagen." sie grinste Laren an "Aber das die Tigerseye nicht zerstört wurde, wissen sie ja gottseidank schon." Sie aß die letzten bissen "Ich kann dir dann jetzt schon nur viel Spass wünschen" meinte Laren.

Laren lehte sich zufrieden zurück. Vom Essen war kaum noch etwas übrig.  Naja kein Wunder bei zwei so ausgehungerten Damen, dachte Laren. " Also mir hats geschmeckt und dir? Aber glaub mir - es hat auch für die nächsten Zwei Tage gereicht," grinste sie. "Meinst du so ein schlachtessen wäre Wiederholungswert? Man muss ja nicht unter sich bleiben... obwohl wenn Tor mitkommt brauchen wir bestimmt die 3fache Menge," meinte Laren und musste bei dem Gedanken Tor griechisches Essen vorzusezten grinsen. Jade rieb sich grinsent den Bauch und sties leicht auf "Sorry." grinste sie "Wir sollten das auf jedenfall wiederholen, nur nicht in den nächsten Tagen." lachte sie. Jade streckte sich "Tut mir leid jetzt einen auf hektik zu machen, aber ich würde gern noch heute mit den Daten fertig werden." lächelte sie bedauernd und stand auf "Vielen Dank für das Essen Laren."

Als Jade aufstand erhob sich Laren ebenfalls - wenn auch ein wenig schwerfällig. "Ach das mit den Daten kann ich verstehen und ich habe auch noch ein wenig zu arbeiten. Irgendwas gibt es immer zu tun - wenn auch mein Job bestimmt nicht so abwechslungsreich ist wie deiner," lachte Laren. "Dann mal viel Spass beim Datisieren und bis hoffentlich bald!"

Jade grinste als sie Larens Quartier verlies "Ja bis bald." Jade ging zurück in den Maschineneraum. Nachdem ihre Schicht vorbei war, zog sie sich mit den PADDs wieder in ihr Quartier zurück.

---Sicherheitsbüro--- 

Andreas hatte gerade den letzten Datensatz durchgesehen, als ihm auffiel wie spät es schon war. "Oh, es ist ja schon 23.45 Uhr, dann gehe ich doch lieber mal schlafen." Darauf hin stand er auf und ging in den Schlafraum in seinem Büro, dort wusch er sich das Gesicht mit kaltem Wasser ab, und verließ anschließend das Sicherheitsbüro. Auf dem Weg zu seinem Quartier kamen ihm einige Crewmitglieder, darunter auch Daniel entgegen. "Hallo Andreas, immer noch unterwegs? Ja, aber ich bin gerade auf dem Weg ins Bett, gehe doch ins Sicherheitsbüro, und halte dort über die Nacht die Stellung, du kannst ja Fähnrich Boja fragen, ob er dir Gesellschaft leistet, denn er ist ebenfalls für heute Nacht eingeteilt, er soll auf die Klingonen achtgeben, und freut sich bestimmt über eine Abwechslung. Okay Andreas, werd ich machen, und wenn etwas ist, werf ich dich aus den Federn," sagte er mit einem breiten Lächeln. "Wehe dir, willst du unbedingt zu einem Klingonen in eine Zelle," erwiderte Andreas. "Okay, dann machs gut." Andreas lief weiter und erreichte kurze Zeit später sein Quartier, dort angekommen zog er sich nur noch seine Uniform aus, und ließ sich ins Bett fallen.

Daniel betrat das Sicherheitsbüro, und sah nach Fähnrich Boja Ausschau, der laut Lt. Grey hier sein sollte. Als er niemanden sah ging er in den hinteren Teil des Büros, und sah ihn schließlich bei den Arrestzellen mit einem Klingonen streitend stehen. Er lief zu ihm und klopfte ihm auf die Schulter. "Na David, was geht den hier hab? Ach die Klingonen beschweren sich ständig über ihre Gefangennahme. Weiste was, komm mit nach vorn, da spielen wir einwenig Karten, und lassen die Klingonen hier allein. Okay Daniel, das lenkt mich einwenig ab, und die Klingonen sind dann vielleicht auch mal friedlich." Beide gingen in den vorderen Teil und setzten sich an den Schreibtisch. Daniel öffnete eine Schublade am Schreibtisch und nahm ein Kartenspiel heraus. Er mischte die Karten und kurze Zeit später begannen sie zu Spielen.

Tag 3

Andreas wachte auf und streckte sich. Danach suchte er seinen Wecker, und erschrak. "Oh schitt, es ist ja schon 15:00Uhr!" Er sprang aus dem Bett, duschte sich schnell und zog sich dann seine Uniform an. Als er alles bis auf seine Jacke anhatte, sprang er mir der Jacke aus seinem Quartier zum nächsten Turbolift. "Deck 18!" So lange der Turbolift fuhr, zog er sich seine Uniformjacke an und lief ungeduldig auf und ab. Als der Turbolift anhielt, sprang er noch, bevor die Tür richtig auf war aus der Turbolauf heraus und rannte Richtung Sicherheitsbüro. Dort angekommen sprang er hinein und blieb einwenig verlegen stehen. "Hallo Daniel, hallo David, tut mir echt leid, aber ich hab irgendwie verschlafen. Och, das macht nix Andreas, wir haben hier, so lange die Stellung gehalten", antwortete Daniel. "Okay, dann könnt ihr jetzt Schluss machen, ich übernehme." Daraufhin standen beide auf und verließen das Sicherheitsbüro. Als sie weg waren, ging Andreas zu Replikator und sagte: "Eine Cola, und ein Schnitzelwecken!" Er entnahm die zwei Sachen und ging zu seinem Schreibtisch. Dort aktivierte er sein Terminal. "Computer Musik, etwas von Iron Maiden!" Als die Musik zu spielen begann, nahm er einen Schluck von der Cola und einen Bissen vom Schnitzelwecken. Dann sah er sich die vom jetzigen Tag eingegangenen Berichte durch.

---Jades Quartier: 

Jade erwachte und fand sich an ihrem Schreibtisch wieder. Sie hatte gestern noch bis spät an den Daten gearbeitet und war, als siefertig war, wohl zu müde gewesen, ins Bett zu gehen. Sie sah auf die Uhr – fast 11. Jade zog sich ihre Uniform an und warf den Technikerkittel anstatt der Uniformjacke über. Sie replizierte sich schnell eine Tasse Kakao bevor sie das PADD mit den entschlüsselten Daten nahm und ging daraufhin zur Brücke um dort am Bereitschaftsraum zu läuten.

---Bereitschaftsraum

"Herein!", NarHallas schaltete sein Terminal ab und sah zur Tür. Jade trat ein und ging zu NarHallas Schreibtisch "Sir, ich konnte die Daten entschlüsseln." Sie reichte ihm das PADD und sah ihn abwartend an. "Oh, sehr gut.", NarHallas sah die Daten im PADD eine Weile an. "Gibt es irgendeine Form der Strukturierung? Ein zentrales Verzeichnis oder sonst etwas Ordnendes?" Jade lächelte "Tut mir leid, Sir. Dieser Teil ist leider verlorengegangen." - "Ungünstig... haben sie sonst schon irgendetwas Interessantes gefunden oder sind das alles nur...", er drückte auf ein Sensorfeld, "Rezepte für Gagh..." Er hielt ihr das PADD hin und sah sie fragend an. Jade grinste "Nein, es sind größtenteils Beschreibungen unsres Wurmlochgenerators. Soweit ich mitbekommen habe, dokumentieren sie 3 Versuche einen Oszillator zu bauen, die alle fehlschlugen. Aber ich denke nicht das sie aufgeben werden." Jade seufzte "Leider konnte ich keine Navigationsdaten finden... Ich hoffe Lt. Djule hatte mit dem Bird of Prey mehr Glück." T'Ra nickte nachdenklich. "Warten sie, ich zeig ihnen die Auswertungen." Sie kam um den Tisch herum "Ich habe den Inhalt in den Bordcomputer eingegeben. Er ist grade dabei es logisch zu Ordnen." sie tippte auf dem Terminal herum und holte den ersten Versuch zum Bau eines Oszillators auf den Schirm.  T'Ra sah auf den Bildschirm, sah dann aber im Augenwinkel eine Bewegung. "Commander, was", er griff instinktiv nach dem kleinen rotbraun behaarten Zipfel, der unter ihrem Kittel hervorhing, "hängt denn... " Jade wurde rot, fuhr herum und verpaßte NarHallas eine Ohrfeige. Erschrocken sah sie NarHallas an. Hatte sie eben wirklich ihren Captain geschlagen. Wieder wurde sie rot. NarHallas saß zurückgelehnt in seinem Sessel und sah sie mit weit aufgerissen Augen, "Commander. Was war das denn jetzt? Und was ist das unter ihrem Kittel?" Jade räusperte sich "Mein Dalris..." antwortete sie zerknirscht und sah NarHallas in die Augen " Den Dalris einer Karibianerin anzufassen ist wie ihr an die Wäsche zu gehen. Ausserdem ist er noch im Wachstum und schmerzt noch ziemlich." fügte sie hinzu. "Öhm...", T'Ra wurde rot, "Sie... haben... einen...?" Jade sah ihn genervt an "Ja Karibianer haben Schwänze.... gibt es noch etwas, Sir?" Jade war das ganze doch ein wenig peinlich. "Ähm...", er mied es im Moment ihr in die Augen zu sehen, "kann ich ihnen irgendwie helfen... was red' ich da... es ist doch normal, oder?" Er schaffte es aufzusehen und ihr in die Augen zu schauen. Jetzt mußte Jade grinsen "Ja, es ist normal... ich bin nur sechs Jahre zu spät dran." Er sah sie immer noch etwas verdattert an, "Es... es... Jade, es tut mir leid, daß ich..." Jade seufzte leicht "Schon gut... T'Ra." Sie betonte seinen Vornamen extra, da ihm ihrer wohl nur ausversehen herausgerutscht war. NarHallas hatte seine Fassung etwas wiedererlangt und sah sie jetzt mit hochgezogener Augenbraue an, "'T'Ra'?... Moment... hab' ich etwa damit angefangen?" Jade nickte grinsent und zuckte die Schultern "Bleiben wir doch dabei." Irgendwie hatte sie in der letzten Zeit angefangen ihn zu mögen und sogar zu respektieren... und dieser Gedanke machte ihr Angst. T'Ra lächelte, "Ich stelle mit gerade vor, der gute Captain Carter währe hier im Raum." Er lachte, "Wie lange würde es dauern, bis wir auf der Krankenstation zur psychologischen Begutachtung eingewiesen würden?" Jade verzog die Mundwinkel "Darüber möchte ich lieber nicht nachdenken...."  Er atmete noch einmal durch, "Das mit dem Dalris tut mir wirklich leid...", er seufzte, "wo war ich... ach ja, der Oszillator, wie groß sind anhand der bisher analysierten Daten, daß sie einen bauen können?" Jade sah ihn an "Naja mit entsprechenden Teilen, die allerdings sehr teuer auf dem Schwarzmarkt sind, könnte es klappen, aber sie müßten sich schon einen erfahrenen Ingenieur organisieren der sich damit auskennt und davon gibt es nur eine Handvoll." - "Ist einer von denen... auf dem 'freien Markt'?"  Jade grinste "Das kann ich guten Gewissens mit Nein beantworten.Es sind alles Sternenflottenoffiziere." T'Ra seufzte erleichtert, "Also haben wir Zeit sie zu finden... Das müßte dann alles sein" er nickte ihr zu und setzte sein Terminal wieder zurück. "Ach Jade", rief er ihr nach, "Hatte ich beinahe vergessen, ich habe vorhin als Reaktion auf die Berichte noch eine Nachricht vom Sternenflottenkommando bekommen. Commander Blair wurde gefunden, war aber recht schwer verletzt und ist bis auf Weiteres nicht im aktiven Dienst. Das bedeutet, daß sie zum Commander befördert werden." Er holte kurz Luft, "In ihrer Eigenschaft als zweiter Offizier werden sie einen kompletten Wechsel zur Kommandolaufbahn machen und zum ersten Offizier der TigersEye." Jade war schon fast an der Tür und drehte sich noch mal um. Während NarHallas sprach kam sie zu seiem Schreibtisch zurück "Das klingt so endgültig... kann man da nicht noch was machen? Ich bin nämlich nicht eines Morgens aufgewacht und habe eine Münze geworfen, ob ich die Technik oder die Kommandolaufbahn wähle." Sie sah ihn eindringlich an "Ich bin keine gute Wahl für den Job, T'Ra." Er lächelte, "Das heißt sie wollen diese Stelle nicht annehmen und die damit zusammenhängende Beförderung ablehnen?" Jade sah ihn an "Ja!" Etwas breiter lächelnd fuhr er fort, "Dann müßten wir wohl ein Schreiben aufsetzen, in dem wir das der Sternenflotte mitteilen und um Zuteilung eines anderen Offiziers bitten, oder eine qualifizierten hier an Bord auswählen, der die Rangstruktur übergeht und an ihnen vorbei erster Offizier wird." Jade sah ihn mistrauisch an "So wie sie grinsen haben sie das schon vorbereitet, oder irre ich mich?" Er lächelte, "Ich war so frei ein ähnlich lautendes Schreiben vorzubereiten, in dem sie auf den Posten verzichten, ich das unterstütze und Commander Albertson für den Posten vorschlage." Er drehte ihr sein Terminal zu, "Nur ihre Authorisierung fehlt noch..." Jade zögerte keine Sekunde damit diese einzugeben "Danke T'Ra...." seufzte sie. Er sah ihr in die Augen, "Glauben sie, ich will einen der besten Ingenieure der Sternenflotte gegen einen unglücklichen ersten Offizier tauschen? Aber sie mußten entscheiden, immerhin hängt ja eine Beförderung dran."  Jade lächelte und zuckte die Schultern "Keine Beförderung ist einen Laufbahnwechsel wert!" sie stutzte kurz "Einen der besten Ingenieure? Womit hab ich das verdient?" T'Ra hielt das PADD hoch, "Und einiges anderes mehr..." Jade lächelte "Währe das alles?" - "Von mir, ja... ich schicke die Mitteilung mit den nächsten Transmissionen raus", sein Blick fiel nocheinmal auf die kleine Wölbung unter ihrem Kittel, "und... die Sache mit dem Dalris... es tut mir wirklich leid..." Jade grinste "Vergessen sie's ..." sie ging zur Tür und salutierte "Sir." - "Gehen sie schon... und nehmen sie sich einen Tag frei.", T'Ra winkte lachend ab. Jade zuckte die Schultern "Da will man einmal das Protokoll wahren..." auf seinen Blick hin grinste sie breit "Bin schon weg!" und verlies den Raum und ging in ihr Quartier zurück. Sie hatte sich endlich mal etwas Freizeit verdient.

---Sicherheitsbüro--- 

Andreas hatte alle Berichte durchgesehen, und einen Bericht über die Gesamtsitoation geschrieben. Als Daniel herein kam. "Hallo Andreas, ich hatte vor einwenig ins Holodeck gehen. Denn ich hab von meinem Bruder ein neues Holoprogramm zugeschickt bekommen, und das wollte ich mit dir und noch zwei anderen ausprobieren, haste Lust? Ja natürlich, ich freu mich immereinwenig abspannen zu können. Ich muss nurnoch schnell Fähnrich Heinle kontaktieren." Andreas betätigte seinen Kommunikator und sagte: "Lt. Grey an Fähnrich Heinle, könnten sie hier für mich übernehmen?" Kurze Zeit später traf eine Antwort ein. "Klar Lt. Grey, ich bin in 1 Min bei ihnen!" Andreas stand auf und ging mit Daniel zur Türe. "Okay Daniel, mal sehen was das für ein Programm ist." Andreas klopfte Daniel auf die Schulter und grinste. Als sie aus der Tür traten, kam ihnen Fähnrich Heinle entgegen. "Fähnrich Heinle, kontaktieren sie mich, so bald etwas passiert. Okay Lt.!" Dann ging er an ihnen vorbei und verschwand im Sicherheitsbüro. 

---Vor dem Holodeck--- 

Als Andreas und Daniel beim Holodeck 1 ankamen, sahen sie schon Lt. Trogus und Fähnrich Todt. "Hallo Leute, sieht man sich auch mal wieder. Jau Andreas, seit du Sicherheitschef bist, hast du ja kaum noch Zeit. Ja, aber das wird sich bestimmt bald ändern. Okay, dann last uns das Programm mal anschauen." Alle vier betraten das Holodeck und sahen einen Strand, mit mehreren Bikinimädchen. Alle schauten sich um, als Fähnrich Todt sagte: "Oh man, das Programm ist ja geil, aber wir brauchen definitiv andere Kleidung. Computer Hawaiikleidung der 90 Jahren des 20. Jahrhunderts!" Sofort nachdem Fähnrich Todt ausgesprochen hatte materialisierte an jedem ein Hawaiihemd und Bermudas. Alle vier liefen zu vier nebeneinander stehenden Liegestühlen, setzten sich darauf und sahen den Mädels nach.

---Jades Quartier:

Als Jade dann aber ihr Quartier betrat, wurde sie von persönlichem Ehrgeiz übermannt und schnappte sich die PADDs. Sie war fast fertig... es lag nur an einer Berechnung... Sie ging alles nochmal durch. Nachdem die Tarnung so ungünstig für den Energiehaushalt des Schiffes und die Warpleistung war, hatte Jade versucht eine Alternative zu finden. Sie dachte dabei an eine Art Solarkollektoren... kleine Speichermodule. Allerdings wären die Module mit der Versorgung der Tarnung auch recht ausgelastet. Jade schlug sich gegen die Stirn... sie hatte einen Vorzeichen übersehen... nun stimmte die Rechnung. Schon gestern hatte sie sich aus dem Maschinenraum eine Speicherzelle und restliches zubehör für einen Prototyp geholt und hatte auch schon angefangen. Jade setzte sich an den Schreibtisch und schaltete die Lampe an. Sie setzte sich eine spezielle Vergrößerungsbrille auf das rechte Auge und begann mit der Arbeit. Sie merkte gar nicht wie die Zeit verging und als sie dann fertig war war es bereits 0 Uhr durch. "Oh..." murmelte sie. Jetzt war es mit Sicherheit zu spät für ein Abendessen mit Tor'. "Dann eben morgen!" nahm sie sich vor und ging ins Bett.

Tag 4

---Holodeck--- 

Andreas wachte auf, und wusste erst nicht, wo er war, als ihm einfiel, dass er mit Daniel und zwei anderen auf dem Holodeck war, und wohl eingeschlafen ist. Er stand auf und streckte sich. "Computer wie viel Uhr ist es?" Nach kürzester Zeit ertönte die stimme des Computers. "Es ist 8 Uhr morgens." Andreas stand ein wenig verdutzt da und sah sich um. "Oh man, die anderen sind ja auch eingepennt." Andreas lief zu Daniel und schüttelte ihn. "Hallo, aufwachen!" Nach einiger Zeit wachte Daniel auf und stammelte etwas vor sich hin, das man nicht verstehen konnte. "Daniel wir sind alle eingeschlafen, und jetzt ist es schon 8 Uhr." Andreas hatte kaum ausgesprochen, als alle aufsprangen. Alle sagten gleichzeitig: "Schitt, ich muss zum Dienst!" Und rannten aus dem Holodeck. Andreas lief ihnen in einem gemütlicheren Tempo hinterher und sagte, als er durch die Tür des Holodecks ging. "Computer, speichere und beende das Programm!" Darauf hin verließ er das Holodeck und ging in sein Quartier.

---Bereitschaftsraum: 

T'Ra setzte sich und schaltete die vertrauliche Nachricht vom Sternenflottenkommando auf sein Terminal. Er aktivierte die Kommunikation, "Lieutenant Commander Albertson, kommen sie bitte in meinen Raum."

--- Finn's Quartier ---

Nach einen ausgiebigen Frühstück Kontaktiert Finn Lt. Mari um mit ihr ein Termin zu vereinbaren... "Lt. Cmdr. Albertson an Lt. Mari ich hätte gerne ein Termin Bei ihnen es geht um mein Diätplan und um die weitere Psychische betreung... Dr. Slovak ach nein es war Dr. Beeler der sagte ich sollte mich da mit ihnen besprechen...."

 Dann wurde er unterbrochen vom Captain..."Lieutenant Commander Albertson, kommen sie bitte in meinen Raum."  "Bin unterwegs, Lt. Mari es tut mir Leid aber der Captain will mich Sprechen wir vereinbaren später ein Termin." Finn unterbrach das gespräch und machte sich auf den weg zur Brücke. Er dachte "...Glück gehabt noch keine Diät und die Consolersitzungen sind auch ersteimal an ihn vorbei gegangen...." "...Was will der Captain wohl von mir mmh"   Auf der Brücke schaute er sich kurz um und nickte den Wachhabenden Offizier kurz zu. Er betätigte den Türsummer...

---Jades Quartier

Jade erwachte am nächsten morgen. Ihr Wecksignal hatte sie abgestellt. Jade streckte sich und setzte sich im Bett auf. Ihr Blick fiel dabei auf das kleine Loch über ihrem Bett. Sie erinnerte sich an die Nacht mit Tor' und deren unglücklicher Ausgang. Sie seufzte... im Herzen war sie eben immer noch eine Karibianerin und die klingonische Art war wohl wirklich nichts für sie. Jade stand auf und sah über ihre Schulter auf ihren Dalris. Sie lächelte bei dem Gedanken, wenn Tor' ihn zum ersten mal sehen würde. Er war mittlerweile um die 40 cm lang. Jade's Blick fiel auf die PADDs "Computer, wo befindet sich NarHallas T'Ra?" - "NarHallas T'Ra befindet sich im Bereitschaftsraum." kam die Antwort. "Ok dann kann ich ihn auch stören.." grinste sie "Positiv." antwortete der Computer ungefragt. Jade schüttelte lächelnd den Kopf während sie sich ihre Uniform anzog. Diesmal tauschte sie den Kittel wieder gegen die üblich Uniformjacke.

---Bereitschaftsraum:

"Herein! ... Setzen sie sich bitte Mr Albertson", NarHallas wartete kurz und nahm dann ein PADD, welches er sich bereit gelegt hatte. "Es ist eine Mitteilung vom Sternenflottenkommando eingetroffen, die sie interessieren dürfte.", begann T'Ra. "Ersteinmal haben sie sämtliche 'Entscheidungen von Vizeadmiral Thomas Eugene Jones bezüglich des Polarzwischenfalls...'", las er vor, "mmmh... 'für nichtig erklärt.' Allerdings behalten sie sich vor... 'einzelne Personen betreffende Fragen nur auf Antrag zu klären'..."  Er reichte Finn das PADD, "Falls sie nachlesen möchten. Sie haben also gute Chancen ihren Rang wiederzubekommen... auf dem Dienstweg, dauert also ein Weilchen..." NarHallas lehnte sich zurück. "Wie sie vielleicht wissen, wurde Commander Blair, der zugeteilte erste Offizier der TigersEye, gefunden, ist aber nicht dienstfähig. LtCmdr. Zindoja wurde als zweiter Offizier die Nachfolge angeboten... sie lehnte allerdings ab. Dieses Schiff braucht also einen ersten Offizier." Er stand auf, nahm ein weiteres Padd und ging auf die Tür zu, "Ich habe dem Kommando vorgeschlagen, daß sie den Posten übernehmen... kriegen sie das hin?"

"Ich würde gerne den Job des XO übernehmen ich weiß bloß nicht ob meine augendblickliche  Gesundheit so anhält, nicht's gegen die Ärtzte der Tigerseye sie haben hervorragende Arbeit geleistet aber ich würde mich gerne auf Kariba noch einmal Untersuchen lassen bevor ich zu sage... Captain wenn sie mich wirklich als 1. Offizier haben wollen dann werde ich versuchen meinen Job so gut wie möglich auszuüben. Es ist wieder ein gutes gefühl....." Finn zögerte "Ein Platz zu haben wo man gerne ist. Ich weiß zwar nicht ob mich die Crew als XO akzeptiert besonders eine Person aber ich versuche mein mögliches. Vieleicht ist es möglich meine Bekanntmachung als 1. Offizier solange heraus zuzögern bis wir in Kariba sind und ich zugesagt habe...

NarHallas blieb an der Tür stehen und seufzte, "Schade, dann wird wohl ein Admiral auf Kariba ihre Re-Beförderung übernehmen... aber sie haben recht, das erst klären zu wollen..." Er tippte auf das PADD, "So, ihre Beförderung ist vertagt..."

Finn nickte den Captain zu und ging aus den Raum und betrat die Brücke 

---Brücke

Jade machte sich zufrieden auf den Weg zur Brücke. Sie grinste insgeheim über die neugierigen Blicke, die ihr Dalris auf sich zog. Auf der Brücke angekommen sah sie sich um. Als ihr Blick zur Tür des Bereitschaftsraumes fiel, sah sie gerade Finn herauskommen. 'Ob er angenommen hat?' fragte sie sich, das sie nicht bezweifelte das das Kommando NarHallas Antrag zustimmen würde.

Jade kam ihr entgegen und grinste ihn an wie immer in ihrer höfflichen art. Finn lächelte zurück und sah kurz Richtung ihres Dalris. "Steht ihnen Cmdr...." "...mmh war mir garnicht bewußt das sie auch ein Dalris hat wird wohl immer an der Uniform gelegen haben....tse" Jade grinste Finn hinterher "Danke Cmdr." Sie ging weiter Richtung Bereitschaftssraum und läutete. Finn schaute sich noch einmal auf der Brücke um wo gerade die Betaschicht ihr Dienst tat.  "1. Offizier Finn, Finn ich wußte immer das diese Dekradierung eine Fehlentscheidung war.  Und es war an der Zeit dieses Rückgängig zumachen." Mit diesen Gedanken ging er in den Turbolift und fuhr auf Deck 8, er betätigte den Kommunikator.

"Lt. Mari hier ist noch mal Albertson es geht um einen Termin wegen dem Diätplan, haben sie Zeit?"

"Ahh, Hallo Mr. Albertson. Zeit habe ich jede Menge - wie wäre es wenn sie jetzt sofort in mein Büro kommen würden??"

"Bin schon unterwegs Albertson Ende, Deck 18" Auf Deck 18 angekommen ging Finn zum Büro des Counsellors.und ging hinnein. "Lt. Mari " Finn schaute etwas um sich konnte aber Laren nirgendswo entdecken. nach einen kurzen moment kam Lt. Mari aus dem Nebenzimmer.... "Guten Tag wünsch ich" Lt. Mari zuckte etwas zusammen, "habe ich sie erschreckt, tut mir leid das war nicht meine Absicht....."

---Bereitschaftsraum:

"Ja?", T'Ra betätigte den Türöffner. Jade trat ein und kam auf T'Ras Schreibtisch zu "Sir, ich habe etwas interessantes für die Tarnung entwickelt... ich dachte es würde sie vielleicht interessieren." antwortete sie auf seinen fragenden Blick. "Ja?", er sah sie erwartungsvoll an. Sie reichte ihm das PADD "Erinnern sie sich noch an den Energieausfall auf Deck 8? Die Tarnung hatte diese abgezogen... ichhabe mir ein paar Gedanken gemacht über eine alternative Energiversorgung." sie deutete auf die Spezifikation der Speichermodule "Ich denke wenn wir diese Speichermodule auf der Hülle anbringen, und wärend Normalflug Energie speichern - wie etwa von Sternen - kann man die Tarnung damit dann bis zu 18 Stunden non Stop betreiben. Ausserdem würde es die Phasentarnung sicherer machen..." erzählte sie begeistert, man sah das sie in ihrem Element war und ihr die Arbeit Spaß machte. "18 Stunden, ich dachte sie liefe über den Warpkern in theoretischem Dauerbetrieb?", überlegte NarHallas. "Ja schon... antwortete sie "Das Prinzip ist folgendes: die Speicherblöcke laden sich selbstständig durch die Hexatron Strahlung, die jeder Stern abgibt. Natürlich gibt es auch Stellen, wo sich diese Auflademöglichkeit nicht bietet... ohne sich aufzuladen kann die Tarnung mit den Speichermodulen 18 Stunden betrieben werden, danach muß man die Module aufladen oder auf den Warpantrieb zurückgreifen. Mit den Modulen könnte man allerdings den Warpkern entlasten und somit dessen effektivität auch erhöhen." - "Mmmh...", er sah sich das PADD an, "Sie haben die Solarkollektoren neu erfunden...", lächelte er, "wie sind denn die genauen Belastungstests der Materialien, immerhin würden sie direkt auf die Hülle appliziert... eine normale Phaserenergiezelle, die von etwas getroffen wird, sagen wir einem Mikroasteroiden oder einem Disruptor, würde detonieren und so den Schaden vergößern." Jade grinste "Wenn ein Modul von etwas zerstört wird, detoniert es nicht. Die gesammelte Energie wird sofort in einen Stromkreislauf unter der Hülle weitergegeben, der zu Tarnung führt. Desweiteren dachte ich eventuell an eine Möglichkeit, die Module während eines Kampfes zu im inneren des Schiffes zu 'versenken'." erklärte sie weiter. "Das würde das Gesamtgewicht der Hülle um wieviel Prozent schätzungsweise erhöhen?", er überflog weiter interessiert die Schemataim PADD. "Es soll nicht die gesamte Hülle bedecken sondern weniger als 60%. Das Gesamtgewicht der Hülle würde sich nur um etwa 10% erhöhen." antwortete sie. Jade hatte sich inzwischen auf NarHallas Schreibtisch gesetzt um auch auf das PADD sehen zu können. T'Ras Blick fiel kurz auf ihren Schwanz, er hüstelte, "Das müßten also mit der Mechanik für die beweglichen Abdeckungen grob geschätzt unter 15% sein? Bei einem Verlustdes Gesamtinnenvolumens von, hmm..., bei einer Galaxy wohl unter einem Prozent sein?", er sah sie an. Jade grinste "Bei der Tigerseye unter 2%." - "Ich hab' eben im wesentlichen an Galaxies rumgeschraubt.", murrte er, "da konnte ich noch den Warpkern ohne Instrumente einstellen... hab' ich zumindestens behauptet..." Jade lachte "Und ich habs getan!Aber lassen wir mal die Galaxies oder kennen sie eine mit Tarnung?" Er grinste sie an, "Nicht offiziell... Ihre Idee jedenfalls klingt ausgezeichnet, wie lange wird wohl die Entwicklung eines Prototyps dauern?" Jade zuckte mit den Schultern "Kann ich nicht so direkt sagen. Ich hoffe das Hautquartier genehmigt die umbauten. Zumindest wäre es günstig die Materialien in Kariba einzuladen und dieVorbereitungen zur Modifikation der Außenhülle während der Reparaturarbeiten zu treffen." sie überlegte kurz "Ich schätze zwei oder drei Monate." Er sah sie mit großen Augen an, "Huhu langsam... ich wollte nur einen Prototypen einer Konverterzelle und sie sind schon so weit ein komplettes Schiff umzubauen?" Jade grinste "Ich denke eben in großen Dimensionen....eine Konverterzelle..."  sie holte etwas aus ihrer Tasche und legte es NarHallas auf den Tisch "Ich habe gestern ein wenig Zeit gehabt." sie grinte ihn an. T'Ra nahm es in die Hand und besah es von allen Seiten, dann schaute er ihr unschlüssig in die Augen, "Sie basteln so nebenbei etwas herum und entwickeln einfach mal so ein serienreifes Produkt? Das läßt die Entwicklung der Bussardkollektoren wie einen tektonischen Vorgang erscheinen. Jade, haben sie zuwenig zu tun hier?", lächelte er. Jade grinste "Ich bin eben gut und sie haben mir einen Tag freigegeben.... Nein ich arbeite schon daran, seit ich das erste mal die Tarnungsspezifikationen gesehen habe.... " Er schüttelte lächelnd den Kopf, "Das wird einige Leute bei Starfleet Research definitiv interessieren... wir sollten die Spezifikationen weiterleiten, soweit ich im Moment sehen kann, beinhalten sie keine Fehler - Wenn das nach einigen Simulationen noch genauso ist, dann würde ich sagen, 'Bau's ein!'" Jade strahlte "Darauf hab ich gehofft." - "Wie ich desöfteren zu Mr Tor' sage: Laßt bloß mein Schiff ganz..." Jade zog eine Augenbraue hoch "Ihr Schiff aber mein Baby." grinste sie. "In Ordnung, ich bin beruhigt.", lächelte NarHallas und stand auf. "Mmmh", er blickte auf ihren Dalris, "in wieweit währe es angebracht, wenn sich ein CO positiv über die Entwicklung des Dalris seines karibianischen Chefingenieurs äußert?" Jade lächelte "Wenn er ihn nicht anfaßt solange er es nicht ernst meint..." Er hustete, "Dann läßt er es lieber... schon aus gesundheitlichen Gründen, da dieser Chefingenieur enger mit einem Klingonen verkehren zu scheint..." Jade begann zu lachen und folgte NarHallas zur Tür  "Ich werde jetzt besser gehen, bevor wir uns noch anfreunden..." - "Schrecklicher Gedanke... machen sie weiter so...", er ließ sie vor ihm die Tür durchqueren. Jade grinste zurück und verlies den Bereitschaftsraum

----Tor's Quartier:

Als er wieder erwachte dröhnt sein Schädel. "Der Blutwein muß gepanscht gewesen sein , wenn ich diese ferengischen Händler erwische ..." Sagt der Laut schnaubend. "... dann ... ja dann" Schön denkt er das mich so wieso Niemand sieht und hört. Er fährt mit der Hand durch seine  Haare und streicht den Bart zurecht  Nicht mehr zusehen von der "kleinen Auseinandersetzung" mit Jade ... ... Ihr hat das ganze leider kein Spass grmacht ... schade ... denkt Tor' ... den Bart für nichts zu opfern ist kein guter "Kampfstiel" ... ... das Opfer hätte gerne ein wenig mehr "Einbringen" können ... aber was soll's ... Tor' dreht sich zum Waffenschrank  und nimmt ein weiters met'leth heraus. Er steck es zum Ersten in seinem Gürtel so das sie sich auf dem Rücken kreuzen. "So"... sagt er "dann wollen wir den "beiden" Captain einen Gefallen tun... Ich bin überzeugt das zu Mindest einer Verständnis für meine Art des klingonischen  Verhörs hat ..." Tor' geht zur Arrestzelle um diesen Captain des Bird of Prey ...Toreth ...  zu "verhören" ! Doch bevor Tor' sein Quartier verläßt aktiviert er seinen Kommunikator: Tor' an  Lt. Andreas Grey  und Lt. Tom Jakoty  denken Sie an Ihre Berichte von und über die Außenmission. Und besonders Sie Mr. Jakoty Über Ihr Fehlverhalten vor der Mission ! Tor' ENDE Dann verläßt er sein Quartier.

---Jakotys Quartier:

Jakoty hörte den Kommspruch von Tor'. Das war ja so klar, dachte sich Jakoty, als ob dieser Typ auch nur einmal eine Gelegenheit auslassen würde mich zu... Jakoty arbeitete kurz an dem Bericht ließ dabei aber absichtlich die Szene im Frachtraum aus. Bin schon gespannt ob er mich wegen der Situation im Frachtraum noch mal anspricht, Jakoty tippte auf seinen Kommunikator: Jakoty an Tor': Ich habe den Bericht für sie, wo sind sie, dass ich ihn ihnen bringe?

---Turbolift:

Jade machte sich mit ihrem Prototyp auf den Weg zurück in ihr Quartier, die PADDs hatte sie bei T'Ra gelassen. Sie summte ein wenig vor sich hin. Bald würden sie auf Kariba ankommen und dann würde sie zuerst mal ihre Eltern besuchen... wenn sie Landurlaub bekam. Sie stand noch im Turbolift, als ihr Tor' einfiel "Zindoja an Tor'..." aktivierte sie den Kommunikator. "Hast du Lust mit mir zu Mittag zu essen?" irgendwie hatte sie Lust zu feiern.

---Sicherheitsbüro

Tor' sah die wachen und wundert sich das Sie ausreichen um einen Klingonen festzuhalten. Aber die Föderation vertraut ihrer Technologie wohl zu sehr. Es war angenehm laut und schön einmal wieder vertraute Sprache zuhören Stimmen. Nicht so weich und leise sondern .... KLINGONISCH ... Wenn nicht diese Sternenflotten Technologie überall sein würde, könnte man meinen ... Tor' wird abrupt aus seinen Gedanken gerissen: "Jakoty an Tor':  Ich habe den Bericht für sie, wo sind sie, dass ich ihn ihnen bringe ?" Tor' verzieht verärgert das Gesicht. Der Bericht von diesem .... war ihm im Moment so unwichtig wie Irgend etwas ... "Tor' an Jakoty: Ich habe zur Zeit ein Treffen mit Captain Toreth und möchte nicht gestört werden! Vor allem ich von Ihnen ... Sir ! Der Bericht kann warten ... Ich melde mich sicher umgehend bei Ihnen ..." Tor' wollte die Verbindung schließen als ihm noch eine Kleinigkeit hinzufügt : "Sir ...  wissen Sie eigentlich wie man den Computer benutzt um Personen zu lokalisieren ? Wenn NEIN fügen Sie es ihrem Bericht hinzu ... ... wenn JA ... Was soll diese inkompetente Kommunikation ?" Tor' beendet die Verbindung bevor Jakoty Antworten konnte. Bevor er sich beruhigen konnte, ertönt sein Kommunikatohr erneut . ...Was ist den nur los hier ... wollte er gerade losbrüllen als: " Zindoja an Tor'... Hast du Lust mit mir zu Mittag zu essen?" Oh denkt er, Mittagessen ?.. keine schlechte Idee ... wenn ich dann noch am Leben bin ...! Er holt tief Luft damit Jade nicht merkt das er sich über Ihren ruf freut. "Tor' an Zindoja ... Es ist mir eine EHRE etwas von Dir zu hören ...  ... und Dich mal wieder zusehen !!  ... ich ziehe in Erwägung Dich später zu Kontaktieren !" sagt er auf eine für Ihn eher formelle ... vulkanische Art ... ...und dann können wir ja ...." Tor' Ende"  Kann man nicht einmal in ruhe ....

---Turbolift:

Jade zog eine Augenbraue hoch doch bevor sie antworten konnte hatte Tor' den Kommkontakt schon beendet. 'Ob er irgendwie sauer ist?' überlegte sie, zuckte dann aber mit der Schulter 'Vielleicht drückt ein Klingone ja auch nur so seine Freude au.' überlegte sie weiter. "Deck 10." befahl sie dem Computer. Kurze Zeit später stieg sie dort aus und suchte die Bar auf. 

---Jakotys Quartier:

Jakoty hörte Tor': Er wollte Tor' noch eine ziemlich aggressive Antwort durch den Kommunikator schrein, als dieser schon den Kanal geschlossen hatte. Jakoty schmiss den Bericht in irgendeine Ecke in seinem Quartier und spielte gerade mit dem Gedanken sich freizunehmen, als er schon wieder in seinem Bett in Uniform eingeschlafen war.

---Tropica:

Jade holte sich einen Karibianischen Wein, der bei weitem nicht so stark war wie klingonischer Blutwein, und setzte sich an eines der Fenster. Sie sah Gedankenverloren aus dem Fenster... nicht mehr lange und sie würde wieder zu Hause sein. Lächelnd trank sie einen Schluck von dem Wein.

---Jeremy's Quartier, NR.8712---

Jeremy wurde vom Piepen seines Persönlichen Computers geweckt. Er streckte sich, stieg aus dem Bett und öffnete den Computer. Währent er die nachricht interessiert las, huschte ihm ein lächeln übers gesicht. Er tippte eine Kurze antwort und schloss den Computer. Dann ging er ins Bad und genemigte sich eine erfrischende Schalldusche. Danach zog er seine Uniform an und machte sich auf den Weg zur Stellaren Kartographie.

---Turbolift---

"Deck 10, Stellarer Kartographie!" befahl er. Der lift fuhr los

--- Arrestzellen Bereich :

Tor' schaut sich um und geht zu einem frei Terminal. "Computer Zugang zu den Daten der Navigationskontrolle ermöglichen!" "Geben Sie den Genehmigungs- Code ein:" Antwortet der Computer. "Sicher ..Tor' ..Q ********************* ...." sagt er. Tor' betrachtet die Daten der Flugbahn, Geschwindigkeit, Zeiteinheiten... Trägheitsvariable die mit dem Bird of Prey zusammen hängen.  "Wer zum .§§&%/... fliegt den da ? Föderations- Standart was sonst ..! " Aber das ist ja jetzt nicht mein Problem, denkt er. "Computer zugriff auf relevanten Daten des Bird of Prey von Captain Toreth ermöglichen" Computer :"Spezifizieren Sie" Tor' antwortet: "Besatzung und Stärke , Flugbahn und Navigation, Waffentechnik, Lebenserhaltung, Energieversorgung!" Es erscheint ein Menü und Tor' verschlaft sich einen Überblick. Ein Wachsoldat tritt Tor' entgegen. 

"Sir " sagt er "das tragen von Waffen in diesem Bereich nur autorisierten Personen  nach Sterneflottenvorschriften gestattet !" Tor' schaut ihn an: " Was glauben Sie wen Sie vor sich haben ? ... sehe ich aus als würde ich der Sternenflottenvorschriften unterliegen  ?... ... und wissen Sie nicht welche Stellung ich auf diesen Schiff inne habe? ... ... und glauben Sie wirklich ich würde in diesen Teil des Schiffes kommen wenn, ich nicht AUTORISIERT wäre ?... Sir !" Bei jeder Frage die Tor' den Wachmann stellt geht er einen Schritt auf in zu. "Lassen Sie mich passieren und bringen Sie mich zu Captain Toreth! Das ist ein Befehl Sir!" Der Wachmann stellt sich Tor' in den Weg ! "Halt Sir ! ... Wie gesagt das tragen von Waffen ..." Tor' betätigt seinen Kommunikatohr: "Tor' an Captain  ...Sir eine Wache versperrt mir den Weg zum Gefangenen Toreth ... ... Er möchte eine Bestätigung, dass ich das Verhör ... ... beobachte und bei der Befragung frei Hand habe ... ... und das ich nicht der Sternenflottenvorschriften unterliege ... ... um Ihnen auf anderen Wegen ,  ... als denen, die der Sternenflotte zur Verfügung stehen ... ... zu helfen ... Weisen Sie diesen Wachmann an das er mich passieren lassen soll !" Dann tritt er einen weiteren Schritt auf Ihn zu und blickt den Wachmann in die Augen.

---Brücke

Seufzend antwortete T'Ra auf Tor's Ruf, "Wie ich schon sagte, sie haben freie Hand, wenn es um Klingonen geht... es sei denn einer von ihnen beruft sich auf sein Recht als Gefangener der Föderation... und... zerstören sie keine wichtigen Informationen!" Er schloß den Kanal und beschloß in die Tropica zu gehen. 

Während die Bestätigung vom Captain im Arrestbereich erklingt, drückt Tor' den Wachmann mit ausgestreckten Arm an die Wand. Tor' schaut Ihn in die Augen: "Wenn Sie mir das nächst mal entgegentreten um sich meine Befehle bestätigen zu lassen ... ... dann Verspreche ich Ihnen werden Sie dazu keine Gelegenheit mehr erhalten  ... Sir ... ... damit das für Sie und Ihren Sternenflottenverstand klar ist ... ... Sie sind dann Tot..!" Tor' läßt ihn fallen. "Warum ist das Kraftfeld noch nicht deaktiviert... ... müssen Sie sich diesen Befehl erst Bestätigen lassen ?" Das Energiefeld verschwindet und Tor' tritt in die Zelle. "Sie müssen Toreth sein" Er begrüßt Ihn absichtlich nicht auf die bei Klingonen übliche Art. Toreth Antwortet auf Klingonisch. "Captain Toreth es steht Ihnen als Gefangener der Sternenflotte nicht zu sich in dieser Weise zu äußern!... ... oder verzichten Sie auf die Rechte eines Föderationsgefangener ?" Toreth spuck auf den Boden. "Ich bin Toreth, Captain des glorreichen klingonischen Bird of Prey... " Tor läßt Ihn nicht aussprechen: "Hören Sie auf zu jammern, wie eine Katze von der Erde! Sie sind Gefangener der Sternenflotte!" "Ich bin Klingone und nicht die Ausgeburt eines §§§%%% und schon gar nicht ein Gefangener dieser %%%§§§ ... ... mit seinen verweichlichten Rechten ... ...darauf verzichte Ich .... Menschenfreund!"  Tor' tritt vor und sagt : "Ich werde mir die Informationen über die Verschwörung und den Verrat holen !" Toreth verschränkt die Arme: "Nur zu !" Tor' zieht beide met'leth und wirft eines nach Toreth. Das met'leth schlägt nach mehreren Drehungen in der Wand hinter Toreth ein und bleibt dort stecken. Die anderen gefangenen Klingonen wenden sich den Schauspiel zu und brüllen und klatschen rhythmisch. Es ist wie in einer Arena. Toreth zieht das met'leth und stürzt auf Tor' zu. Tor' kann die Attacken und die harten Schläge Torethes nur mit großer mühe abwehren. Nach ein paar weiteren Dutzend raffinierter Schläge und Finten geht Tor' zu Boden. Toreth stürmt mit unbändiger Wut Tor' zu töteten auf Ihn zu. Tor' gelingt es nur mit äußersten Geschick diesem Angriff zu entgehen. Toreth stürzt ebenfalls zu Boden. Alls Beide wieder voreinander stehen sagt Tor' ruhig und gefaßt: "Jetzt Captain hole ich mir die Informationen!" Tor' sticht Blitz schnell mit dem met'leth zu, als wäre es ein Dolch. Die unbändige kraft des met'leth durchdringt die Uniformjacke, den Brustkorb, eines der Herzen, die Wirbelsäule und die Rückenpanzerung der Uniform. Das Blut Spritzt aus den beiden Wunden des Torsos. Alle Klingonen sind Still kein Wort und kein Klatschen ist mehr zu hören. Toreth dreht sich zur Seite und stützt tot mit offenen Mund zu Boden. Alles ist Still. Tor' kniet nieder und dreht Toreth auf den Rücken. Er öffnet Toreth die Augen und beginnt zu brülle, alle Klingonen stimme ein. Dies wird nicht als Totenklage angesehen, sondern als Ausdruck des Sieges. Die Klingonen betrachten dieses Gebrüll als Warnung an die Toten, daß ein klingonischer Krieger bald eintreffen wird.   Dann tritt er vor und ruft mit lauter fester Stimme : "Ich bin Tor' aus dem Haus der SchIr'Mer' und jetzt Euer Captain! Wer ist der Erste Offizier ?" Ein Krieger tritt vor. "Sorge dafür das sich alle Männer und Frauen bereithalten um meinen Anweisungen zu folgen!" Er nickt kurz. Tor' wendet sich ab und verläßt die Zelle. Als er am Wachmann vorbei geht fragt er: "Wollen Sie jetzt das Kraftfeld wieder aktivieren oder Meldung machen?" Bevor er Antworten kann sagt er: "Ich an Ihrer stelle würde Grüßen, wenn Sie mit einem Captain reden!"Tor' Verläßt den Arrestzellen Bereich und geht zum Turbolift.

---Greys Quartier:

Andreas duschte schnell, zog seine Uniform an. Anschließend ging er zum Replikator und replizierte sich zwei Scheiben Toast mit Erdbeerkonfitüre, ging zum Sofa und setzte sich. "Computer aktiviere holographischen Fernseher, und spiele die neuesten Nachrichten der Föderation ab!" Kurz darauf erschien ein aus den späten 90er Jahren des 20 Jahrhunderts stammendes Fernsehgerät vor dem Tisch. Er sah sich die Nachrichten an und aß nebenher die Toast Scheiben. Nach etwa 2 Std. wurde er von einem Kommspruch aus dem Arrestbereich gestört. "Lt. Grey, kommen sie schnellst möglich ins Sicherheitsbüro!" Andreas sprang auf und rannte aus seinem Quartier auf dem direkten Weg zum Sicherheitsbüro.

---Sicherheitsbüro

Nach etwa 1 Min hatte Andreas das Sicherheitsbüro erreicht. Er stürzte durch die Tür des Büros und lief in den Arrestbereich, der sich im hinteren Teil des Sicherheitsbüros lag. Dort angekommen, sah er den Diensthabenden Fähnrich in einer Arrestzelle neben einem auf dem Boden liegenden Klingonen kauernd und mit Reanimierungsversuchen beschäftigt. "Lt. Grey an Lt.Cmdr. Beeler, medizinischer Notfall im Arrestbereich, ein Klingone in Lebensgefahr!" Andreas ging zu dem Klingonen und half dem Fähnrich bei den Reanimierungsversuchen, bis die Ärzte eintrafen.

Nach etwa 1Min. rematerialisierten 1 Arzt und 1 Pfleger in der Mitte des Arrestbereichs. Andreas und der Fähnrich machten den beiden Platz, die sich sofort um den Klingonen kümmerten. Nach einer kurzen Untersuchung durch den Arzt mit seinem Tricorder tippte der Arzt auf seinen Kommunikator und fast im gleichen Moment wurden die Drei aus dem Arrestbereich gebeamt. "Fähnrich, was zum Teufel ist hier passiert?" Der Fähnrich erzählte Andreas die Geschehnisse. "Dieser blöde Klingone, dieses mal ist er zu weit gegangen", sagte Andreas zu sich selbst. "Okay, sie können dann für heute Schluss machen." Als Andreas dies sagte klopfte er dem Fähnrich auf die Schulter und ging dann anschließend in sein Büro. Dort setzte er sich an seinen Schreibtisch und nahm ein PADD, auf dem er die Geschehnisse Notierte 

---Larens Büro

Laren hatte gar nicht mitbekommen dass finn ihr Büro betreten hatte. Sie schaute ihn leicht verwundert an dann errinnerte sie sich daran dass er sich vorher bei ihr gemeldet hatte. "Oh entschuldigen sie bitte Mr. Albertson. Ich war ein wenig ...ähh... durcheinander! Setzten sie sich doch bitte und ...ähh.... möchten sie etwas trinken???"

"Macht ja nichts Lt., ein Wasser wäre nicht schlecht. Ich komme wegen meines Diätplanes wie gesagt, den ich bisher nicht von Ihn bekommen habe. Ums kurz zu machen verstehen Sie mich nicht falsch es ist nichts gegen Sie, aber ich hasse Counsollorsitzungen und daher würde ich sagen sie gehen dieses von mir angewertigte Pad durch und wir Treffen uns dann um 20.00 in meinen Qaurtier. dann können wir in ruhe den Plan für mich durch gehen. Ich glaube er wird ihnen gefallen. Viel frisches Gemüse, viel Sport eben alles was ein Diätplan enthalten muss Spiziell auch was mich betrifft. Was halten sie davon...." Finn schaute Laren mit einen kleinen Lächeln an.

Laren hatte ein Glas Wasser repliziert, setzte es vor Mr. Albertson und setzte sich ihm gegenüber.

Als er anfing zu sprechen musste sie lächeln, war irgendwie niedlich wie er sich verhilt. Als er sein Plädoyer beendet hatte meinte sie "ist schon ok, ich kann sie ja irgendwie verstehen! Ich mag ärzte auch nicht wirklich. Ist aber in Ordnung ich werde ihr Pad durchgehen und erscheine dann um 20.00 Uhr in ihrem Quartier!" "und ihre rede war echt gut..." diesen Satz konnte Laren sich nicht mehr verkneifen und lächelte Finn frech an.

Finn nahm ein schluck von dem Wasser und stand auf. " Gut dan sehe ich sie um 20.00 bei mir . Wenn sie mich jezt entschuldigen ich möchte noch etwas vorbereiten." Finn stand auf nahm noch ein schluck und ging Richtung Tür. " Ich seh Sie." Danach ging Finn richtung Turbolift und fuhr nach Deck 2.

"Ist in Ordnung - bis dann!" Als Finn ging schaute Laren ihm nachdenklich nach. Seine Art wirkte auf sie irgendwie faszinierend. ganz der Cousellor dachte sie eine weile darüber nach bis sie zu dem schluss kam *ach wahrscheinlich war er etwas nervös - mal abwarten wie er sich heute abend gibt!* überlegte sie. Laren saß an ihrem schreibtisch und sah sich finns vorschlag für seinen diätplan an.  So die Vorschläge die er machte waren gut aber es ging ja nicht nur darum dass Finn eien Diät halten sollte sondern auch darum dass sein körper wieder zu kräften kommt. Aber das würde sie mit ihm heute Abend besprechen. An dem eigentlichen Diätplan veränderte sie nichs *wenn er sich freiwillig daran hält ist es besser als wenn ich ihm einen vorsetzte der dann gar nicht beachtet wird. Wir kennen ja schließlich die kleinen Macken unserer Patienten* schmunzelte Laren in Gedanken.  Sie erstellte noch eine kleine Liste mit empfohlenen Sportlichen Aktiviäten wie Joggen, Reiten oder Kung- Fu und setzte nach einigen überlegungen auch noch Sauna- und heiße Quellenbesuche dahinter. War zwar im eigentlichen Sinne kein Sport aber was macht das schon? Nachdem sie die liste abgespeichert hatte verfasste sie noch schnell einen Antrag für 5 Urlaubstage während dem Aufendhalt auf Kariba und schickte ihn an de Captain.

---Tropica

"Darf ich mich setzen?", T'Ra trat an Jade, die aus dem Fenster starrte, heran und zog sich einen Stuhl zurecht. Jade wurde aus ihren Gedanken gerissen als T'Ra sich zu ihr setzte "Ja sicher." Antwortete sie und lächelte ihm zu. "Grübeln sie über etwas Bestimmtes nach?", wollte er wissen. Jade schüttelte den Kopf "Nein, ich freue mich einfach wieder mal nach Hause zu kommen." - "Ich war noch nie auf Kariba... Soll ein hübscher Planet sein, ich glaube die Bedingungen sind Tau Zeti 6 sehr ähnlich?!" Jade musste unwillkürlich lachen "Ähnlich schon." Sie stützte ihr Kinn auf ihre Handfläche und sah T'Ra von unten herauf an "T'Ra... sitzen wir hier wirklich friedlich zusammen und führen ein normales Gespräch?" grinste sie. Er zuckte mit den Schultern, "Daran dachte ich auch gerade, als ich an Tau Zeti sechs dachte... erinnern sie sich noch an die Außenmission dort. Von der Phoenix..." - "Ohje... und ob!" - "So extrem schlimm?" Sie nickte. 

>Rückblende

Jade sah fassungslos NarHallas an "Commander... das ist doch jetzt nicht ihr Ernst! Zuerst sollten wir die Daten auf Viren überprüfen!" fuhr sie ihn an. "Lieutenant! Mein Auftrag ist es diese Daten zu holen, egal, was sie enthalten! Und mein Befehl an sie war, diese Daten auf den Chip zu übertragen, nicht mehr und nicht weniger! Sollten sie nicht kompetent genug sein, dann sagen sie es jetzt damit ich einen anderen dazu einteile!", NarHallas drehte sich von ihr weg. "Natürlich nicht mehr und nicht weniger." Wiederholte sie und fuhr erbost fort "Falls es ihnen entgangen ist, Cmdr, dieser Chip ist mit dem Hauptcomputer der Phoenix verbunden und wenn ich die Wahl habe, einen möglichen Virus vorher zu entfernen und damit den Computer zu schützen und ihren Befehl auszuführen dann scheiße ich auf ihren Befehl!" sie war etwas rot angelaufen und auch ein wenig laut geworden. Ohne NarHallas weiterzubeachten analysierte sie die Daten. Er drehte sich wieder zu ihr um. "Ihre Reaktion ist extrem unlogisch... Sichern sie einfach die Daten und melden, wenn sie fertig sind - hierüber unterhalten wir uns noch!", er ließ sie stehen. "Arschloch!" murmelte sie und... analysierte die Daten bevor sie sie rüberlud. 

"... ist einfach untragbar!", hörte sie NarHallas Stimme, als Jade den Bereitschaftsraum des Captains betrat. Sie warf NarHallas einen eisigen Blick zu. "Sie wollten mich sprechen?" fragte sie Captain Carter. "Sehen sie, Sir.", schnaubte NarHallas, "nicht das einfachste Protokoll hält sie ein. Wie sind sie überhaupt Lieutenant geworden?" Jade blitzte ihn wütend an "Weil ich im Gegensatz zu ihnen was von meinem Job verstehe!" Captain Carter holte Luft, doch bevor er etwas sagen konnte begann NarHallas zu reden. "Sie verstehen etwas von ihrem Job. Schön. Nutzt nurleider keinem da sie nie das tun, was von ihnen verlangt wird!" Carter öffnete wieder leicht den Mund und wollte etwas sagen. Jade lachte erbost auf "Sie haben von mir verlangt, den Schiffscomputer mit unüberprüften Daten zu füttern, die potentiell Viren enthalten konnten.Ich glaube nicht das Captain Carter ihnen das befohlen hatte!" - "Sie hatten den Befehl die Daten zu sichern, und nicht mit ihnen im Hauptcomputer herumzuspielen!", er sah ihr starr in die Augen, "in einer Gefährdungssituation hätte diese Verzögerung Leben gefährdet!" Jade hielt dem Blick stand "Es war aber keine Gefahrensituation..." sie drehte sich zu Carter um "Sir, sagen sie ihm, das sein Handeln unverantwortlich war." Carter hatte diesmal fast schon das erste Wort formuliert, als NarHallas ihn wieder unterbrach, "Sie hatten aber nicht zu entscheiden, ob es eine gefährliche Situation ist, denn irgendwie hatte ich die Leitung des Außenteams... vielleicht sollten sie nocheinmal zur Akadmie, denn ihnen scheint die Organisationsstruktur der Sternenflotte entfallen zu sein!" - "Commander, Lieutenant!", erhob der Captain seine Stimme über das Gezänk der beiden. Sie sahen ihn irritiert an, "Wegtreten... sie beide... Raus aus meinem Raum!" - "Aber, Sir!", Jade und NarHallas sahen ihn verwirrt an. "Raus! Ich werde mich nicht auf solch kindische Streitereien einlassen! Wenn sie meine Meinung wissen wollen, dann sollten sie einen Counsellor konsultieren, beide!" 

>Rückblende ende  

"Stimmt, wenn ich es mir recht überlege...", T'Ra trank ein Schluck vom vulkanischen Tee, der ihm eben serviert wurde. "... es war schon ziemlich bizarr..." Jade grinste "Wir brauchten nur fünf Minuten im selben Raum und wir haben uns gestritten! Zum Glück hat sich das geändert... Ich meine, können sie sich vorstellen, was passiert, wenn der Captain eines Raumschiffes andauernd von seinem Chefingenieur in Frage gestellt wird?" lächelte sie. "Oder, wenn der Captain andauernd seinen Chefingenieur überwachen will...", seufzte er. "Das Schlimmste ist, daß sie damals Recht hatten und ich es wahrscheinlich nicht erkannt habe, weil ich zu verbohrt war." Jade sah ungläubig von ihrem Wein auf dann lächelte sie "Aber ich hätte ihren Befehl ausführen müssen..." antwortete sie sie trank ihren Wein aus "T'Ra ich hätte eine Bitte... kann ich mir ein oder zwei Tage freinehmen wenn wir auf Kariba sind? Ich würde gern meine Familie besuchen." Er nickte, "Ich wollte sowieso der Mannschaft ein paar Tage Landurlaub geben. Wenn sie der Reparaturcrew der Basis vertrauen und die Spezialausrüstung funktioniert, können sie aber auch länger bei ihrer Familie bleiben." Jade lächelte ihn an "Danke..."

--- Tor' Quartier:

Als Tor' den Raum betritt schaut er sich um, Die Waffe die Toreth den Tot gebracht hat und Ihm ein neues Schiff sollte schon einen Ehrenplatz bekommen. Ich werde das Schiff "mellota'" oder "Jadzi" oder "Jade"  nennen. Mal sehen wie der Name Jade gefällt ! Tor' hängt das met'leth an die Wand, auch wenn das Blut noch nicht ganz getrocknet ist. "Hier kommt es gut zur Geltung" sagt er ehrfürchtig. Tor' an  Jade"  "Ich habe eine kleine Überraschung für Dich ... ... wenn es sich nicht schon herumgesprochen hat ... ... und würde gerne mit Dir Feiern...  ... solltest Du vor Deinem Mittagessen also noch etwas zeit haben, dann komme doch in mein Quartier ... ... wenn Du Dich nicht mehr erinnern solltest wo es ist ... ... befrage den Computer ..." Tor' war sehr gespannt ob Sie kommen würde ...  In letzter Zeit verhielt Sie sich seiner Meinung nach schon etwas  ... ANDERS ... aber das muß ja nichts heißen ... denkt er  Doch Tor' war guter Laune und zuversichtlich, dann schaut nach den Blutweinvorrat. "Das dürfte reichen !!" sagt er leise vor sich hin.

---Tropica:

Jade saß immer noch mit NarHallas zusammen und lachte über alte 'Streitereien' "Bei ihnen fiel es mir besonders schwer, irgendwelche Protokolle einzuhalten.", sie lachte. Er nickte, "Und bei ihnen hat es mich immer am meisten gestört..." Sie wurde von Tor' gerufen noch immer lachend antwortete sie ihm "Ich hab grad nichts zu tun... bin gleich bei dir." Sie erhob sich "Wenn sie mich entschuldigen ,Sir?" - "Charmanter Kerl...", er winkte ab, "Natürlich..." - "Ich hoffe wir wiederholen das mal..." sie winkte ihm noch zu bevor sie die Tropica verlies.

Als er alles geschrieben hatte stand er auf, rief zwei Schicherheitsleute ins Sicherheitsbüro als Ablösung für ihn und den Fähnrich aus dem Arrestbereich, und verließ die Krankenstation. Auf dem Gang blieb er stehen. "Computer, wo befindet sich Cpt. Narhallas? Captain Narhallas befindet sich im Tropica." Antwortete der Computer. Andreas ging zum nächsten Turbolift und fuhr zur Tropica.  Er betrat die Tropica und hielt nach dem Captain Ausschau. Als er den Captain gesichtet hatte ging er zu ihm und legte das PADD vor ihm auf den Tisch.

T'Ra hing noch ein wenig seinen Gedanken nach, als ihm ein PADD auf den Tisch geknallt wurde. Er sah kurz auf und Grey an, dann nahm er das PADD und überflog es.  "Khitomer Abkommen...", meinte er trocken, "die Föderation hat sich verpflichtet, sich nicht in klingonische Interna einzumischen..." Er trank einen Schluck Tee und sah Grey wieder an, "Toreth hat deutlich auf die Rechte als Gefangener der Föderation verzichtet. Ich hoffe nur, Toreth war nicht der einzige, der von deren Plänen wußte. Ich bin mir auch nicht sicher, ob die anderen Tor' so bedingungslos folgen, wie er es gerne hätte... behalten sie sie im Auge... und: ich übernehme die Verantwortung für den Vorfall, wenn sie sich damit wohler fühlen."

"Nun ja Captain, mir macht es nichts aus, hierfür die Verantwortung zu tragen, denn schließlich bin ich hier für die Sicherheit zuständig und muss darauf achten, das niemand umgebracht wird. Aber ich finde es im höchsten maße empörend, das Mr. Tor einen meiner Leute bedroht hat, und dann auch noch handgreiflich wurde, so was kann ich und will ich nicht gut heißen. Ich bitte sie das sie mal ein Wörtchen mit Mr. Tor darüber sprechen, wie man mit Crewmitgliedern umgeht".

T'Ra sah nochmal auf das PADD und überflog den entsprechenden Absatz. "Mmmh", seufzte er, "er wird es nicht einsehen, aber sie haben Recht. Ich werde versuchen, mit ihm zu reden..."

"Danke Captain, und entschuldigen sie meinen emotionalen Ausbruch, aber wenn es um meine Leute geht, kenn ich keinen Spaß." Andreas lächelte einwenig verlegen, verabschiedete sich und verließ die Tropica. Vor der Tropica blieb er stehen und überlegte, was er jetzt noch tun solle. "Ach ja, der Klingone." Andreas ging zum nächsten Turbolift und fuhr zur Krankenstation.

---Krankenstation--- 

Andreas betrat die Krankenstation und sah sich nach dem Klingonen um. Als ein Pfleger an ihm vorbei lief, hielt er ihn an und fragte ihn, wo er den Doc finden könne. Der Pfleger zeigte auf das Büro der Krankenstation und ging seinen Tätigkeiten nach. "Danke", sagte Andreas und sah dem Pfleger, der ohne etwas zu sagen einfach weiter lief, einwenig verdutzt nach. Dann ging er zum Büro und öffnete die Tür. "Guten Tag Lt.Cmdr.Beeler, können sie mir sagen, wie es dem Klingonen geht, den sie heute Morgen auf die Krankenstation gebeamt haben."  Lt.Cmdr.Beeler sah von einem PADD auf und sagte: "Ach, guten Tag Lt. Grey, ich muss ihnen leider mitteilen, das es der Klingone nicht geschafft hat, die Verletzungen waren zu schwer, er ist einige Minuten nach dem Transfer verstorben. Oh, das ist nicht so gut, können sie mir, wenn sie den Bericht geschrieben haben eine Kopie davon in mein Büro schicken? Kann ich machen. Okay danke." Mit diesen Worten verabschiedete sich Andreas vom Doc und verließ die Krankenstation. Als er so durch die Gänge des Schiffs schlenderte, viel ihm ein, das er ja noch einen Brief an seine Eltern schreiben sollte. Er ging zum nächsten Turbolift und fuhr zum Sicherheitsbüro. Dort angekommen aktivierte er das Terminal auf seinem Tisch und fing an einen Brief an seine Eltern zu schreiben.

---Sicherheitsbüro--- 

Als Andreas den Brief an seine Eltern geschrieben hatte, schickte er ihn nach Ferenginar und legte sich Einweilchen im Nebenzimmer hin, denn es waren noch 6Std. bis sie auf Karibika ankamen. Aber bevor er einschlief gab er dem Computer die Anweisung ihn 1 Std. vor der Ankunft auf Karibika zu wecken.

Nach einer kurzen Turboliftfahrt stand Jade dann vor Tor's Quartier. Sie war gespannt was er für Neuigkeiten hatte... und was er zu ihrem Dalris sagen würde.Sie läutete und kurz darauf öffnete sich die Tür. Jade starrte grinsent die leeren Flaschen an "Oh... " sie hob eine der Flachen auf und grinste ihn an "Du hast schon gefeiert?".

---Tor's Quartier:

Tor' schaut verlegen zu Jade. "ich hatte wichtigeres zu tun als aufzuräumen ... und ich war mir nicht bewußt , dass Du ... so schnell ... kommen würdest ..." Er gibt einer Flasche einen tritt, so das sie quer durch den Raum zur entgegen liegenden Wand fliegt. "So jetzt ist der Weg frei ... und Du kannst näher treten" Tor' dreht sich und geht zur Sitzecke.  "Nun komm schon rein und mache es Dir gemütlich ...  ... ich falle schon nicht gleich über Dich her ..." Dann dreht er sich um und fügt hinzu: "Auch wenn es mir schwer fällt ... ... nach - solcher Ewigkeit !-" Als Jade an ihm vorbei geht bleibt Tor' fast der Atem weg, mit weit aufgerissenen Augen und offenen Mund schaut er Ihr hinter her. "Was ist den das ?" Tor' versucht seine Fassung wieder zu erlangen. "Ist das der Grund warum Du Dich von mir ferngehalten hast ?" Tor'  beobachtet wie sich Jade ... anmutig wie eine Raubtier ... Katzen ähnlich ... wie sie auf der Erde vorkommen ... aufs Sofa setzt. "... oder hat sich noch mehr verändert ?" Tor' holt Luft ... "von dem ich auch nichts weiß ?" Tor' steht da und weiß nicht was er zu erst machen oder wissen will .

Jade grinste Tor' an. "Das ist ein Dalris... Eigentlich typisch Karibianisch, nur setzte bei mir das wachstum etwas ,nagut 6 Jahre, zu spät ein..." sie zuckte die Schultern "Das ist eigentlich alles... und keine Sorge, es hat und wird sich nicht mehr verändern... und das ich mich die letzten 3 Tage ein wenig zurückgezogen habe, lag daran, das ich einiges mit den Daten zu tun hatte... und ich habe eine Möglichkeit gefunden die Tarnung zu verbessern...." sie grinste in sein immer noch absolut verblüfftes Gesicht und schmunzelte "Du sagtest du hättest auch Neuigkeiten?"

Tor' konnte seinen Blick nicht von Ihr lasse ...

Nein er schaut Ihr nicht gerade in die Augen ,... sondern starrt eher  Ihren Dalris. "Dalris ... so so ... ... und so ein Schwätzchen wägst jeden ?  Das habe ich nicht gewußt !" Dann räuspert er sich ... "Niedlich !...  ... würden wohl die Menschen sagen .... Ich für meinen Teil ..." Tor' dreht sich zur Wand und zeigt auf das met'leth. "Dies Waffe dort in der Mitte ist ein met'leth  ... Worf Lieblingswaffe ... und jetzt verstehe ich auch warum " Er dreht sich wieder zu Jade   "Dein Schwätzchen ... ähh Dalris ... irritiert mich noch ein wenig ...  wie gesagt mit dieser dort habe ich mich gerade zum Captain eines Neuen ... ... nein ... besser gesagt , eines weiteren Bird of Prey gemacht !" Tor' blickt wieder zu Jade .. "Sicher ein Grund zum feiern ... " Dann blickt er wieder auf Ihren Schwanz.. "... und dann das ..." "Sicher noch ein Grund .... oder ? ..." Tor' setzt sich zu Ihr. "Ich wollte Dich fragen wie ich das Schiff nenne soll ... ... damit wir noch einen Grund mehr haben die Taufe zu feiern " Tor' fährt mit der Hand über Ihren Oberschenkel, vermeide aber Ihren Dalris zu berühren. "Ich dachte an - Jadzi -oder  - Jade - oder - mellota - Melota .... Aus der Oper ...weißt Du? Qu' DataghDI'  aqtu' mellota je tIqaw Das heist : Wenn Du eine Mission antrittst, denke an Aktuh und Melota !" Dann blickt er Ihr entlich in die Augen "Jade ist auch ... ein guter Name ..."

"Niedlich? Herzlichen Dank!" spielte sie die beleidigte konnte den Gesichtsausdruck aber nicht lange beinehalten.Jade zuckte die Schultern. "Eigentlich würde ich lieber meine neue Entwicklung als den Dalris feiern." lächelte sie "Ich fühle mich geschmeichelt, aber Jade klingt nicht klingonisch... und wenn dein Bird of Prey schon Aktuh heißt... würde Melota doch passen wie die Faust aufs Auge." sich grinste breit " Wenn Du eine Mission antrittst, denke an Aktuh und Melota !" wiederholte sie "Das würde direkt eine neue sichtweise auf die Oper werfen!" Sie sah verwirrt ihn an "Wer oder was ist Jadzi?" fragte sie neugierig 

"Ja Melota, oder wie wir Klingonen sagen würden ... mellota... war auch mein erster Gedanke." Tor' streicht erneut über Ihren Oberschenkel, diesmal sichtlich bemüht  ... rein zufällig natürlich  ... Ihren Dalris vorsichtig mit dem Handrücken zu berühren ... "Nun Jadzi ist eine wie soll ich sagen tolle Frau!" Er grinst ... "Von der ich sehr lange , viel länger als von Dir .... nichts mehr gehört habe ..." Tor' beobachte Ihre Gesichtszüge. "Sie ist eine ganz außergewöhnliche Frau ..." setz er noch einen oben drauf. Und streicht dann, diesen mal nicht nur zufällig über Ihren Dalris. "Dein Schwänzchen macht Dich noch interessanter als Du es eh schon bis !" Tor'  fast Jade mit der anderen Hand in den Nacken und küßt Sie. "Jadzi gehört seit einiger Zeit zu Meinem Haus ... sie ist ein bisschen Trill... ... Du weißt ja das für Klingonen , aus welchen Gründen auch immer  ... etwas an dieser Rasse anziehend ist ... ... und das war wohl mit ein Grund warum ich Sie ...  ... in mein Haus mit aufgenommen habe, lange bevor ich Dich kannte, sehr lange bevor wir ... ... aber wie gesagt, ich habe schon sehr lange nicht von Ihr gehört." Tor' steht auf um eine Flasche Blutwein und Becher, den Jade war ja da, zu holen. "Wir haben also genügend Gründe um zu feiern !" Tor' sah wie Sie sich auf dem Sofa rekelt und stellt die jetzt gefüllten Becher auf den Tisch. "Was hast Du da wieder Erfunden ?" sagt er dann. "Aber mache es nicht so kompliziert, ich meine für einen Klingonen ... der nicht viel reden sondern Blutwein trinken und mit Dir ..." Tor' greift nach Ihren Beinen. Zieht sie kurz auseinander und führt Sie dann lächelnd wieder zusammen um Ihre Füße dann auf Boden zu stelle, so das Sie sich automatisch aufrichtet um am Tisch zu sitzen . "Schon besser ... was dachtest Du denn nun schon wieder ?"

Jade lächelte "Scheint wirklich eine interessante Frau zu sein... vielleicht lerne ich sie ja mal kennen.." lächelte sie "Aber wenn sie sich nicht bei dir meldet... dann kontaktiere du sie doch..." Als Tor' über ihren Dalris streicht grinste sie "Pass auf. So ein Dalris..." sie betonte Dalris damit er endlich mit dem 'Schwänzchen' aufhört "... ist äusserst empfindlich. auch wenn er sehr nützlich ist." sie schaffte es tatsächlich das er sich kurz ein wenig zusammenrollte "In 2 oder 3 Wochen ist er ausgewachsen... aber ich werde ihn schon jetzt ein wenig trainieren..." lächelte sie. Sie nahm den Becher Blutwein entgegen "Danke." sie trank einen Schluck "Ich habe das Energieproblem unserer Tarnung gelöst... hoffe ich zumindest... wenn das Hauptquartier zustimmt werden wir ein wenig an der Hülle herumbauen und die Tarnung mit einer speziellen Solarstarhlung füttern. Hat den Vorteil das wir auch Methaphasen Tarnung sicherer einsetzen können und uns keine Sorgen mehr zu machen brauchen, das wir  mit dem Ding in einem Asteroiden hängenbleiben." Sie holte das Speichermodul, was sie noch immer in der Tasche hatte, heraus und reichte es Tor' "Ein kleiner Prototyp." Sie zuckte die Schultern "NarHallas übermittelte die Daten an Starfleet Research, mal sehen was die dazu sagen."

Tor' lächelt : "Jade , Jade ... immer nur an die Technik denken ... ... FEIER ! ... Ich denke doch auch nicht nur ans töten, sondern auch an ...! Wie heißt es in einem Klingonischen Sprichwort: YIlop! Wa'leS chaq maHegh! Feiert! Morgen könnten wir sterben!" Dann setzt er sich wieder zu Ihr. "Dein Schwänzchen ist also äusserst empfindlich ?" Tor' Umfast vorsichtig Die Schwanzspitze. "Ich werde sehr vorsichtig mit Deinem Dalris sein, auch wenn man das einem Klingonen nicht zutrauen würde !" Dann reicht er Ihr einen Becher: "ta'mey Dun, bommey Dun ! Große Taten, große Lieder !" Er prostet Jade zu  Jetzt Du, ein Trinkspruch !

Jade lächelte sanft "Auf das wir schnell auf Kariba sind." sie sah ihn entschuldigend an "Ich bin zu müde, für hochgeistige Sprüche!" sie streckte sich und trank den Becher halb leer "Wir sollen so gegen 10 Uhr heute anbend auf Kariba eintreffen, was ist? hast du Lust mit mir runterzubeamen?" fragte sie und sah ihm in die Augen, während sie den Becher leertrank.

Tor' hätte fast einen Vulkanier imitiert und eine Augenbraue hoch gezogen: "Müde ? ... jetzt schon am Vormittag ?" Tor' trank den Becher in einem Zug aus und schenkt Jade und sich nach. "Ihr Karibaner seit schon eine komische Rasse ... ... Erst wollt Ihr ... ... dann wieder nicht ... ... dann braucht Ihr wieder Zeit.. ... dann so zwischendurch wachsen euch Schwänze  - entschuldige Dalris ... ... und wenn man gar nicht damit rechnet  ... dann werde Ihr zum erstaunen eines Klingonen schon am Vormittag müde" Tor' streicht Ihr über die Uniform Jacke. "Da hinten ist ein Bett, wenn Du jetzt schlaffen willst ? Doch Du solltest damit rechnen das Du nicht viel zum schlafen kommen wirst !" Tor' trinkt den Becher leer und stellt ihn auf den Tisch. "Versteh mich nicht falsch" sagt er lächelt, "aber ich bin schon etwas Neugierig!" mit diesen Worten nimmt er Ihren Becher und stellt ihn auch auf den Tisch. Dann dreht er Sie auf den Bauch. "Zeig doch mal her .... So etwas wie Dein Schwä... Dalris habe ich noch nie gesehen ..." Er umfaßt, wie versprochen, sehr vorsichtig Ihren Dalris, an der Stelle wo er aus der Uniform kommt und fährt mit der Hand zur Schwanzspitze. Die Prozedur wiederholt er. "Jetzt müßtest Du nur noch schnurren, nein, besser fauchen"

Jade lies sich Tor's neugier einige Moment lang gefallen, bevor sie den Dalris wegzog. "Ich werde von Wein immer müde... und da ich vorhin schon ein Glas Karibianischen hatte..." sie gähnt kurz und machte es sich auf Tor's Sofa gemütlich "Man schläft auch nicht besonders gut, wenn einem ein Dalris wächst... vor allem wenn man die Krankenstation meidet und nichts wirksames gegen die Schmerzen hat. Aber das dauerte zum Glück nur einen Tag." lächelte sie müde. Sie sah ihn herausfordernd an "Was ist nun? Kommst du heute abend mit nach Kariba oder nicht? Ich will mal sehen was mein Bruderherz aus seiner Bar gemacht hat und wie es meinen Eltern geht..." sie grinste und griff nach dem Becher um ihn nochmals leerzutrinken. Sie mochte den Wein langsam sehr gern... wenn er nur nicht so müde machen würde.

Tor' hatte schon darauf gewartet und jetzt als Sie Ihren Schwanz wegzog wußte er das es wieder, nein immer noch das gleiche mit Ihr war. Sie kann und will sich nicht festlegen. Tor' schaute Sie an, dann füllt er die Becher erneut ... "Hier dann kannst Du besser schlafen und merkst meine ... BELÄSSTIGUNGEN ... nicht so" Tor' stürzt den Becher in einen Zug herunter. "... und JA .. ich würde sehr gerne mit kommen ... ... die Familie ist wichtig ... ... und die Bar sicher auch ein vergnügen ..." Dann lächelt er "Vielleicht habe ich Glück und sehe noch ein paar Schwänzchen ... .. wer weiß ?!" Tor' war sauer ... Frauen ... die wissen nie was Sie eigentlich wollen .. Er schaut Jade an , und weiß nicht was er mit seinen Händen machen soll. Tor' rückt vor um auf zu stehen ... er hat das Gefühl er stört hier nur... ... sooo hatte er sich das ALLES nicht vorgestellt !

Jade sah auf und richtete sich auf als Tor' sich abwendete. Ihr fiel ein das sie ihn ja , bewusst oder unabsichtlich, hatte abblitzen lassen udn irgendwie hatte sie ein schlechtes Gewissen deswegen, sie mochte ihn ja sehr. Sie trank ihren Wein aus und kuschelte sich an Tor' heran "Ich verstehe dich und es tut mir leid." sprach sie seinen stille Ärger aus. Jade sah ihn an und küsste ihn "Wir haben noch ca 8 Stunden bis wir in Kariba ankommen... irgendwelche Vorschläge?" fragte sie grinsent und streichelte über seine Brust 

"Vorschläge ... Du Fragst mich ob ich wüsste was wir machen wollen ... in den verbleibenden  8 Stunden ..." Tor' dreht Sie herum und hält Sie an gestreckten Arm so das Ihre Füße den Boden nicht mehr berühren. "Ich muss nicht lange überlegen ... aber bist Du Dir Sicher das Du das auch willst ?" Tor' lächelt : "Das Kratzen und Beißen .... könnte ich bei Dir ja weglassen . ... dann brauchst Du nachher Deiner Famile nicht so sehr viel erklären ... ... aber ..." Erschaut Sie an, und stellt Sie wieder auf den Boden. "... aber es wird schwer bis unmöglich für Dich werden, mich davon abzuhalten das Körperteil, zu untersuchen, das bei unserem letzten Treffen noch nicht da war !" Er zieht Sie wieder an sich und fährt mit den Händen Ihren Rücken herunter bis zu Ihrem Dalris. Tor'  lächelt und kneift Ihr in den Po. "Nein "sagt er dann  .".. Klingonen tut nie etwas Leid ... " Tor' deutet mit einer Kopfbewegung zu dem Raum, in dem sich sein Bett befindet , "...und mir tut es nicht Leid , dass ich die Finger nicht von Dir lassen kann !" Dann lässt er von Ihr ab, als währe nie etwas gewesen. "Wir können aber auch etwas essen ...  ... von mir aus auch etwas totes ... gekocht oder gebratenes ... ... wenn Dir jetzt mehr nach essen ist .." Tor' lächelt ... aber nach essen war ihm gerade nicht.

Jade zieht lächelnd ihre Uniformjacke aus und küsste Tor' dann nochmals, wobei sie ihm auf die Lippe beißt "Trainingsunfall..." flüsterte sie grinsnet "Und notfalls gehe ich, bevor wir runterbeamen, zur Krankenstation." sie grinste und legte ihn die Arme um den Hals, als er über ihren Dalris streicht. "Mmmm ... Tor' krallt seine Finger in Ihren Po als Sie Ihn auf die Lippe beist. "Dann fällt das Essen wohl aus ?! ... ... macht nichts, ich habe sowieso keinen Hunger ...  ... höchstens Appetit auf etwas ganz Anderes ..." Dann schaut er Sie an. "... sooo ... Trainingsunfall... hört sich gut an ... besser als ... Krankenstation." Er hebt Sie hoch und drückt Sie an sich, so das Sie sich nicht mehr bewegen kann,  aber er achte darauf, dass der Griff nicht so fest ist, dass Ihr die Rippen brechen. Er hält Sie eine ganze weile so bis er merkt das Sie keinen Widerstand mehr leistet, dann trägt er Sie in sein Schlafraum. "Also mit beißen und kratzen, zerren und schlagen ?" Tor' schüttelt den Kopf ... "oder auch mit streicheln, kuscheln und Küßchen auf die Wange ?"  Tor' nickt. Dann schaut er Sie an .. "Du hast die Wahl !... ...aber egal wie Du Dich entscheidest ... Dein Schwänzchen ...hier ... ... werde ich auf keinem Fall in ruhe lassen ...1" Tor' holt luft . "Es seiden Du ...  ... schaffst es mich davon abzuhalten ... was unwahrscheinlich ist ...!"   Tor' blickt Ihr tief in die Augen: "Du riechst Gut !" Wie hast Du Dich entschieden"... Mit Diesen Worten hebt er Sie hoch über seinen Kopf und hält sie mit nach oben durchgesteckten Armen an Schulter und Oberschenkel. "Tor' blickt hoch : "Entscheidest Du Dich irgendwann noch einmal ? Oder soll ich die Wahl für Dich übernehmen ?"

Jade wartet bis Tor' sie wieder ein wenig heruntergelassen hatte "Sei etwas sanfter als zu einer Klingonin, ja?" grinste sie und befreite sich aus seiner Umarmung um es sich danach auf seinem Bett gemütlich zu machen.

Tor' schaut zu wie Jade sich auf seinem Bett rekelt. "Das ich das noch erleben darf !" sagt er zu Ihr. "Du ... eine die sich nie dazu durchringen konnte ... .. und einer wie ich, der genau weiß was er will ... !" Tor' zieht seine Stiefel aus, dann seine klingonische Uniformjacke, als erseine Hose auszieht , blick  er zu Jade ...  "Oh hast Du noch nie einen nackten Klingonen gesehen?" dann lächelt er ... "... dann geht es Dir ja wie mir ,  der noch nie eine Karibianische Frau mit ein Dalris gesehen hat!" Tor' springt zu Ihr, in sein Bett. "Das werden sicher interessante Stunde" Tor' fährt mit der Hand über Ihren Rücken und dann streich er unter Ihre Hose und umfasst Ihren Schwanzansatz. Tor' bemerkt wie es Sie erregt . Dann sagt er: &#8222; Der Weltraum - unendliche Weiten.  Dies sind die Abenteuer der Karibianische Frau und die eines Klingonen die beide  unterwegs sind,  um neue Welten zu erforschen,  neues Leben und neue Zivilisationen,  um dorthin vorzustoßen,  wo noch nie jemand gewesen ist ...&#8220;

---Finns Quartier:

Im Quartier angekommen sagte "Computer Musik etwas aus den 60 Jahren des 20sten Jahrhunderts Erde." Der Computer spielte das erste Lied an und Finn schrie "Stop das nicht." Der Computer spielte das nächste  "Schon besser..." Finn setzte sich an sein Terminal und schrieb verschiedene Nachrichten... Finn schrieb ein Brief nach Hause, eine für seine Schwester desweiteren ein Bericht an die medizinische Abteilung der Sternbasis um Kariba und Persönliche aufzeichnung ins Tagebuch. Als er Damit wertig war fragte er den Computer wie spät es sei. "Es ist 18.20 Uhr Bordzeit." "Gut zeit um alles vor zu bereiten". Er ging zum Tisch der am Fenster war und richtete ihn für zwei Personen ein. "Computer Licht dämpfen um 30% mmmh um weitere 10 % Ja das ist es." Er stellte Zwei kerzen auf den Tisch und ging dann Richtung Bad, "eine Erfrischung wäre nicht schlecht".... Nach dem Duschen zog er sich was leichtes und bequemes an und ging zum Terminal, "Briefe versenden wenn möglich, Der Bericht an die medizinische Abteilung Kariba One auch. Persönliche Aufzeichnung beenden und speichern." "Computer andere Musik etwas Klassik", "spezifizieren Sie" mmh Konzert für Streicher in fdur Köcherv.123  Ab Allegro molto die Schiffsrevolte" Der Computer spielte die angeforderte Musik. Ein schönes Stück und sehr gut für eine Abiente wie diese. Finn fragte nach der Uhrzeit ,"es ist 19.45 Uhr." "Schön..." er setzte sich in seine Coach und wartete ."

---Larens Quartier:

Laren hatte bis gut 18:00 gearbeitet und sich dann in ihr Quartier zurückgezogen. Bevor sie zu Finn ging wollte sie sich noch eine Halbe Stunde in ihre Badewanne liegen. Die aktivierte ihren Persönlichen Computer - noch immer keine Nachricht von ihrer Mutter. Dabei hatte sie ihr so früh wie nur möglich geschrieben wann sie nach Kariba kommen würden. Aber nie hatte sie auch nur eine Antwort erhalten. Vielleicht war ihr Brief einfach noch nicht angekommen. Sie ging ins Bad und ließ ihre Badewanne mit Wasser volllaufen und wählte einen nach Aprikosen richenden Zusatz. Einmal in der Wanne war sei total entspannt und schlief unbeabsichtigt ein. Als sie wieder aufwachte war es 19:00 Uhr. Sie stieg schnell aus der Wanne, und überlegte dann was sie anziehen sollte. Sie entschied sich für ein Schwarzes langes ärmelloses kleid. Ganz einfach geschnitten wie alle ihre Kleider. Als sie angezogen war fönte sie sich ihre Haare und steckte sie nach einer alten Bajoranischen Art auf, die sie von ihrern Mutter gelernt hatte. Diese Frisur hatte sie schon sehr lange nicht getragen. Die Sehnsucht nach ihrer Mutter hatte in den letzten Tagen stark zugenommen und beschäftigten sie immer mehr. Als Laren mit allem fertig war hatte sie noch gut 20 Minuten Zeit. Zuerst trank sie noch eine Tasse Expresse, dann ging sie zu ihrem Schrank und nahm zwei große Kerzen hinaus. Diese stellte sie in ca einem meter voneinander auf den Boden und kniete sich vor diese Beiden kerzen. So betete und meditierte Laren noch eine viertelstunde. Ebenfalls etwas was sie zum letzten Mal gemacht hatte am Tag bevor sie zur TigersEye abflog - zusammen mit ihrer Mutter. Um 19:57 machte sich Laren auf den Weg zu Finns Quartier. Dort angekommen betätigte sie den Türmelder und wartete.

---Finns Quartier:

Finn hörte den Türsummer und sagte "Ja Bitte" und stand aus der Coach auf. Die Tür öffnete und Laren trat herein. "Guten abend Lt. oder darf ich Laren sagen...."

Laren betrat Finns Quartier "Laren ist in Ordnung, Finn!" meinte sie und schaute sich in seinem Quartier um. "Schön hab.. hast du es hier!"

" Danke es ist noch nicht ganz eingerichtet da meine meisten persönlichen Sachen noch auf Kariba sind. Ich mußte sie not gedrungen dort lassen weil meine Präsents auf der Tigerseye erforderlich war...." er schaute in Laren's Gesicht die etwas fragen da stand.  "Naja die Sache mit dem Admiral, aber setzt dich doch. "Ich hoffe Du haßt noch nicht gegessen? Ich habe eine kleinigkeit vor bereitet." Finn ging zum Replikator und sagte "zwei Salate nach Bauernart und leichten Dressing Frenchdressing" er nahm das bestellte und ging Richtung Tisch am Fenster wo Laren sich schon sitzte.....

Auch wenn Finn meinte sein Quartier sei noch nicht vollständig eingerichtet fand sie es gemütlich. "Nein gegessen habe ich noch nicht," lächelte Laren und setzte sich an einen Tisch unter einem Fenster. Sie schaute heraus und sah wie die Sterne vorbeizogen. Als Finn ankam meinte sie "Ein herrlicher Ausblick. Ich geniesse es immer wieder hinaus in den Weltraum zu schauen." Sie legte das Padd dass sie mitgebrachte hatte neben sich, dafür war auch noch später Zeit fand sie. "Das Essen sieht lecker aus," meinte Laren mit einem lächeln zu Finn.

"Lass es Dir schmecken". Finn setzte sich zu Laren an den Tisch," was wirst Du machen wenn wir in Kariba angekommen sind", fragte Finn, neben bei schaute er Larens aufgesteckte Haare an,....eine Spange mit bajoranischen Schriftzeichen? ziemlich Traditionsbewußt.....

Nach dem sie den Salat aufgegessen hatten stand Finn auf und holte die Haubtspeise. "Ich hoffe Du mags Fisch" (Retzu Bajoranische Lachs)" Ich dachte etwas aus deiner Heimat schmeckt Dir anbesten, also ich mag den Bajoranischen Lachs. Finn servierte ihn und setzte sich wieder. "Du siehst ich versuche mich so gut wie möglich an mein Diätplan zu halten. Apropro Diätplan was hälts Du von mein Vorschlägen...." "Danke werde ich machen" sagte Laren und probierte den Salat. "Schmeckt sehr gut," grinste sie. "Was ich auf Kariba machen werde? Ich habe 5 Tage urlaub beantragt um meine Mutter zu besuchen. Allerdings warte ich schon seit dem Tag andem wir kontakt aufnehmen durften auf Antwort von ihr..." Laren schwieg eine Zeitlang um ihre Gedanken zu ordnen " und was hast du so vor?" Du hast glück gehabt" lachte Laren als Finn mit dem Fisch kam "das ist der einzige Fisch den ich mag - dafür aber sehr gerne." Als Finn den Diätplan ansprach musste sie lachen. "Das klingt ja fast so als ob du mir hier beweisen wilst das du dich daran hälst - aber keine sorge ich habe mittel und wege idch zu überprüfen! Böse gemeint ist das aber nicht," ergänzte Laren um Finn nicht auf falsche gedanken kommen zu lassen. ... "Ach ja dein Diätplan. Er ist in Ordnung und wenn du dich daran hällst bin ich sehr zufrieden," grinste sie. "Ich habe nur noch eine Liste mit einigen Aktiviäten angehängt die ich dir empfehlen würde. Die kannst du auch gut mit Freunden oder so machen,"grinste sie fuhr aber ohne auf Finns Reaktion zu achten fort. "Das sind Aktivitäten die vorallem dein Immunsystem wieder etwas stabilisieren sollen. Dazu gehört auch die Kondition wofür Joggen oder Radfahren am besten geeinget ist. Ansonsten steht noch ganz oben das schwitzen :) also bitte viele Besuche  in KLingonischen, Bajoranischen, Menschlichen Saunen oder Thermalquellen..." grinste sie

Finn schaute sich das Pad an "Mmhh ich bin mit allen einverstanden nur lassen wir das Reiten weg", er schaute Laren, "das ist nichts für mich alles andere winde ich sehr ansprechend." Finn lächelte zurück. "Ich werde mich wohl noch mal auf Haut und Nieren untersuchen lassen ob ich Voll einsatzfähig bin und dann..."

...Sollte er es ihr sagen das der Captain ihn als 1.Offizier vorgeschlagen hatte, nein noch nicht... "Ja dann werde ich wohl meine Sachen die auf der Station noch sind einräumen und meinen neuen Platz hier ein nehmen...". ...ooups das war jetz etwas zu viel geplaudert... "... und wenn dann noch Zeit ist ein 1 oder 2 Tage auf Kariba Urlaub machen.  Finn nahm gerade den letzten bissen und lag dann das Besteck aus der Hand. "Wollen sie etwas trinken?..." Finn stand auf und ging zum Replikator....

"Ok das mit dem reiten kann ich verstehen, liegt nicht jedem obwohl ihc persönlich den engen kontakt mit den Pferden sehr schätze." Als finn von seinen Plänen auf Kariba erzählte und auch etwas von einem neuen Posten erwähnte wurde ihr neugierde geweckt. "Neuen Platz - das hört sich interessant an.Aber ich merke dass sie nicht drüber reden wollen - Lassen wir das," Laren schaute Finn entschuldigend an weil sie seine emotionen wargenommen hatte. Normalerweise passierte es ihr nur sehr starken gefühlen dass sie sie einfach so wahrnahm - sie nahm an dass es daran lag dass sie nicht 100% konzentriert war. "Aber urlaub ist defnitiv wahrscheinlich das beste daran," lachte Laren und wechselte so das Thema. Fast gleichzeitig stand Finn auf und fragte sie nach etwas zu trinken. "Ohh ja gerne. Ich verlasse mich ein weiteres mal auf dich und trinke das was du trinkst!" antwortete Laren ihm und schaute erwartungsvoll finn nach was er mitbringen würde.

Finn Replicierte zwei Gläser eine Flasche Weißwein und ein Dessert etwas Teramisu. dann ging er zum Tisch zurück und schenkte Laren von dem Weißwein ein. "Der neue Posten so ein Geheimniss ist es denn doch nicht ich werde warscheinlich hier auf der Tigerseye den Posten des XO übernehmen... der Captain sprach mit mir schon darüber aber ich wollte nicht äher zusagen, bis ich nicht Hundertprozentig weiß ob mit mir alles in Ordnung ist. Du bist jetzt die erste die davon weist." 

"hmm das sieht lecker" freut sich Laren als Finn mit dem Dessert zurückkam.Sie musste sofort einen löffel probieren und ein zufriedenes lächeln breite sich über ihr Gesicht aus. ... "XO? Dann mal herzlichstens Glückwunsch, und ich fühle mich sehr geehrt es als erste zu erfahren," meinte Laren.  ... "Nein ich bin keine vollständige Bajoranerin. Mein Vater war Betazoide. Daher spürte ich auch eben dass ihnen das Thema nicht so lieb war. Es tut mir auch sehr leid dass ich so einfach deine Emotionen aufgefangen habe. Dank vieler mühseliger Konzentrationsübungen kann ich mich normalerweise so steuern dass ich nicht einfach die Gedanken aber vorallem gefühle von anderen Menschen wahrnehme. Aber in den letzten Tagen fehlt es mir wohl ein wenig an konzentration," sagte Laren entschuldigend zu ihm. "Ich kann dir allerdings versprechen dass so ein vorfall wie eben nicht nocheinmal vorkommen wird." Laren war die ganze sache ein wenig peinlich. Sie spionierte nicht gerne ihre Freunde und Kameraden aus.

"Das ist schon Ok, wenn Du es nicht irgendwann gegen uns verwendest" Sie lachten beide und aßen ihr Teramisu.... "Dein Vater ist also ein Betazoid mmh Betazed ein schöner Planet aber Bajor auch, da fällt es ein nicht leicht sich für ein Planeten zu entscheiden." Lass uns in etwas gemütlichere Polster setzen", Finn zeigte zu der Coach und den gepolsterten Seseln.... Beide standen auf und gingen herüber. Finn nahm die Weinflasche und sein Glas mit. "Bajor hat interessante Museen und Archäologische Höhlen und Betazed schöne Strände und eine Vielzahl von intressanten Tieren....

Laren tat es Finn nach und nam ihr Glas mit als sie zu der Couch "pilgerten" [kleiner scherz am rande *g*]. Sie setzte sich so dass sie finn anschauen konnte und machte es sich auf der Couche bequem. "Ich sehe Bajor als meine Heimat. Dort bin ich aufgewachsen, wenn ich nicht auf der DS9 war. Aber da ich auf Betazed studiert habe kenne ich den Planeten nicht weniger gut wage ich jetzt einfach mal zu behaupten," erzählte sie Finn. "Aber weißt du was ich an beiden Planeten am meisten mag? die völlig verscheidenen Planeten. Auf Bajor herscht normale Kommunikation. Normal jetzt im verbalen Sinne. Aber auf betazed ist alles anders wenn man unter Telepaten ist. Ich glaube ich könnte mich nie zwischen den beiden Planeten entscheiden. Würde man mich vor die Wahl stellen ich würde eine kleine Sternenbasis in der mitte nehmen damit ich gleichnah bei allem bin. Aber wie sieht es den bei dir aus? Wo bist du am liebsten?" fing sie nun an Finn etwas auszufragen! 

"Ich wahr eigentlich letztes Jahr auf der Erde bzw. ich hatte gebeten mich dort hinzuversetzen, ins Schwedische Haubtqaurtier.  Dort bin ich nämlich zu Hause meine Mutter hat dort ein kleines Haus bei Stockholm, das liegt in Schweden aber eigentlich bin ich nie irgendwo lange gewesen. Ich liebe die abwechslung, Planeten kennzulernen, andere Menschen, Völker und Kulturen. Darum habe ich es mir als Hobby gemacht überall wo ich war ein Andecken mit zu nehmen. Mein Vater war Klimaexperte und darum kamen wir sehr viel herum." Finn schaute Laren weiter hin an und ertappte sich dabei das er seit langen nicht mehr so ausführlich mit jemanden geredet hatte zumindest Privat und sogar mit Counsollor.

"Hört sich sehr interessant an. Wenn ich dich so reden hören - wo war ich bis jetzt in meinem Leben? Bajor, Betazed, DS9 und während meiner Academyzeit auf der Erde.  Das wars aber auch schon," grinste sie.  "Eigentlich wenn ich das so betrachte ist es fast schade. Da lebt man in einer Zeit wo die Raumfahrt sehr weit im vordergrund steht und kennt nur die eigenen Planeten oder arbeitsplätze. Auch Urlaub habe ich nie irgendwo anders als auf Betazed und nach dem Tod meines Vaters dann auf Bajor gemacht. Aber das lässt sich ja noch ändern. Hoffe ja noch ein paar Jährchen zu leben," fuhr sie fort. Laren genoss es mal wieder einfach zu reden - ohne das der Counsellor im Vordergrund stand.Außerdem fühlte sie sich in Finns Gegenwart wohl und sie konnte einfach mal die sorgen der letzten Tage vergessen! ... "Wieso bist du eigentlich zur Sternenflotte gegangen?" fragte sie Finn.

"Ich zur Sternenflotte! Naja mein Vater wahr Klimaexperte und meine Mutter wahr bzw. ist Biologin bei der Sternflotte darauf hin wurde ich nicht lange gefragt sondern ich mußte auf die Academy, aber nach etwas streuben fand ich sie dann ganz gut." Man kam viel rum und das faszinierte mich. Und du ?" 

"Fast so ähnlich. Mein Vater war Ingenieur und meine Mutter bei der Sicherheit von Starfleet. Gezwungen wurde ich zwar nicht aber da ich mich schon sehr früh für die Phsyche der Leute interessiert habe und als halbbetazoidin noch ein paar Vorteile habe bin ich dann zu dem geworden was ich heute bin."

" Puh wie die Zeit vergeht... er schaute zu der Weinflasche die nur noch ein schluck enthielt, willst du noch was?". Finn stand auf und ging richtung Replikator. "Hast Du eigentlich Geschwister?".... Nebenbei sagte er "Computer Musik Erde 80 Jahre des 21Jahrhunderts ich hoffe Du magst diese Musik?"   "Etwas zu trinken wär nicht schlecht, aber für mich lieber etwas antialkoholisches. Ich vertrag nicht soviel alkohol, bzw. ich bin nicht abgehärtet dagegen da ich ihn nur sehr selten trinke." Sie schaute Finn Nach als er zum Replikator ging. Er sah gut aus fand sie, sehr gut... Aber sie hoffte das man es ihr nicht anmerkte dass sie von ihm sehr fasziniert war. Komisch fand sie dass es ihr noch nie vorher aufgefallen war. Wahrscheinlich war einfach nie genug kontakt zwischen ihnen dagewesen." "Nein Geschwister habe ich nicht. Mein Vater ist sehr früh gestorben und  meine Mutter hat sich danach nicht wieder gebunden. Aber dafür hatten wir ein sehr enges verhältnis zueinander.  Und bei dir? Hatt deine Mutter noch mehr hübsche Söhne?" Laren wollte ihn mit dieser Frage ein wenig provozieren und war gespannt wie er auf diese ein wenig frech gefragt Frage reagieren würde. .... "hmm... ok bevorzuge zwar ehrlichgesagt andere Musik aber die 80ziger  sind ok! Es gibt weitaus schlimmere Epochen der Terranischen Musik. Hip Hop zum Beispiel. Ich weiß nicht wie man soetwas hören kann,"grinste sie

" Ja ich habe eine nette kleine Schwester manchmal nervig aber sonst komme ich sehr Gut mit ihr aus.

Sie ist auf der Enterprise Biologin.

Da fällt mir ein das könnte die Nachricht von ihr sein, ich hatte vor unser Treffen ihr eine Nachricht geschrieben."

Finn reichte Laren ein Mineralwasser, und ging zum Terminal, "Nachricht öffnen."

Nachricht von der USS Enterprise 1701E...

Hallo mein kleiner hier ist mal wieder deine nervige Schwester ich hoffe ich störe dich nicht. .... nur gering fügig Judy.... ich habe mich wieder voll genesen und bin Führungsoffizieren der Biologischenabteilung der Enterprise da stauns Du was. Ja deine kleine schwester macht Dir Konkurrenz. Du schreibst das Du dich untersuchen lassen willst, hoffentlich nichts schlimmes denn Denk dran Du bist mir noch eine Paartie Kinkslo Haet schuldig und wie ich erfahren habe ist es ein zufall das wir ausgerechnet morgen in Kariba sind. Wir werden nämlich Boden Proben der Südregion auf Kariba untersuchen sie enthlten Mineralien die warscheinlich das Azumi Fieber auf Kesson 4 mildern. Wir sehen uns also bis dann , ach ja ein schönnen gruß von Mutti sie hat uns lieb, paß auf dich auf großer Bruder ich hab dichauch ganz doll lieb Judy. 

Finn machte ein zerkniffendes Gesicht und artmete dann schwer durch, dann kam er wieder zur Coach. Dabei bemerkte das er die ganze Zeit von Laren mit einen sehr aufmerksamen Blick beobachtet wurde.  so als ob.....er setzte sich wieder... Als Finn wieder zu ihr kam meinte Laren "Hört sich nett an deine Schwester. Ihr scheint euch ja sehr gut zu verstehen." Laren fragte sich ob Finn mitbekommen hatte dass sie ihn beobachtet hatte, nicht einmal extra aber irgendwie... [hehe ich mach dich nach Finn *fg*] Laren wollte die situation überspielen und sagte zu Finn: "Das wollte ich dich die ganze Zeit noch fragen [haha]: Hast du noch irgendwelche Probleme nach deinem , nennen wir ihn Crash, gehabt?" 

" Meine Schwester... wie gesagt sie ist etwas Nervig aber sonst haben wir keine Probleme.

Den Unfall habe ich eigentlich gut überstanden abundzu habe ich leichte Kopfschmerzen und Konzentrations Schwirigkeiten und dieser Körperüberwacher juckt etwas aber sonst fühle ich mich gut. Was meinst du ob dieser Admiral nochmal wieder zu schlägt. Was veranlaßt so ein Menschen solche Dinge zutun ... Ich begreife so etwas immer nicht... vor allem diese sache muß schon längst geplannt gewesen sein. Aber lassen wir diese Dinge. Eine Persönliche frage ... bist du mit jemanden zu... "Finn wurde wieder unterbrochen vom Computer "eine Weitere Nachricht fürSie"Finn ging wieder zum Terminal.  "Du entschuldigs Laren...." erschaute auf das Terminal. "Aja die anfrage auf meine Untersuchung sie haben alles vorbereitet und es kann losgehen sobald wir eingetroffen sind.Unterzeichnet von Dr. Jad Fowler." Er ging zurück nach Laren und stellte sich hinter ihr und beugte sich zu ihr rüber "Also bist du mit jemanden zusammen.?"

"Wegen dem jucken gibt es einen altbewährte trick. Die stelle vorher eincreme. Wenn du magst kannst du das gleich kurz machen und dann hänge ich dich nachher wieder an die elektronische Hundeleine," grinste Sie. Laren wollte gerade auf seine Fragen bezüglich des admirals antworten als er schon wieder einlenkte. Sie akzeptierte es ohne weiteres und lächelte ihn nur an. Etwas was sie störte war als er mitten beim fragen unterbrochen wurde. Sie konnte es sich zwar denken was dahinterkam aber sicher kann man sich ja nie sein, dachte sie bei sich. Als die vollendete Frage dann 'von hinten' kam fühlte sie sich bestätigt. "Nein bin ich nicht..." eine gegenfrage ersparte sie sich - normalerweise fragten Leute nicht nach diesen dingen wenn sie nicht solo waren.

"Warum nicht Du siehst gut aus, du haßt Witz oder bist schüchtern... tschuldigung das war jetzt unfein von mir." Finn setzte sich wieder und schenkte sich noch ein Glas Wein ein. "Eincremen sagst Du..., der Doctor gab mir etwas für den Juckreitz. Wenn du mir eben hilfst. Finn nahm den Körperüberawacher ab und ging ins Bad ...,"Hilfst du mir nun?..."

Laren hatte nicht geantwortet war aber augestanden und ihm nachgegangen in sein Badezimmer. Nun war sie and der reihe sich von hinten an sie heranzuschleichen. Sie stand schon relativ nah hinter ihm als sie sagte "Ich bin schon da. Dann creme dich mal ein oder soll ich das machen?" Laren wusste nicht warum sie den letzten satz ausgesprocehn hatte. Vielleicht fühlte sie sicheinfach so vertraut im Umgang mit Finn. Sie wartete einfach mal auf seine antwort!

Finn war nicht gerade erstaunt als laren plötzlich hinter ihr steht. "Warum nicht"... Antwortete er und zog sein T-Shirt aus. Finn zeigte auf die stelle die Juckt. "Ungefähr da... " sagte er zu Laren.

Laren nahm die Creme die er ihr hinhielt und  wollte dann vorsichtig seinen hals eincremen.Sie kam nicht umhin seinen nicht gerade schlecht gebauten oberkörper zu bewundern. Sie musste zugeben dass er ihr gefiel der neue erste Offizier gefiel. Sie bemühte sich ihren nun doch etwas schneller gehenden Atem wieder ruhig zu bekommen. Als ihre Finger nun Finns haut berührten zuckte sie ein wenig zusammen verteilte dann aber ruhig die Creme auf der STelle die Finn ihr gezeigt hatte. ... Als sie fertig war: "Jetzt bräuchte ich die 'Hundeleine' die sollten wir nämlich auf keinen fall vergessen so leid es mir auch für dich tut."

Finn genoss die Zarten berührungen von Laren es war schon länger her, als das die letzte Frau mit ihn machte.

"Mmmh das tut gut." Finn drehte sich langsam um und sagte "Können wir nicht einmal eine Ausnahme machen..." er ging vowärts und drückte Laren langsam an die Wand "Ich fühle mich in deiner Gegenwart viel besser und brauche es nicht." Finn drückte Laren immer mehr an die Wand und wollte Ihr gerade einen Kuß geben....

Laren wich nicht aus als Finn auf sie zu kam. Sie ließ sich von ihm an die wand drängen und genoss die

Sitation irgendwie. "hmm ok weil ich noch hier bin - aber nachher..." Laren konnten den Satz nicht beenden weil Finns Lippen sanft auf ihre stießen. Als sie seinen Kuss erwiederte war ihr alles andere auch so ziemlich egal in diesem Moment.

Finn küßte Laren jetzt leidenschaftlich und streifte mit seiner Hand an ihren Hals entlang. Laren ewiederte diese und so kam es das sie sich wenige sekunden Später im Wohnbereich auf der Caoch befanden und ihre Leidenschaft freien laufliesen ....

Kariba

Jad saß an dem Schreibtisch ihres Quartiers auf Kariba, als ihr einfiel, dass sie bei der Nachricht an

Albertson etwas vergessen hatte. Sie setzte eine kurze Nachricht auf: 

"Computer, setze bitte eine Nachricht an Lt. Commander Finn Albertson auf: Mr Albertson, Sie brauchen sich nicht extra auf Kariba melden, die Untersuchung können  wir auch auf der Krankenstation der Tigerseye

durchführen. Fowler Ende. Computer sende die Nachricht kurz vor eintreffen der Tigerseye." Der Computer bestätigte die Eingabe.

-----Zindoja’s KaribaOne:

Solek saß zusammen mit Lt. Daniels, einem Navigator und Halb Vulkanier bei einer Party 3D-Schach. Solek konzenrierte sich eigentlich garnicht auf das Spiel, er dachte über einen Juristischen fall nach, bei welchem er als Richter eingesetzt wurde. Plözlich wurde Solek aus seinen "Gedanken" gerissen: "Solek, sie sind dran!" sagte Daniels mit einem Grinsen auf den Lippen "Sie werden doch wohl nicht etwa träumen?" "Ich habe NACHGEDACHT Daniels, eine Fähigkeit die ihnen Fehlt!" mit diesen Worten verschob er eine Figur: "Schach Matt!"  Er nahm einen  Schluck Vulkanischen Brandy.  Daniels stand auf: "Na Solek, kommen sie mit an den Strand?" sagte er. "Nein, Lt. im gegensatz zu ihnen, habe ICH noch arbeit." Mir diesen worten bezahlte er seinen Brandy und verließ die Bar.

-----Kriegsgericht der Föderation auf Kariba:

Als Solek das Gebäude betrat kam ihm ein Gerichtsdiener entgegen: "Commander, sie sollen sich nach der Verhandlung beim Admiral melden." "Sagen sie ihm das ich komme!" entgegnete Solek und betrat sein Büro....

-----Kriegsgericht, Büro von Admiral Kraya:

Solek betätigte den Türsummer und wurde kurz darauf herein gebeten. Der Admiral, ein Halb Karibaner mit Glaze und Vollbart saß mit Versteinerter miene hinter seinem Schreibtisch. "Sir, man hat mir gesagt ich solle sie Aufsuchen!" sagte Solek ohne eine miene zu verziehen. "Ja Commander setzen sie sich" Solek blieb stehen. "Na gut, Commander, bleiben sie stehen, also, ich habe heute morgen ein schreiben der Föderation bekommen. Die USS Tigerseye ist soeben in unserem System angekommen. Die Sternenflotte möchte, dass sie als Taktischer berater dort agieren. Ich finde es zwar schade, einen so guten mann zu verlieren, aber das Oberkommando ist der Ansicht, sie würden dort dringender benötigt." Solek zog eine augenbraue hoch "Bis wann soll ich mich auf der Tigerseye melden?"  "Das Schiff wird noch einige tage in der Werft bleiben um Reparierungsarbeiten durchzuführen, sie haben also genügend zeit, aber wenn sie die Crew ein wenig kennenlernen wollen, können sie gerne noch heute ihr Quartier beziehen." mit einem Sehr Militärisch Klingenden "Admiral!" verließ er den Raum auf dem Weg in sein Quartier...

Tigerseye

"Captain NarHallas auf die Brücke, wir erreichen das Kariba System, Nachricht von Admiral Kraya für sie, Sir.", wurde T'Ra von Lt. Tepriary gerufen. "Komme.", bestätigte er kurz und stand auf. 

--Sicherheitsbüro--- 

Andreas wurde von einem piepen geweckt. Er stand auf ging zum Waschbecken, wusch sich das Gesicht mit kaltem Wasser ab und verließ das Sicherheitsbüro Richtung Tropica. 

Als er die Tropica erreicht hatte, ging er hinein und lief zur Bar. Dort bestellte er eine Cola und setzte sich an einen Tisch in der nähe eines Aussichtsfensters. Er nahm einen Schluck und sah zu Fenster hinaus, als er von zwei Personen gestört wurde. "Guten Tag Lt., dürfen wir uns zu ihnen setzten?" Andreas drehte seinen Kopf zu den Personen und grinste. "Ach, Daniel und David, ihr seits, natürlich dürft ihr euch setzen. Schaut doch mal ist der Planet nicht wunder schön?" Er zeigte mit der rechten Hand zum Fenster hinaus Richtung Karibika, einem Planeten, der von Minute zu Minute größer wurde. "Ja Andreas, es ist ein schöner Planet, und erst die Frauen", antwortete David lächelnd. Auf diese Antwort mussten alle Lachen, und Daniel sagte darauf: "Oh David, denkst du eigentlich auch mal an was anderes als an Frauen? Warum den, ich sage doch nur die Wahrheit, die Karibianerinnen gehören nun mal zu den schönsten Frauen im Universum, oder bist du da anderer Meinung Andreas? Naja, da hast du recht, aber an eine Frau kommen sie auch nicht ran. Oh Andreas, bekommst du sie immer noch nicht aus dem Kopf. Man du musst sie vergessen, sonst bekommst du nie eine. Ja, da haste wahrscheinlich recht, aber so einfach kann ich sie nicht vergessen." Alle sahen zum Fenster hinaus und betrachteten wie das Schiff sich Karibika näherte.

Kariba Orbitalstation:
---Ferengischiff  

(Rückblick: ca. 1 1/2 Wochen)

---Bereitschaftsraum DaiMon Tares:

Über einen Sichtschirm beobachtete Tares die Situation. Er war recht froh sich doch zum Kauf einer Tarnvorrichtung durchgerungen zu haben. Noch vor ein paar Stunden hatte ihm Halos ein paar Konstruktionspläne vekauft. Man würde noch einen guten Ingenieur brauchen um den Generator herzustellen... er hatte überlegt Halos die karibianische Ingenieurin abzukaufen, die er gefangengenommen hatte aber jetzt.... Das Förderationschiff feuerte auf den Warbird. Eine Transportersignatur lies darauf schließen das sie ihren Ingenieur zurückgeholt hatten. "Brücke: setzt Kurs auf die nächste Station." Im Fenster konnte man den Warbird noch explodieren sehen. "Halos wird sauer sein." brummte er. Wie gut das er mit einem nützlichen Programm jede Spur seines Kontaktes zu den Piraten gelöscht hatte.... (Rückblick: Ende)

---Brücke Ferengischiff, DaiMon Tares:

Tares war ärgerlich auf sein Schiff zurückgekehrt "Wir fliegen weiter... hier finden wir keine Igenieure..." grummelte er. Kurz darauf löste sich das Schiff von der Orbitalstation und flog langsam zu nächsten Mond. Gerade als er den Befehl für Warp geben wollte sah er im Hauptschirm wie die.... USS TigersEye an der Station andockte. "Welch ein Glück!" er rieb sich die Hände und wies seinen Navigator an hinter dem Mond zu stoppen. "Vielleicht komme ich doch noch zu meinem karibianische Ingenieur...." murmelte er. Die gravimetrische Strahlung würde sie von den Sensoren der Station und denen der Tigerseye Schützen. "DaiMon Tares..." er wurde aus den Gedanken gerissen "Es wird gefährlich... wir sollten uns zu dem anderen Mond begeben... die Sensoren zeigen Anfänge eines Ionensturmes an, in anderthalb oder zwei Tagen wird er hier sein." Tares nickte und das Schiff nahm Position hinter dem zweiten Mond ein.

---Tor's Quartier:

Jade's Kopf brummte als sie aufwachte. Sie hatte das Gefuehl einen Kater zu haben und versuchte sich an den gestrigen.... den heutigen Vormittag zu erinnern. Da war NarHallas im Bereitschaftsraum und dann in der Tropica und dann war sie zu Tor'... Langsam und vorsichtig hob sie den Kopf und drehte ihn zur Seite, danach breitete sich ein Laecheln auf ihrem Gesicht aus und sie legte sich wieder auf Tor's Schulter zurueck der noch tief schlief. Sie wollte gerade die Augen wieder schliessen, als ihr Blick auf die Uhr viel - es war fast 10 Uhr abends.. Jade stand leise auf und ging in den Wohnraum und sah aus dem Fenster. Karibas tuerkisgelbe Oberflaeche erstreckte sich vor ihr. Vor Freude bekam Jade ganz feuchte Augen... nicht mehr lange und sie wuerde ihr Familie wiedersehen, im Karibianischen Meer schwimmen und all die Dinge tun, die sie schon sol lange vermisst hatte... an den Sternen sah sie, das sich die TigersEye noch bewegte... ganz langsam ... sie befand sich wohl gerade im Anflug an die Orbitalstation. Diesen Gedanken im Kopf ging Jade in Tor's Schlafzimmer zurueck. Sie setzte sich auf die Bettkannte, und sah ihn einen Moment an. Eigentlich schade ihn zu wecken.. er sah so friedlich aus, aber sie wollte nicht einfach gehen, ohne ihm bescheid zu geben. Jade fasste ihre Haare zu einem Zopf zusammen, damit sie Tor' nicht kitzelten , und kuesste ihn sanft. "Wach auf..." fluesterte sie laechelnd.

Tor' öffnete die Augen, als er Jades Stimme wahrnahm. Er grinste und umfasste ihre Hüften, um sie wieder zu sich herunterzuziehen und zu küssen. Jade kicherte und lag kurz darauf wieder auf dem Bett. Tor' streicht ihr über den Arm. "Warum weckst du mich?" fragte er sie. Jade deutete lächelnd auf das Fenster "Wir sind im Landeanflug... und ich wollte nicht gehen ohne dir bescheidzugeben..." Sie war wieder aufgestanden und Zum Fenster gegangen. Tor' folgte ihr, legte ihr von hinten die Arme um die Hüften und drückte sie an sich. "Das ist also Kariba?" fragte er sie. Jade nickte. Sie drehte sich um und küsste ihn "Ich werde mich jetzt duschen und umziehen, sehen wir uns in einer dreiviertelstunde Stunde im Transporteraum?" er nickte und sah sie abschätzend an "Glaubst du, die Zeit reicht für einen Besuch auf der Krankenstation?" Jade sah ihn grummelnd an, während sie ihre Uniform zusammensammelte und ihre Hose wieder anzog. "Ich glaube das kann ich sehr gut als Trainingsunfall augeben..." Sie verlies Tor's Quartier und eilte zu ihrem eigenen herüber.

Tor' schaut zu Tür, als Jade verschwindet. 

Frauen ... denkt er. Er zieht sich an. "Tor' an Captain Ich würde Sie gerne Sprechen." Er wartet einen Augenblick und fügt hinzu: "Ich komme in den Besprechungsraum"  

---Brücke: 

"Bericht!" - "Sind im Anflug auf die orbitale Wartungs- und Servicestation - Ankunft etwa dreißig Minuten, persönliche Nachricht von Admiral Kraya liegt in ihrem Raum.", Tepriary war aufgestanden. "Gut.", nickte T'Ra, "Nachricht an die Sektionsleiter, die Crew hat Landurlaub auf Abruf, soweit sie nicht schon mit Arbeit belastet sind... Ich bin in meinem Raum." Tepriary nickte kurz und nahm wieder Platz während T'Ra dieTür zu seinem Bereitschaftsraum durchquerte.  "Ich würde sie auch gerne sprechen, Mr Tor', ich bin auf dem Weg zu meinem Raum." 

---Bereitschaftsraum: 

Er setzte sich und aktivierte sein Terminal. "Teilweiser Austausch des medizinischen Personals... Übernahme LtCmdr. Jo'Di als Staffelführer der Jäger und Versetzung in die Sicherheit... taktischer Berater Cmdr. Solek - Vulkanier", er seufzte kurz und las weiter. Der nächste Abschnitt gefiel ihm nicht, obwohl er etwas derartiges erwartet hatte. "Phrell", fluchte er leise in bajoranischer Dialektik.

---Jades Quartier:

Summend entledigte Jade sich aller Kleidung, die sie einfach mitten im Raum liegen lies und ging unter die Dusche. Nachdem sie diese fast eine halbe Stunde ausgibig genutzt hatte, ging sie mit einem Handtuch bekleidet in den Wohnraum und stellte sich an ein Terminal. Sie schickte eine kurze Nachricht an ihren Bruder, das die Tigerseye gerade an die Station angedockt hatte undsie in etwa 40 Minuten bei ihm sein würde... und das sie jemanden mitbringen würde. Danach suchte Jade sich etwas besonderes zum anziehen. Eine blaue Hüfthose aus einem irdischen Stoff namen 'Jeans'. Jade war der Meinung, diese Art von Hosen passten ihr am besten und liesen  auch genug Platz für ihren Dalris. Dazu nahm sie sich ein traditionelles karibianisches Oberteil. Es bestand eigentlich nur aus einem großen, naturweißen Stück weichen Stoffes.Sie wickelte das Tuch um ihren Oberkörper, zog es zuerst um den Rücken und machte einen Knoten über ihren Brüsten, die dadurch bedeckt waren und band es um den Nacken, damit es hielt. Danach kämmte sie ihre Haare und steckte sie hoch. So angezogen, schaute sie nochmals in den Spiegel. Ihre Arme und der Bauch wiesen ein paar Blaue Flecken auf, aber nichts wirklich schmerzhaftes. Sie ging zum Replikator und replizierte sich eine spezielle karibianische Creme, die innerhalb von Minuten blaue Flecken bekämpfen sollte... Jade hatte das schon ausprobiert. Lächelnd trug sie die Creme auf, die nach karibianischen Blumen duftete, und machte sich dann auf den Weg in den Transporterraum, wo sie 2 Minuten zu früh ankam.

---Brücke:

Tor' verlässt sein Quartier und steigt auf der Brücke aus. Ohne die Diensthabenden Offizier zu beachten geht er  zur taktischen Station. Mit einem Blick überfliegt er die Anzeigen und wendet sich dann der Navigation zu. Standart Orbit ... nichts Spektakuläres ... das sollten DIE auch ohne mich hinbekommen  denkt er. Dann tritt er vor dem Bereitschaftsraum und betätigt den Summer. Tor' wartet auf das Zeichen um eingelassen zu werden.

---Bereitschaftsraum:

"Kommen sie herein...", T'Ra tippte etwas abwesend auf den Sensorflächen seines Terminals herum während er eintrat. Tor' stell sich vor den Captain und schaut Ihm in die Augen. "Sir... ... ich habe die Befragung von Captain Toreth beendet Er starb einen Ehrenvollen tot ... Ich habe mich an Ihre Befehle gehalten" Er schaut den Captain weiter an: "Sir... Ich habe nicht gegen irgendwelche  Ihrer Sternenflottenrichtlinien und schon gar nicht gegen Klingonische Gebräuche oder Recht verstoßen" Er richtet sich auf: "Sir ... Hem TlhIngan Segh &#8218;ej maHemtaH 'e' wIHech. Batlh potlh law' yIn potlh puS. Jeghbe' tlhInganpu' QamvIs Hegh qaq law' torvIS yIn qaq puS BatIh HeghIu'chugh noDnISbe' vay' TlhIngan ngoQmey chavmeH HoH tlhIganpu' ReH lugh charghwI' "  Tor' wartet geduldig die Übersetzung des Computers ab. .... Wir sind Klingonen sind eine stolze Rasse und wollen es auch bleiben.  Die Ehre ist wichtiger als das Leben. Klingonen ergeben sich nicht. Besser auf den Füßen sterben als auf den Knien leben. Ein ehrenvoller Tod erfordert keine Rache. Klingonen töten nur für ihre eigenen Ziele. Der Sieger hat immer Recht. .... Dann fügt er hinzu: Der Bird of Prey ist meinen Besitzt übergegangen und mit ihm die Besatzung und alle Daten ... Aufträge und Befehle des Imperiums. Ich als sein Captain habe jetzt den Zugriff auf alle Systeme." Tor' schaut Ihn an "Und die Crew führt jetzt meine befehle aus , ... nicht wie Ihre ... Sicherheitsleute ... Sir !!"

"Sie haben also alles schnell, effektiv und mit Blutvergießen geregelt... klingonisch eben.", T'Ra hatte ihm in aller Ruhe zugehört, obwohl er wie auf glühenden Kohlen saß, "Für unsere Situation war dies, denke ich, die beste Lösung. Aber ich kann nicht glauben, daß die Besatzung eine 180°-Wende in ihrer Einstellung macht. Sie stehennormalerweise hinter ihrem Kommandanten, wenn nicht, dann töten sie ihn... Sind sie sicher, daß das IHNEN nicht bevorsteht?" Er machte eine kurze Pause, sprach dann aber weiter, "Sie regeln das sicher... Eins noch, sie haben es wahrscheinlich nicht so empfunden, aber meine Crew ist es nicht gewohnt von einem Vorgesetzten angegriffen zu werden... vermeiden sie es zukünftig. Jetzt muß ich vor meinen Vorgesetzten für unsere kleine Sondereinlage beim Start verantworten." Damit verließ er den Raum.

"Sir.... und ich bin es nicht gewohnt, wenn sich ein Captain von mir abwendet während ich mit Ihm rede! Sir ... Wenn Ihre Mannschaft nicht weiß wie sie Befehle befolgen muß, dann sollte sie damit rechnen, dass sie stirbt, wenn Sie einem klingonischen Offizier begegnen! - Alles Tiere !- würde Kruge sagen . Sir ... Bevor Sie gehen weisen Sie Ihre Mannschaft an, Befehel, auch von einem Klingonen wie mir zu befolgen ! Sir" Tor' war jetzt wirklich ungehalten. "SIR !! Ich bin noch nicht Fertig !! Schauen Sie mich an SIR !!" Dann sagt er ruhig, als wäre nichts gewesen: "Ich brauche einen Reparaturauftrag für die mellota' , meinen neuen Bird auf Prey !"  Tor' schaut T'Ra an. "Sir   ... meine Mannschaft wird aus dem Arrest entlassen ! ... und das Schiff wird freigegeben !!" Tor' schaut Ihn an: "Des weiteren werden alle Missions- Relevanten Daten auf meine Schiff übertragen ! ... Sir ...! Tor' haßt es wen jemand ihm den Rücken zuwendet, wenn er noch nicht Fertig mit Ihm ist !!! "Captain ..." sagt er dann leise "Ist es nicht die erbärmliche Art, der Föderation, etwas da für einzufordern wie es die Ferengi tun würden ? ... wie zum Beispiel die Daten die es den Piraten ermöglichte uns zu Finden ? ... Ihren Kurs  ... Ihre Verbindungen, nicht nur zum klingonischen Imperium ... ... Ihr weiteres Vorgehen  ... eben Wichtige Daten die es Ermöglichen würden Sie zu fassen !! Sir ...? ... oder gehen Sie lieber jetzt zu Ihren Sternenflottenfreunden, die Sie so gerne verraten?" Tor' wartet was nun passieren würde.

T'Ra blieb an der Tür stehen und atmete durch, seine rechte Hand hatte er unbewußt zur Faust geballt. Er drehte sich um. Seine Augenbrauen waren entgegen seines üblichen Gesichtsausdrucks zusammengezogen. Er ging, ohne Tor' weiter anzusehen, zu seinem Schreibtisch, nahm ein PADD auf, aktivierte es und drückte es Tor' gegen die Brust. "Lesen sie! Wenn sie wollen!", grollte er, "Es ist die Mitteilung, daß ich mich auf Kariba einer Kommission stellen soll, die entscheidet, ob ich vor ein Kriegsgericht gestellt werde! Mir ist es im Moment also scheißegal, was sie wollen oder was sie hier machen, weil ich seit dieser Nachricht nichts weiter tun darf, als die TigersEye ins Dock zu bringen und auf den Planeten zu beamen!" Ohne eine Reaktion abzuwarten drehte er sich um und lief auf die Tür zu. Als er bemerkte, daß er nicht einmal die Genugtuung haben würde sie zuzuschlagen drehte er sich nocheinmal um, "Wenden sie sich an meinen Nachfolger, aber das sind sie ja ersteinmal - also machen sie einfach!" Ohne ihm eine Chance zu einer Reaktion lassen zu wollen oder auf irgendetwas, was er sagte noch zu hören, verließ er den Bereitschaftsraum.

---Quartier T'Ra: 

Schnell aktivierte er den Übertragungsvorgang aller Missionsaufzeichnungen auf PADDs und öffnete seinen Kleiderschrank. Zehn Minuten später betrat er in Ausgehuniform mit einem kleinen Koffer, der die PADDs enthielt, den Transporterraum. 

---Transporterraum:

"Zum Hauptquartier", befahl er mit etwas belegter Stimme dem Fähnrich und betrat die Transporterplattform.  

---Brücke:

Tor' schaute sich um. Captain der USS TigersEye ? "Wenden sie sich an meinen Nachfolger, aber das sind sie ja ersteinmal - also machen sie einfach!" wiederholt er leise vor sich hin. "Schiff Nummer Drei ...  Ich bekomme noch meine Flotte" sagt er dann so laut, das er hoffte der Captain könne es auch noch hören ! Tor' geht auf die Brücke. "Steuermann Bericht!" Er setzt sich auf den Stuhl in der Mitte: "Tor' an Sicherheit:  lassen Sie die gefangene Klingonen frei und weisen Sie Ihnen angemessene Quartiere zu! Sie dürfen nicht auf Ihr  ... mein ...  Schiff Zurück  ...ohne ausdrücklichen Befehl von mir! Und schicken Sie mir den Ersten Offizier !" "Tor an Jakoty Wo bleibt Ihr Bericht ? Ich habe jetzt ein paar Minuten für Sie Zeit ! Bringen Sie ihn mir auf die Brücke !" Tor' schaut sich den Anflug auf Karibika an. Beeindruckend denkt er, doch nicht halb so schön wie Qo'noS "Tor an Jade: Der Captain befindet sich in Schwierigkeiten! Wir sollten uns umgehend auf der Brücke treffen. Ich habe das Kommando übernommen! Tor' beendet die Verbindung.

---Tropica--- 

Andreas war gerade in Gedanken, als er von einem Lt. gestört wurde. "Lt. Smily an Lt. Grey, kommen sie bitte ins

Sicherheitsbüro, wir haben neue Befehle von unserem lieblings Klingonen. Okay, ich werde gleich da sein." Andreas stand auf und sagte: "Daniel und David, wollt ihr mitkommen, mal sehen was unsere Mr. Tor jetzt schon wieder will. Jau Andreas, wir kommen mit, vielleicht will er ja mal wieder einen von uns bedrohen", erwiderte Daniel mit einem lächeln. Andreas erwiderte das lächeln, verließ die Tropica und ging zum nächsten Turbolift. Als sie alle im Turbolift standen sagte David: "Sicherheitsbüro!" Kürzeste Zeit später hielt der Turbolift an und die Drei verließen den Turbolift Richtung Sicherheitsbüro.  Im Sicherheitsbüro angekommen kam Lt. Smily auf Andreas zu und erläuterte ihm die neuesten Befehle. Andreas bedankte sich bei Lt. Smily und ging mit den anderen zwei in den Arrestbereich. Dort angekommen verteilte Andreas Phaser an Daniel und David die sich rechts und links vom Durchgang zum Sicherheitsbüro postierten. "Okay Leute, ihr werdet freigelassen, euchwerden von meinem Kollegen, Andreas zeigte auf Lt. Smily, bis ihr auf euer Schiff zurückkehren könnt Quartiere zugeteilt. Euer neuer Captain wird euch bestimmt bald neue Befehle erteilen. Achja, wer von euch ist der 1. Offizier eures Schiffes." Auf diese frage hin trat ein dunkelhäutiger, bärtiger, etwa 2,03 Meter großer Klingone vor und sagte mit tiefer stimme: "Ich bin der 1. Offizier, was wollen sie von mir?" Andreas sah ihn beeindruckt an und antwortete: "Ihr neuer Captain möchte mit ihnen sprechen." Darauf hin deaktivierte Andreas das Kraftfeld der Arrestzelle, in der sich der Klingone befand. Als er herausgetreten war sagte Andreas: "Diese zwei Herren werden sie sicher zu ihrem Captain geleiten." Mit diesen Worten zeigte Andreas mit einer Handbewegung auf Lt. Daniel Binanzer und Fähnrich Boja. Der Klingone ging aus dem Arrestbereich gefolgt von Daniel und David. "Okay, dann mal zum Rest", sagte Andreas zu sich. Er deaktivierte die Kraftfelder der Arrestzellen 2, 3 und 4 und sagte grinsend: "Nun werdet ihr alle in den Genuss der Luxuriösen Quartiere der Starfleet kommen, und es wird euch ja bestimmt nix ausmachen, wenn ihr euch die Quartiere teilen müsst." Daurauf drehte sich Andreas sich um und ging in sein Büro und setzte sich dort an den Schreibtisch.   

Jade wollte gerade zum Transporterraum gehen als sie einen Kommspruch von Tor' empfing, sich auf der Brücke zu melden "Du das Kommando?" antwortete sie und fügte hinzu "Ich bin gleich da." Kurz darauf betrat sie die Brücke und ging auf Tor' zu "Sag mal was ist hier eigentlich los?" fragte sie verwirrt.

---Brücke:

Tor' sah Jade wie Sie auf ihn zustürzt. "Hallo Jade ... ja ich habe das Kommando ... der Captain ist nach Kariba in "Euer" Hauptquartier der Sternenflotte ... Es gib Schwierigkeiten ... aber ich weiß noch nicht welcher Art ... ... nur soviel, dass er mir, "SEIN" Schiff übergeben hat ! Du bleibst bis auf weiteres XO ! Keine Widerrede !! Der Landurlaub der Crew und der Offiziere wird nicht gestrichen ... Aber so organisiert das er uns Hilft! Verstanden ?! Das wird Mr. Albertson übernehmen. Außerdem muß Mein Schiff die Melota repariert werden ... Du teils die Trupps ein, so das unbemerkt alle Klingonen an Bord sind und mit dem Schiff auf meinen Befehl verschwinden können. Die Tarnvorrichtung und die Waffen haben die Höchste Priorität." Tor' lächelt Sie an: "Wegtreten ..." Dann fügt er hinzu ... "Du hast eine menge zu tun wenn Du Dich mit mir in .." Tor' schaut auf die Anzeige ... 40 Minuten im Transporterraum treffen willst !!"

Jade sah Tor' an. Das war sicher nicht in NarHallas SInn was er jetzt von ihr wollte. SIe wollte gerade etwas dagegen sagen als sie resigniert seufzte... Wenn NarHallas ihm das Kommando gegeben hatte.... "Bin dabei..." antwortete sie während ein weiterer Klingone den Brücke betrat. Sie klopfte ihm einmal auf die Schulter und ging dann hinter ihm zu ihrer Engineering Konsole umd den BoP zu scannen.

Tor' sah mit wohlwollen das sein Befehl, die Klingonen freizulassen ,und den Ersten zu ihm zubringen erfüllt wurden. "Sie waren der Erste auf dem Schiff das jetzt mir gehört ? Wie heißen Sie ?" Der Klingone macht eine Bewegung die andeutet, als ob er die Wachen wie lästige Fliegen abschüttelt. "My Lord ich bin Kor'Kang" "Gut Kor'Kang Du bist jetzt der Captain der Melota und unterstehst nur den Befehlen des Hauses SchIr'Mer' Meinem als Oberhaupt dieses Hauses, und den meines Bruders U'Diet als Befehlshaber meines Schiffes der Aktuh." Ohne abzuwarten sagt Kor'Kang "Jawohl my Lord!" "Gut , ... GUT ... Gehen Sie jetzt an Bord der Melota und senden Sie einen Schadensbericht an Lt.Cmdr Zindoja Chefingenieur der USS TigersEye. Da nach übertragen Sie "Alle" und ich meine "Alle" Daten der Melota zur USS TigersEye.  Lt.Cmdr Zindoja wird Ihnen den Bereich und die Vorgehensweise übermitteln." Dann zieht er Ihn zu sich heran und flüstert Ihn ins Ohr  " .. die Geheimen Daten ... übertragen Sie auf diese Datenbank ..." Tor' steckt Ihm ein Padd zu. "Die Föderation braucht nicht alles zu wissen .." "Jawohl my Lord .." "Sagen Sie Captain ... einfach Captain ... Kor'Kang ..." "Jawohl my Lord ...! Ich wünsche Ihnen ERFOLG !!" antwortet er grinsend. "Wachen !" sagt Tor'  "Bringen Sie Captain Kor'Kang zum Transporterraum" "Qapla'" ruft Kor'Kang "Qapla'" antwortet ihm Tor' Kor'Kang' verläßt die Brücke.

"Tor&#8216;  an Mr Jakoty !  ... wo bleiben Sie ? Ich erwarte Sie hier auf der Brücke ... !!" Tor&#8216; lächelt  "Mit Ihren Berichten !! Tor&#8216; ENDE!"

---Transporterraum: 

Captain Jefferson Donujet materialisierte mit zwei recht finster aussehenden Sicherheitsoffizieren auf der Transporterplattform der TigersEye. "Wo sind die Führungsoffiziere?", fuhr er den Transporterchief an. "Ihre Ankunft wurde uns erst vor wenigen Minuten mitgeteilt, Sir, wir hatten sie erst morgen mittag..." - "Ich hab 'ne Abkürzung genommen...OK OK... bringen sie einfach mein Gepäck in mein Quartier!", er verließ den Transporterraum und betrat den Turbolift zur Brücke. 

---Brücke:  

"Wer von euch hat das Kommando...", er trat aus dem Turbolift, "Nee da is'n Witz oder?", er sah Tor' auf dem Captainsstuhl sitzen. "OK, ic werde langsam reden." Er gab einem seiner Begleiter einen Wink, der Tor' ein PADD in die Hand drückte. "Das sind Befehle von Starfleet Command, ich bin Captain Jefferson Donujet, kommandierender Offizier der TigersEye, ab... jetzt!" Er grinste alle auf der Brücke an, "Legt mir einfach die aktuellen Daten in meinen Raum und stoppt alle Arbeiten, ich will mir ers'mal ansehen was ihr von Unsinn verzapft." Er ging in den Bereitschaftsraum, "Das Wrack am Traktorstrahl soll also 'n BoP sein...", murmelte er.

Gerade als Jade die Teams zusammenstellen wollte betrat ein neuer Captain die Brücke und machte alle Befehle rückgängig. Trotz seiner Lockeren Art fand Jade ihn unsympatisch. Leicht gefrustet schaltete sie das Terminal ab und sah zwischen Tor' und Donujet hin und her. "Ich bin auf Kariba... wenn ihr euch entschieden habt, ruft mich!" meinte sie gefrustet, stieg in den Lift, fuhr zum Transporteraum und beamte auf den Planeten.

"Sir ..." Tor' stand auf. "Ich werde laut reden ... damit ich sicher bin das auch Sie mich verstehen werden ! ... Sir ..." Tor' betrachtet in von oben nach unten. " Sie sind also Captain Jefferson Donujet? Und Sie übernehmen ... JETZT ... das Kommando ? ... und Sie haben keine Ahnung mit wem Sie hier reden ?" Tor' stützt die Hände in die Seite. "Sternenflotte !" "und was glauben Sie wohl, was ich jetzt mit Ihnen machen werde ?" Tor' bedauerte manchmal das er nicht Halb so zurückhaltend sein konnte wie ein Vulkanier  "Wenn ich nach Ihren Sternenflottenvorschriften vorgehen werde,dann lasse ich Sie Erst überprüfen , dann lasse ich mir Ihre Befehle vom Flottenhauptquartier bestätigen, ich werde Sie natürlich anzweifle  und eine Untersuchung einleiten,... ... mit allen dazugehörigen Schritten ... inklusive Rechts Ansprüche ...usw.  Sie von der Sternenflotte wissen Sicher besser als ich ... ... welche Möglichkeiten sich daraus ergeben können und werden ... Dann würde ich Sie jetzt vorläufig inhaftieren bis Ihre "wahre"  mir "leider" nicht bekannte Identität geklärt ist... Außerdem haben wir , dann zufällig eine Störung in der Kommunikation, die nur schwer zu beheben ist da der Chefingenieur nicht über die Kom- Anlagezureichen ist .. .. ein Dummer Fehler dem man einem Klingonen schon zutrauen würde  SIR !!" Tor' geht einen Schritt auf Ihn zu "ODER.." redet Tor' laut weiter  "Sie übernehmen das Kommando wie es eine Klingone ...... dann müßten Sie mich jetzt im Zweikampf töten ... Dem Sieger gehört das Schiff !"  Tor' geht wieder einen halben schritt zurück "Es gibt da noch eine Alternative ... Sir...... Sie Entschuldigen sich und gehen in den Raum des Capain  und dann reden wir .... ... unter Vier Augen ...  In der Zeit, die Sie dort warten , können Sie die Berichte unserer Mission durchgehen, die ich Ihnen zu Verfügung stelle" Tor' schaut Ihn in die Augen  "Ich habe Sie nicht verstanden Sir !!? ... ... reden Sie nicht nur laut ... sonder DEUTLICH !!" 

Donujet gähnte kurz und rieb sich das Ohr. "Warum dieser Aufwand..." Er sah zu einem seiner Sicherheitsoffiziere, der am Turbolift zur Brückestehengeblieben war und jetzt seinen Phaser gezogen hatte. "Ich könnte sie auch bewußtlos in eine Arrestzelle bringen lassen, wo sie sich dann in aller Ruhe die Nachricht von Kommando, einschließlich Signatur, sooft vorlesen lassen können, wie sie wollen! Währendessen könnte ich mir überlegen, ob ich sie einfach durch die nächste Luftschleuse auf einetiefere Umlaufbahn schicke, oder sie auf den Planeten beamen lasse."  Er lehnte sich gegen die Wand und verschränkte die Arme. "Also, muß ich mir jetzt Sorgen über Flecken auf meiner Brücke machen, oder krieg' ich nun endlich mal 'nen vernünftigen Lagebericht?" Er sah ihn auffordernd an in den Bereitschaftsraum zu gehen, "Sie können mir natürlich auch in zwanzig Minuten eine detaillierte Aufstellung sämtlicher Aktivitäten auf diesem Schiff in schriftlicher Form vorlegen... Schönschrift, natürlich, wie sie es von der Sternenflotte gewöhnt sind!"

Tor' schaut Ihn an . Sternenflotte ...  Er hat nicht vor irgend ein Befehl von diesem Captain auszuführen. Tor' macht den Weg frei und geht in Richtung Bereitschaftsraum. Ich ziehe die tiefere Umlaufbahn vor, sagt er mit einem lächeln. "Wer sagt das Klingonen schreiben können ? Und warum sollte ich mich an irgend etwas Sternenflottenhaftes gewöhnen, aus welchen Gründen auch immer?" Tor' sah den Wachmann mit dem gezogenen Phaser. "Schießt er schneller, als ich Sie töten kann ?" Tor' legt die Hand auf den Griff seines D'k'tahg. "und würde er es auch tun ?" Tor' dreht Captain Donujet den Rücken zu und geht in den Bereitschaftsraum.

---Bereitschaftsraum: 

"Machen wir es kurz, ich habe schließlich noch etwas anderes zu tun.", er setzte sich hinter den Schreibtisch und sah sich um. "Naja ein wenig umdekorieren können wir ja noch...", murmelte er. "Also gut, Mr Klingone, ich habe die Berichte gelesen. Sie haben den Captain überzeugt, das Schiff schon beim Start halb in die Schrottpresse zu fliegen. Danach hat er diese Schüssel ohne Unterstützung auf eine Jagd durch den halben Quadranten geschickt, die in der Zerstörung eines M-Klasse Mondes und ein bißchen Weltraumschrott, der mal ein Bird of Prey war, endete... Für mich klingt das nach einem kompletten Fehlschlag..." Er stand auf und sah aus dem Fenster, wo jetzt Docklammern das Schiff mit der Werf verbanden. "Ach ja, sie haben sich ja dieses Gefährt dort unter den Nagel gerissen. Bin ich soweit korrekt informiert? Wenn nicht, schreiben sie es mir in einen Bericht und geben sie mir den morgen beim Treffen aller Führungsoffiziere!"   Er ließ Tor' stehen und ging zum Ausgang, wo einer seiner Begleiter auf ihn wartete. "Behalten sie ihn im Auge, Smithers.", raunte er ihm zu und machte sich auf den Weg zu seinem Quartier.

Tor'schaut den Captain nach. Er fasst an den Griff seines D'k'tahg. "Wir werden uns wiedersehen Captain ... Jefferson ... Donujet ... Das verspreche ich Ihnen !!" Als er den Raum verlassen hat geht er zur Konsole, nimmt ein Padd und überträgt alle Kommandocodes. Dann schickt er eine Nachricht an Captain Kor'Kang, in der er Ihn anweist alle seine Krieger zurück zur Melota zuholen ... umgehend ... Tor'deaktiviert die Konsole und geht ohne sich weiter um das geschehen auf der Brücke zu kümmern am Stuhl des Captain vorbei . Gefolgt von einem Sicherheitsmann , der sofort seinen Phaser zieht. Er wirft mit einem klingonischen Fluch das Padd auf den leeren Stuhl und verlässt die Brücke.

---SFHQ Kariba:  

T'Ra materialisierte auf einer Transporterplattform in einer recht großen, verglasten Halle. Die letzten rot-orangen Strahlen der Sonne durchfluteten den Raum und bildeten zusammen mit der künstlichen Beleuchtung und der Reflektion vom türkisgrünen Meer ein faszinierendes Farbspiel.  "Captain NarHallas T'Ra", ein älterer Karibianer in Admiralsuniform trat zwischen zwei Sicherheitsoffizieren hervor, "Sie stehen hiermit unter Arrest. Die Anhörung beginnt in zwanzig Minuten."

---Kariba, Oroku City

Als Jade materialisierte, fand sie sich inmitten der Altstadt von Oroku wieder. Jade sah sich strahlend um. Sie war endlich zu Hause. Sie sog die Luft durch die Nase ein. Es roch nach Erej'Dai'qa und karibianischen Wein. Es war Musik zu hören, aber da von jeder Ecke etwas anderes zu kommen schien, war keine bestimmte Melodie herauszufinden. Es war das Typisch Nachtleben in Oroku City, was Jade ein wenig vermisst hatte. Sie ging  zielstrebig durch zwei kleinere Gassen zu einem größeren Eckhaus, worauf mit goldenen Buchstabem 'Zindoja's KaribaOne' zu lesen war. Sie betrat die Bar und sah sich um. Es war recht voll wie immer zu dieser Zeit. Auf einmal wurde sie von hinten umarmt "Jade, Blume meines Herzens... bist du wegen mir zurückgekommen?" Jade drehte sich grinsent um und sah in das Gesicht eines ca 1.80 großen Karibianers, mit langen schwarzen Haaren "Marell..." sie lächelte ihn an und umarmte ihn in typisch karibianischer Form "Tut mir leid dich entäuschen zu müssen..." Er sah sie bedauernd an "Wie stehen meine Chancen, dich morgen zum Essen einzuladen?" fragte er grinsent. Jade sah ihn mitleidig an "Das musst du dann mit meinem klingonischen Freund ausmachen..." Er sah sie erst grinsent an, dann bemerkte er das sie das Ernst meinte "Sag mal.. wo ist mein Bruderherz?" fragte Jade weiter "Oben an der Bar..." seuftzte er. Jade beeilte sich nach oben zu kommen. Sie sah Ryoko auch sofort der gerade einen Drink mixte. Jade näherte sich leise der Bar und setzte sich mit einem kleinen Hüpfer auf die Theke und lehnte sich zu ihrem Bruder zurück "Na... hast du mich vermisst?" sie lächelte und fiel fast Rücklings von der Theke als Ryoko sie ohne Vorwarnung stürmisch umarmte. "Hey... pass auf mein Dalris ist erst fünf Tage alt!" lachte sie. Er sah sie erstaunt an "Das musst du mir erklären..." er deutete auf den Dalris sah sich dann aber im Raum um "Bist du allein?" fragte er und Jade zuckte die Schultern. "Ich wollte eigentlich jemanden mitbringen, aber es kam was dazwischen"

Ryoko hatte die Bar einem seiner angestellten übergeben und sich mit Jade an einen der Tische zurückgezogen. Dort hatten sie sich bereits seit 30 Minuten über alles möglich unterhalten. "Du bist also mit einem Klingonen zusammen..." er schüttelte den Kopf. Jade fiel plötzlich was ein "Sag mal... Finn Albertson hat gesagt du hättest ein Programm für mich, Koko?" Er lächelte "Ja warte..." Er holte es hinter der Bar hervor und gab es ihr "Das ist ein Dalris Trainingsprogramm." sagte er "Woher wusstest du?" fragte Jade verwirrt "Jay... ich hab das Ding seit du 20 bist..." Jade lachte und stand auf "Ich will jetzt erstmal nach Hause..." sie sah ihn an "Wir sehen uns nachher oder?" Ryoko nickte. Jade steckte das Programm in ihre Tasche und verlies die Bar. Ryoko hatte ihr noch hinterhergesehen und schüttelte Lächelnd den Kopf "...Man mit der würde ich..." hörte er einen seiner Gäste sagen und ging auf ihn zu "Denk nicht mal drand... das ist meine Schwester!" knurrte er ihn an....

---Kariba SHQ

T'Ra wurde in einen großen, holzausgekleideten Saal mit einem gläsernen Dach geführt. Es waren halbkreisförmig Tische aufgestellt in deren Mitteein einzelner Sitzplatz war. Abgeschlossen wurde der Halbkreis durch zwei weitere Tische. Auf jedem dieser Tisch standen Terminals.  Er wurde an einen der nebeneinanderstehenden Tische geführt und setzte sich. Langsam füllten sich auch die anderen Tische mit hochrangigen Vertretern der Föderation - drei Admiräle und zwei Botschafter. EinCommander setzte sich neben ihn und stellte sich als sein Rechtsbeistand vor, ein Captain stellte seine Tasche am Nebentisch ab und trat in die Mitte. Der Ranghöchste eröffnete die Anhörung und der Captain begann zu erläutern, was T'Ra vorgeworfen wurde.  Neben der Prüfung der Rechtmäßigkeit der Ernennung zum Captain durch Admiral Jones, wurde ihm vorgeworfen gegen direkte Befehle verstoßen, unberechtigt Technologie eingesetzt und Leben unnötig in Gefahr gebracht zu haben.  T'Ra seufzte, nachdem Captain Smith seinen Vortrag beendet hatte und überlegte, ob er sich schon mal nach einer ruhigen Stelle als Gärtner, oder so, umsehen sollte, falls er jemals die Rehabilitationskolonie verlassen durfte... "Captain NarHallas", erhob der Vorsitzende die Stimme, "Da es heute schon recht spät ist, werden wir ihnen Gelegenheit bis morgen geben, sich auf ihre Verteidigung vorzubereiten. Es ist natürlich unmöglich, daß sie ihr Schiff unter diesen Voraussetzungen weiterführen, deshalb wird Captain Dunojet ab Morgen Mittag das Kommando über die TigersEye übernehmen."

Mit leisem Groll hatte T'Ra hingenommen, daß schon ein Nachfolger für ihn bestimmt war. Der Vorsitzende hatte die Verhandlung geschlossen und er hatte mit Commander Turner, seinem Verteidiger den Saal verlassen.  "Wie stehen meine Chancen?", wollte er wissen. Turner schüttelte mit dem Kopf, "Schwer zu sagen... schon allein der Verstoß gegen den Vertrag von Algeron ist schwer zu rechtfertigen... Ihre Beförderung zum Captain durch Jones ist da schon noch das einfachste, da ihre Akte bis dahin sauber ist... Das nächste währe das Manöver beim Start... grob fahrlässig bestenfalls, aber das können wir abwenden, da ihr Steuermann die Verantwortung übernommen hat..." - "Ich trage für alles, was auf meinem Schiff passiert die Verantwortung.", warf T'Ra ein. "Oh, Mann.", Turner schüttelte den Kopf, "mit der Einstellung wird es sehr schwer..."

--- Finn's Quartier ---

Finn war eingeschlafen und Laren ging langsam und leise aus sein Quartier. Nach ungefähr 3 Stunden als Laren das Quartier verlassen hatte wachte Finn auf.... "Laren wo ..." Er schaute nach rechts, dann nach links, "mmh sie ist weg" er merkte das sie nicht mehr flogen. Finn stand auf und ging vom Bett Richtung Fenster er sah die Orbitalstation von Kariba.  "Wir sind endlich da, na nu was ist das" Er schaute Richtung Terminal was blickte "Eine Nachricht so früh. Computer wie Spät? Es ist 4.23 Uhr Bordzeit. Also 5.23 nach Karabianischezeit (Kariba hat ein 25 Stunden Tag stimmt's Jade)." Finn öffnete die Nachricht sie war von Dr. Jad Fowler ein Zusatz zur 1. Nachricht " Mr Albertson, Sie brauchen sich nicht extra auf Kariba melden, die Untersuchung können wir auch auf der Krankenstation der Tigerseye durchführen." "Wieso denn das wieder?" er wollte da jetzt nicht rüber nach denken, Finn ging zurück ins Bett, da wo Laren lag war noch ihr dezentes Parfüm zu riechen. " Laren was für eine Frau dachte er und schlummerte sanft ein."

---Kariba, Jade:

Jade lief am Strand entlang bis sie auf ein Haus zuhielt und die Terasse desselbigen betrat. Sie war noch nicht an der Tür angekommen als eine schwarzes, großes, katzenänliches Tier angerannt kam, Jade umwarf und ihr ihren Kopf an ihrem Gesicht rieb "Keesah! Meine kleine..." Jade streichelte sie lachend und erhob sich. Die Katze schob sie in das Haus "Hallo?... Ich bins, Jade... jemand zu Hause?" rief sie und hörte kurz darauf Geräusche, woraufhin Jedmon und Ajaku - ihre Eltern - den Raum betraten. Ihre Mutter lief mit Tränen in den Augen auf sie zu und umarmte sie "Oh ich bin so froh, das du lebst... Ich konnte es nicht glauben als die Sternenflotte die Zerstörung der Tigerseye und deinen Tod erklärte... aber als dann Cmdr.LaForge uns kontaktierte... oh Jade mach sowas nie wieder!" schluchzte Ajaku. Jade erwiederte die Umarmung sah aber zu ihrem Vater, der mit recht finsterer Miene noch immer an der Tür stand. Als ihr Mutter sie loslies und beiseite trat begann er zu sprechen während er langsam auf sie zukam "Deine Mutter hat 3 Tage lang wegen dir geweint als es hieß das du tot seist. Du hast uns allen Kummer bereitet." Er stand jetzt vor ihr. Jade hatte seinem stechenden Blick standgehalten und rührte sich auch nicht, als er ausholte und ihr eine Ohrfeige verpasste. Durch die Wucht wurde ihr Kopf zur seite gedreht und ihre Wange verfärbte sich rot. Sie drehte ihren Kopf wieder zu ihrem Vater und sah ihn an "Es tut mir leid, Vater." Sie versuchte gar nicht erst eine Entschuldigung zu finden. In Jedmons Augen bildete sich eine Träne und er nahm seine Tochter  in den Arm. "Nein... du hattest sicher einen guten Grund, das zu tun.... " Erleichtert erwiederte Jade seine Umarmung. Ihre Mutter hatte der Szene zuerst erschrocken, dann aberLächelnd zugesehen, als ihr Blick auf Jades Dalris fiel. "Oh mein Gott, Jade.... dein Dalris... ich dachte du.... du musst mir alle serzählen" sie umarmte Jade der das ganze langsam etwas peinlich wurde. "Ähhh Mom... " sie befreite sich sanft aus der Umarmung und lächelte sie an "Wir haben noch viel Zeit... ich bleibe ungefähr eine Woche, und hab die Zeit auch auf Abruf frei." Ajaku zog sie daraufhin freudestrahlend zum Tisch "Setz' dich... ich werde dir jetzt erstmal was kochen!" Jade wurde, ohne die Chance auf wiederrede, auf den Stuhl gedrückt und ihr etwas zu Trinken gegeben. Nach einer halben Stunde stand auch schon das essen auf dem Tisch und auch Ryoko war nach Hause gekommen. Jade begann allen zu erzählen was sie so erlebt hatte, der Start, Tor', die Piraten und wie ihr Dalris gewachsen war. "NarHallas? War das nicht der wegen dem du die Phoenix verlassen hast?" fragte ihr Vater kauend und Jade nickte grinsent "Genau der... er hat jetzt allerdings ein paar Probleme... ich hoffe nur er kommt da heil raus, der neue Captain ist mir unsympatisch." Ajaku grinste "Zuerst mal müssen wir Jades Dalris feiern." meinte sie und Jade wurde rot "Aber... Mom.. nicht doch..." Ryoko sprang auf "Ähhh Jay.... Lass uns noch in die Stadt gehen und mit den andren deine Rückkehr feiern." Er zog Jade am Arm nach oben und Richtung Tür "G..Gute Idee Koko...." sie eilten aus dem Raum und liesen Jades Eltern sitzen. Ajaku sah sprachlos hinterher und jedmon lachte los "Du hast sie verschreckt, Liebes..."

---Kariba, Innenstadt, eine Bar:

Es war mittlerweile schon fast der nächste Tag als Jade und Ryoko in eine der Zahlreichen Bars gingen und auf eine Gruppe von Karibianern zuhielten die schon auf sie warteten. Marell hielt allerdings einen Sicherheitsabstand zu Jade ein... wegen dem Klingonen den sie erwähnt hatte.

---Sicherheitsbüro--- 

Andreas sah zu, wie der letzte Klingone das Sicherheitsbüro verließ, als ihn Lt. Smily ansprach. "So, das war der letzte, ich hab alle Klingonen auf Deck 3 in Quartieren von Nr. 3050 bis Nr. 3055 untergebracht. Diese Quartiere liegen außerhalb der Reichweite von Lebensnotwendigen Anlagen. Und da die Quartiere folgend sind,  sollten wir sie auch gut im Auge behalten können. Okay, gute Arbeit Lt., sie können dann für heute schluß machen", antwortete Andreas und grinste. Als der Lt. gegangen war sah er auf den Dienstplan und aktivierte seinen Kommunikator. "Lt. Grey an Fähnrich Heinle, Fähnrich Heinrichs, Lt. Schilling und Fähnrich Lagjewsky, postieren sie sich je in zweier Gruppen im Flur vor den Quartieren Nr. 3050 und Nr. 3055 auf Deck 3. Überwachen sie unsere klingonischen Gäste, und lassen sie sie nicht aus den Augen, und wenn einer davon sein Quartier verlässt, lassen sie ihn nicht ohne Wachhund auf dem Schiff herumlaufen, Grey Ende!" Andreas lehnte sich zurück und starte auf eine Holographisches Aquarium in seinem Büro. 

Nach einer Weile kamen Lt. Binanzer und Fähnrich Boja herein. "Andreas, hast du schon mitbekommen, das Cpt. Narhallas das Kommando entzogen wurde, und wir einen neuen Captain zugeteilt bekamen?" Andreas sah sie verblüfft an und antwortete: "Nein, das hab ich noch nicht mitbekommen, aber das mit unserem Cpt. wird sich schon regeln, er ist ein hervorragender Cpt. und so jemanden will die Flotte bestimmt nicht verlieren." Bevor die anderen Antworten konnten fragte er: "He, habt ihr Lust, heute Nacht auf dem Planeten zu campen? Natürlich, das ist eine gute Idee, mal wieder auf einem Planeten unter einem Sternen besetzten Himmel schlafen, das haben wir schon lange nicht mehr gemacht", antworteten Daniel und David gleichzeitig. "Okay, dann packt euer Zeug, in 30Min. treffen wir uns im Transporterraum 2." Daniel und David verließen schnellstens das Sicherheitsbüro. Andreas setzte sich auf den Stuhl vor seinem Schreibtisch und aktivierte sein Terminal. "Computer Nachricht ans Sternenflotten-Hauptqaurtier auf Karibika."

Sehr geehrte Damen und Herren, 

dürfte ich erfahren, was Cpt. Narhallas zu lasten gelegt wurde, und warum ihm das Kommando über die USS TigersEye entzogen  wurde. 

 Mit freundlichen Grüßen 

Sicherheitschef der USS TigersEye 

                                                                  Andreas Grey 

---- 

"Computer Nachricht abschicken." Andreas schrieb seiner Ablösung, die in etwa 10Min. eintreffen sollte, das er auf dem Planeten sei, und wenn etwas sei er bitte sofort zu kontaktieren sei. Diese Nachricht legte er auf den Schreibtisch und ging dann in sein Quartier.

---Andreas Quartier--- 

Als Andreas in seinem Quartier angekommen war, ging er ins Schlafzimmer. Dort zog er eine Metallbox unter dem Bett hervor und schleppte sie ins Wohnzimmer. Dort öffnete er sie und sah nach, ob noch alles von seinem letzte Campingausflug darin lag. Er nahm eine Decke heraus, überprüfte sie nach Löcher, und legte sie wieder hinein. Als er sah, das alles vorhanden war, was er für den Campingausflug brauchte, schloss er die Metallbox und machte seinen Kommunikator daran fest. Anschließend stellte er seinen Hunden je eine Schale Futter hin und ging zum Transporterraum 2.

---Transporterraum 2---

Andreas musste nicht lange warten, bis Daniel und David schwer bepackt herein kamen. "Hallo Andreas, willst du etwa nichts mitnehmen?" Andreas grinste und erwiderte dann: "Doch, ich kann euch versprechen, das ich alles dabei haben werde, was wir brauchen." Daniel und David sahen sich verdutzt an und zuckten mit den Schultern. Danach gingen sie zusammen mit Andreas auf die Transporterplattform. "Okay Chief, beamen sie uns in der nähe eines Dorfes auf eine Lichtung. Okay, ich scanne." Der Transporterchief betätigte einige Knöpfe und sagte dann: "Okay Lt. ich habe hier was passendes gefunden, wird ihnen bestimmt gefallen. Okay, ich verlass mich dann mal voll auf sie." Andreas grinste und sah die anderen an. Diese standen da und grinsten ihn an. "Okay, dann beamen sie uns runter. Und äh, noch was Chief, wenn sie mich heruntergebeamt haben, erfassen sie bitte meinen Kommunikator und beamen sie den Gegenstand unter dem Kommunikator samt Kommunikator mit runter." Der Chief sah ihn einwenig verdutzt an und antwortete dann: "Okay, ich verstehe das zwar jetzt nicht ganz, aber das muss ich ja auch nicht unbedingt." Mit diesen Worten aktivierte er den Transporter und das Bild vor Andreas 

verschwamm.

---Eine Lichtung irgendwo auf Kariba--- 

Andreas und die anderen rematerialisierten auf einer Lichtung irgendwo auf Kariba. "Oh Mann Andreas, das ist ja echt ein tolles Plätzchen." Andreas sah sich um und erwiderte dann: Ja, ich glaub in solchen fragen können wir uns wirklich auf unseren Chief verlassen." Andrea grinste, lief einpaar schritte vor und sagte: "Okay, dann last uns doch mal unsere Sachen aufbauen." Er hatte gerade ausgeredet, als die Metallbox aus seinem Quartier 2 Meter neben ihm rematerialisierte. "Ach, hier sind dann ja auch meine Sachen." Grinsend ging er zu der Metallbox und holte die darin befindlichen Sachen heraus und stellte alles in der Mitte der Lichtung auf. Nach etwa 20Min. lagen die drei im Kreis um ein Lagerfeuer, jeder mit einem Bier in der Hand und sangen alte Camping Lieder.

Nach etwa 2 Std. rematerialisierten 4 Personen auf der Lichtung und liefen zum Lagerfeuer. Als sie fast dort waren sagte einer davon: "Hi Leute, dürfen wir auch mit feiern? Wir bringen auch Musik und Getränke mit." Daniel drehte sich einwenig erschrocken um und grinste als er sah, wer die Neuankömmlinge waren. "Hi, natürlich dürft ihr mitfeiern, habt ihr auch Frauen mitgebracht?" Fragte David. "Ne, an die haben wir leider nicht gedacht, aber ich glaub es geht auch ohne." Antwortete Lt. Christoph Schilling. "Naja, währe aber schön gewesen", erwiderte David. Die Vier legten ebenfalls Matten auf den Boden und einer davon aktivierte ein kleines Gerät, aus dem Musik erklang.

---Runabout, Beta Quadrant:

"Wie konntest du mich eigentlich überreden, dich zu fragen, ob du mitkommst?", lächelte der dunkelhäutige Lieutenant an der Steuerung des Runabouts seiner Begleiterin zu. Er aktivierte die Computersteuerung und schob sich den weißen Haarzopf von der Schulter und sah ihr tief in die türkisfarbenen Augen. "Ich weiß, dir geht es vielleicht auf die Nerven, aber nocheinmal: Wir vermeiden jeden Kontakt... wenn wir Kontakt haben, schalten wir ihn aus... bis zu letzter Konsequenz", er sah sie eindringlich an, "Wir wollen nur eins, lebendig da rein und wieder raus, wenn wir nebenbei den Admiral in die Finger bekommen- gut, aber ich erkläre lieber fünfzig Leuten, warum ich abgehauen bin, als das ich einer Antimateriegranate beim Explodieren zuschaue!" die dunkelhaarige halbklingonin sah in Harumas dunkelrote Augen "Das hast du mir jetzt sicher schon fünfzehn mal erklärt... glaubst du nur weil ich ein paar klingonische Gene in mir habe, kann ich mich nicht beherrschen?" Sie grinste ihn an und kam zu ihm herüber "Und wie bitte hättest du mich davon abhalten können, dich zu begleiten?" - "Was kann ein Mensch schon gegen deinen Dickschädel tun... festbinden...", er hielt ihr ein PADD hin und lächelte besorgt, "Hey, du bist Ingenieurin, zwar eine, die sich gerne und erfolgreich mit Nausicaanern anlegt, aber..." Er seufzte, "Also kommen wir noch zu ein paar Details. Wir haben die Information, daß die Polar auf dem Weg nach N'Vaal war... und Starfleet Intelligence meint, der romulanische General Vin'tok von der dritten Flotte währe auch inoffiziell da... wir haben also sicher ein halbes Regiment auf dem Planeten und zwei, drei Warbirds getarnt oder auch nicht im Orbit... Wir werden etwas außerhalb der Hauptstadt landen und uns während der Dunkelheit reinschleichen, mit den üblichen Gewändern sollte das ohne Probleme gehen." Er rief einen Plan der Stadt auf, "Hier ist das zentrale Verwaltungsgebäude, wo im allgemeinen hohe Gäste untergebracht sind...", er zoomte heran, "wir werden reingehen und ein Virus in das System einschleusen, dein Job, wenn möglich natürlich zuerst in den Hauptcomputer der Polar... wenn wir die Verbindung nicht haben... werden wir die Kommandokontrollen umgehen und die Verteidigungsanlagen der Stadt aktivieren, um die Polar anzugreifen... Plan C müßten wir uns noch ausdenken... währenddessen haben wir am besten den Admiral schon ausfindig gemacht und versuchen ihn in unser Shuttle zu bringen." Er sah sie an. En'jel hatte ungläubig zugehört "Und so ganz nebenbei sollen wir den Wurmlochgenerator zerstören... bist du verrückt? Wie stellst du dir das vor?" fragte sie ihn "Wir müssen erstmal nach N'Vaal und dort landen, mal abgesehen davon das sie uns schon vorher orten werden und uns zu Gagh verarbeiten werden, nehme ich mal an wir landen auf dem Planeten.... dann wollen wir also in die Stadt.... Haru... es ist dir vielleicht entgangen, aber ich bin teilweise klingonisch... und dann sollen wir den Computer lahmlegen, den Generator zerstören und wenn möglich den Admiral gefangen nehmen.... hab ich das soweit richtig verstanden?" Haruma nickte und stand auf, "komm mal mit hinter."  Sie gingen in eins der hinteren Quartiere, welches durch ein Retinaschloß gesichert war. "Der Auftrag läuft über meine alten Arbeitgeber... das weiß nicht mal Commodore Patterson, er wurde bloß von Intel kontaktiert... jedenfalls haben sie mir etwas aus der Spezialabteilung geschickt. Schon mal was von der TigersEye gehört, PanteraClass?" En'jel sah ihn an "Ja... neuentwickeltes Schiff, soll beim Start explodiert sein, hieß es... war aber nur ein gutgemachter Fake vom klingonischen Navigator und dem Chefingenieur." Sie sah ihm in die Augen "Haruma Tyro... was ist da drin?" fragte sie fordernd. "Du hast nie von der USS Pantera gehört, oder?", grinste er, "Nun sie existierte. Und der Trick der TigersEye, nun ja, ich denke DAS hat ihnen ein wenig dabei geholfen." Die Tür glitt auf und gab den Blick auf eine seltsame Konstruktion aus Generatoren, die an ein bläulich schimmerndes Gebilde angeschlossen waren, frei. "Nun Frau Ingenieur?" En'jel sah mit offenem Mund auf das vor ihr "Ist das etwa das was ich glaube?" Sie lief in den Raum und sah sich alles an "Das ist ja fantastisch." Freute sie sich "Haru... das ist ne Tarnung!" - "Ich weiß... hey, vergiß nicht, gestern noch hast du gesagt, daß du MICH liebst...", grinste er, "Aber ich habe noch ein paar kleinere Spielereien, die uns helfen." En'jel grinste und küsste Haruma "Hey für mich ist das wie Weinachten... also was hast du noch?" fragte sie aufgeregt. "Hmm... ich hätte mir den Knaller für den Schluß aufheben sollen.", er öffnete einen Wandschrank, "Hier ist eher nur Kleinkram, Biodämpfer... Tarnumhänge...", er schob einige Umhänge auf Bügeln beiseite, "niederenergetische, Wechselfrequenzphaser... Tricorder mit einigen fiesen Progrämmchen... alles eigentlich mehr oder weniger über Verträge verbotenes Spielzeug, aber wenn es zu schwer ist, sich an die Regeln zu halten... nun ja." En'jel schüttelte den Kopf "Tja, vielleicht ist dein Plan doch nicht so verrückt!" meinte sie. "Danke, daß du mir doch noch einen gesunden Verstand zutraust, Angel...", lächelte er und küßte ihre Wange. "Du hast übrigens zweieinhalb Tage, um dich mit dem ganzen Kram vertraut zu machen..." En'jel sah ihn an "Du spinnst doch Haru!" meinte sie grinsent, sah dann aber das er es Ernst meinte "Oh man... na toll, warum hab ich mich zu diesem Mist nur überreden lassen?" grummelte sie und machte sich daran die PADDs zu verarbeiten "Das nehm ich dir jetzt übel!" meinte sie. "Hey...", er streichelte ihre Schulter, "Sorry... wie die Ausrüstung funktioniert zeige ich dir, das geht ganz schnell, nur mit den Tricordern mit den Spezialprogrammen müßtest du dich wirklich näher beschäftigen, da habe ich keine Ahnung..." En'jel schmunzelte "Jaja ok..." - "Womit fangen wir an?", fragte er erleichtert, "Waffen, Tarnung... oder willst du dir in Ruhe die technischen Details ansehen?" En'jel küsste ihn "Lass mich einfach mal ein paar Stunden in Ruhe, ja?" Er seufzte, "Ok... ich geh' ins Cockpit - du rufst mich, wenn du etwas anderes machen willst?" En'jel nickte.

Kariba Tag1

---Tor's Quartier:

In seinem Quartier räumt er die wichtigsten Untensielyen zusammen und versaut Sie in Transportkisten. Blutwein ... Waffen ... und Uniformen ...  Tor'nimmt das met'leth von der Wand und steckt es in den Gürtel wie er es immer macht. Sein bat'leth in die Halterung auf den Rücken ... und verlässt seinen Raum Der Wachmann der vor der Tür gewartet hat zieht erneut sofort seinen Phaser. ... Guter Mann denkt Tor'leider hört er zuviel auf seinen Captain und ist ein bisschen zuglangsam ... aber wenn ich den hier töte kommen zwei Neue, die wohlmöglich auch nicht besser sind ... "Stehen Sie bequem" sagt Tor'und lächelt "... achja ,.... und folgen Sie mir ... " Er geht zum Turbolift  "Transporterraum!" Als Tor'eintrifft werden gerade die letzten Klingonen zur Melota gebeamt. "Kor'Kang'an Tor' Befehl ausgeführt  ... Sie können über Schiff und Crew verfügen ... My Lord !" "Verstanden  Tor'ENDE" sagt er knapp. Tor'blickt den Mann am Schaltpult an und sagt: "Logalisieren Sie Lt.Cmdr.Jade Zindoja auf der Oberfläche und beamen Sie mich zu Ihr !" Tor'stellt sich auf die Tranporterplattform. "Ach ja ... Dieser da darf nicht mit hat sein Herrchen , Captain  Jefferson Donujet befohlen!" Tor'schaut hoch "Energie !"

---Kariba, Strand:

Es war fast 4 Uhr, als Jade und Ryoko über den Strand liefen und sich in den Sand fallen liesen. Ryoko hatte seiner Schwester seine Jacke umgelegt, da es doch recht kühl wurde. Langsam sah man auch schon den ersten gelbgrünen Schimmer der Sonne über das Meer ziehen. Der Kontrast zu den beiden Monden, einer fast voll der andre halb, rundeten das Bild ab.... es sah aus wie gemalt. Jade lehnte sich an Ryokos Schulter "Danke für den schönen abend, Koko..." Er grinste "Du schienst von der Sache mit deinem Captain recht mitgenommen... ach und warum machte Marell einen Bogen um dich? ich dachte er sei in dich verschossen?" Jade grinste "Ich stellte ihm Ärger mit einem gewissen Klingonen in aussicht..." Ryoko lachte "Komm, lass uns reingehem und schlafen..." Jade nickte und folgte ihrem Bruder

Jade wollte gerade hinter ihrem Bruder das Haus betreten als sie den blauen Transportschimmer nur wenige Meter vor ihr am Strand sah. Sie tippte ihrem Bruder auf die Schulter, dann erkannte sie Tor' der sich materialisiert hatte. Sie lief auf ihn zu "Hi... schön das dus doch noch geschafft hast!" 

Tor' schaut zu Jade wie Sie auf ihn zu gestürzt kommt. Hoffentlich küßt Sie mich jetzt nicht auf die Wange, dass würde mir zu meinem "Glück" noch fehlen ... denkt. Er fängt Sie auf und schaut Ihr in die Augen."Ich muß mit Dir reden ...  nachdem Du mich Deiner Familie vorgestellt hast ... "Tor' schaut in Richtung Haus ."Wer ist denn junge Mann dort ... ein Mitglied Deines Hauses ... Familie meine ich ? Tor' wusste das Sie es nicht lassen würde und klatsch Ihr dafür mit der Flachen Hand auf Ihren Po."Du weißt ganz genau das ich das nicht mag ... und schon gar nicht hier wo uns , mich ,Fremde sehen können ... ... ich bin ein Klingone und Du ..." Tor' konnte nicht länger ernst bleiben ... "und Du bis meine ..." doch bevor er weiter sprach zieht er Sie an sich und beisst Ihr auf die Unterlippe. ... es Blutet ein wenig ..."hoffentlich haben sie auch das gesehen ...!" Tor' lächelt Sie an und stellt Sie wieder auf die Füsse. "Nicht böse sein ... Du siehst unbeschreiblich GUT aus , auch und besonders, wenn Du wütend und blutig bist ... ... und ..." Tor' blickt in Ihre Augen  "Du riechst GUT !"

Jade lächelte ihn an "Wer sagt das ich wütend bin?" Ryoko war auf sie zugekommen "Aber es ist ein wenig spät dich meiner ganzen Familie vorzustellen... die schlafen schon... es ist schließlich 4 Uhr morgens..." Sie grinste und sah Ryoko an "Das ist mein Bruder Ryoko.." Ryoko musterte Tor' von oben bis unten. Wie sein Vater, der fast zwei Meter maß, war auch er recht großgewachsen für einen Karibianer. Trotzdem musste er ein wenig aufsehen um Augenkontakt herzustellen "Das ist also dein Tor'..." Er schüttelte grinsent den Kopf "Du bist verrückt!" Er sah Jade an "Ich schätze ihr wollt allein sein... Jay, sei leise wenn du... ihr reingeht... ich würde Vater den Schock ersparen bis er wach ist, wenn ich du wäre... Nacht Schwesterherz..."  und zu Tor' "Man sieht sich..." damit wandte er sich ab und betrat das Haus. Jade sah ihrem Bruder noch kurz hinterher dann Tor' in die Augen. "Was wolltest du mit mir besprechen?" sie setzte sich in den Sand und sah auf das Meer.

Tor' hatte die Zeit vergessen...  "4:00 Uhr sagst Du? ... ... nun Gut, dann hat mein packen auf der Tigerseye länger gedauert als ich angenommen habe!" "Ich wollte nicht stören ... und auch Deinen Vater nicht erschrecken ... aber Dein Bruder hat vielleicht Recht ...  ... ja ... Du bis verrückt ... !" Tor' schaut Sie an. "... nicht traurig sein ...  ... aber der "Neue" Captain ... !" Tor' zieht Sie an sich. "Nein ich werde Dich nicht .....  ...  BEISSEN  !"  Was hattest Du den gedacht ?  Verlassen ... ?  Nun das wäre eine Überlegung wert, und vielleicht eine alternative zum streiten oder kämpfen ... ... aber hast Du schon einmal gesehen das ich davon laufe? May'meyDajvo' Haw'be' tlhIngan Ein Klingone läuft nicht vor seinen Schlachten davon  und ich bin ein Klingone ...  Nur Heute Abend, entschuldige Morgen ... kann ich nicht auf die  USS Tigerseye ...  Ein Klingone würde sagen: Ich fühle mich geehrt, wenn Sie Heute Gast auf meinem Schiff sind. Ich sage: Es würde mir große Freude bereiten und mich unsagbar glücklich wenn Du jetzt mit mir auf die Melota kommen würdest." To' blickt zu Boden, etwas was er lange nicht mehr gemacht hat, und greift dann in seine Tasche. "Ach ja ... das hier habe ich fast vergessen ... ... bei all dem Streiten und Kräfte messen ... Mit ein Grund warum ich erst jetzt zu Dir komme .... Ich mußte mich erst vertraut machen mit Deiner Kultur und Euren Gebräuchen ... ... so eine Datenbank ist schon sehr hilfreich ...  ... und ich bin da auf etwas gestoßen ... das hat mir gefallen ...' Tor' zieht eine kleine Schachtel aus seiner Tasche. Er öffnet sie und präsentiert Ihr den aus Rotem Samt gebetteten Aj'Dal  Er trägt statt der üblichen Verzierungen eine klingonische Inschrift --- reH bang larghlu' --- Tor' hällt Ihr die Schachtel hin. "Nun ich habe gelesen,  dass ein Aj'Dal, der Traditioneller Ring ist, der am Ende des Dalris getragen wird, ... und ich habe auch bemerkt das Du keinen trägst ... Der Tratition nach wird der Erst Aj'Dal von der Familie oder von ... .. ich hoffe er gefällt Dir ,  ..... es war nicht leicht einen solchen ..." Tor' verstummt.

Jade konnte kaum glaube was sie da sah. Der Tor', für den immer nur das klingonische zählte, hatte isch solche Gedanken gemacht... Jade nahm lächelnd den Ring und steckte ihn an ihren Dalris, der Mittlerweile schon bis zu den Knien reichte "Er ist wunderschön..." flüsterte sie und küsste Tor' zärtlich "Danke..." Dann sah sie ihn an "Ich komme sehr gern mit auf die Melota... solange mich der neue Chef da, in Ruhe lässt..." sie lachte leise "Ich hoffe NarHallas kommt da heil raus..." Dann realisierte sie erst seinen ersten Satz "Du sagtest du hast gepackt? Willst du weg?" fragte sie.

"... Nun ich habe gepackt ... das ist Richtig ... Ich bin nur gerne  Vorbereitet" Tor' holt tief Luft. "Der neue Captain ... dieser Donujet  ... er versucht mich zu reizten um Ihn die Gelegenheit zu geben mich ... ... wie soll ich es nennen   "kalt zu stellen"... ... Er versucht mich zu demütigen und beleidigt mich vor der Mannschaft ,  um eine Reaktion von mir zu provozieren ... ... ich bin kein Vulkanier ...  und er versuchtimmer und immer wieder die  Ehre und das Pflichtbewußtsein eines Klingonen anzugreifen,  ... damit er mich los wird. Er spekuliert darauf das ich unbeherrscht und wütend werde ... Noch habe ich mich im "Griff" ... aber er und ich wissen genau, dass es so nicht bleiben wird ... Er rechnet mit einem Angriff, auf seine Person ... und ich warte auf eine Gelegenheit Ihn zu töten ... Grundvoraussetzungen um zu packen !  ... Meinst Du nicht auch ? ..."  Tor' sieht Sie an  "... laß uns gehen, auf der Melota ist alles vorbereitet ...Dir wird die sporadische Einrichtung eines Kriegsschiff zwar nicht so gut gefallen, wie die der USS Tigerseye ... ... aber mit etwas Geschick meinerseits, wirst Du es nicht bemerken ... ... Du wirst Dich sicher gerne an Diese Nacht zurück erinnern ... ... Vertrau mir ..."   Tor' macht eine Handbewegung, die zum gehen auffordert ... "Bist Du bereit ... dort hin zu gehen ... wo noch nie zuvor jemand wie Du gewesen ist ?"

Jade stand lächelnd auf "Ich will nur noch schnell meinem Bruder bescheidgeben... sonst suchen die mich nachher überall..." sie rannte schnell zum Haus, betrat es aber nicht sondern kletterte an dem Holzgestell, was unter ihrem und Ryokos Fenster entlanglief und worauf im Frühling spezielle Blumen heraudwuchsen, hinauf und wechselte mit Ryoko ein zwei Worte. Zuerst sah er sie vorwurfsvoll an, dann grinste er und nickte. Jade reichte ihm seine Jacke zurück durchs Fenster und kletterte wieder hinunter um nach weniger als 1 Minute wieder bei Tor' zu stehen."Ok... wir können." Sie wartete gespannt ab - sie wollte schon immer mal einen Bird of Prey von innen sehen.

Tor' sah Jade an und betätigt seinen Komunikator: "Energie!" Sie materialisieren sich im Transporterraum der Melota. Kor'Kang' steht im Gang. "My Lord.. Sie haben nicht gesagt das Sie einen Besucher ... eine Besucherin mit bringen werden !" "Muß ich als Eigner, Ihnen irgend etwas mitteilen , Captain ?" "Nein natürlich nicht My Lord, es ist Alles bereit ... ... Energie auf 95% , Tranvorrichtung einsatzbereit, Schilde und Waffen stehen im vollem Umfang zur Verfügung Sir Und das Beste daran" sagt er mit einem Blick auf Jade  "die Sternenflotte ahnt nichts von unseren Aktivitäten ... "Gut , SEHR GUT ... Kor'Kang'... Wir gehen in mein Quartier und wollen nicht gestört werden ...  Sie werden persönlich dafür sorgen ... ... habe ich mich deutlich genug ausgedrückt ?" "Ja My Lord ... folgen Sie mir .."Jade und Tor' gehen hinter Kor'Kang' her zum Gästequartier. Als Sie den Raum betreten , bleibt Kor'Kang' draußen ... "... Ich wünsche Ihnen Erfolg My Lord " Die Tür des Raumes verschließt sich

Jade hatte während des Weges geschwiegen und sich nur interessiert umgesehen. Sie wunderte es, das Kor'Kang' es einfach akzeptierte, das eine Karibianerin das Schiff betrat... aber gut. Als sie nun alleine war sah sich Jade in dem typisch klingonischen Quartier um "Nett... Man denkt von aussen garnicht das ein Bird of Prey von innen so... gut... aussieht... auch wenn deine Ingenieure da noch einiges zu tun haben!" Dann sah sie zu Tor' "Was meinte er eigentlich für aktivitäten, von denn die Sternenflotte nichts weiß?" fragte sie. Als Offizier der Sternenflotte musste sie ihn das fragen, aber sie erwartete darauf eigentlich keine ernsthafte antwort... Tor' machte sowieso was er wollte. Jade lächelte bei dem Gedanken.

"Aktivitäten ... ?" Nun sagt Tor' als er seine Waffen ablegt. "Glaubst Du wirklich das dieses Schiff ist in dem von Kor'Kang' beschriebenen Zustand? Es ist eine zweckmäßige Übertreibung ... zumal Sternenflottenpersonal anwesend war ... Er traut Dir nicht ... und das ist ja auch seine Aufgabe" ... Tor' deutet auf die Pritsche aus Stahl ohne irgendwelche Auflage. "Ist das nach Deinem Geschmack?" Tor' lacht als er sich auszieht ... das Bad wird nicht oft benutzt, aber sollte sich hinter dieser Tür befinden..." Dann dreht er sich um und öffnet eine zweite Kammer "Gäste Quartier ...  ... für Weichliche ...  ... aber sicher mehr nach Deinem Geschmack..." Tor' macht eine Geste sich den Raum näher zu betrachten Ein Bett, mit weicher Auflage und Decken in verschiedenen Materialien. Einem kleinen Tisch mit einer Schale Obst, Kerzen Beleuchtung, und zwei verschiedene Sorten Blutwein, Bechern, sowie ein Krug mit Wasser . Alles war für Zwei Personen hergerichtet ... "Nun ..." sagt er "habe ich Dir zuviel versprochen ?" Dann lächelt er "Meine neue Mannschaft versteht sich darauf Befehle auszuführen ..." Dann blickt er zu Jade  "Fehlt Dir etwas ?" Dann betrachtet er Sie von oben bis unten ... "Doch Du hast recht ... ... Musik ... aber ich bin mir nicht sicher was Du gerne hören möchtest ... ... wähle ... und der Computer wir sein möglichstes tun um Dir gerecht zu werden !!" Tor' schaut Sie wieder an ... "Zieh Dich aus ...... langsam ... ich möchte Dir dabei zusehen ... und es genießen ..." 

Jade überlegte ienen Moment, bevor sie sich für ein instrumentales Musikstück entschied. Sie hatte es einmal auf der Enterprise gehört, zusammen mit LaForge. Es war durch die Jeffriesröhren zu hören gewesen, aber leider konnte man nie herausfinden wo es herkam. Geordi und sie hatten es versucht zu rekonstruieren... was ihnen auch gelungen war. Sie lächelte und began langsam die Knoten des Oberteils zu lösen.

Jade lies sich in die Melodie der Musik fallen und began sogar zu summen. Sie hatte den Knoten um den Nacken geläst und lies die Enden nach unten fallen. Bevor sie allerdings den zweiten Knoten löste kam sie auf Tor' zu, küsste ihn und schob ihn sanft Richtung Bett. "Soll ich dir heute die karibianische Art zeigen?" Sie küsste ihn ein weiteres mal bevor sich mit ihm auf das Bett fallen lies.

--- Larens Quartier

Laren war erst spät von Finn zurückgekommen. Die genaue Uhrzeit wusste sie nicht. Sie war gerade erst aufgewacht und dachte an den gestrigen Abend zurück. Ein lächeln legte sich auf ihr Gesicht. Sie hatte sich schon lange nicht mehr so wohl gefühlt wie mit  Finn. Sie stand aus ihrem Bett auf und ging zu ihrem Computer wo sie eine Kurze Nachricht ("Guten Morgen *zwinker* ich hoffe du hast gut geschlafen!") an Finn schickte. Sie fühlte sich einfach gut und ging ein lustiges Lied pfeifend ins Bad um sich kurz unter die Schalldusche zu stellen. Danach wollte sie frühstücken, viel Hunger hatte sie nicht aber etwas obst war ja auch nicht schlecht. 

--- Nächster Morgen bzw. 8.00 Uhr ---

Der Computer weckte Finn unsanft aus sein Träumen. Lt Cmdr Albertson es ist 8.00 Uhr sie wollten geweckt werden ausßerdem haben sie eine Interne Nachricht von Lt. Mari.  " Ja ja bin schon wach, Nachricht abspielen" "Guten Morgen ich hoffe du hast gut geschlafen!" "Aber sicher doch!" er sprang aus dem Bett und ging ins Bad wo immer noch der Körperüberwacher lag. er nahm eine Dusche und zog sich seine Uniform an und setzte den Überwacher an sein Hals aber voher behandelte er die Stelle noch mit der Creme.  "Computer lokalisiere Dr. Jad Fowler." " Dr. Jad Fowler ist nicht auf der Tigerseye" "Na toll" Finn verließ sein Qaurtier und fuhr mit den Turbolift auf Deck 22. wo ein Fänrich von der Technik und ein Lt. von der Sicherheit beschäftig waren die neuen Fracht Einheiten zu Kontrollieren und einzuordnen. "Guten Morgen" "Morgen Commander" Haben sie schon die Persönlichen Frachtcontäner  hier her gebeamt." Nein Sir wir sind dabei erst die Midizinischen und Versorgungseinheiten zu lagern dann kommen die Wissentschaftselemente und Sicherheitskomponenten und dann erst die restlichen Posten." "Wenn Sie bei diesen Einheiten ankommen", Finn zeigte den Fänrich ein Pad", bitte ich sie diese in das Quartier 2118 auf Deck 2 zu Beamen. "Geht in Ordnung" Finn verließ den Frachtraum und fuhr nach Deck 8 auf den gängen war über all hecktisches Treiben und Reperaturund Wartungsdienste taten ihre Arbeit. Vor Larens Quartier blieb er Stehen und betätigte den Türsummer ...nichts passierte doch dann kam ein freudiges herein über die Comm. "Guten Morgen, gut geschlafen?" Finn ging auf Laren zu und gab ihr einen Leidenschaftlichen Kuß....

"Hört sich gut an" Finn setzte sich zu Laren "Wann triffst du dich mit deiner Mutter"? Fragte er und nahm sich einen Apfel. ... Sie sieht gut aus dachte er und und so gut gelaunt...

"Ich weiß noch nicht. sie hat sich noch immer nicht bei mir gemeldet," sie seufzte. "Ich weiß nicht was ich machen

soll, ich vermisse sie so stark und würde sie so gerne sehen aber wie gesagt sie meldet sich nicht." 

Das Thema betrübte Laren etwas aber schon wenige Sekunden später lachte Laren Finn wieder an. Als er den

Anfang mit Essen machte nahm sie sich eine Birne und began auch zu essen.

"Warum bist Du eigentlich heute Nacht einfach verschwunden" Er stand auf um sich ihr Quartier anzu schauen, "Übrigends das mit deine Mutter wird bestimmt schon. Sie meldet sich bestimmt bei Dir wenn sie erfährt das du hier bist... Er schaute sich weiter um und sagte "Du haßt aber auch ein nettes Quartier".

---Larens Quartier:

Laren kam gerade aus dem bad als sich jemand bei ihr anmeldete. Sie zog sich schnell etwas über und

wurde dann schon stürmisch von finn begrüßt. Sie legte ihre Arme um ihn, kuschelte sich ein wenig an ihn und erwiederte seinen kuss. Dann löste sie sich ein wenig von ihm und fragte - "ich wollte gerade ein wenig frühstücken. Auch lust auf ein wenig obst?" Sie ging zum Replikator und replizierte eine große schale mit gemischten Obst die sie auf den Tisch neben ihrer Couch stellte. Dann setzte sie sich und wartete darauf dass finn ihr nachkommen würde.   

"Hört sich gut an" Finn setzte sich zu Laren "Wann triffst du dich mit deiner Mutter"? Fragte er und nahm sich einen Apfel. ... Sie sieht gut aus dachte er und und so gut gelaunt...   "Warum ich verschwunden bin? Du warst so selig am schlafen und ich wusste nicht ob es dir recht sein würde wenn ich einfach geblieben wäre." ... "Danke," meinte Laren als sie das Kompliment über ihr Quartier hörte, "mein Schlafzimmer kennst du ja noch nicht." Sie betonte das 'noch'.  "Aber dort herscht ein etwas stärkerer Bajoranischer Touch als hier,"grinste sie. ... "Und was hast du heute noch vor?" fragte sie Finn nach einiger Zeit. "Ich werde mich heute noch einmal Untersuchen lassen von dieser Dr. Fowler und danach zum HQ um mein Termin für die anhörung meiner Rebeförderung zu holen und danach vileicht ein kleiner bummel in Oroku City vielleicht in das Kariba One.  Ach ja und meine Schwester treffen.... aber vielleicht erst morgen oder Übermorgen ich weiß nicht wann die Untersuchen der Mineralien dauern..." Finn schaute sich weiter hin um und erspäte ein blick in das erwähnte Schlafzimmer von Laren. "Computer wie Spät... "es ist 9.05 Uhr." "Laren Du entschuldigst aber der Termin ruft wir sehen uns heute Abend...."

 Finn ging zur Tür und betätigte seinen Komunikator." Lt. Cmdr. Albertson an Dr. Fowler haben sie schon Zeit für mich ich bin in 5 Min in der Krankenstation."

Laren hatte sich im Schneidersitz auf das Sofa gesetzt und beobachtete wie Finn ihr Quartier erkundete. Es machte ihr Spass ihm so zuzuschauen und seine Worte zu hören! "Natürlich mein Großer geh nur und viel Spass auf der Krankenstation," antwortete sie ihm, schickte ein küßchen zruück und sah ihm zu wie er aus ihrem Quartier verschwand.

---Jakotys Quartier:

Jakoty wachte sehr spät auf und fühlte sich hundselend, er fühlte sich wie  als ob er schwer krank wär und überlegte einen Moment lang ob er auf die  Krankenstation gehen sollte, verwarf aber den Gedanken sofort wieder... Stattdessen richtete er sich kurz her und nachdem er kurz über sein  Computerterminal gebeugt stand, machte er sich auf den Weg zum Transporter

---Transporterraum der USS Tigerseye---

Jeremy, betrat in Frerizeitklamotten den Transporterraum. Er reichte dem diensthabenden offizier ein PADD mit Koordinaten und stellte sich auf die Transporterplattform. Kurz darauf Materialisierte er mitten im Wald. 

---irgendwo auf Kariba---

Jeremy ging den Schmalen Waldweg entlang als plötzlich eine Gestalt aus dem Gebüsch trat. Die Gestalt war vermummt, und man konnte nur die Läuchtend gelben augen sehen. Als sie genau vor Jeremy stand warf sie die Kaputze zurück...

-----Solek's Quartier auf Kariba:

Solek wurde vom Summen der Tür geweckt. Er warf sich eine Vulkanische Tunika über und sagte dann "Herein" Ein junger Ensing kam herein gestolpert "Commander, ich soll ihre sachen für auf die Tigerseye abhohlen!" Solek zog eine Augenbraue hoch: "Meine Persönlichen dinge stehen dort!" er wies auf eine Ecke des immers, wo sich c.a. 10 Koffer stapelten, in den meisten befanden sich Bücher. "Außerdem währe da noch dieshier!" er ging einen schritt zur seite, so dass der Ensing einen c.a. 2m hohen Obilisken mit zeichen in Vulkanischer schrift sehen konnte. Der Ensing schnaufte kurz und machte sich mit ein Paar gehilfen an die Arbeit. Solek ging in Bad und Duschte sich. Als er fertig war zog er ein Traditionelles Vulkanisches gewand an, schaute sich kurz im Raum um und verließ dann sein Quartier. 

-----Haupttransporter:

Solek betrat den Haupttransporteraum zur Station. "Auf die Tigerseye!" befahl er und betrat die Transporterolattform.  Kurz darauf verspürte er ein kribbeln und Materialisierte auf der Tigerseye

---- Quartier Fowler auf Kariba 

Jad wurde gegen 7 Uhr von ihrem Weckterminal geweckt. Sie ging ins Badezimmer und genehmigte sich eine ausgiebige Schalldusche. Danach schlüfte sie in ihre medizinische Uniform. Lang war es her, seit sie auf einem Raumschiff gedient hatte. Sie hatte das letzte Jahr auf der Erde in einem Sternenflottenkrankenhaus in der chirurgischen Abteilung als Leiterin gearbeitet. Dann wurde ihr der Posten auf der Tigerseye angeboten. Sie bestellte sich ein Frühstück beim Replikator und las sich dabei noch einmal die Krankengeschichte von Mr. Albertson durch. "Interessanter Fall", dachte sie bei sich. Dann wurde sie von einem Komruf aus ihren Gendaken aufgeschreckt.  Sie ging zum Com-Terminal und öffnete die Nachricht. Es war eine kurze Videomitteilung von ihrem Mann. Sie lächelte und schickte kurz eine Antwort zurück, in der sie schrieb, dass es ihr gut ging und dass sie gleich zu ihrem neuen Schiff beamen würde.  Nachdem sie fertig gefrühstückt hatte ging sie noch einmal zum medizinischen Zentrum der Sternenflotte auf Kariba. Sie wollte dort noch einmal die medizinischen Container prüfen, bevor diese zur Tigerseye gebeamt wurden. Sie gab nach ihrer Prüfung dem diensthabenden Pfleger ihr ok zum Transport.  Dann machte sie sich auf den Weg zur nächsten Transportstation. Ihr Gepäck wurde ja bereits abgeholt und somit konnte sie sich ruhigen Gewissens auf dem Schiff melden. Sie nannte dem diensthabenden Transporterchief ihr Ziel und betrat die Transporterplattform.

---Transporteraum:

Kurz darauf verspürte Jad das vertraute Kribblen in ihre Körper und materialisierte kurz darauf im Transporterraum der Tigerseye. Dort wurde sie von einem jungen weiblichen Fähnrich begrüßt. "Dr. Jad Fowler meldet sich an Bord", sagte sie förmlich, dann setzte sie ein Lächeln auf und bat die junge Frau: "Könnten Sie mir bitte kurz den Weg zu Captain NarHallas erklären?" Nach einer kurzen Beschreibung verließ sie den Transporterraum und aktivierte ihren Communikator: "Fowler an Captain NarHallas. Sir wo soll ich mich melden? Ich würde mich gerne kurz vorstellen." Sie wartete seine Reaktion ab.

 Statt der erwarteten Antwort ertönte die Computerstimme. "Captain NarHallas T'Ra befindet sich nicht an Bord des Schiffes... Weiterleitung der Kommunikationsanfrage zum Hauptquartier Kariba abgelehnt, möchten sie eine Nachricht hinterlassen?"  

[Lt. Cmdr. Albertson an Dr. Fowler haben sie schon Zeit für mich ich bin in 5 Min in der Krankenstation."]
Jad stand noch mitten im Flur, wo sie gerade die Meldung vom Schiffscomputer über den Aufenthaltsort von Captain NarHallas erhalten hatte, als sie der Ruf von Lt. Cmdr.  Albertson erreichte. "Ja, ich habe Zeit für Sie, wir treffen uns in fünf Minuten in der Krankenstation. Fowler Ende." In Gedanken fügte sie hinzu: "Wenn ich sie finde." Dann wandte sie sich an den Computer:"Computer, zeige mir den Weg zur Krankenstation."

--- Auf dem Weg zur Krankenstation ---

Auf dem Weg zur Krankenstation hörte Finn im Vorbeigehen das der Captain vorübergehend des Dienstes enthoben ist. "Computer wer ist augendblicklicher Captain der Tigerseye." "Der Captain der Tigerseye ist bis auf wiederruf Captain Jefferson Donujet""Weshalb ? ... was ist mit Captain NarHallas" "Captain NarHallas ist bis auf weiteres vom Dienst Suspendiert" "Warum ?" "Anforderung dieser Informationen nur über das SternenHauptQuartier auf Kariba." "mmmh was hat der Captain verbrochen...." "Anforderrung dieser Informationen nur über das SternenHauptQuartier auf Kariba."  "Du wars nicht gemeint"...

---Larens Quartier:

Auf einmal summte ihr kleiner Computer auf dem Tisch und eine Message erschien au dem Bildschirm. 

# Ich bin auf Kariba. Erwarte dich heute um 11:00 Uhr bei den Koordinaten

# 164|496 auf Kariba.

#  Garine Mari

Keine Anrede, kein Gruß. Laren schluckte. Natürlich einerseits freute sie sich ihre Mutter zu sehen aber sie wusste so gar nicht was sie von dieser Nachricht halten sollte. 

Laren tauschte ihre Uniform gegen ein traditionelles Bajoranisches Kleid und machte sich um 10:45 auf den  Weg in den Transporterraum. Dort traf sie einen jungen Fähnrich dem sie die Koordinaten übermittelte und von dem sie dann auf den Planeten gebeamt wurde.  Sie war 10 minuten zu früh da und schaute sich schoneinmal um. Es war eine gemütliche Bucht, Menschenleer aber das Rauschen des Wassers füllte den ganzen Raum. Sie zog ihre Schuhe aus und setze sich in den Sand um die Sonne zu genießen. Sie saß noch nicht lange da als sie plötzlich angegesprochen wurde. Die Stimme kam ihr bekannt vor.  Sie stand auf, drehte sich um und sah ihre Mutter vor ihr stehen. Sie konnte ihre Tränen nicht zurückhalten und fiel ihrer mutter um den hals. Garine stand aber nur da, machte nichts sondern meinte nur "Ich habe also doch noch eine tochter!" Laren stellte sich vor sie und fragte etwas kleinlaut: "Wie meinst du das?" "Du bist nicht  tot!" "Natürlich nicht, ich stehe doch hier vor dir!" Laren verstand die welt nicht mehr. "Aber du hast gesagt du seist tot!" "Wann hab ich gesagt ich sei tot?" "Kurz nachdem du auf der TigersEye warst!"  "Ich hab nie gesagt ich sei tot!" Laren wusste gar nicht was ihre Mutter von ihr wollte. Sie war völlig entsetzt wie der Mensch der für sie am wichtigsten war sie auf einmal behandelte. Sie fühlte sich einfach schrecklich. "Du glaubst gar nicht wie es ist die Nachricht von der Sternenflotte zu bekommen dass deine einzige Tochter tot ist - und dann auf einmal stellt sich raus dass es alles eine lüge war." Laren schaute ihre Mutter unglaublich an - sie konnte nicht fassen was sie gerade hörte. Ihr Gesicht brannte und alles in ihr tat ihr weh. "Laren, du hättest mir wenigstens bescheidsagen können das du lebst - aber nein meine Tochter die ich immer zu ehrlichkeit erzogen habe lügt ihre eigene Mutter an. Ich bin enttäuscht, schwer enttäuscht von dir!" Laren war einem zusammenbruch nahe, die tränen rannten ihr über das Gesicht. "Ich hab dich nie angelogen, Mama. Wir hatten absolute Kommunikationssperre." "Darüber setzt man sich hinweg!" "Es ging nicht - alles war gespeert" Laren schrie ihre Mutter fast an. Solange hatte sie sich sorgen gemacht um ihre Mutter und dann diese Ablehnung von ihr zu spüren - es war ein stoß ins kalte Wasser. "Jaja..." "Es stimmt Mama. Und sofort als wir wieder konnten habe ich dir den Brief geschrieben. Ich war so froh endlich wieder mit dir reden zu können. Und ich habe so sehr auf die Antwort von dir gewartet die nie kam." "Ach ja das sagst du jetzt," wurde sie von ihrer Mutter kühl unterbrochen. "Ich bleibe dabei dass sie so eine Tochter nicht ihrer Mutter gegenüber verhalten sollte und ich bin ehrlich entäuscht von dir. Ich bin enttäuscht so eine Tochter zu haben. Der Ihre Mutter ja gänzlich egal zu sein scheint. Ich frage mich ob ich überhaupt noch eine Tochter habe!" "Mama, was soll das,"brachte Laren unter Tränen hervor. "Ach komm deine Tränen kannst du dir sparen," wurde sie wieder unterbrochen.

Das war zufiel für Laren. Sie rannte wieder zu dem Ungefährern Punkt von dem sie Heruntergebeamt worden war und drehte sich nocheinmal zu ihrer Mutter um. Diese stand noch immer genau dort wie vor wenigen Sekunden und schaute aufs Wasser. "Mama,.." entfuhr es Laren leise. Aber sie konnte nicht mehr. Sie aktivierte ihren Kommunikator und bat den Fähnrich im Transporterraum sie zurück zu beamen.

Wieder auf dem Schiff schaute der Fähnrich sie verwundert an als sie mit einem verweinten gesicht auf das Schiff kam. "Bitte,.." bat Laren ihn und schüttelte leicht ihren Kopf um fragen zu vermeiden. Dann stürzte sie aus dem Raum in Richtung des nächsten Turbolift.

---Kariba, Innenstadt:

Ajaku lies sich seufzend auf einen der Stühle fallen und lächelte ihrem Mann zu. "Bist du sicher das du genügend eingekauft hast, Ajaku?" fragte Jedmon lächelnd und deutete auf die 3 großen Taschen Lebensmittel die er neben Ajaku auf den Boden stellte und sich ebenfalls setzte "Ich bin nur so froh das unsre kleine Jade wieder da ist... und ich möchte ihr heute abend etwas schönes kochen." kopfschüttelnd bestellte Jedmon zwei Keltrais, ein Cappuchinoartiges Geträk. "Ich wette sie sitzt schon wieder über irgendwelchen Padds und überlegt was sie an dir Tigerseye verbessern kann..." Ajaku grinste "Ja, sie ist wie du!" Er seufzte "Stimmt... ich bin froh dich endlich mal wieder richtig lachen zu sehen." Ajaku sah auf den Tisch und rührte in ihrem Keltrais, der gerade serviert wurde "Ja... ich bin so froh das sie nicht tot ist!" sie seufzte

Nachdem Garine stunden durch die Gegend geirrt war, voller Wut und Enttäuschung über ihre Tochter kam sie an ein kleines Café. Sie setzte sich und bestellte sich die Karibianische Version eines doppelten Martinis. Neben ihr saß ein Ehepaar dass sich fröhlich über ihre Tochter unterhilt. Garine wurde wieder ein wenig wütend. Diese Leuten hatten anscheinend allen Grund stolz auf ihre Tochter zu sein. Sie wurde stutzig als sie das Wort "TigersEye" bei ihnen hörte. Das war doch das schiff ihrer... Tochter... dachte sie und hörte dem ganzen Gespräch ein wenig genauer zu. Als die Frau sagte, sie sei so froh dass ihre Tochter nich tot war kam Garine ins Grübeln. Diese Frau redete von Freude. Warum war sie nicht froh gewesen von Laren umarmt zu werden? Warum war sie ganz im Gegenteil sauer auf ihre Tochter? Ja ihre Tochter war Laren, und endlich kam das Gefühl von Glück und Freude in sie dass Laren nicht tot war sondern lebte uns sich nur ein paar Kilometer über ihr befand. Ihr kamen Tränen in die Augen als sie daran dachte wie sie Laren behandelt hatte. Zum ersten Mal dachte sie darüber nach was Laren wohl empfunden haben musste als sie bei ihrer Mutter auf diese Ablehung stieß. Und das obwohl sie immer ein so gutes Verhältnis zueinander gehabt hatten. "Laren,..." schluchzte Garine leise.

Jedmon hatte seiner Frau beruhigend über die Schulter gefahren, das sie schon wieder freudentränen vergoss als sein Blick auf eine Bajoranerin fiel, die offenbar über irgendetwas sehr traurig war. Jedmon machte Ajaku darauf aufmerksam "Geht es ihnen gut?" fragte sie besorgt, da die Frau ein wenig blass war. Garine schaute die Frau etwas verwundert an und wischte sich schnell die tränen weg. "Ja geht schon alles. Ich hab nur ihr Gespräch mitangehört und... es hat mir die Augen geöffnet glaube ich." Ajaku und Jedmon sahen sich verwirrt an, dann hatte Jedmon begriffen "Oh sie haben auch einen Verwanden der auf der Tigerseye stationiert ist?" fragte er und drehte seinen Stuhl zum Nachbatisch an dem die Bajoranerin saß. "Ähh ja... meine Tochter ist dort der Counsellor," anwortete Garine mit zögern. "Ich bin übrigens Garine Mari," stellte sie sich dem unbekannten Ehepaar vor.  Jedmon wurde verlegen "Oh entschuldigung, Ich bin Jedmon Zindoja, und das ist meine Frau Ajaku." Ajaku nickte Garine zu "Unsre Tochter ist der Chefingenieur." fügte sie lächelnd an und fuhr fort "Es freut uns sie kennenzulernen."  "Danke, ganz meinerseits." erwiederte Garine. Das Ehepaar machte ihr einen Sympatischen eindruck! Wenn ihr Tochter genauso wäre würde sei bestimmt zu Laren passen, dachte Garine. "Sie scheinen schon etwas von ihrer Tochter gehört zu haben. Wissen sie warum die Crew totgemeldet wurde?" Jedmon lächelte "Wir wurden von ihrem Ehemaligen Boss Cmdr.LaForge benachrichtigt, da eine Kommunikationssperre verhängt wurde. Jade erzählte uns, das es die Idee des klingonischen Navigators war, damit man sicherer die Mission ausführen konnte. Leider konnte sie nicht mehr erzählen." er zuckte mit der Schulter und Ajaku fuhr fort "...gestern abend kam sie uns dann besuchen, fast sofort nachdem die Tigerseye auf Kariba ankam.... sie war natürlich zuerst bei ihrem Bruder..." sie lächelte "Aber wir sind froh das sie wieder da ist." Jedmon sah sie an "Hat sich ihre Tochter denn noch nicht gemeldet?"  Garine schaute verlegen auf den Boden "Doch sie hat sich gemeldet, 2 Stunden nachdem die Sperre aufgehoben wurde. Allerdings habe ich mich - was ich zu meiner schande eingestehen muss - erst diese Nacht bei ihr gemeldet und mich heute morgen dann mit ihr "getroffen"." Garine verleite dem Wort getroffen einen ironischen Unterton. "Allerdings: Heute morgen hatten wir unseren ersten richtigen Streit - ich glaube ich hab meine Laren heute verloren." Sie schluckte und versuchte die Tränen zurückzuhalten.  Ajaku sah Jedmon an "Laren? Hat Jade nicht erzählt das sie ihr mit ihrem Dalris geholfen hat?" Jedmon nickte "Entschuldigen sie, wenn wir aufdringlich sind aber... wie kam es denn zu dem Streit." 

Laren, ihre Laren kannte die Tochter von Ajaku und Jedmon sogar. Als die beiden nachfragten stürzte alles aus Garine heraus: "Als ich hörte sie sei tot - ich war tagelang krank - ich konnte nicht mehr habe sie so vermisst. Ich konnte es nie fassen dass ich sie nie mehr in den arm nehmen können sollte. Wissen sie während dem Krieg habe ich schon meinen Mann verloren und dann auch noch meine Tochter - das wurde zuviel für mich. Ich konnte den Dienst bei der Sternenflotte nicht mehr ertragen, beantragte Urlaub auf unbestimmte Zeit und ließ mich auf Bajor nieder. Aber Leben konnte man das nicht nennen was ich dort führte. Als dann die Nachricht von Laren kam sie sei noch am leben kam es mir vor wie die größte Verarschung dieses Universums. Ich wusste nie was ich davon halten sollte - hatte das gefühl von meiner Tochter belogen worden zu sein.Daher habe ich ihr auch nie geantwortet. Und in all dieser Zeit habe ich mich in die ganze situation wohl ziemlich hineingesteigert. Und heute morgen," Garine schaute zu boden und fuhr leise fort, " habe ich alles an ihr ausgelassen."  Ajaku sah zu Boden "Ich kann sie gut verstehen.Ich habe nur noch geweint, bis sich dann Cmdr.LaForge meldete und auch wir waren zuerst wütend auf Jade aber wir hatte Zeit darüber nachzudenken und Ryoko - unser Sohn - hat uns auch dabei geholfen." Jedmon lächelte verlegen "Das es meine Frau so mitgenommen hat, machte mich besonders wütend... und das hat Jade natürlich auch zu spüren bekommen als sie gesten nach Hause kam aber.... ich war dann sofroh das sie da war..." Ajaku brachte ihn mit einem Blick zum Schweigen "Können wir ihnen helfen?" fragte sie und hatte auch schon eine Idee.  "Nein ich danke ihnen für das Angebot, aber ich denke da kann mir und ihr wohl keiner helfen. Ich werde versuchen müssen mit ihr zu reden aber wenn sie nichts mehr mit mir zu tun haben möchte - was verständlich wäre - dann werde ich wohl die konsequenzen für mein handeln tragen müssen!"  Ajaku sah ihren Mann an und der nickte nur "Wissen sie was? Kommen sie doch heute abend bei uns zum essen vorbei, ich bin sicher das Jade ihre Tochter mitbringt und dann haben sie zumindest die Gelegneheit zu reden... was halten sie davon?"  "Ich... ich..," Garine war sehr gerüht von diesem Angebot. Und das obwohl Ajaku und Jedmon sie gar nicht kannten "Ich danke ihnen für das Angebot. Ich möchte ihnen Aber nicht zu last fallen oder sie in diese Sache mithineinziehen"  Jedmon schmunzelte "Keine Sorge das tun sie nicht." Ajaku grinste "Ich koche sehr gern und je mehr desto besser... also abgemacht heute abend gegen 8... Jedmon gib ihr die Addresse ich werde inzwischen Ryoko suchen... er weiß bestimmt wo Jade ist." meinte sie fröhlich, stand auf und war schon um die nächste Ece verschwunden. Jedmon sah ihr kopfschüttelnd hinterher "Sie ist immer si wenn sie sich was in den Kopf gesetzt hat - genau wie Jade... ich hoffe wir haben sie jetzt nicht allzusehr überrumpelt." er gab ihr einen Zettel, ganz normal Papier, wo die Adresse draufstand.  "Nein sie haben mich nicht überrumpeld!" Ich danke Ihnen sehr für ihre Hilfe. Ich werde kommen in der Hoffnung meine Tochter zu sehen!"  Jedmon nickte lächelnd und erhob sich auch "Ich werde jetzt erstmal meine Frau suchen..." grinste er "Wir sehen uns dann heute abend, bis dann..."er drehte sich um "Ajaku so warte doch!" er sprintete seiner Frau hinterher konnte sich aber eine Lachen nicht verkneifen.  "Bis dann," rief ihm Garine schon eine ganze spur fröhlicher hinterher.

---USS Tigerseye, Bereitschaftsraum:

Nachdem Donujet sich über Nacht Berichte überflogen hatte, war er der Meinung er müsste die Führungsoffiziere zusammenzurufen. "Captain Dunojet an die Führungsoffiziere der USS TigersEye Lt.Cmdr. Finn Albertson, Counselor Mari, Lt.Cmdr Zindoja, Lt Grey, Lt.Cmdr Jad Fowler und Lt. Jakoty. Melden sie sich in zehn Minuten im Bereitschaftsraum des Captains!"

---Krankenstation:

Finn war noch mit dem Gedanken bei den Captain und überlegte weshalb dieser Suspendiert worden war. "Dr. Fowler sind sie hier", die Krankenstation war nur bis auf ein paar Helfern leer. Einer der Helfer sprach Finn an," kann ich ihnen behilflich sein Cmdr." "Ja ich suche die neue Ärztin Dr. Jad Fowler" "Ooh die ist bis jetzt nicht eingetroffen Sie wird aber sicher heute noch erscheinen." In diesen Augenblick betrat jemand die Krankenstation. "Sir da ist Sie"  Finn drehte sich um und sah eine Lt. die sich umschaute.....

Finn setze sich auf einen der Behandlungstische und schaute Jad dabei zu wie sie Tricorder und einige Instrumente zusammen suchte. "Fowler... Fowler dieser Name sag mir etwas ich kenne ein David Fowler Exzellenter Exo-Biologe sind sie mit dem Verwandt?"....

Jad hielt kurz inne. "Ja, David Fowler ist mein Ehemann." Sie schob den Wagen mit den Instrumenten an das Biobett. "Ich habe mich soweit es mir möglich war über Ihren Fall gelesen. Was macht der Diätplan?" sie sah Finn fragend an.

"Der Diätplan richtig... den habe ich mit Lt. Mari durchgegangen und der Counsolor ist mit meinen Punkten zufrieden." Ihr Mann also... ich traf ihn vor 1 Jahr er hielt auf Betazed mit ein paar anderen Wissentschaftler einen Intressanten Vortrag. Ich war der Pilot der sie dort hin bringen mußte meine Schwester glaube hat auch schon mal von ihn gesprochen. Wenn sie ihn treffen grüßen sie ihn von mir, er wird sich bestimmt am mich erinnern weil er damals sich zu mir ins Cockpit gesetzt hat. Finn schaute auf die Instrumente und sagte "Bitte nicht zwicken und grinste."... "Nein, nein, keine Angst, die Nadelspritzen sind doch schon längst verbannt aus der modernen Medizin, aber wenn Sie wollen, dann kann ich sicherlich eine für Sie replizieren", sagte sie scherzhaft und zwinkerte ihm zu, um ihm zu signalisieren, dass sie es nicht ernst meinte. "Könnten Sie mir vielleicht eine Kopie von dem Diätplan zukommen lassen? Ich würde ihn auch gerne kennen und wen n es Sie nicht stört, vielleicht fällt mir ja auch noch was ein." 

.....  

Sie schwieg dann eine Weile und untersuchte den Cmdr. stillschweigend. Sie hatte bisher noch nicht auf seine Aussage bezüglich der Konferenz und ihrem Mann geantwortet. "So, so, Sie kennen als David. Wenn Sie damals Pilot waren, dann müssten Sie mich aber eigentlich vom sehen her auch kennen. Ich bin damals mit auf Betazed gewesen und habe nebenbei die Gelegenheit genutzt Verwandte dort zu besuchen." Sie ging noch mal schnell die Laborergebnisse durch und sagte dann zu Finn: "Ich bin sehr zufrieden mit Ihrem Gesundheitszustand. Wegen mir können Sie langsam wieder damit beginnen den vollen Dienst anzutreten, allerdings übereilen Sie es nicht. Lassen Sie sich 2 bis 3 Wochen für die vollständige Wiedereingliederung in den vollen Dienst Zeit und halten Sie sich an den Diätplan." Sie wollte Finn grade sagen, dass er gehen konnte, als ein Commspruch reinkam: "Captain Dunojet an die Führungsoffiziere der USS TigersEye Lt.Cmdr. Finn Albertson, Counselor Mari, Lt.Cmdr Zindoja, Lt Grey, Lt.Cmdr Jad Fowler und Lt. Jakoty. Melden sie sich in zehn Minuten im Bereitschaftsraum des Captains!"

Finn war mit der Untersuchung wertig und würde Morgen das Ergebniss von Dr. Jad Fowler erhalten. Finn und Jad erhielten dann eienen Commspruch sie hätten sich in 10min im Bereitschaftsraum einzufinden. "Ahh dann erhalten wir endlich Antworten warum wir einen neuen Captain haben." Jad guckte Finn etwas fragend von der Seite an.  Jad schaute Finn etwas verdattert an. "Haben sie noch zu tun sonst nehme ich sie gleich mit zur Brücke." fragte Finn sie. "Äh, nein, ich bin hier fertig und da ich ja auch zum Captain gebeten wurde, wäre es sehr nett, wenn sie mich mitnehmen könnten. Ich muss zu meiner Verteidigung sagen, dass ich mich noch nicht sehr gut mit dem Schiff auseinander gesetzt habe." Sie wurde von Finn zum Bereitschaftsraum geführt.

Auf der Brücke angekommen gingen sie Sofort zum Bereitschaftraum, Finn betätigte den Türsummer. Eine stimme rufte herrein ,Finn und Jad betraten den Raum. "Lt. Cmdr. Finn Albertson und Dr. Jad Fowler Sir."...

---Auf einer Lichtung irgendwo auf Kariba---

Andreas wurde vom Piepen seines Kommunikators geweckt. Einwenig verschlafen aktivierte er seinen Kommunikator und sagte: "Ja, hier Lt. Grey, was gibt's? Lt. der neue Captain möchte sie in 10 Minuten in seinem Bereitschaftsraum zu einer Besprechung der Führungsoffiziere sehen. Danke, ich werd versuchen anwesend zu sein, Grey Ende." Andreas stand auf, weckte Daniel und sagte ihm bescheid, das er schnell aufs Schiff zurückkehren muss, aber später wieder zurückkommt. Darauf hin aktivierte er seinen Kommunikator und sagte: "Lt. Grey an USS TigersEye, beamen sie mich bitte direkt in mein Quartier, Grey ende!" Kurze Zeit später verschwand alles um ihn herum und gleich danach erblickte er die gewohnte Umgebung seines Quartiers. Er ging schnell ins Bad, wusch sich das Gesicht, zog sich eine neue Uniform an und verließ dann das Quartier in Richtung Turbolift. Dort gab er den Befehl "Brücke!"  Als er auf der Brücke ankam, verließ er den Turbolift, grüßte die dortigen Offiziere mit einer Handbewegung und ging zum Bereitschaftsraum. Dort angekommen aktivierte er den Türsummer und wartete.

---Melota:

Jade wachte am nächsten Morgen durch das Summen ihres Kommunikators und die grauenhafte Stimme Dunojets auf.Zuerst überlegte sie das ganze zu ignorieren, erhob sich dann aber doch brummend aus ihrem Bett und suchte ihre Kleider zusammen. Sie kämmte sich schnell durch die Haare, steckte den Aj'Dal an ihren Dalris und suchte dann ihren Kommuniaktor. "Man der kann was erleben wenn es nicht wichtig ist..." brummte sie und sah Tor' bedauernd an. "Tut mir leid..." dann betätigte sie den Kommunikator "Tigerseye - eine zum beamen..." gähnte sie und stand kurz darauf im Transporteraun der Tigerseye.

Tor' schaut Jade dabei zu wie Sie Ihre Kleider zusammen sucht. Sehr nett anzuschauen ... Diese kleine Karibanerin ... denkt er. Als Sie sich Ihren Aj'Dal an Ihr schwänzen steckt überlegt Tor' kurz ob er Ihr vorschlagen sollte ... nicht zu gehen und statt dessen bei Ihm auf der Melota zu bleiben ... ... Sternenflotte ... Aber dieser Gedanke war sehr schell verflogen. Er hatte Verständnis für Ihre Entscheidung.  "Tut mir leid..." dann betätigte sie den Kommunikator "Tigerseye - eine zum beamen..." "Ja mir auch ..." sagte er als Sie sich auflöst. Kein Kuss ? Nicht einmal einen auf die Wange ....  ... manchmal verstehe ich Sie nicht ... denkt er. Tor' zieht sich an ... Eine schöne Nacht ... wenn auch sehr unklingonisch ... und viel zu kurz ...  Dann wollen wir mal dieses Schiff auf Einsatz klar machen. Tor' verlässt den Raum. Kor'Kang' der die ganze Zeit vor der Tür gewartet haben muß folgt Tor' zur Brücke. "Haben Sie neue Befehle My Lord ?" "Ja Captain ... und dieser Auftrag wird nicht leicht für Sie werden ..."

---Larens Quartier:

Laren stürmte aus dem Transporterraum zum nächsten Turbolift - zu ihrem Glück war er leer - und dann

weiter in ihr Quartier. Dort angekommen lehnte sie sich gegen eine Wand und sackte in sich zusammen. Wie ein Häufchen Elend kauerte sie sich in eine Ecke und weinte. Sie konnte nicht mehr, sie verstand die Reaktion ihrer Mutter nicht. Auf einmal hatte das Gefühl sich übergeben zu müssen. Sie stand auf und ging ins Bad, wo sie dann ihren Magen entleerte. Völlig entkräftet wankte sie zu ihrer Couch, legte sich, deckte sich mit einer kuscheligen Decke zu und schaute mit unbewegtem Gesicht an die Decke. Die tränen liefern ihr weiter über das Gesicht, aber sierealisierte es gar nicht. Auch der Ruf des (neuen) Captains erreichte sie nicht. Der Computer musste sie erst darauf aufmerksam machen bis sie die Nachricht entgegennahm. Sie bemerkte gar nicht dass es nicht Narhallas Stimme und sein Name war der genannt wurde sonder nur das "in 10 min im Bereitschaftsraum des Captains" nahm sie wirklich war. Sie stand auf und ging langsam ins Bad wo sie ihr Gesicht mit kaltem Wasser wusch. Das verdeckte aber nichts von den Spuren der letzten Stunde.  Im Grunde war es ihr aber auch egal ob die anderen merken würden wie fertig sie war, überspielen würde sowieso nicht klappen.  Mit den Gedanken *Hoffentlich ist das bald zuende* machte sie sich auf den Weg zum Bereitschaftsraum des Captains. Auf tat sie ihr möglichstes Ihr gesicht zu verbergen und kam auch "unentdeckt" zum Bereitschaftsraum des Captains. Sie betätigte den Melder und wartet auf Antwort.

Als die Tür von innen geöffnet wurde, trat sie ein, blieb abe rkurz darauf schon wieder stehen, als sie einen fremden Menschen hinter dem Schreibtisch des Captains sitzen sah. Sie sah die Rangabzeichen an seinem Kragen und da narhallas nicht anwesend war meinte sie "Guten Tag, Sir. Ich bin Counsellor Mari."

---Auf einer Lichtung auf Kariba---- 

Als Andreas weg war, sah sich Daniel um, nahm ein PADD aus seiner Tasche, schrieb darauf, das er die Umgebung einwenig erkunden ist, und das Andreas aufs Schiff zurückgekehrt ist, und bald wieder zurückkommen wird. Dann legte er das PADD auf seine Isomatte und ging einfach mal gerade aus. Nach etwa 20Min. kam er an einem kleinen Bach mitten im Wald vorbei. Er stellte sich an den Rand des Baches und sah hinein. Während er hinein sah, erinnerte er sich an die Bäche auf der Erde, dort ist er immer angeln gegangen. Er überlegte sich, ob es hier auch Fische gab, und ging einwenig flussaufwärts. An einer tieferen Stelle sah er Fische, die wie Regenbogenforellen von der Erde aussahen. "Oh, mal sehen, ob man die essen kann?" Sagte er zu sich und zog einen Tricorder aus einer Tasche an seiner Hose. Er klappte ihn auf und scannte die Fische, nach einer Weile kam auf dem Display des Tricorder ein Bild des Fisches und einwenig Text. Er lass den Text, und grinste. Er klappte den Tricorder wieder zusammen, steckte ihn wieder in die Tasche an seiner Hose. Dann beugt er sich nach vorn und sagte in die Richtung der Fische: "So so, ihr seid hier also so etwas wie eine Delikatesse. Mal sehen, ob man hier etwas findet, mit dem man euch aufspießen kann." Er sah sich um und wollte schon aufgeben, als er einen spitzen Stock auf dem Boden sah. Er ging zu dem Stock, hob ihn auf und ging zurück zum Bachufer. "Naja, eine Angel ists zwar nicht, aber damit sollte man schon was anfangen können." Er zog sich die Schuhe aus, krempelte seine Hose hoch und lief vorsichtig mit dem Stock in der Hand in den Bach hinein. Jedes mal, wenn ein Fisch an ihm vorbei schwamm, stach er mit dem Stock ins Wasser. Nach etwa 10 Versuchen hatte er einen Fisch aufgespießt. Dies machte er, so lange, bis er 6 Fische gefangen hatte. Dann nahm er sie am Bachufer aus und steckte sie alle an den Stock. Als er alle am Stock befestigt hatte ging er zum Lager zurück.

-----USS Tigersey Transporterraum:

Solek Materialisierte auf der Tigerseye. Der Ensign welcehr gerade dienst hatte sagte: "Wilkommen an Bord Commander!" Solek nickte kurz und ging zum nächsten Turbolift. 

----Turbolift:

Solek betrat den Turbolift, wartete kurz und fragte dann "Computer, wo befindet sich Captain NarHallas?" Der Computer piepte und antwortete dann: "Captain NarHallas ist nicht der Captain dieses Schiffes" Solek zog eine augenbraue hoch: "genauere angaben!" "für genauere angaben wenden sie sich an das Sternenflotten HQ auf Kariba!" Solek dachte nach: "Computer, wer hat das Commando  über die Tigerseye?" "Captain Donjuet hat das  Kommando über die USS Tigerseye!" Solek ging ein licht auf:

---Gedanklicher rückblick---

-----Büro von Cmdr.Solek, HQ Kariba: 

Solek saß an seinem schreibtisch, als ohne anzuklopfen Captain Donjuet den Raum betrat: "Cmdr.Solek, ich BITTE sie im falle NarHallas die Anklage zu vertreten!" Solek stand auf: "Captain Danjuet, denken sie doch mal Logisch, falls sie über diese fertigkeit verfügen: Captain NarHallas kommandiert eines der Besten schiffe der Flotte, ich glaube kaum das der Föderationsrat ihm glaubhaft etwas anhängen kann! Wer sollte ihrer meinung nach dass Kommando über die Tigerseye übernehmen?" "Ich werde dass Kommando persönlich übernehmen, und glauben sie jahr nicht Solek, dass ich schon fertig binn mit ihnen!" daraufhinn verließ Donjuet das Büro...

---rückblick ende----

Solek verieß den Turbolift und rannte zum Transporterraum: "Ens. Beamen sie mich ins HQ!" der Ensign wollte wíedersprechen, fing aber den blick Soleks ein und beamte ihn in den Raum, in dem auch Captain NarHallas Materialisiert war....

Nach 5 Minuten stand Jade vor dem Bereitschaftsraum und war fast die letzte die Eintrat... nur Laren kam kurz nach ihr. 

---Tigerseye, Bereitschaftsraum:

Jade sah Laren verwundert an. Sie sah ein wenig traurig aus... hatte sie geweint? Im Moment konnte sie der Sache nicht auf den Grund gehen, nahm sich aber vor, nachher mal zu ihr zu gehen. Verschlafen sah sie Donujet an "Wasn los?" fragte sie verschlafen

Donujet sah Jade an und verdrehte die Augen, "OK, es interessiert mich eigentlich noch nicht wer SIE sind, solange SIE wissen, daß ICH ihr Captain bin, aber sie Lady haben es mit ihrem professionellen Auftreten geschafft! Wer, zum Geier, sind sie!?" Jade brummte ihn an "Jade Zindoja, Chefingenieur... sie haben mich grade aus dem Bett geholt und außerdem bin ich im Urlaub. " murrte sie "Ääääh, falsch, sie hatten vielleicht Urlaub... jetzt werden sie ersteinmal - sie können dazu meinetwegen auch ein Hawaiihemd anziehen - in den Maschinenraum gehen, eine komplette Ebene-eins-Analyse starten und während der 24 Stunden, die so etwas durchschnittlich dauert, dafür sorgen, daß jede Schraube, Niete und sonstetwas genau dort sitzt, wo sie laut Konstruktionsplan zu sein hat, bis sie mir sagen können, daß alle Systeme so arbeiten, wie ich es erwarte, nämlich perfekt." Jade brummte ein weiteres mal "Ich kann schon mal sagen wo Schrauben locker sind!" murmelte sie und fügte lauter hinzu "Die Systeme werden grade alle von der Werft gecheckt... es ist unnötig und sinnlos das gleichzeitig noch mal zu machen und eine Analyse während der Reparaturphase?" Jade war sauer über den gestrichenen Urlaub... das zweite mal hintereinander! "Kindchen, sie sollen ja auch die einzelnen Systeme NACHDEM sie repariert wurden überprüfen, nicht vorher!" Jade funkelte ihn an "Und warum nerven sie mich jetzt damit?" brummelte sie.  Er schüttelte den Kopf und wandte sich den anderen zu, "OK, ihr anderen müßt auch nicht an Minderwertigkeitskomplexen leiden... Wo wir grade dabei sind, Counselor Mari, ich möchte, daß sie ein komplettes Psychologisches Gutachten der Crew erstellen und mir anhand dessen einen genauen Überblick zusammenstellen... Mr Grey, ein Ferengi als Sicherheitschef, sehr interessant, wenn ich das anmerken darf, ich will von ihnen jedenfalls eine komplette Funktionsanalyse sämtlicher Einrichtungen in ihrem Bereich, also Arrestzellen, interne Kraftfelder, Waffenkammern und -schränke, da natürlich auch eine vollständige Inventur... Die möchte ich auch von ihnen Miss Fowler... darüber hinaus, werden sie ähnlich Counselor... Counselor", er zeigte auf Laren und schnippste mit dem Finger, "wie der Counselor jedenfalls einen ausführlichen Bericht über den Gesundheitszustand der Crew erstellen und mir eine Zusammenfassung zukommen lassen." Er verteilte einige PADDs, "Und da ich wahrscheinlich zu schnell war habe ich alles noch mal aufgeschrieben. Wegtreten!"  An seinem Schreibtisch aktivierte er sein Terminal und fuhr mit seiner Arbeit fort. Es war deutlich, daß er nicht vorhatte auf Opposition zu reagieren.

Die Tür des Bereitschaftsraums glitt beiseite und Andreas sah den neuen Captain und einige der anderen Führungsoffiziere am Tisch des Bereitschaftsraumes sitzen. Er ging hinein, grüßte den Captain mit "Guten Tag!" und setzte sich dann auf einen leeren Stuhl.  Als Jade herein kam fing sie einen kleinen Streit mit dem neuen Captain an und Andreas dachte, dass das wahrscheinlich noch ein Nachspiel haben wird, den der neue Captain sah nicht so aus, als würde er etwas auf sich sitzen lassen. Und auch schon kurze Zeit später kam die Bestrafung für das Verhalten von Jade, denn als erstes strich der Captain den Urlaub der Crew und forderte dann auch noch von jedem einen kompletten Bericht über seine Abteilung. Als der neue Captain Andreas ein PADD mit seinen Befehlen in die Hand drückte, sah er den Captain einwenig schief an und dachte: "Oh man, mit dem werden wir's nicht leicht haben!" Dann drehte er sich um und verließ den Bereitschaftsraum in Richtung Sicherheitsbüro.

Laren hatte probleme sich unter kontrolle zu halten. Was nahm sich der Typ heraus? Ein phsychologisches Profil der ganzen Crew. Er konnte sie mal sonstwas... Sie hatte URLAUB. Als der Captain ihr das Padd gab meinte sie: "Sir, wenn sie erlauben *oder auch nicht*, ich führe die Akten sehr ordentlich und sie sind zu jederzeit Aktuell. Also nehmen sie sich die Crewakten vor und sie finden alles gewünschte. Für weitere fragen stehe ich ihnen NACH meine Urlaub gerne zur Verfügung, allerdins bestehe ich auf meinen Urlaub." Laren schnautze den Captain fast an. Ihre ganze Wut entlud sich auf ihn. Als ihr klar wurde was sie gerade gesagt hatte fügte sie noch in einem weitaus ruhigeren Tonfall dazu. "Entschuldigen sie Sir, aber die TigersEye ist sehr gut geführt ich denke nicht dass diese Anordnungen wirklich nötig sind. Und als Counsellor dieses Schiffes kann ich ihnen nur raten den Urlaub der Crew nicht zu streichen. Viele Besuchen familienangehörige," sie schluckte ," und nach allem was die Crew erlebt hat braucht sie diese Auszeit."

Jad sah den neuen Captain sehr erstaunt an. Sie war es nicht gewöhnt, dass man in dermaßen ruppigem Ton mit ihr sprach und sie war der Ansicht, dass das nicht zum guten Sternenflottenton gehörte. "Misses Fowler, wenn ich schon bitten darf, Sir. Und ich werde jetzt erst mal eine Überprüfung der Krankenstation starten, bevor ich irgendetwas anderes tue. Ich bin nämlich grade erst an Bord gekommen. Und bevor ich hier die Crew auflaufen lasse auf meiner Krankenstation, will ich sicher gehen, dass alles gewährleistet ist, dass ich die Crew auch entsprechend versorgen kann! Ohne dies gibt es keine Untersuchungen. Und falls es sie interessiert und selbst wenn nicht, aber das ist Sternenflottenstandard." Sie funkelte ihn wütend an und merkte, wie ihr Blut in Wallung gerieht.

Jade blieb vor dem Schreibtisch stehen und wartete bis die meisten den Raum wieder verlassen hatten und sich die Tür schloß - nur Laren war noch da.  "Die Befehle sind klar und deutlich! Wegtreten!", Dunojet versuchte sie zu ignorieren.  Jade sah Dunojet wütend an, "Sir, bei allem Respekt aber... was zur Hölle soll das? Sie holen alle aus dem Bett beziehungsweise aus ihrem Urlaub nur um Sinnlose Aufgaben zu verteilen?" Sie warf das PADD, was sie von ihm bekommen hatte, wieder auf den Tisch. "Ms... Zindoja, solange ich der Captain dieses Schiffs bin, wird es so etwas wie sinnlose Aufgaben nicht geben! Wenn ich ihnen sage, sie sollen Springen, dann müssen sie nur fragen, wie hoch ihr süßes Hinterteil sich in die Luft bewegen soll! Also, wie gesagt, Wegtreten!" Er wedelte mit der Hand zum Ausgang hin. Jetzt wurde Jade richtig sauer "Und solange ich hier Chefingenieur bin, können sie sich einen andren suchen der ihren Schwachsinn ausführt! Meine Leute haben einen wohlverdienten Urlaub und wehe sie wagen es, einen meiner Leute damit..." sie deutet auf das PADD "...zu belästigen!" - "So lange sie hier Chefingenieur sind... sie betteln ja förmlich um die Entlassung von ihrem Posten?" Jade blitzte ihn an, griff dann aber nach dem PADD und verlies ohne ein weiteres Wort den Bereitschaftsraum. Alle ignorierend ging sie zum Lift.

Als Donujet mit den einzelnen fertig war, fragte sich Finn was er hier sollte?... Als dann Laren spricht bemerkte er das mit ihr etwas nicht stimmte. Und wie sie aus sah als ob sie geweint hätte.  Aber das hat jetzt Augenblick zeit. Als der Captain sich wieder seinen Display zuwandte, Andreas und Fowler den Raum verließen, waren Jade und

Laren geblieben, Jade fing wütend auf Donujet einzureden der sie aber abblitzen lies. Die unterhaltung wurde immer Lauter und gerade als Finn dazwischen gehen wollte drehte sich Jade um und rannte Finn beinahe um als sie den Bereitschaftraum Wutenentbrand verließ. Er schaute Laren an die immmer noch wie ein haufend Elend in der ecke stand.   Finn räusperte sich ,"Haben sie für mich etwas spezielles?" er sah Dunujet etwas fragend an. "Oder kann ich auch gehen. Ich hätte da nämlich noch etwas mehr auf dem pro....." er wurde vom Captain unterbrochen.

"Jetzt hätte ich doch beinahe Mr Albertson vergessen!", er schnippte mit den Fingern, "Sie waren doch mit in die Polargeschichte verwickelt?  Ich wollte von ihnen eigentlich eine Effizienzanalyse haben, aber das Hauptquartier hat mir das zerwurstet, sie wollen sie auf Kariba sprechen."

Finn schaute Donujet an " Gut ich werde mich nach meinen Melden beim Hauptquartier wieder bei ihnen wieder zurückmelden". Finn schaute richtung Laren und sagte "Counsellor ich möchte sie noch mal sprechen bevor ich zum HQ gehe." Captain"  Finn verließ das Büro und dachte bei sich ...was für ein Ar.... na ja der befolgt auch nur Befehle, Sesselpupper. Finn wartete einen Augenblick auf Laren die nach einer weile das Büro verließ.

Laren schaute zu boden. Sie hatte keine lust auf weitere Streitereien heute. Nachdem Finn Donujets Bereitschaftsraum verlassen, und sie ja aufgefordert hatte ihm zu folgen, verließ sie das Bereitschaftsraum mit einem Nicken in richtung des Neuen Captains und ging dann zum Turbolift.

Im Turbolift fragte Finn was sie hätte. "Was haßt du Laren, du siehst traurig aus ist was passiert?"

Als  Finn sie fragte schaute sie zum ersten mal seit verlassen des Quartiers auf. Sie blickte in Finns leicht besorgte Augen und erzählte leise: "Meine...Mutter... sie hat sich gemeldet.... Ich habe sie getroffen.... eben auf Kariba... nachdem du weg warst.... es war die Hölle..." Laren konnte nicht weitersprechen. Die während des Gesprächs unterdrückten Tränen bahnten sich ihren Weg und liefen über ihr Gesicht. 

Finn schaute Laren an. " Warum hattes Du streit mit deiner Mutter das verstehe ich nicht sagtes Du nicht das Du ein gutes verhältnis zur deiner Mutter hättes. Sie müßte doch glücklich sein Dich zu sehen."

Laren drehte sich weg von Finn und wollte am liebsten aus dem Turbolift springen. "Hey ich will Dir Helfen komm her". Finn nahm Laren in den Arm und drückte sie samft..." weiß Du was du ziehst dir jetzt etwas nettes an und dann werden wir Kariba unsicher machen was hälst Du davon.... Ich müßte zwar erst noch einmal ins HQ aber danach lassen wir es uns richtig gut gehen ...mmh" Finn schaute sie erwartungs voll an aber seine Aufmunterungs vorschläge waren nicht gerade  Stimmungs hebend. Der Turbolift war stehen geblieben und Finn wollte noch was sagen als Laren sich aus Finn sein Arm befreite und aus diesen heraus lief. Finn stand da und zuckte mit den Schultern "Laren warte.... warte " er ging zwei schritte aber Laren war um die Ecke verschwunden . "Verdammt..." Finn fuhr zum Transporterraum

Laren versuchte es Finn zu erklären "Das hatten wir auch...aber gefreut hat sie sich nicht...sie nannte  mich eine lügnerin wegen der sache von der Zerstörung der TigersEye... sie hat mich geschlagen.... ins gesicht... zum ersten mal." Sie konnte sich nicht mehr halten... sie musste weg und stürzte aus dem Turbolift.

---Larens Quartier:

Dann realisierte sie mit wem sie im Turbolift gewesen war - mit finn - ihrem Großen- wahrscheinlich wollte er ihr nur helfen - und sie hatte ihn so behandelt. Mit letzter Kraft öffnete sie einen Kanal zu ihm "Finn, es tut mir leid, hast du ein paar minuten zeit für mich bevor du beamst?" Sie ging zu ihrem Quartier und hoffte sehnlichst dass Finn ihr antworten würde.

Wütend betrat Jade den Maschinenraum, startete die geforderten Analysen. Kurz darauf betrat DJ den Maschinenraum und Jade faßte einen Entschluß; NarHallas mußte wieder her... egal wie. Er hatte ja nicht einfach allen befohlen tot zu spielen. Sie übertrug DJ die Arbeiten und eilte, immer noch wütend, zum Transporterraum "Hauptquartier, Energie!" befahl sie und befand sich kurz darauf im Hauptquartier.

---Kariba SHQ:

Der nächste Morgen verlief recht gut, der Ausschuß ließ sich überzeugen, daß die Verwendung der Tarnung in dieser Situation der angestrebten Notfallverwendung entsprach. Turner hatte auch Beweise gefunden, daß Jones T'Ra alle möglichen Steine in den Weg gelegt hatte und ihn auf einem Schiff mit nur wenig über Prototypstatus eigentlich aus dem Weg wähnte.  Sie ließen sich allerdings nicht davon abbringen, daß die gewählten Vorgehensweisen den Vorschriften grob widersprachen. Ergebnislos beschrieb T'Ra die Situationen bis ins kleinste Detail und begründete die Entscheidungen, aber immer wieder fanden sie eine Vorschrift, gegen die er verstoßen hatte.

Jade drängte einen verdutzten Fähnrich von der Konsole, fand den Raum heraus in dem NarHallas Anhörung war, überflog die Anklagen und machte sich dahin auf den Weg. Sie mußte es unbedingt schaffen NarHallas zurückzubekommen. Dieser Dunojet war der reinste Horror.... Sie schob den Sicherheitsoffizier der sie aufhalten wollte beiseite und platzte ohne zu klopfen in den Raum hinein. Nach einer kurzen Begrüßung und einer Vorstellung mit Name Rang und Dienstnummer - die sie zu ersten Mal auswendig wußte begann sie ihre Meinung kundzutun "Admiral... Captain NarHallas konnte ja nicht wissen, was Jones vorhatte - er hat nur Befehle ausgeführt, genausogut könnten sie meine Ernennung zu Chefingenieur der Tigerseye in Frage stellen." sie atmete durch "Desweitern hat Captain NarHallas niemandem befohlen, das Spielchen mitzuspielen. Er hat angeboten alle, die nicht einverstanden sind, auf einem Klasse M Planeten mit Vorräten abzusetzen und sie wieder abzuholen - niemand nahm das Angebot in Anspruch!" Sie hatte sich wieder beruhigt "Entschuldigen sie die Störung..." murmelte sie und verlies sie ohne auf Kommentare zu warten den Raum und das Hauptquartier. Verdutzt sahen die Ausschußmitglieder, der Ankläger, der Verteidiger und T'Ra Jade nach. "Und mit der hatten sie Probleme auf der Phoenix?", raunte der Verteidiger NarHallas zu. Der sah immer noch staunend zur Tür, "Das war doch eben nicht wirklich meine Jade Zindoja...?"

...Solek Materialisierte in der selben halle, in welcher auch NarHallas materialisiert war. Er ging den gang entlang, als ihm plözlich ein Sicherheitscrewman entgegenkam. Solek blieb stehen: "Crewman, in welchem sahl befindet sich die anhörung von NarHallas?" "Dort..dr...drüben.." stammelte der crewman zeigte auf deine Tür und machte sich so schnell wie möglich aus dem Staub. Solek betrat ohne irgendwelche geräuche zu verursachen den Raum und stellte sich neben der tür an die Wand. Nachdem die Anhörung einige zeit gelaufen war, flog die tür auf und eine sehr Temperamentvolle Karibanerin, welche sich als "Jade Zindoja, Chefingenieur der Tigerseye" mehr oder weniger Vorstellte kam hereingeplatzt und unterbreitete dem Richter ihre Argumente.  Die Verhandlung wurde schließlich unterbrochen und die Richter verließen den Raum.

Jade hatte das Hauptgebäuder verlassen und stand nun auf dem Vorplatz. Sie ging zu einem der kunstvoll hergerichteten Brunnen und steckte ihren Kopf in das kalte Wasser. Solek sah Jade ging auf Sie zu: "Ich bin Cmdr.Solek, aus ihrem vortrag schließe ich dass sie Mr.NarHallas schon einige zeit kennen?!" er sah sie "fragend" an... Jade drehte sich herum und lächelte Solek an "Ja, wir kennen uns seit etwa zwei Jahren... wieso fragen sie?"

Solek zog eine augenbraue hoch: "mhhh, dass ist im moment noch nicht wichtig. Könnten sie an das Computerlogbuch der Tigerseye rankommen?"

Jade sah ihn einen Moment verwirrt an, nickte dann aber. "Ja natürlich... kommen sie, suchen wir uns ein Terminal." Sie folgte Solek zurück in das Gebäude. Diesmal bat sie den Fähnrich, ihr kurz seine Konsole zu überlassen und holte für Solek das Logbuch der Tigerseye "Darf ich fragen, was sie damit wollen, Sir?" Erwartungsvoll sah sie Solek an 

Solek zog eine augenbraue hoch: "Ich werde versuchen ihren Captain da "rauszuholen" wie sie dass sagen würden! Warten sie bitte hier!" Mit diesen worten ging er den gang entlang bis zum Büro des Admirals. Er betätigte den türsummer und wurde kurz darauf eingelassen. Der Admiral sah ihn fragend an: "Sollten sie nicht auf der Tigerseye sein?" "Ich werde die Verteidigung von Captain NarHallas übernemen!" der Admiral stand auf: "Was für einen grund haben sie?" "Die logik sir, nur die pure Logik!" "Na gut Commander, sie haben den fall, aber passen sie gut auf NarHallas auf, denn wen es irgendwelche schwirigkeiten gibt, dann sind auf sie dran Solek!" "Das ist mir klar Admiral!" Er drehte sich um, doch als er gerade in der Tür stand sagte der Admiral: "Viel glück Commander, sie werden es brauchen!" "Danke!" erwiederte Solek knapp und verließ den Raum. Als er wieder bei Jade war sagte er: "Ich habe die Verteidigung ihres Captains übernommen, ich werde die Daten von hier aus bearbeiten, ich bin mir sicher Donujet lässt die Tigerseye überprüfen. Wenn sie ihrem freund helfen wollen, dann helfen sie mir die Daten auszuwerten?!"

Jade grinste und betätigte ihren Kommunikator. "Zindoja an Djule. Lt. Ich habe auf der Kariba noch länger zu tun, kümmern sie sich um 'Captain Donujets'..." eine Spur von Verachtung legte sich in die letzten beiden Worte "...Aufgaben...Zindoja ende." Jade sah jetzt Solek an "Wie's aussieht hab ich nichts andres zu tun." Sie überlegte einen Moment "Lassen sie uns ein ruhiges Plätzchen für die Daten suchen...." Sie führte ihn zur KaibaOne.

---Krankenstation

"Fowler an Donjuet. Bitte melden Sie sich Punkt 14 Uhr auf der Krankenstation. Fowler Ende." Fowler ließ ihm keine zeit zum antworten.

"Kann denn auf diesem Kahn nicht mal jemand allein aufs Klo gehen?", murrte Donujet. Trotzdem machte er sich zu dem gewünschten Zeitpunkt auf den Weg.

---Melota:

Tor' ging auf der Brücke auf und ab. "Es ist alles bereit My Lord" sagt Kor'Kang' schließlich. Tor' schaut auf den Haupt Schirm ... "Gut, Sie halten sich bereit ... sobald der Traktorstrahl deaktiviert wurde ... gehen Sie wie Abgesprochen vor ... denken Sie daran das es sein könnte, dass die Tigerseye Ihre Verfolgung auf nimmt... Es wäre dann sicher besser ich wüste nicht wie Sie Vorgehen ... Nur soviel ... benutzen Sie die Atmosphäre des Planeten, wenn Sie Getarnt sind als Hilfe um zu entkommen ... Mein Bruder erwartet Sie ... Schließen Sie sich Ihn an und folgen Sie seinen Befehlen, bis ich wieder an Bord komme gehört das Schiff Ihnen Captain Kor'Kang'" Tor' schaut einen Offizier an. "Haben Sie Lt.Cmdr.Jade Zindoja auf der Oberfläche geortet ?" "Gut, SEHR GUT ... Captain ich beame herunter ... ... sein Sie wachsam und achten sie auf Unregelmäßigkeiten im Traktorstrahl.... Ich wünsche Ihnen ERFOLG Captain Kor'Kang'  Qapla' !!!" Tor' geht zum Transporterraum

Finn wollte gerade herunter Beamen als sie den Ruf von Laren erhielt. "Ich komme " sagte er kurz. Der Trasporterchief grinste Finn an und sagte "Ja wenn die Frauen rufen dann spurten wir." Finn antwortete nicht darauf sondern sagte nur "Ort zu Ort Transport Lt. Mari's Quartier sofort!" "Aye Sir"... Finn materalisierte in Laren's Qaurtier und fand Laren Weinend auf ihr Bett liegen... "Hey beruhig dich es war vieleicht alles nur ein mißverständnis, Deine Mutter hat überreagiert.." Finn versuchte Laren zu beruhigen...und küsste sie auf die Wange.

Laren dachte schon Finn werde nicht mehr kommen als er plötzlich neben ihr materalisierte und sie auf die

Wange küsste.

Sie schlang ihre arme um seinen Hals und kuschelte sich an ihn. Nach ein paar Minuten stoppten ihre Tränen und sie erzählte Finn  ruhig jedes Detail was passiert war - als sie auf der Oberfläche bei ihrer Mutter war. Als sie geendet hatte fügte sie noch hinzu "Es tut mir ehrlich leid dass ich im Lift so reagiert habe, mein Großer, aber ich konnte nicht mehr!" Es tat ihr gut Finns nähe und wärme zu spüren und langsam kehrte auch die Kraft wieder in sie zurück. Er ließ Laren los,"Na dann bin ich jetzt absofort dein Persönlicher Counsolor" Er grinste und stand auf " Ich muß noch ins HQ wie du weißt aber ich würde sagen ,wenn Du lußt haßt das wir uns auf Kariba etwas Amüsieren, wer weiß vielleicht Treffen wir deine Mutter und du kannst mit ihr alles noch einmal in ruhe Besprechen." Laren nickte "Super also ich melde mich sobald ich wertig bin , zieh was Bequemes an ich kenne da eine Tolle Bar in Oroku City." Finn küßte Laren noch einmal und ging.

"ok dann will ich dich nicht länger abhalten," meinte sie zu finn als er aufstand. "Aber danke du hast mir sehr

geholfen!" Sie umwarmte ihn nochmal und küsste ihn. "Ok das Angebot mit Kariba nehme ich an." Als Finn aus

dem Quartier ging war ihre Laune schon um einiges besser. Sie konnte ja sowieso nichts mehr daran ändern - an

dem Krach mit ihrer Mutter - aber treffen das wollte sie sie ihm Moment nicht...

---KaribaOne:

"Schwesterherz, da bist du ja..." Ryoko sah sie von oben bis unten an und grinste dann "Na scheint ja noch alles dran zu sein... hätte ich nach einer Nacht mit nem Klingonen gar nicht gedacht." Jade sah ihn vorwurfsvoll an "Auch ein Bird of Prey besitzt eine Krankenstation..." meinte sie im Scherz und deutete dann auf Solek "Das ist Cmdr. Solek... Er will NarHallas rausholen... und wir brauchen mal kurz ein ruhiges Plätzchen" Ryoko lächelte "Kommt rein... oben ist niemand."

Jade nickte Solek zu und führte ihn in den oberen Teil der Bar, der immer erst abends geöffnet wurde - oder wenn zuviel Kundschaft kam... je nachdem was eher eintraf. Oben angekommen sah Jade Solek fragend an "Was möchten sie trinken?"

Tor' lässt sich zur Oderfläche beamen.  Er materealisiert sich unweit von Jade im Oberen Teil der Bar KaribaOne. Tor' schaut sich um. "Dachte ich mir doch das ich Dich hier treffe... ... was machst Du hier ?" Tor' schaut sich um und blickt zu Solek. Er nickt Ihm kurz zur Begrüßung zu. "Jade , Jade .... " Tor' schüttelt den Kopf. "... muß ich Dich hier mit einem .....  überraschen ...?" dann dreht er sich so das nur Sie sein Gesicht sehen kann und lächelt er Ihr zu. Tor' dreht sich wieder um und mustert Solek  "Ich bin Tor' aus dem Haus der SchIr'Mer'  und war bis vor kurzem Navigator und Zweiter Offizier der USS TigersEye. Ich hatte das Kommando bis es Captain Jefferson Donujet übernommen hat. Und wer sind Sie ?" Fragt er dann auf seine typisch, freundliche, klingonische Art.

Jade war gerade ein paar Schritte auf die Bar zu gegangen, als sich Tor' materialisierte.

"Hi... Willst du auch was trinken?" Jade küsste Tor' auf den Mund."Entschuldige... das ganze hat doch länger gedauert als ich vermutete..." und lehnte sich daraufhin über das Geländer und sah in den unteren Teil der Bar "Hey Koko... wo hast du den Blutwein versteckt..." Ryoko sah zu ihr auf und wollte gerade antworten, als Jades Eltern die Bar betraten. "Ryoko... Oh Jade.." Ajaku hatte nach oben gesehen und Jade erblickt "..dich hab ich gesucht." - "Ich bin gleich zurück..." meinte sie zu Solek und Tor' sie und ging nach unten "Was gibtsdenn." Ihre Mutter erzählte ihr von Garine und Laren "...und wir wollten dich bitten Laren heute abend zum Essen mitzubringen..."endete Ajaku "Aber sage ihr, das ihre Mutter da sein wird." fügte Jedmon an und Jade nickte "Bei soviel Besuch, sollten wir den Tisch im Garten aufbauen, und ich noch ein paar Stühle aus der Bar mitbringen!" meinte Ryoko. Jade nickte. "Ich werde gleich mal zu ihr gehen..." sie sah das Tor' auch heruntergekommen war. "Mom, Dad... das ist Tor'." Ajaku lächelte... "Ich hoffe sie mögen Erej'Dai'qa.." lud sie ihn kurzerhand zum Abendessen ein. Jedmon begann zu grummeln "Ein Klingone in meinem Haus..." unwillig nickte er zustimmend. Es war nicht zu übersehen, das er Klingonen nicht besonders schätzte aber da Jade ja öfters mit Klingonen verkehrte, hatte er sich daran gewöhnt... aber sie hatte noch nie einen mitgebracht. Er sah in das vorwurfsvolle Gesicht von Jade und seiner Frau und seufzte "JaJa... ich sag ja garnichts..." Jade grinste und sah dann zu Tor' "Ich muß mal kurz auf die Tigerseye... dauert nicht lang, versprochen..." sie ging nochmals zum oberen Stockwerk um Solek bescheidzusagen und bemate dann auf die Tigerseye.

Tor' saute verwundert von Einem zu Anderen ... So etwas hatte er noch nicht erlebt .... Im oberen  Stockwerk stand  Solek genauso da ... ... was geht bloß in Jade vor... denkt Tor' ... Ihr Eltern schauten sich an und wussten nicht so recht was Sie sich mit einem Klingonen unterhalten sollten ...

Nachdem Ajaku vergeblich einen Versuch gestartet hatte mit Tor' soetwas wie ein Gespräch anzufangen, stand sie auf und küsste ihren Mann auf die Wange, "Ich geh dann schon mal vor." Sie nickte Tor' noch zu und verlies die Bar. . Die Bar füllte sich immer mehr, und auch einige der angestellten trafen langsam wieder ein - auch Marell. Als er Tor' sitzen sah drehte er sich um und verleis mit einem "Ich .. ähhh kan nheute nicht...." die Bar wieder. Ryoko schüttelte breit grinsent den Kopf "Dad, Tor' wenn ihr eure Ruhe wollt, dann geht nach oben." Grinsent sah er seinen Vater an "Ich schätze du weißt noch wo der Blutwein steht..."  So wenig Jedmon Klingonen leiden konnte, umso mehr mochte er doch deren Wein. Er brummte seinen Sohn an und führte Tor' wieder hinauf und ging hinter die Bar. Nach kurzem Suchen hatte er auch noch zwei Flaschen gefunden - Jade hatte sie ihm einmal mitgebracht. Es war der selbe Jahrgang, wie Jade ihn damals mit Tor' getrunken hatte "Hey Mr.Vulkanier..." er sprach Solek an... meinte es aber nicht böse sondern wusste einfach seinen Namen nicht "Wollen sie auch was trinken." fragte er beiläufug während er einschänkte

---Tigerseye

Jade ging direkt zu Larens Quartier und läutete. Zuerst passierte nichts aber nachdem sie nochmals geläutet hatte, öffnete sich die Tür. "Laren?" fragte sie in den Raum "Entschuldige wenn ich dich störe... aber ich habe gerade das mit deiner Mutter erfahren... und wollte sehen wies dir geht..." Das war auch nicht gelogen, den nachdem ihre Mom ihr alles erzählt hatte, hatte sie sich wirklich große Sorgen um Laren gemacht.

Kaum war Finn weg kam Jade in ihr Quartier gestürmt. "Ahh du weißt es.... mir gehts wieder ganz ok. Finn hat

sich schon rührend um mich gekümemrt. Aber ein schlag wars trotzdem ihre Reaktion..." Laren stockte - die ganzen Gefühle kamen wieder hoch, aber sie schluckte sie schnell herunter....

Jade sah sie an."Finn?" fragte sie grinsent und stellte sich die beiden grade vor... schönes Paar. "Kann ich was für dich tun?" fragte sie  "Ach ja du weißt es nocht nicht," laren musste grinsen und kratze sich verlegen an der Nase, "wir haben es dir und tor' nachgemacht!" Jade lachte "Das ist gut... und?Was habt ihr so vor auf Kariba?" sie wollte nicht gleich so mit der Tür ins Haus fallen "Im Moment ist Finn noch im HQ aber danach will er mit mir Kariba unsicher machen "  Jade sah sie einen Moment an und atmete dann durch. "Ähmm... Wie gesagt haben meine Eltern deine Mom in einem der Cafes getroffen, sie schien auch ziemlich fertig zu sein und.... meine Mom hat sich nun in den Kopf gesetzt zu helfen. Sie hat deine Mom heute abend bei uns zum Essen eingeladen und sie haben mich gebeten dich mitzubringen... damit du und deine Mom euch ausprechen könnt..." Sie sah sie an "Was meinst du? Kommt ihr? Du und Finn?" Larens Mundwinkel verhärteten sich "Sie soll fertig ausgesehen haben? kann ich mir kaum vorstellen nachdem sie sich so gegenüber mir verhalten hat. Und mit ihr reden? - ich weiß nicht..." Jade sah Laren an "Ich kann das alles nicht beurteilen. Ich war weder bei eurem Treffen noch im Cafe dabei... ich weiß nur das was mir meine Mom erzählt hat..." sie sah sie an "Ich sollte dich nur bitten zu kommen... und das tue ich hiermit!" sie sah sie bittend an. "ok , meinentwegen. Auch wenn ich nicht glaube dass es was bringt. Aber egal was es bringt - dann sehe ich sie wenigstens nochmal... sie ist ja alles was ich an familie habe!" Jade lächelte "Ich freu mich..." sie tippte ihr in ein Terminal die Koordinaten ein "Seid gegen 8 da... und ich bin mir sicher das wird wieder mit dir und deiner Mom..." Sie umarmte Laren in typisch Karibianischer Weise "Ich gehe dann wieder, ja? Tor' ist da unten ganz alleine mit meinen Eltern... ich muß ihn da rausholen." grinste sie Laren erwiederte Jades Umarmung "Ja mach das ich glaube die hilfe kann er gebrauchen," grinste sie, "bestell deiner mutter bitte viele Grüße und richte ihr meinen Dank aus. Der dank geht natürlich auch an dich!" sie lächelte Jade dankbar an. Jade lächelte "Richte ich aus, aber ich hab damit nichts zu tun... ich spiele nur die Einladung.... bis Nachher dann..." sie winkte und verlies dann Larens Quartier

--- Kariba, SFHQ

Finn überflog die Anzeige eines Terminals und benutzte dann einen der Aufzüge zum Büro eines der Admirals wo er ein Termin mit hatte. Im Büro wurde er von einer Sekretärin empfangen. Als er das Büro des Admirals betrat hörte er die Unvergesslichen Stimme des Admiral. Nechayev sagte "Ahh mr. Albertson setzen sie sich. Ihre Rebeförderung zum Cmdr. ist schon genehmigt und desweiteren wird ihn auch der Posten des 1. Offiziers an Bord der Tigerseye angeboten. was halten sie davon." "Admiral ich nehme das angebot sehr gerne an." "Sie haben in der sache mit Admiral Jones gute arbeit geleistet und der Geheimdiest würde gerne weiterhin ihre Dienste in anspruch nehmen ..." "Daher werden sie ab und an für diesen interne Arbeiten erledigen." der Captain ist gerade..." Sie nickte seufzend, "Ich habe die Berichte gelesen und kann seine Entscheidungen nachvollziehen. Ich hoffe die Komission sieht es genauso, denn... sie haben Captain Donujet ja kennengelernt... jedenfalls hoffe ich, daß NarHallas wieder das Kommando über die TigersEye übernehmen kann." "Wissen sie was ihn vorgeworfen wird" "Es geht um den Start der Tigerseye er wahr nicht Förderations Standart gemäß und hat vielen Familien ein Schock versetzt." Das 3. Pad was ich ihn Gab ist vom Geheimdienst wenn sie bereit sind diesen Bei zutreten dann lassen sie es uns wissen ein Mann wie sie wird gebraucht. Die änderung Ihre Akte ist schon geschehen und hier ist ihr fehlender Kragenschmuck." Der Admiral überreichte Finn eine kleine schatulle in der sich sein fehlender Krakenpin befand. Finn steckte ihn an und tat den halben Pin in die Schatulle. "Ich brauche hier noch eine Unterschrift und hier." "Ich Gratuliere ihnen zum Comander und zum Xo der Tigerseye" "Danke Admiral." "Das wäre dann alles, sie können gehen." Finn verließ das Büro und beamte zurück auf die Tigerseye...

--- Finn's Quartier ---

Als Finn sein Quartier betrat standen überall Kisten und eine Große Truhe im Raum. "Ahh meine Sachen, gut das hat aber noch zeit erst einmal Umziehen ernahm die Pad und legte diese Auf den Tisch und zog sich seine Privat Klamotten über. "Cmdr. Finn Albertson an Counsolor Mari ich bitte Sie, sich in 5 Minuten im Transporteraum 2 zu melden abmarsch bereit fürs... Feiern..." Finn hatte gute Laune und er war für alles bereit.

---Larens Quartier:

Als Laren Finns ruf vernahm war sie schon fertig angezogen. Wie er 'befohlen' hatte war sie in etwas sehr

leichtes und bequemes geleidet. Sie trug ein dunkelrotes (blutrotes *G*) kurzes trägertop und dazu rock

gerade bis zu den Knien.  Die schwarzen Sandalen rundeten das ganze ab. Da sie so ja noch durch das schiff

gehen musste, und da sie sich finn als geschenk presentieren wollte hatte sich noch einen schwarzen, dünnen,

langen Mantel darübergezogen. Ihre haare waren offen und lagen leicht gewellt auf ihren schultern.

Sie machte sich sich auf den Weg zum Transporterraum und stellte sich zu Finn auf die Transporterplattform.

Sie begrüßte ihn mit einem Nicken und fragte "Na wie wars?" Den rest der Begrüßung wollet sie sich für kariba

aufsparen. Finn schaute Laren an "nicht schlecht..."

--- Kariba Oroku-City ---

Die beiden beamen direkt ins Leben von Oroku-City "Wow hier ist was los "  Geschäft an Geschäft reite sich hier auf und da zwischen immer kleine Caffee und Bistro's (wenn man die so nennen kann auf Kariba *bg*)  Finn harckte Laren ein und sagte," jetzt werde ich Dir einen Interessanten Laden zeigen. Du wirst staunen"... "Moment wo war der noch ach Ja da längs"....

Während Laren und Finn auf zu dem 'interessanten Laden' gingen fragte Laren: "und wie wars im HQ? Ach ja - nochmal zu meiner Mutter. Sie wurde hier von Jades Eltern aufgegabelt und wir beide sind für 20.00 Uhr bei den Zindojas zum essen eingeladen. Meine Mutter wird auch dort sein - soviel zum grund der einladung!"

"Na siehst du habe ich dir es nicht gesagt alles kommt wieder in Ordnung, also die Einladung würde ich annehmen. Und was das HQ angeht na rate mal "....  Genau 1. Offizier der USS Tigerseye Offiziel.  Finn und Laren standen dann vor dem besonderen Laden "Pass auf du wirst Augen machen dieser Laden hat die Exotischen Haustiere die man sich überhaupt vorstellen kann Da muß du rein" Finn zog laren regelrecht in den laden und tatsächlich sie tauchten in eine völlig andere Welt ab. An jeder Ecke waren Käfige oder andere behälter indem nicht etwas Zirpte, krappelte, kriechte oder andere Laute von sich gab. "Ist das phantastisch ich wußte garnicht das es so etwas gibt." ein Karabianer kam hinter dem tresen hervor. "Kann ich behilflich sein....suchen sie etwas bestimmtes?"

"Meinen herzlichsten Glückwunsch," und ein Kuss waren Larens reaktion als sie erfuhr wer jetzt offiziel ihr erster Offizier sei. Als sie den Laden betreten hatten schaute sich Laren etwas skeptisch um. Ob es hier auch schlangen gibt überlegte sie. "Ja ist nett hier Finn, ich hatte mir zwar etwas anderes vorgestellt aber es wird sicher hinteressant."  Als der Karibianer kam und fragte ob sie was bestimmtes suchen würde schaute nicht nur er Finn an sondern auch Laren wartete gespannt auf seine Antwort.

"Wir schauen uns nur um danke, Wenn es Dir nicht gefällt gehen wir etwas anderes anschauen , vielleicht sind Dir Boutiquen lieber ", Sie verabschiedenten sich von den karabianer und ginngen wieder auf die immer noch vollen Staßen, Finn zeigte auf eine große Leuchtschrift... Finn und Laren schlenderten zu dem Laden hin....

"Boutiquen? Naja wär mal interessant was die Karibianische Mode zu bieten hat, aber mir gefällts hier auch.

Ist sehr interessant die ganzen Tiere zu sehen. Es ist ja echt alles dabei was man sich nur vorstellen kann.

Sogar Bajoranische habe ich eben, glaube ich zumindest, gesehen." Finn war schon auf dem Weg nach draußen. Laren schloß auf und lächelte als sich Finns arm um ihre Schultern legte. Als sie vor dem Laden standen war es tatsächlich eine Boutique - für Kinderbekleidung. Laren stieß Finn leicht mit ihrem Ellenbogen in die Seite und fragte ihn unter einem grinsen "Willst du mir hiermit etwas bestimmtes sagen, wo du so darauf zusteuerst?" Damit zeigte sie auf das Schaufenster wo in der Ecke eine Art Kinderwagen stand. 

"Äehm das ist denn vielleicht doch etwas die falsche Boutique", dann räusperte sich hinter den beiden jemand.

Es war Finn's Schwester "Na Bruderherz wußte ich doch das Du es bist...."

"Aehh Judy... Hi... was machst Du hier "... "Ich bummel so ein bischen durch Oroku und sehe meinen Augen nicht. Mein Großer Bruder vor einer Kinderboutique...?" "oamhh wie haben auch nur so geschaut". "Ja ja nur so geschaut," Judy grinste ihren Bruder an. " Willst Du mich nicht vorstellen." "Ach ja..., Laren das ist Lt. Judy Albertson meine Schwester, Judy Lt. Laren Mari Counsolor der USS Tigerseye. Laren wollte Finn gerade anworten als seine Schwester hinzukam. Judy machte echt einen netten eindruck "Sehr erfreut... Counsolor also... ja ja mein großer Bruder hatte schon immer Geschmack. "Die freude liegt an auf meiner Seite Mrs. Albertson," erwiederte Laren. Finn wurde etwas Verlegen. "Judy es ist nicht so wie Du denkst." "Jetzt will er sich wieder raus reden" sie zwickerte Laren zu. "Aber meißt gelingt ihn das nicht ." Ich will euch beiden auch nicht weiter stören wir treffen uns übermorgen wenn es dir Recht ist . wir haben noch nicht die Genehmigung in das Gebiet zufliegen um die Proben zu entnehmen, daher verschieb sich unser Auffenthalt etwas. Und vergiß nicht unsere Parti Kinkslo Haet also bis übermorgenich melde mich bei Dir frohes Shoppen noch". Dann drehte sie sich um und sagte noch "Ben ist ein schöner Name oder Steffanie"... sie grinste und verschwand in der Menge.

Als Laren das von Finn hörte musste sie grinsen. Es wahr ihm offenslichtlich peinlich dass seine Schwester glaubte sie würde bald tante werden. Sie hörte interessiert dem weitern Gespräch zu. Der Schlusskommentar von Judy brachte sie vollendet zum lachen, sie beherrschte sich aber als sie sah dass Finn es gar nicht so komisch zu finden schien. "Also ich habe hier nichts gefunden - und es ist ja auch noch nicht nötig hier einzukaufen. Auch wenn deine Schwester anscheinend anders denkt. Aber lassen wir ihr doch den Spass. Und was hast du  jetzt vor du noch-nicht-papa?

"Mal sehen vielleicht ein abstecher in das Kariba One... eine Schöne Bar...." da fällt mir ein wann sollten wir bei Jade's Eltern sein?"

"Wir sollen gegen 8 da sein, haben also noch etwas Zeit, aber Kariba One hört sich gut an. Ich hab ziemlichen Hunger!"

---Tigerseye, Jades Quartier:

Nachdem sie Laren besucht hatte, war Jade aufgefallen, das sie immer noch  in den selben Sachen wie gestern anhatte. Sie entschloss sich also schnell noch zu duschen und umzuziehen bevor sie zu Tor' zurückging. Nach 10 Minuten war sie dann fertig geduscht. Sie zog ihre Hose wieder an und wählte ein frisches Oberteil. Sie kämmte sich durch die Haare dann besah sie sich nochmals den Aj'Dal den sie von Tor' bekommen hatte. Lächelnd lies sie ihn an die Spitze ihres Dalris gleiten. Grinsent kam sie im Transporteraum an und lies sich wieder in die Bar beamen "Oh jetzt schon so voll?" fragte sich sich selber und ging zur oberen Bar wo sie Tor' mit ihrem Vater sah. Sie sah auf die Uhr.. 'Gut dachte sie' keine 30 Minuten hatte alles gedauert. Sie drängelte sich auf Tor' zu und legte ihm die Hand auf die Schulter - da er ja keine Wangenküsse mochte - während sie sich neben ihn setzte "So... alles im grünen Bereich..." grinste sie. 

Tor' kam es wie eine Ewigkeit vor. Er hätte sich nicht träumen lassen einmal mehr oder weniger freiwillig in einer Bar mit einem Vulkanier und einem Karibaner auf die Ankunft seiner Freundin zu warten. Die beiden Flaschen Blutwein waren leer, sie wären schon viel früher leer gewesen, doch Tor' hielt sich zurück.  Jades Vater machte seine Sache ganz gut, dafür das er Klingonen offensichtlich nicht mochte. Jedenfalls besser als dieser Vulkanier Solek der die gesamte Zeit fast nichts gesagt hat. Jetzt war hoffentlich das Schlimmste vorüber. "Gehen wir Jade?" aber er hatte das Gefühl Jade wollte bleiben ... ... "oder bestellst Du Dir und mir noch einen Drink, ... etwas typisches aus Deiner Heimatwelt hier ... ... vielleicht verstehe ich so eure Kultur .... irgendwann ..." Tor' fast Jade um die Hüfte und streicht dann  mit der Hand über Ihren Dalris. Bevor Sie etwas sagen kann umfasst er Ihren Schwanz an der Stelle wo er aus Ihrer Kleidung kommt. "Ihr Karibaner überrascht uns Klingonen immer wieder, ... besonders DIESE hier ...!" Tor' zieht Jade an Ihren Dalris etwas in die Höhe... für die anderen kaum sichtbar ... aber für Jade hoffentlich angenehm spürbar. "Kleine Rache dafür, dass Du mich hier hast sitzen lassen, und wenn Du Dich nicht in gebührender Form, ... heute Abend dafür entschuldigst .... dann ..." sagt Tor' leise. Er ist sich nicht sicher ob  Jades Vater es bei der lauten Musik gehört hat. Tor' drückt etwas fester zu lässt dann aber los und fährt mit der jetzt freigewordenen Hand, für die Anderen nicht sichtbar zwischen Stuhl und Ihrem Po. Er umfast Ihren Hintern und drückt langsam zu. "... dann ..." sagt er so leise das es bestimmt keiner der Beiden hören kann. "... versohle ich Dir nach klingonischer Art ... Deinen, kleinen, süßen Hintern   ... " Tor' schaut Sie unmissverständlich an ... ... und legt seinen Arm wieder um Ihre Hüfte ...   "Du siehst toll aus ... hat Dir das Heute schon einer gesagt ?"

Jade kuschelte sich an Tor's Seite "Wenn du so weitermachst fang ich wirklich noch an mit schnurren..." meinte sie im Spass und fügte hinzu grinsent hinzu "Nein hat mir noch keiner gesagt... die haben alle Angst vor dir..." dann sah sie ihn an "Ich weiß nicht... was möchtest du denn machen? Noch was trinken oder ir die Gegend ansehen?" Dann fiel ihr Blick auf ihren Vater der sich recht langsam bewegte und sie mit verklärten Augen breit angrinste "Äh... Dad?" sie winkte mit der Hand knapp vor seinen Augen und es dauerte ein wenig ehe er reagierte, dann sah sie die leeren Flaschen stehen und musste selber grinsen "Ohje... sag mal wieviel hat er davon getrunken?" Sie schüttelte grinsent den Kopf. Dann sah sie wieder zu Tor' "Also was ist?"

"Du siehst doch was hier los ist ... Dein Vater ist schon ... ein Held meine ich ...  Es ist keine Schande ... wenn man mit mir trinkt ... sollte man nur etwas vertragen können ...!" ... oder er nickt mit dem Kopf in Richtung Solek "nicht mitspielen !" "Oder" sagt er leise "so viel trinken das es einem Egal ist ob man Zuhause ärger bekommt !" ... "der vergeht ... der DICKE KOPF bleibt ... glaube mir..." Tor' schaut sich um... "Ich bin hier nicht unbedingt willkommen ... und wenn ich weiter trinke ... könnten sich ... der Eine oder Andere ... ebenfalls betrunkene Gast ... unterumständen ... ... stark genug fühlen ... um sich mit mir zu messen ..!" Tor' zuck mit den Schultern. "Das braucht keiner ... Du nicht ... und Dein Bruder ...als Barmann auch nicht ... ... und der Gast sicher auch nicht ... ... und ich auch nicht ...!!!" Tor' zieht Sie an Ihrem Schwanz " " Komm schon hoch mit Deinem süßen Hintern... ... lass uns gehen ... dahin wo Du ungestört schnurren kannst ... Du solltest Dich hier am Besten auskennen ... ... Ich schlage vor ... Du suchst den Ort und den Weg aus ... ... lass mich aber vorher raten ... Wasser ? Strand ? Kleine Bucht ? Sonnenunter- und  Aufgang ? Wir beide ganz alleine ?"  Tor' zwinkert Ihr zu " ... nah liege ich so falsch ?"

Jade strahlte ihn regelrecht an "Nein du liegst richtig...." Sie verliesen den oberen Teil der Bar "Mein Vater verträgt schon einiges.... aber Blutwein ist bei weiten das stärkste Gebräu hier und er liebt das Zeug... deswegen trinkt er da desöfteren einen über den Durst!" Sie ginst "Koko?" rief sie gegen den Lärm an. Ryoko sah sie grummelnd an "Du weißt wie ich diesen Spitznamen hasse!" Jade nickte grinsent "Ja! Ähm... irgendjemand sollte Dad nach Hause bringen und dieser jemand werde nicht ich sein! Ach und sag Mom das Laren noch einen Gast mitbringt... Finn Albertson... du kennst ihn!" Ryoko grinste "Stimmt wegen dem haben ein paar Nausikaaner fast meine Bar zerlegt!" Er seufzte "Ich kümmer mich um Dad..." Jade grinste "Danke...." und zog Tor' mit nach drausen. Marell sah den beiden aus sicherer Entfernung nach "Gut das der weg ist dem  hätte ich es sonst gezeigt!" meinte er zu Ryoko der sah ihn nurmitleidig an "Einbildung ist auch ne Bildung... übernimm lieber die Bar während ich weg bin, bevor du dich mit ihm übernimmst!" er sah Jade nochmals hinterher und bemerkte erst jetzt den Aj'Dal. "Oh... ich glaubei ch muß mit Tor' doch nochmal ein ernsthaftes Wörtchen reden..." murmelte er

---Kariba, Orbitalstation

Raizar schaute durch die große Scheibe der Wartehalle und sah "Sie" die Tigerseye Angedockt an einen der Halteklammern "Ein Schiff nach meinen Geschmack ", dachte sie. Und ging in den Transporterraum. "Auf die USS Tigerrrrseye" sie reichte den Transporteringenuer ein Pad. Der sie Fazinierend anstarrte. Sie Materialiesierte im Transporteraum 2 auf der Tigerseye und auch dieser Lt. Schaute ihr etwas sprachlos hinterher. "Was ist los noch keine Nazzzzarrrrnianerrrrin gesehen" Ihr Heimatplanet sprach sie immer noch Traditionell aus sie lebte nun schon 180 Jahre mit Menschen zusammen aber gewöhnen konnten sie sich immer noch nicht an sie. Genauso wie sie sich nicht an die Menschen. Sie trat auf einen der Flure und betätigte das Display um sich ihren weg zu ihrem Qaurtier anzeigen zulassen. "Ahh da geht es laaang". Sie nahm den Turbo Lift und fuhr bis zum Deck auf dem ihr Qaurtier war, sie betrat es und vorderte den Computer auf das Licht und die Raumtemperatur zu verändern "Computerrrrr  Licht dämpfen um 20 Prrooozent Temperrraturrr auf 30 Barrrrtai erhöhen (das sind 28 Grad Celsius)." Der Computer gab ein Piepsen als Bestätigung. Dann forderte sie sich ihre Sachen an die noch im Frachtraum der Station standen. Nach einer weile war ihr Raum mit ein Paar kleinere und größeren Kisten vollgestellt und sie fing an ihr Quartier einzurichten. "Gut das ich erst in 2 Tagen meine Schicht an fangen brauch."

---Kariba, Innenstadt:

Da es langsam wieder ziemlich voll wurde nahm Jade Tor' bei der Hand um ihn in dem Gedräne nicht zu verlieren.

Tor' griff etwas fester zu, als Sie seine Hand nahm. "Ich bin eigentlich ein großer Junge und gehe nicht so leicht verloren ... ... und solltest Du im Gedränge untertauchen wollen ... ziehe ich Dich an Deinem Schwanz da  wieder heraus ...  Tor' lacht ... "schau Dir doch nur DIE hier alle an ....  ... ich habe den Eindruck das sowieso alle beiseite gehen ... nur weil Du kommst ... RESPEKT ... Nicht rot werden ... die weichen gerne einer so hübschen wie Dir aus ...  ... würde ich ja auch so machen ...!!" "Wo gehen wir denn nun hin?"

Jade drehte sich grinsent um "Du wolltest doch zu einem schönen ruhigen Fleckchen... Es gibt da eine kleine abgeschiedene Bucht, gar nicht weit von hier." sie gingen noch ein Stück weiter und hatten auch endlich die Massen hinter sich gelassen. 

--- Quartier von Lt. Cmdr. Rarrriezzzzarrr Narrrrhut

Raizar war gerade dabei den letzten Gegenstand aus ihren Kisten heraus zunehmen. Sie suchte einen Platz für die Statue der Krezzzan. (einer der vier Heiligen von Bela Nazzzarrr ) "Ich glaube das ist ein schöner Platz" Sie setzte sich und schaute sich um "geschaft" dachte sie. Sie klappte die leeren Kisten zusammen und verstaute sie im Schrank. Danach Replezierte sie sich noch ein Nazarnischen Tee und ging Schlafen. Sie wollte sich umbedingt mit den Technischenunterlagen der Tigerseye befassen.

---Kariba

Ryoko lief mit seinem Vater langsam den kleinen Waldweg zum Meer hinunter. Jedmon war schon wieder ein ganzes Stück klarer im Kopf, fragte sich aber immer wieder, wie das nun wieder passiert war "Ganz einfach Dad, deine Tochter verliebt sich in einen Klingonen, den sie mitbringt, was für dich wieder eine Ausrede war um Blutwein zu trinken!" grinste er, als er mit ihm das Haus betrat. Nachdem er ihn auf dem Sofa abgesetzt hatte, ging er zu seiner Mutter in die Küche. "Mom? Jade sagte Lare wird jemanden mitbringen... das soll ich dir ausrichten..." Ajaku sah ihn an "Ist gut... aber wo ist Jade und was ist mit deinem Vater passiert? Er hat doch nicht etwa..." Ryoko lachte "Doch genau das...." Ajaku schüttelte den Kopf und trocknete sich die Hände ab "Sieh mal was ich gefunden habe..." sie zeigte ihm einen golschimmernden Aj'Dal, der schon sehr abgetragen aussah "Den hab ich von meiner Mutter bekommen und die von ihrer... und jetzt bekommt Jade ihn... ihren ersten Aj'Dal..." freute sich Ajaku. Ryoko sah sie verlegen lächelnd an "Äh Mom... sie hat schon einen bekommen..." Ajaku sah ihn verwirrt an "Was von wem?" sie überlegte einen Moment "Doch nicht etwa von dem Klingonen? Weiß der Kerl eigentlich was das bedeutet?" Ryoko sah sie vorwurfsvoll an "Ja ich glaube schon das er das weiß.... und er heißt Tor'..." fügte er grinsent an. Ajaku seufzte "Ich habe meinen ersten Aj'Dal ja auch nicht von meiner Familie bekommen... ich hoffe sie weiß was sie tut..." sie began weiter zu kochen Ryoko grinste "Ja weiß sie... Und für einen Klingonen scheint er ja auch recht Nett zu sein... zumindest steht meine Bar noch..." Ajaku lächelte ihn an "Nun mach das du wieder weg kommst, bevor Marell den Laden verspielt!" Ryko nickte lachend und machte sich auf den Rückweg.

---Tigerseye, Krankenstation: 

"Nu, Was is' los?", trat Donujet in alles-hört-auf-mein-Kommando-Pose ein. Jad schaute den Captain an und sagte in einem Tonfall, der keine Widerworte zu ließ: "Setzen Sie sich dort auf das nächste Biobett", sie zeigte dabei auf ein Biobett und sagte weiterhin: "Sie sind auch dran bei der Untersuchung der Crew. Immerhin sagten Sie, sie wollten einen Komplettbericht und dazu gehört auch der Captain. Und laut Ihrer medizinischen Akte ist das bei Ihnen dringend notwendiger als bei allen anderen an Bord. Deren Akten sind nämlich komplett und auf aktuellem Stand. Also schließe ich mich in dem Fall Lt. Mari an, wenn ich sage, nehmen Sie sich die Akten vor." Sie schob währenddessen einen kleinen Tisch an das nächste Biobett und drückte Donujet auf das besagte Biobett und fing an ihn mit dem Tricorder zu scannen. "Und ich rate Ihnen besser hier zu bleiben, sonst werde ich von meinem Status als 1. Medo-Offizier gebrauch machen und Sie notfalls für die Dauer der Untersuchung von Ihrem Kommando entbinden und  den Sicherheitschef anrücken zu lassen. Und auch wenn es Sie nur weniginteressiert, diese Crew hat laut den medizinischen Daten den Landurlaub sich redlich verdient. Ich rate davon ab, den Landurlaub zu streichen. Das könnte evtl. gesundheitliche Schäden hervorrufen. Allein schon durch den langen Aufenthalt an Bord. Die Crew braucht auch mal wieder richtiges Sonnenlicht und richtige frische Luft. So gut die Umweltsysteme auch sein mögen, aber sie ersetzen keine frische Luft und richtiges Sonnenlicht auf Dauer. Und auch ein Holodeckausflug ist nur simuliert und nicht ausreichend für die Erholung." Sie untersuchte Donujet während sie ihm diese Worte an den Kopf schmiß und blieb auch von seinen immer ärgerlich werdenden Gesichtsausdruck unbeeindruckt. Ihr kam es jedenfalls so vor, als würde er immer verärgerter schauen.

Donujet kochte vor Wut und es ärgerte ihn, daß diese arrogante...  Er hörte auf die immer schneller werdenden Impulse des Biobetts, die seinen Herzschlag darstellten und atmete durch. Nein... vor dieser Person würde er sich keine Blöße geben... aber später... sie sollte sich in Acht nehmen...  Wortlos, aber recht unkooperativ ließ er die Untersuchung über sich ergehen.  Schließlich, als Fowler fertig war, richtete er seine Kleidung und sammelte wieder seine Fassung. "Ich werde ihre Einwände bezüglich des Urlaubs prüfen...", begann er, "aber ich, als Captain dieses Schiffes, habe dabei zu bedenken, daß dieses Schiff im Kampf beschädigt wurde und aufgrund der derzeitigen Situation so schnell wie möglich wieder einsatzbereit sein muß." Er blitzte sie an, "Und eben um einzuschätzen, wie belastbar die Crew ist, brauche ich aktuelle Berichte... und keine noch so gut geführten, verstaubten Krankenakten!" Er wandte sich ab, um zu gehen. "Und diese Rechtfertigung vor jemandem, den Kommandoangelegenheiten nichts angehen, hat mich wieder wertvolle Zeit gekostet!" Stolz über seine Genialität machte er sich zur Tür auf. 

Fowler funkelte ihn wütend an. So eine Unverschämtheit hatte sie ja noch nie erlebt. Einfach ihr medizinisches Wissen in Frage zu stellen, der würde noch sein blaues Wunder erleben: "Halt!!!!!!!!!!! Hier geblieben! Ich bin mit Ihnen noch nicht fertig. Ihre Werte sind ganz und gar nicht zufriedenstellend. Ihr Blutdruck ist viel zu hoch, Sie sind extrem verspannt und Sie brauchen dringend Urlaub und sollten sie sich weigern, ihren Dienst einzustellen für mindestes 24 Stunden, sehe ich mich in meiner Position als Leitende Medizinerin dieses Schiffes gezwungen Sie von Ihrem Kommando zu entbinden." Sie blitzte genauso zurück, wie er sie angefunkelt hatte. "Und was die "verstaubten" Krankenakten anbelangt", sie betonte extra das Wort verstaubten, "die Crew worde vor dem Eintreffen der Tigerseye an diesem Ort von Dr. Beeler gründlich durchgechecked. Also werde ich meine kostbare Zeit nicht damit vergeuden, diese Crew noch einmal hier antanzen zu lassen und von ihrer Arbeit bzw. ihrem Urlaub abzuhalten. Der einzige der noch  untersucht werden musste, waren Sie Captain und ihre beiden Sicherheitsleute, die sie mit an Bord gebracht hatten. Die beiden werden als nächstes dran sein." Sie funkelte ihn wütend an."Und hören Sie auf hier meine Kompetenzen anzuzweifeln. Ich weiß schon, was ich hier zu tun habe, und was nicht." Sie wartete seine Reaktion ab und funkelte ihn dabei sehr wütend an.

"Gut...", er drehte sich nicht um und blieb mit Blick auf die Tür stehen, "aber nur, wenn sie aufhören, sich in meine Entscheidungen einzumischen... und vergessen sie nicht, wenn sie mich meines Kommandos enthaben wollen, müssen sie ein psychologisches Gutachten über den Zeitraum von drei Tagen vorweisen... Desweiteren werde ich diese Erpressungsversuche kein weiteres Mal tolerieren, da ihre und die Einstellung des Chefingenieurs den Bereich der Befehlsverweigerung erreicht und hart auf Meuterei zuhält!"  Er schritt weiter vor und trat durch die sich öffnende Tür.

"Das ist ja wohl die Höhe, der Kerl wagt es einfach hier meine fachlichen Kompetenzen an. Mr Johnson, so war doch ihr Name?" fragte sie einen der Pfleger. "Ja, Ma'am." "Gut, wann sind die letzten Komplettuntersuchungen der Crew durchgeführt worden?" "Die hat Ihr Vorgänger kurz vor unserer Ankunft beendet", sagte Johnson. Jad schüttelte den Kopf und sagte: "Dann hat sich dieser elende Sturrkopf mit den zufrieden geben, was er hat. Basta! Und dieses Gutachten bekomme ich auch. Halten Sie hier die Stellung, ich hab was zu erledigen", sagte sie zu Johnson und verschwand in ihrem Büro. Sie nahm eine Verbindung zum Sternenflottenhauptquartier auf und forderte dort das psychologische Gutachten an. Es dauerte nur leider eine Weile.

---Kariba, eine kleine Bucht

Es dauerte auch garnicht lange als Tor' und Jade in der Bucht standen "Von dieser Stelle wissen nur sehr wenige... ich war als Kind oft hier... Das Haus meiner Eltern ist etwa eine halbe Meile von hier, immer am Meer entlang...." sie lächelte "Aber du warst ja schon da..." Sie lies sich in den warmen Sand fallen und sah Tor' an "Und? gefällts dir?"

Tor' schaut sich um, "Hier ist es schön ruhig ... die Bucht ist schön ... ... aber nur halb so schön wie Du es bist !" Dann kniet er sich neben Ihr. Er nimmt Sie an den Handgelenken und dreht Jade auf den Rücken Zieht dann etwas an Ihren Fingern so das Sie mit weit, ausgebreiteten Armen daliegt. "Schau zu den Sternen !" Tor' greift mit der flachen Hand auf Ihren Bauch, und fährt behutsam in Richtung Hals. Als er den Hals erreicht hat greift er fest zu. Die andere Hand streichelt Ihren Busen erst Leicht dann immer fester. "Lass Deine Arme so ... genieße ... und spüre die Kraft ..."  Tor' beugt sich über Ihr und setzt seinen Mund auf Ihre Lippen. Bevor Sie etwas sagen kann drückt er zu. Er spürt Ihre Erregung und die langsam aufkommende Panik und, dann die Ruhe und das Vertrauen was Sie Ihm entgegenbringt als Sie sich lockert die Arme wieder in den Sand legt und den Druck auf Ihrem Lippen, Hals und Busen immer mehr geniest. Tor' locker den Griff etwas ... "Ja es sehr schön hier ..." Tor' richte sich auf und lässt Sie los ... und legt sich auch auf den Rücken ... "Soll ich klingonisch weiter machen .... oder ... ?" Er streckt seine Arme rechtwinklig vom Köper ab . "... möchtest Du weitermachen ... auf Deine ... unbeschreiblichen Art ....?" Tor' schaut zum Himmel ...  "Bis wir gestört werden !"

Jade drehte sich brummelnd auf die Seite und kuschelte sich an Tor'. "Kannst du wirklich nur an das eine denken? Geniese doch mal die Ruhe, und höre dem Meer zu." sie sah zu ihm auf und küsste ihn zärtlich.

"Kannst du wirklich nur an das eine denken?  Geniese doch mal die Ruhe, und höre dem Meer zu." Äfft Tor' Jade nach ... ..."natürlich kann ich nur an das einen Denken ... ... in all seinen schönen Variationen ..." Tor' schaut Sie an: "und das Meer... ist nur Wasser das Geräusche macht... ... würde eine Klingone sagen!" Dann legt er sich wieder hin und schaut in den Himmel ... "Ich denke immer nur an das EINE ...  ... Ich bin ein Klingone!" Sagt er dann ... ... "Glaubst Du das wirklich ?" Tor' schaut Sie an ... "Ich meine das wir Klingonen nur an den Tot und das sterben ...denken ? Ehre und Familie ... sind auch.." Tor' stutzt ... dann lächelt er .... "Oh ...ich versteh ... Du meintest gar nicht den Tod, oder die Ehre ...!!" Tor' fast Ihr an den Po ... "Du meinst nur das EINE ... !" Dann lacht er ... "Ja Du hast schon Recht ... Ich denke zurzeit nur an DAS EINE.... .... DAS EINE .... Tor' probiert grimmig zu gucken:"Ich denkt zur zeit nur an DAS EINE .... ... RAUMSCHIFF ... die Melota.... ... für das Andere die USS Tigerseye ... verschwende ich im Moment wirklich keinen Gedanken !!" Tor' lacht : "Ich denke immer nur an das EINE !!" Dann ist er ruhig  ... "Dein Wasser ... das Meer hier ... macht sehr angenehme Geräusche... ... Da fällt es einen leicht nur an das EINE zu denken ..."  Tor' ist ruhig und sagt kein Wort mehr, er lauscht dem Meer der sich mit dem Herzschlag von Jade mischt und schaut in den Himmel.

Jade lauschte lächelnd in die Stille. "Du hast ja mich, um dich mal auf andre Gednken zu bringen.." feixte sie nach einer Weile dann drehte sie sich wieder auf den Rücken. "Aber deine Melota ist schon ein schönes Schiff... zumindest wenn ihr sie mal repariert habt..." fügte sie lächelnd an "Aber das Gesicht von Kor'Kang'..." sie grinste breit "Ich wette der dachte du willst ihn verarschen, als du mit einer Karibianerin ankamst..." sie lachte leise und kuschelte sich wieder an ihn.

Tor' konnte nicht sagen was er nun mehr wollte ... ... Aufspringen um etwas zu tun ... ... Jade an sich zuziehen, um ihr dann die Kleidung vom Leib zu reisen ... oder die angenehme Qual des nichts Tuns ertragen ... So bleibt er liegen und spürt den Atem von Jade auf seiner Haut ... ... Ihr streicheln und kuscheln macht Ihn heiß und wild ... ... Sie ist so zärtlich ... zum wahnsinnig werden ... Doch Tor' bleibt mit ausgestreckten Armen liegen ... ... Ich habe es Ihr versprochen, denkt er, doch sollte ich jemals die Gelegenheit bekommen , dann  ...  Sie streicht mit Ihrem Schwanz über seinem Bein, dann hoch bis zum Bauch und wieder zurück. ... sie mag es, mich soooooo zu Quälen ... ... und Sie weiß gar nicht was ich jetzt am liebsten mit Ihr machen würde ... Sie vertraut mir, und ich werde Sie nicht enttäuschen. Er spürt Ihren Atem und er fühlt Ihren Herzschlag, und wie sich Ihr Busen an seinem Rippenbogen drückt, der nimmt jede noch so kleine Berührung wahr. Als Sie noch dichter rutscht und Sie Ihre Bein über seines legt, glaubt Tor' die Beherrschung zu verlieren. Er ballt die Hände zur Faust, um seine Arme ausgestreckt zu lassen, .. Keiner weiß wie schwer es einen wie Ihm fällt, jetzt nicht sein Versprechen zu brechen... Jade aber mach ungehemmt weiter ... Tor' nimmt die Wärme Ihre Brüste war, durch den Stoff der sie bedeckt. Er geniest Ihren Geruch und den Druck den Ihr Schenkel auf seinem Bein ausübt ... Tor' schließt die Augen. Er geniest alles und lockert seine Fäuste und respektiert, das was Jade noch alles mit Ihm vor hat.

Jade spürt Tor's Erregung und obwohl sie es eigentlich nicht vorhatte, zumindest nicht am Strand, begann sie ihn zu küssen. Zuerst den Hals hinauf, ganz sanft und kaum spürbar, dann küsste sie ihn auf den Mund. Sie spürte wie Tor' von ihrem Po über ihren Rücken streichelte. Sie war überrascht wie sanft er war. Jade lächelte und folgte ihrem Herzen.

---Kariba, Laren + Finn

Laren und Finn 'irrten' eine Zeitlang durch die Stadt nachdem sie im Kariba One etwas gegessen hatten, bis sie

zu einem kleinen Kino kamen (warum solls Kinos net noch immer geben *gg*). Finn schaute Laren an. "Hast du

lust auf einen Film?" fragte er sie. Laren schaute sich das Programm an. Ihr sagte keiner der Titel. "Klar lass

mal machen. Ich werd sowieso immer nervöser wenn ich an das Treffen mit meiner Mutter denke - habe totale

angst davor." Finn lächelte sie aufbauend an "Das wird schon," beruhigte er sie, nahm sie bei der Hand und zog

sie zu der Kasse. Er kaufte zwei Karten und dann  gings ab in den Filmsaal.

Es war eine sehr lustige Komödie, aber Laren konnte nicht so recht etwas damit anfangen. Finn war begeistert

und ließ sich von dem Film mitreißen während sie nur an ihn gekuschelt dasaß und an das Treffen mit ihrer

Mutter dachte. 

Finn bemerkte sehr wohl dass Laren nicht so ganz bei dem Film war wie er, aber er wusste auch nciht was er

dagegen machen sollte. Also beschloss er einfach nur so für sie dazusein. Behutsam strich er mit seiner Hand

über ihre Wange und Laren schaute ihn dankbar an.

Nach gut 2.5 Stunden war der Film zu ende und sie verließen das Kino wieder. Laren hatte es während der letzten Filmhälfte doch noch geschafft sich für den Film zu begeistern und sie unterhilt sich darüber mit Finn. "Sag mal so ganz nebenbei. Was den jetzt?" fragte sie ihn und grinste ihn an. "Ich meine auf gewisse Sachen habe ich zwar lust aber ich denke das verschieben wir lieber noch ein wenig." Finn grinste: "Und das wäre...." Laren küsste ihn kurz  und meinte dann nur schelmich "Das siehst du schon noch." Etwas ruhiger fügte sie hinzu "mal schauen was der abend noch bringt" Laren fröstelte trotz der doch eigentlich sehr angenehmen Temperatur auf Kariba.

"Moment mal kurz," meinte   Finn und lief zu einem Touristenterminal das in der Nähe des Kinos angebracht

war. Er ließ sich den Weg vom Kino zum Haus von Jades Eltern beschreiben. Dann ging er wieder zu Laren

zurück die sich an eine Hauswand gelehnt hatte und ihn fragend anschaute. "Ich dachte daran, dass wir uns

nicht umbedingt zu Jades Eltern beamen lassen müssen. Wir können ja auch zu fuß gehen. ok deine sandalen

sind zwar für so lange fußmärsche nicht geeingt, " er schaute mit einem grinsen auf Larens Füße, "aber wenn

wir am Strand entlang gehen kannst du sie ausziehen und wir können auch vieleicht an einem ruhigen Plätzchen

noch eine Pause einlegen. Also lust auf so gut 2 Stunden Strandwanderung?" Laren antwortete nicht auf seine Frage sondern hackte sich bei ihm ein. "Na los du kennst schließlich den weg, hoffe ich zumindenst," grinste sie.

---Runabout, Beta Quadrant:

Haruma ging, mit den Stiefeln auf der Konsole liegend, sämtliche ihm einfallenden Varianten wieder und wieder durch. Er war recht zufrieden, es hörte sich in den Ohren eines typischen Sternenflottlers vielleicht komisch an, aber er hatte schon schwierigere Aufträge gehabt.  Er tippte auf dem PADD herum. Tarnung, neueste Technologie mit Phasendurchdringung - kaum Chancen erkannt zu werden... subkutane Kommunikatoren... Personentarnfelder... alles in allem hätte man mit dem technologischen Aufwand, den dieses Shuttle repräsentierte eine dreiviertel Sovereign zusammenbauen können... Er schüttelte den Gedanken ab und studierte die Daten des Fernüberwachungsteleskops, die gerade eingetroffen waren... Dort unten waren eine ganze Menge Romulaner... so viele, daß sie sich wahrscheinlich auf die Füße treten würde, wenn es etwas Chaos gibt... Gut.  Also, getarnt landen. Unsichtbar in die Gebäude eindringen. Programme einspielen und zugucken, wie sich der Virus durch sämtliche Speicherbänke frißt. Selbstzerstörung der Polar auslösen und damit dieses leidige Wurmlochgerät vernichten. Admiral einen Ort zu Ort Tranporttransponder anheften. Mit ihm zurückbeamen und dann so schnell wie möglich dort weg.  Und dann war da noch Murphy...  Er seufzte und blickte zur Tür, die in die hinteren Quartiere führte. Nachdem er sie durchquert hatte, suchte er En'jel und fand sie auch sehr schnell. "Wie sieht es aus?" En'jel hob den Kopf von einem PADD, gähnte und streckte sich. Dann fiel ihr Blick auf die Uhr "Oh so spät?" Sie sah Haruma an "Weisst du Haru... das ist alles verdammt interessant... aber  ich bin irgendwie Müde und habe Hunger!" - "Hmm... was schlägst du vor?Wir könnten mal sehen, was der Replikator hergibt und dann auch mal ins Bett gehen, es ist recht spät." En'jel grinste "Bett klingt gut!"

---Kariba, bei Zindojas:

Ajaku war gerade bei den letzten Vorbereitungen. Ihren Mann hatte sie bereits dazu abgestellt den großen Tisch auf der Terasse auf zubauen, schließlich würde man ja zu acht sein... sie zählte nochmal durch... da waren Garine, Laren und Finn, Jade und Tor', Ryoko, ihr Mann und sie selbst. Sie wurde von einem klopfen der Vordertür (die, die zum Strand rausgeht istdie hintere *bg*) aufgeschreckt. Ajaku sah auf die Uhr - es war noch ein wenig früh für die Gäste... Sie ging zur Tür und öffnete. "Oh Hallo... ich habe dich noch garnicht erwartet, Garine... komm rein..." sie lächelte sie an.

"Hallo Ajaku," grüßte Garine und trat langsam in das Haus rein. "Ja entschulige bitte dass ich so früh komme, aber ich habs nicht mehr ausgehalten in meinem Hotelzimmer. Sind Jade und Laren schon da?" fragte Garine.

Ajaku lächelte "Nein die sind bestimmt noch mit ihren Freunden unterwegs... Meine Jade kommt mit einem Klingonen..." seufzte sie "Du kannst dir vorstellen das mein Mann nicht unbedingt begeistert ist..." jetzt lächelte sie wieder "Setz dich doch.... was kann ich dir zu trinken bringen?" Sie hatte Garine in das Wohnzimmer geführt und war während der letzten Worte Richtung Küche gegangen.

"Ähh ja danke. Ein Wasser wäre nicht schlecht," rief Garine Ajaku hinterher als diese wieder indie Küche ging. Garine setzte sich und schaute sich im geschmackvoll eingerichteten Wohnzimmer von den Zindojas um.

Ajaku kam mit zwei Gläsern Wasser zurück und setzte sich zu Garine auf das Sofa. "Hier bitte..." Sie lächelte. Sie würde Garine ja gerne etwas aufheitern, aber wusste nicht was sie sagen sollte...

Garine saß da und schaute auf den Boden. Sie wusste nicht was sie sagen sollte. Auf einma klingelte es und Ajaku stand auf um die Türe zu öffnen...

---Kariba, Strand

Laren sah schon das Haus von Jades Eltern - auf jedenfall vermutete sie dass es das Haus sei. Sie verlangsamte ihren Schritt. Sie hatte angst vor dem Treffen mit ihrer Mutter. Sie glaubte nicht daran dass ihre Mutter ihre Meinung wirklich geänder hatte und sie wollte nicht alles noch schlimmer machen. Als sie an das letzte Treffen mit ihrer Mutter zurückdachte liefen ihr einige Tränen über das Gesicht. Sie blieb stehen und fiel noch weiter hinter Finn zurück. Er  merkte es, ging zu ihr und gemeinsam gingen sie langsam auf das Haus von Jades Eltern zu.

Laren und Finn standen jetzt vor einem großen Haus. Finn ließ Larens hand los um zu klingeln. Eine Frau öffnete

und Finn redete kurz mit ihr. Dann gab sie laren ein einladendes Zeichen und führte sie ins Haus. Drinnen stellte sie sich als Ajaku Zindjoa, Jades Mutter, vor und führte Laren und Finn zu Garine ins Wohnzimmer. Finn ging hinein und setzte sich auf einen Wink Ajakus auf ein gemütliches Sofa. Als Laren das sah folgte sie ihm still und setzte sich so neben ihn dass sie ihre Mutter nicht anschauen musste.

---Runabout:

"Schlafmützchen...", Haruma küßte die Wange der schlafenden En'jel. Sie drehte sich grummelnd auf die andere Seite und zog sich die Decke über den Kopf. Er seufzte und begann ihren Rücken zu streicheln. Brummend drehte sich En'jel wieder herum und schubste dabei Haruma aus dem Bett. "Argh!", Haruma setzte sich auf die Bettkante. "En'jel!", er stubste ihre Schulter. "Lass mich!" grummelte sie. Seufzend beugte er sich über ihre Wange und küßte sie. "Wenn ich nicht die Raumtemperatur auf -20° Celsius absenken soll... los steh schon auf...", hauchte er ihr ins Ohr, "ich mach' auch Frühstück..." Murrend zog En'jel erst die Decke über irhren Kopf richtete sich dann aber gähnend auf und rieb sich den Kopf. "Haru du bist fies!" brummte sie und warf ihm das Kopfkissen entgegen während sie aufstand und ins Bad ging um sich anzuziehen. "Ja und?", grinste er, fing das Kissen auf und warf es zurück aufs Bett, bevor er am Replikator Kakao, Brötchen und Schokoladencreme replizierte und alles auf den Tisch stellte.  Er streckte sich und nahm sich, während er wartete, wieder den Plan vor. 

"So, wenn du jetzt das Visir unter der Kapuze runterziehst wird die Personentarnung im Umhang aktiviert. Ansonsten sieht er halbwegs normal aus.", er zupfte etwas an ihr herum. "Phaser hast du...", er griff ihr an den Unterarm und prüfte den Sitz der Sonderanfertigung. "Der Gürtel mit der anderen Ausrüstung.", murmelte er als er ihre Taille abtastete. "Mit den Progrämmchen kennst du dich aus?", tastete er den Tricorder. En'jel nickte "Ich hab alles, paß du bloß auf, das ich die Progrämmchen auch ungestört in den Computer bekomme!" grinste sie. "OK", er atmete durch, "wir werden in zwanzig Minuten landen... die Tarnung arbeitet normal?" En'jel nickte "Ja... ich habe auch schon die Tricorder eingestellt... und die Transporter sind auch vorbereitet." - "OK", er umarmte sie, "Dann kann's ja losgehen... und keine unnötigen Risiken!" En'jel küßte ihn "Werd ich nicht! Versprochen."

Sie landeten wie geplant weit außerhalb der Stadt in einer öden Wüstenlandschaft. "Keine intelligenten Lebewesen in der Nähe", Haruma öffnete das Außenschott und beide verließen das Runabout. "Witzig.", Haruma besah sich das Schott, welches mitten in der Wüste zu stehen schien und schloß es dann. "Es ist etwas eine halbe Stunde in der Richtung", er sah auf seinen Tricorder und deutete in eine Richtung. Er setzte seine Kapuze auf, die er bis tief ins Gesicht zog. "Das sollte ersteinmal reichen. Die Tarnung aktivieren wir erst vor der Stadt." En'jel zog die Kapuze vors Gesicht "Hmm mir ist einwenig unwohl... so als klingone unter Romulanern." Er lächelte, "Ich glaube nicht, daß ich Grund habe, mich als Mensch wohler zu fühlen."

Nach etwa fünfzehn Minuten tauchte vor ihnen ein großer grün-silber-farbener Komplex auf, der von mehreren zeltartigen Häusern umgeben war. Haruma nickt ihr zu und zog das orange-rote Visir unter der Kapuze vor und nach unten. Augenblicklich verschwammen seine Umrisse und er wurde unsichtbar. En'jel tat es ihm gleich "So, Angel", sprach er sie über die interne Kommunikation an. Er sah sie jetzt komplett in roten Tönen, "auf geht's."

Wenige Minuten später durchquerten sie ein mittleres Gedränge und standen schließlich vor den äußeren Türen. "Das wird der erste Einsatz für deine neuen Freunde im Tricorder... die Sicherung der Türen des Zentralkomplexes muß überbrückt werden." Sie zog den Tricorder und begann zu scannen. "Die Türen haben ein Notfallsystem... ich kann da nicht ohne weiteres einen Virus reinsetzen!" sie zog einen Tricorderchip aus der Tasche und setzte ihn ein "Ich versuche eine Zugangskarte zu simulieren..." Kurze Zeit später hatte sie es geschafft. "Komm Haru... ich will hier schnellstens wieder weg!" Er nickte und sie schlüpften durch die sich rhythmisch öffnende und schließende Tür. "Ich finde es klasse, die kleinen verursachen eine kurzzeitige Fehlfunktion und verschwinden dann einfach..."

Mit einem Plan auf dem Display bewegten sie sich durch Gänge, nicht unähnlich einem Warbird. Vorsichtig tasteten sie sich durch die Gänge bis sie im Gang vor sich die Tür zur Computerzentrale orteten. "Verdammt.", Haruma blieb an einer Ecke stehen, "zwei Wachen vor der Computerzentrale, siehst du einen anderen Punkt für den Upload?" En'jel besah sich die Situation und die Tricorderdaten. "Ja... wie wärs mit den Analyselaboratorien?" fragte sie. "Die müßten erweiterten Zugriff haben. Klingt gut.", er rief sich den Plan auf das Display, "ist aber verdammt weit weg vom Quartier des Admiral... Wir sollten ihn erstmal ausfindig machen, oder kannst du die Einspeisung irgendwie verzögern?" En'jel sah den roten Umriss der Haruma darstellte vorwurfsvoll an. "Du sagtest wir sollen uns erstmal nur um den Generator kümmern und das der Admiral ur die Beilage ist.." dann schmunzelte sie "Vertrau mir...ich hab ne Idee.... ich will nicht in die Analyselaboratorien um an den Hauptcomputer zu kommen, sondern weil ich glaube den Generator da zu finden... und wo der Generator ist, ist auch Jones nicht weit! Meine Idee ist, das Labor zu besetzen, den Admiral ausschalten, den Generator an das System anschließen und dann mit den Viren den Generator und alles was dranhängt zu zerstören!" sie grinste. "Hmm... wir brauchen aber immer noch eine Verbindung zur Polar, die steht an zweiter Stelle unserer Abschußliste.", er ging den Gang zurück, auf dem Weg zum Laboratorium. En'jel nickte "Wir schicken ihnen den Virus über den Computer.. kein Problem."

--- Romolanische Aussenposten ---

 

"Ra'hal sie sagen mir das wir nicht weiter ihre unterstützung kriegen, wie soll ich das verstehen" "Wie ich es gesagt habe Admiral, sie stellen eine große anforderung von mittel die wie nicht haben. Von daher sehe ich mich gezwungen sie leider mein bescheidenes Domizil zu verlassen." Ra'hal das können sie nicht.... Ich brauche Sie .... sie sind Verdammt Ra'hal" Jones kochte vor Wut. "Sie haben 1 Stunde um den Planeten zu verlassen, sonst sehe ich mich leider gezwungen, sie an die Sternenflotte auszuliefern..." Der Romulaner verließ das Zimmer und gab den Wachen anweisung das Zimmer zu bewachen.

 

"Verdammt ich wußte das auf die Romulaner kein verlass ist." Jones benutzte ein Kommunikator "Brundel hier Jones beamen sie mich hochwir müssen uns andere Partner suchen und vergessen sie nicht den Generator, ich habe keine lust ihn hier zurück zulassen." "Verstanden Admiral." Jones materialisierte auf der Brücke der Polar. "Und Captain was ist..." "Wir haben Schwierigkeiten den Generator an bord zu hohlen er ist mit ein art Dämpfungsfeld blockiert." "Dann schicken sie Leute runter die das erledigen" "Ja Sir..." Der Admiral ging in sein Raum "Schickt eine Einheit runter die das Dämpfungsfeld lahm legen und dann nichts wie weg hier." "Aey Captain"

--- Brücke Polar ---

Brundel ging auf und ab, dann ging er zum 1.Offizier und sagte leise so das die anderen es nicht hörten. "Jimmy in mein Raum" Brundel und Jimmy gingen in den Nebenraum. "Und... wie sieht es aus." "Das Aussenteam wird keine Chance haben der Koplex ist zu gut gesichert" . "Genau das habe ich auch gedacht, darum habe ich das Aussenteam zurück geholt und wir werden uns absetzen ohne den Generator." "Was wird der Admiral dazu sagen?"  "Er wird ein staunendes Gesicht machen wenn er sich plötzlich neben dem Generator befindet" Jimmy guckte Brundel etwas fragend an " Wieso ?" "Ich habe ihn soeben herunter gebeamt" ," und jetzt?"  "Jetzt..... werden wir auf Warp gehen" Brundel betätigte sein Display "Brücke sofort auf Warp 7 " "Aye Sir..."  "Ohhhh das wird den Admiral überhaupt nicht gefallen" "Mir schon lange nicht, Jones ist ein verückter den man nicht mehr trauen kann , seine Ideen und Ideale waren mal gut aber jetzt sind sie zu einen Wahn geworden den ich nicht länger mit mache...."

 

---Romulanischer Aussenposten ---

"Die Polar verlässt das System mit Warp 7... auserdem haben wir soeben ein nich Autorisierten zutritt in Sektor 9. "Ra'hal horchte auf" Auf den Schirm sofort.... der Admiral! was willl?...  er will den Generator schnell schicken sie Wachen." Plötzlich fällt die Anzeige aus "Was ist da los überprüfen sofort"

 

--- Generatorraum ---

Jones Materalisierte neben dem Generator zu seinen erstaunen "Jones an Polar was ist los warum .... bin ich beim Generator....Brundel melden sie sich. Die Tür öffnete sich und schloß sich wieder. "Admiral Jones bleiben sie sofort stehen" einer der Wachen hielt ein Distrupter auf Jones ....dann strömte Betäubungsgas in den Raum. Die Wachen und Jones brachen zusammen.

Einige Gänge und Türen später standen sie wieder an einer Ecke und äugten in den Gang hinein. "Wieder zwei Wachen", flüsterte Haruma. "Bitte... die überlass ich dir!" antworete En'jel. "OK, halt mir den Rücken frei." Er trat an die eine Wache heran, faßte ihren Kopf, sprang ab, umfaßte mit den Füßen den Kopf der anderen Wache drehte seine Füße und damit dessen Kopf. Während der eine Romulaner zu Boden ging, ruckte er kurz mit den Armen und auch die andere Wache ging zu Boden. "Mach die Tür auf.", Haruma stand auf, stellte sich vor die Tür und ließ den Phaser aus der Unterarmhaltung nach vorn in seine Hand schnellen. En'jel nahm einen der Türüberbrücker aus der Tasche  und öffnete die Tür. Dann zog auch sie einen Phaser. "Jackpot... Admiral plus Wurmlochdings.", Haruma sah sich grinsend um, "Na toll. Keine Wachen weiter und keiner interessiert sich für'ne einfach aufgehende Tür... Kannst du sie unauffällig verriegeln und die internen Sensoren blockieren?" En'jel kicherte "Und ob!" sie verriegelte die Tür. "Pass auf..." sie sah Haruma an und deaktivierte die Umweltkontrollen und leitete Betäubungsgas in den Raum. Alle wissenschaftler und Jones fielen um. "Du nimmst mir immer den Spaß!", er ließ den Phaser wieder zurück in die Halterung gleiten." Auf dem Diplay erkannte er, daß das Gas wieder aus der Atmosphäre verschwunden war. Er schob das Visier hoch, die 'Kapuze' zurück und schob ein Okular vor sein linkes Auge um auch weiterhin die Sensordaten zu sehen. Dann begann alle herumliegenden zu entwaffnen und zu fesseln. En'jel eilte zu dem Generator und schloß ihn an den Analysecomputer. Diesen koppelte sie mit dem Hauptkern. "Äh Haru.... laut den Anzeigen ist die Polar nicht nehr im Orbit!" sie sah ihn an. "Verdammt...", er sah ihr über die Schulter, "kein Abflugziel oder sonstetwas... verdammt!", knurrte er. "Ok, versuch soviel Schaden wie möglich zu verursachen, nachdem wir weg sind!" Er steckte dem Admiral eine Transportermarkierung an. "Ich wollte eigentlich keinen Chip auf dem andren lassen..." sie spielte einen Virus ein "OK der Virus überläd die Flux Harmonik das lässt ein subdermales Generationsfeld entstehen was alles im Umkreis von 5 Meilen zerstört! Ausserdem wird derVirus jedes Schiff das mit dem Computer verbunden ist.. also jedes im Orbit.. sagen wir, lahmlegen... Das beste ist... die Romulaner werden denken es war ein Fehler im Generator und werden sich nicht mehr für das Ding interessieren." Sie aktivierte den Virus "Ok raus hier in fünf Minuten existiert das nicht mehr." Sie aktivierte den Transporter und alle drei fanden sich im Shuttle wieder. "Fünf Minuten?", Haruma starrte En'jel während des Transports an, "OK, bring Jones in die Zelle, ich versuche uns aus den acht Kilometern rauszubringen, ohne in der Atmosphäre auf Warp gehen zu müssen... 4:30..."  Das Runabout ruckte hart hoch, weil Haruma die Manövrierdüsen mit voller Energie zündete. Er beschleunigte nicht weniger schnell und entfernte sich in steilem Winkel von dem Komplex. "Angel!", er rief sie über den Kommunikator, "die Tarnung verbraucht zu viel Energie in der Atmosphäre, ich muß sie abschalten, halt dich fest!" Ein schneller werdender Piepton deutet nichts Gutes an. Kurz darauf wurde das Schuttle von einem Disruptortreffer aus dem Komplex erschüttert. Lächelnd sah Haruma auf sein Display, während sie die Atmosphäre verließen. ... 3... 2... 1... Ein gleißender Lichtschein ging vom Punkt des Komplexesaus. Ein weiterer Disruptorstrahl traf das Shuttle, welches gerade noch von den Resten der Schockwelle durchgerüttelt wurde. "Verflucht! ANGEL!!" Die Antriebe des Scoutschiffs verloschen und es begann in die Atmosphäre hinabzutrudeln. "Upps...", grinste er und rief nach hinten, "ok - hat sich erledigt..." Er aktivierte die Tarnung und ging auf Warp. En'jel kam nach vorn "Hab doch einwenig mehr vertrauen zu mir Haru..." sie küsste ihn. Er seufzte, "Dir schon, nur... die Romulaner haben auf uns geschossen... ist unser Gast gut untergebracht?" En'jel nickte lächelnd "Ja ist er... er dürfte ja eh schlafen bis wir ankommen..." sie umarmte ihn "Und was machen wir in der Zeit?" grinste sie. "Steht in den Akten, ob der Admiral Skat spielt?",grinste er zurück.

--Kariba, Strand:
Tor' konnte nicht sagen was er nun mehr wollte ... ... Aufspringen um etwas zu tun ... ... Jade an sich zuziehen, um ihr dann die Kleidung vom Leib zu reisen ... oder die angenehme Qual des nichts Tuns ertragen ... So bleibt er liegen und spürt den Atem von Jade auf seiner Haut ... ... Ihr streicheln und kuscheln macht Ihn heiß und wild ... ... Sie ist so zärtlich ... zum wahnsinnig werden ... Doch Tor' bleibt mit ausgestreckten Armen liegen ... ... Ich habe es Ihr versprochen, denkt er, doch sollte ich jemals die Gelegenheit bekommen , dann  ...  Sie streicht mit Ihrem Schwanz über seinem Bein, dann hoch bis zum Bauch und wieder zurück. ... sie mag es, mich soooooo zu Quälen ... ... und Sie weiß gar nicht was ich jetzt am liebsten mit Ihr machen würde ... Sie vertraut mir, und ich werde Sie nicht enttäuschen. Er spürt Ihren Atem und er fühlt Ihren Herzschlag, und wie sich Ihr Busen an seinem Rippenbogen drückt, der nimmt jede noch so kleine Berührung wahr. Als Sie noch dichter rutscht und Sie Ihre Bein über seines legt, glaubt Tor' die Beherrschung zu verlieren. Er ballt die Hände zur Faust, um seine Arme ausgestreckt zu lassen, .. Keiner weiß wie schwer es einen wie Ihm fällt, jetzt nicht sein Versprechen zu brechen... Jade aber mach ungehemmt weiter ... Tor' nimmt die Wärme Ihre Brüste war, durch den Stoff der sie bedeckt. Er geniest Ihren Geruch und den Druck den Ihr Schenkel auf seinem Bein ausübt ... Tor' schließt die Augen. Er geniest alles und lockert seine Fäuste und respektiert, das was Jade noch alles mit Ihm vor hat.Jade spürt Tor's Erregung und obwohl sie es eigentlich nicht vorhatte, zumindest nicht am Strand, begann sie ihn zu küssen. Zuerst den Hals hinauf, ganz sanft und kaum spürbar, dann küsste sie ihn auf den Mund. Sie spürte wie Tor' von ihrem Po über ihren Rücken streichelte. Sie war überrascht wie sanft er war. Jade lächelte und folgte ihrem Herzen.

---Tropica: 
"Danke", Donujet nickte der jungen Frau, die ihm sein Glas Wasser auf den Tisch stellte 
zu. Er trank eine Schluck und schaute aus dem Fenster. Neben ihnen im Dock lag das Klingonenschiff... es war von Aussehen her schon fast wieder einsatzfähig, und das,  obwohl es eigentlich ein Wrack war, als es hier angeschleppt wurde. Und auf der  TigersEye ging es nicht vorwärts... "Was ist auf diesem Schiff nur los", fragte er sich. "Donujet an Brücke", er betätigte seinen Kommunikator, "Sind Berichte von den  Sektionen eingetroffen?" Soles meldete sich, "Lt. Grey hat einen Zwischenbericht  geschickt und Lt. Djule hat..." - "Djule? Er ist doch Zindojas Stellvertreter, warum  erstattet sie nicht selbst Bericht?" - "Nun...", Soles zögerte, "Ich weiß nicht." Donujet  seufzte, "Gut... ich seh es mir mal an."  Er stand auf und verließ die Bar.

---Kariba, Strand:

Tor' und Jade hatten eine lange Zeit einfach nur schweigend, aneinandergekuschelt im Sand gelegen. Langsam dämmerte es und einer der beiden Monde... eigentlich war es ja ein kleiner Planet... erschiehn hell leuchtend an der anderen Seite des Himmels. Es ging mal wieder ein Zyklus zu Ende. Während eines Zykluses schwankt die Zeit einer Umdrehung des Planeten zwischen 20 und 30 und wieder zurück auf 20 Stunden. Der Grund war die extremen Gravitationskräfte und da einer der beiden Monde nur geringfühgig leichter war als Kariba selber, hatte Kariba eine unregelmäßige Bahn um die Sonne und eine unregelmäßige Rotation.Der einfachheithalber wurde ein Karibatag deswegen mit 25 Stunden festgelegt. Jade erhob sich vorsichtig, streckte sich und sah Tor' an "Ich weiß das dir das jetzt sicher nicht halb soviel spaß wie mir gemacht hat..." sie lächelte "Aber genau das habe ich seit Wochen vermisst." Sie stand auf "Wir sollten langsam gehen... sonst kommen wir zu spät zum essen..."

---Kariba, bei Zindojas:

Finn machte es sich bequem " Eine hübsche Einrichtung haben sie" er wollte die ganze Situation mit etwas Small Talk auf heitern, was ihn aber nicht gelang. Jedmon reichte Finn etwas zu Trinken "Ah danke, ich hoffe wir machen ihn nicht so viele um Stände...." Er sah Laren an und bemerkte das es ihr schwer viel ihre Mutter an zusprechen. "Kann ich mich irgend wie nützlich machen Mrs. Zindoja." Finn stand auf und ging im Raum etwas hin und her.

Jedmon sah Finn an "Ich könnte ein wenig Hilfe bei dem Tisch und den Stühlen gebrauchen... kommen sie." Sie wollten Laren und ihre Mom alleine lassen. Er führte ihn nach drausen, wo Keesah gemütlich im Schatten döste, lauschte dann aber in Richtung Meer und sprang auf und war um die Ecke verschwunden. Jedmon grinste "Ryoko oder Jade....."


---Kariba, SHQ

NarHallas setzte sich an den mittlerweile gewohnten Platz gesetzt und wartete darauf, daß die Kommission und die Anwälte wieder zusammenkamen. Das dauerte zwar einige Minuten, aber letzlich eröffnete der Vorsitzende wieder und gab dem Anwalt das Wort für sein Abschlußplädoyer, in dem er im wesentlichen nur nochmal alle Punkte wiederholte. "Commander Turner, sie haben das Wort.", erteilte der Vorsitzende das Wort. Turner räusperte sich und erhob sich, "Werter Vorsitzender..." T'Ra zog ihn zu sich herunter und drückte ihn wieder auf den Stuhl. "Admiral Kraya, ich weiß es ist unüblich, aber ich würde gerne etwas sagen." Er nickte zustimmend und T'Ra trat vor. "Ich könnte ihnen jetzt einen Vortrag über die Unterschiede zwischen der Realität und den Regeln halten... aber das würde bloß davon zeugen, daß mir die Argumente ausgegangen sind.", er lächelte kühl. 

Dann ließ er jede Emotion aus seinem Gesicht weichen, "Beginnen wir es logisch zu betrachten. Schon die Zusammenstellung der Crew, übrigens durch Admiral Jones, hätte eigentlich zu einem kompletten Scheitern der Mission führen müssen... Der Logik entsprechend würden ein Vulkanier, wenn auch nur ein halber, eine Kariabianerin und ein Klingone eher für ein Blutbad, als für eine funktionierende Zusammenarbeit garantieren... Dann haben wir die Piraten... oder sagen wir aufgrund der Erkenntnisse mittlerweile Verräter, Dissidenten, wie auch immer - davon abgehalten alle notwendigen Teile zusammenzustehlen und, wenigstens einen, ihrer Unterschlupfe gesichert. Hätten wir nach den Richtlinien gehandelt, dann würde Admiral Jones seine Mitverschwörer, laut den Gesetzen der Logik, mit Sicherheit über unsere Aufenthaltsort informiert haben und wir würden uns mittlerweile mit überall auftauchenden Problemen in Form von Wurmlöchern, die angreifende Schiffe ausspucken, auseinandersetzen müssen. Ich weiß, daß die Einhaltung der Vorschriften einer der Grundpfeiler der Organisation der Sternenflotte ist, aber in diesem Fall wurde die Organisation durch Jones korrumpiert und auch wenn ich in meinen Nachforschungen keine Beweise gefunden hatte, ich wurde so behindert, daß jemand mit Macht dahinter stecken mußte..." Er sah die Kommission ernst an, "Aber das ist egal... ich habe gegen Befehle verstossen - sie müssen mich dafür bestrafen... aber jedem meiner Crew müssen sie für ihre ausgezeichnete Arbeit belobigen!" T'Ra drehte kurz seinen Kopf zur Seite und lächelte sie mit glitzernden Augen an, "Verzeihen sie meine Offenheit, aber auf Bajor würde man in diesem Fall eine auch irdische Redewendung benutzen: Scheiss drauf. Wir haben den Bösen die Tour vermasselt und das ist das Wichtigste! Danke!" Er drehte sich um und setzte sich wieder. Turner saß kopfschüttelnd neben ihm. "Sie haben tasächlich eben alle Anklagepunkte gestanden und ihre Bestrafung gefordert?!" - "Jap.", kommentierte er ohne ihn anzusehen und lehnte sich zurück, während der Vorsitzende ankündigte, daß die Kommission sich zurückziehen würde.


Jade hatte sich während des Weges an Tor's Seite geschmiegt. Kurz vor acht waren sie dann schließlich bei Jade zuHause und Jade steuerte wie immer direkt auf die Hintertür auf der Terasse zu. Plötzlich bog Keesah um die Eck und rannte auf Jade zu. Die hockte sich hin und streichelte Keesas Kopf. Die große 'Katze' sah dann zu Tor' und umrundete ihn mehrmals. Sie schnaubte kurz durch die Nase und 'schubste erst Jade dann Tor' in Richtung Haus. Jade lachte "Du wurdest gerade akzeptiert..." sie nahm Tor's Hand und betrat die Terasse "Hallooo... wir sind da..." Jedmon lächelte seine Tochter an "Jade... Schau mal ob deine Mutter Hilfe braucht... und bring was zu trinken mit raus!" Jade grinste "Ja sofort..." Jade betrat das Haus, grüßte Laren und Garine und ging zur Küche wo ihre Mutter war
---Maschinenraum: 
Er sah sich kurz um. Geschäftiges Treiben war nicht gerade zu sehen. Er hielt auf das  Büro des Chefingenieurs zu. "Lt. Djule?", fragte er verwundert, "Wo ist Ms Zindoja?"  Djule sah auf "Sie ist zum Hauptquartier und danach sicher noch zu ihrer Familie,  Sir..." - "Ahja... was machen die Reparaturen?" Djule sah ihn an "Wir haben die  geforderten Analysen gestartet und Reparaturen waren fast nicht nötig..." - "Ok,  dann machen sie weiter.", Donujet drehte sich um und warf auf dem Weg nach  draußen noch einen Blick auf die wichtigsten Systeme. 

---Brücke: 
Auf der Brücke angekommen befahl er Soles, Commander Zindoja zu rufen und sie umgehend zu ihm zu schicken, dann ging er in seinen Raum. 

Soles öffnete seufzend eine Sprechverbindung, "Soles an Commander Zindoja, der  Captain möchte sie umgehend sprechen."

---Kariba, bei Zindojas:

Finn war hinausgegangen und Laren war gezwungen ihre Mutter anzuschauen. Sie gab sich einen ruck und fragte sie: "Du wolltest mit mir sprechen?" "Ähh ja, es tut mir leid..." meinte Garine leise. "Warte noch einen augenblick bevor du was sagst, "unterbrach Garine Laren als sie etwas erwiedern wollte. "Ich weiß für mein Verhalten gibt es kaum eine Entschuldigung und ich weiß echt nicht was mit mir los war als ich dich so behandelt habe am Strand. Mir gings so schlecht und irgendwie... ach scheiße... es gibt keine wirklichen Worte zu meiner entschuldigung. Bitte verzeih mir Lari, wenn du nur irgendwie kannst." 

Als Laren ihre Mutter so sah, total fertig und entkräftet konnte sie ihr nicht mehr böse sein. Der ganze Schmerz den sie seit dem letzten Gespräch mit ihrer Mutter mit sich herumgetragen hatte war wie weggeblasen! Sie konnte dieser Frau nicht böse sein - dafür liebte Laren ihre Mutter viel zu sehr.

Laren stand auf und ging zu ihr hin und setzte sich etwas näher zu ihr. "Du hast mir weggetan - sehr wehgetan als du mich so behandelt hast. Aber nicht einmal die Propheten sind unfehlbar. Aber ich denke wir können die Sache vergessen, oder?"

Laren wusste nicht woher ihre Geistesänderung kam, aber sie war froh dass ihre Mutter ihr nicht ernsthaft böse war.

Jade schaute kurz herein und begrüßte sie. Danach stand Laren auf und meinte zu Garine: "na was meinst du - gehen wir heraus zu den anderen?" Garine schaute sie an und als sie Larens liebevolles lächeln sah wurde auch ihr gesicht wieder eine ganze spur freundlicher. "Gerne, einen augenblick noch...darf...darf ich dich umarmen?" fragte Garine zögerlich. 

Laren antwortete nicht sondern küsste ihre Mutter auf die Stirn und umarmte sie lange. Beide waren überglücklich. Nachdem sie sich wieder voneinander gelöst hatten gingen beide, Garine einen arm um Laren gelegt, nach draußen zu den anderen! 
Ajaku lächelte Jade zu als sie die Küche betrat !Kann ich dir helfen Mom?" fragte Jade "Ja... später..." Jade setzte sich wie früher auf den Tisch am Fenster und griff nach einer der Kewol Früchte in der Schale. Ajakus Blick fiel auf den Aj'Dal "Ich sehe du hast schon einen Aj'Dal bekommen..." Jade wurde ein wenig rot. "Ja von Tor'..." Ajaku besah sich den Aj'Dal genauer und lächelte dann. "Ich bring erstmal was zu trinken raus..." Sie ging mit ein paar Gläsern und zwei Flaschen Wasser nach draussen... ihre Mom folgte ihr mit den Früchten. Sie nickte Tor' zur Begrüßung zu. Auch Ryoko war Mittlerweile eingetroffen "Dann sind wir ja komplett..." freute sich Ajaku "Das Essen ist in etwa 5 Minuten fertig. In diesem Moment ertönte Jades Kommunikator "Zindoja hier, kann das noch warten?" fragte sie Soles. Der seufzte, "Er klang ziemlich genervt... ich glaube, sie sollten ihn nicht unnötig warten lassen..." Jetzt seufzte Jade "Ah ja... ich glaube ich weiß warum... bin sofort da." sie beendete die Verbindung "Wartet mit dem Essen nicht auf mich, es könnte länger dauern..." grummelnd verlies sie die Terasse Richtung Strand und lies sich dann auf die Tigerseye beamen.

Finn stellte ein Paar Stühle um ein großen Ovalen Tisch als Jade und Tor' auf die Terasse durch den Hintereingang  kamen. Finn nickte freundlich Jade und Tor' zu und sagte dabei "Guten Abend"... zu mindestens hoffe ich das er es wird... dachte Finn bei sich. Finn schaute sich den Garten an und blieb dann am Gartentor stehen von wo man das Wasser aus sehen konnte. Er drehte sich um und ging zur Terasse zu rück und hielt sich erst einmal im Hintergrund. Royko kam herein und somit war die Familie komplett. Ah es gib etwas zu Essen...dachte Finn bei sich als ein Commspruch Lt. Zindoja zum Aufbruch zwang ...das fängt ja gut an ....   

Laren und Garine kamen als letztes in den Garten. Laren ging mit ihr zu Finn. sie lächelte ihn an und wollte ihm so signalisieren dass wieder alles ok sei. "Finn, das ist meine Mutter. Mom, das ist Finn Albertson, erster Offizier auf der TigersEye und ähh mein Freund." fügte Laren noch dazu.

Garine schaute Finn an, lächelte dann und meinte dann lachend: "Freut mich sie kennenzulernen Mr. Albertson." Garine hilt ihm ihre Hand hin, "Garine Mari, aber ich denke mal angesichts der Situation hier ist Garine angebrachter."

Tor' schaut sich ruhig um. Er wollte nicht Jade oder Ihre Familie verärgern, aber so wie es aus sah würde es eine sehr schwere Aufgabe werden. Es ist leichter eine Schlacht gegen ein übermächtige Gegner zu führen, als denen hier  einen friedvollen Klingonen zu präsentieren, denkt er. Das muß schief gehen.Jade ging nach draußen und  wurde ohne, dass Sie sich von Ihm verabschiedet, oder Ihre Ziel anzugeben, weg gebeamt. Tor' schüttelt den Kopf. Das ist das zweite Mal, dass Sie mich in eine "SOLCHE" Situation bringt und dieses Mal wird Sie etwas mehr zu spüren bekommen, dass Sie einen Fehler gemacht hat ... ... einen GROSSEN FEHLER ... Tor' wendet sich dem treiben im Haus zu. "Bei Kahless!!" sagt er laut als er Finn erblickt und tritt auf Ihn zu die Rechte Hand am Griff seines D'k'tahg.

Jedmon hatte sich auf ein ruhiges Abendessen gefreut, aber als dieser Klingone jetzt auf seinen Gast losging oh ja er hasste Klingonen! Nur seiner Tochter zuliebe hatte er ihn nicht schon eher rausgeworfen.... er stand auf und stellte sich zwischen beide, dann funkelte er Tor' an. "Nicht in meinem Haus!" donnerte er "Entweder, sie verbringen den anbend friedlich mit uns, oder sie gehen.... aber ich dulde keinerlei Gewalt in diesem Haus!" seine tiefe Stimme wirkte wirklich bedrohlich. Er mochte keine Gewalt, kämpfte auch nur sehr selten - mit den Fäusten oder mit Waffen.

Tor' schaut auf Jades Vater herunter, er hat Mut denkt er sich und verschränkt die Hände auf den Rücken, wie es bei der Sternenflotte üblich ist, wenn man wartet. Dann schaut er zu Jedmon : "Ihr Haus ... Ihre Regeln ... etwas das jeder Klingone , auch wenn Sie Ihn nicht mögen respektiert,  ... Sir. Um Ihren Gast brauchen Sie sich keine Gedanken machen, solange er in Ihrem Haus bleibt." Dann schaut Tor' mit zusammengekniffenen Augen zu Finn. "Doch DIESER da, sollte sich schon davor hüten mir noch einmal außerhalb dieses Hauses unter die Augen zu treten.!"Tor' bemerkt erst jetzt Laren Anwesenheit.  "Counsellor" sagt er kurz und nickt Ihr zu um Ihr Respekt zu zollen. Dann wendet er sich ab und geht in Richtung Meer.

Jedmon seuftzte unhörbar erleichtert auf und schaute dann Tor' kopfschüttelnd hinterher "Na hoffentlich kommt Jade bald wieder." Murmelte er und half dann seiner Frau das Essen auf den Tisch zu stellen.



Ryoko hatte die Szene stillschweigend mitangesehen und wande sich zu Finn nachdem Tor' weg war "Sagen sie... was ist da eigentlich passiert? Ich meine ohne Grund wird ein Klingone doch nicht SO sauer, oder?" sie setzten sich an den Tisch und Ajaku das Essen verteilte.

Finn antwortete Ryoko..."Ich habe Mr. SchIr'Mer' etwas in seiner Ehre gekrängt und seitdem ist er wohl nicht gut auf mich zusprechen". Er wandte sich zu Jedmon. "Mr. Zindoja sie haben recht nicht hier in ihrem Haus aber irgendwann wird es dazu kommen. Und dann werde ich warscheinlich den Kürzeren dabei ziehen,vielleicht."er sah wieder Ryoko an. "Meine Ermittlung damals gaben mir zur Annahme das Mr. SchIr'Mer' etwas mit den Vorfällen zutun hatte die wir damals untersuchten. Wie sich aber heraus stellte war er es nicht. Ich hatte bis jetzt nicht die Gelegenheit mich bei ihn dafür zu Entschuldigen.  Aber fangen sie doch schon mal an zu Essen..."  Ich glaube es ist jetzt der Richtige Zeitpunkt". Finn stand auf und ging zur Forte wo er Laren und Tor` stehen sah die sich unterhielten.

Tor' blick zum Meer und denkt an die ruhigen Minuten zurück, die jetzt wohl vorbei sind.
Er betätigt seinen Komunikator: "Tor' an Kor'Kang' Bericht!" Als Ihm Kor'Kang von den Fortschritten der Reparaturen berichtet ist er sehr erfreut. "Bereiten Sie alles zum auslaufen vor! Die Föderation brauch nichts davon zu erfahren! Halten Sie sich bereit und achten Sie weiter auf Unregelmäßigkeiten im Traktorstrahl ! Und warten Sie auf mein Kommando ... Captain! ...Qapla'... Tor' ENDE!"

Nachdem Tor so auf Finn losgegangen war , ging Laren zu ihm hin.

"Tor,..." fragte sie ihn leise, "alles in Ordnung oder was für einen Grund gibt es plötzlich dass du auf Finn losgehst?" Laren gefiel es nicht dass soviel Streit herschte bei den Zindojas. Sie war ihnen dankbar und wollte ihnen helfen ... und wenn es darum ging mit Tor fertig zu werden.

Tor' dreht sich um und schaut Laren an. "Mischen Sie sich lieber nicht ein ... Counsellor .." sagt er wütend, dann leise "Laren ... einen Klingonen in seiner Ehre zu beleidigen und ihn als Verräter hinzustellen ... das ist etwas, dass DIESER DA , sich besser vorher überlegt hätte !" Er schaut Sie an  "aber das weißt Du ja ..." Tor' zögert  "Hat er Dir nichts erzähl ... Dir ... SEINE LIEBE  und SEINEN Counsellor ?" Tor' lächelt. "Feigling !!" "Typisch für einen Sternenflotten Offizier ... immer ein kleines Geheimnis haben ... ... niemanden Vertrauen ... und dann MICH ... einen Klingonen ... ... des Verrates beschuldigen!!" Tor' zwinkert Ihr zu:"Pass gut auf Deinen LIEBSTEN auf ! ... sonst fehlt Ihm am ende noch sein Bestes Stück !" Tor' war sich sicher, dass Sie es verstanden, .... hat wie er es gemeint hat...

Laren war total verwundert. "hää....was... was ist los? ich raffe hier gar nix.... ich glaube hier sind ein paar erklärungen notwenig... Aber Tor... das lässt sich bestimmt auch ohne gewalt lösen..." Laren lächelte. "Der counsellor in mir spricht" grinste sie. 

Tor' schüttelt den Kopf. "Counsellor ... Counsellor ... Ich werde Ihnen sicher nichts erklären !"  dabei muß sich Tor' das Lachen schon verkneifen. Das er Laren mit Sie und Counsellor anredet ... obwohl er Sie normaler weise Duzt ... sollte der Situation, den nötigen Ernst geben... ... aber es fiel Tor' immer schwerer ... zumal Sie ein ziemlich dummes Gesicht gemacht hatte.Als hätte Sie wirklich nichts von  dem Streit im Bereitschaftsraum gewußt ,  ... kurz bevor Finn zusammen gebrochen ist und auf die Krankenstation gebracht wurde.. "So ...  so ..."  sagt Tor' dann "ich raffe hier gar nix ...?"  wiederholt er Ihren Satz mit der gleichen Betonung. "sind das die Vorteile eines Sterneflotten Counsellors ?" Und dann  ... "aber Tor' .."  Äfft er Sie nach... "Betteln Sie um Gnade für Ihren Patienten ? oder",  jetzt mußte er sich wirklich beherrschen damit er nicht laut los lacht. "So ... als Counsellor ? ... oder hast Du nur Angst das ich ... DEINEN ... Finn etwas antue ?" Tor' schaut Sie an und weicht Ihren Blick nicht aus. "Wenn es eine Möglichkeit geben sollte diesen Streit ohne Blut vergießen zu beenden ... ... dann sollten Sie sich nicht einmischen ... und Dein Freund sollte Manns genug sein ... mir gegen überzutreten... sonst fehlt Ihm an Ende nicht nur ein, für Dich, sicherlich nicht uninteressantes Körperteil,  sondern auch sein Leben !" Tor' lächelt. "Du wirst Finn, sicher genug Mut zu sprechen... Als Counsellor ist es ja Deine Aufgabe ... ... und als seine Freundin hast Du sicher das Größte Interesse, dass er in einem Stück und Vollständig bleibt !" Tor' mustert Sie von Oben bis unten. "Noch fragen Laren ...?  oder muß ich, es doch noch etwas genauer für einen Sternenflotten Counsellor erläutern ?"

Laren merkte wie tor sie verarschte. "Hören sie mal Mr. Tor," sie betonte das Mr. ganz besonders. "Wenn sie mich ärgern wollen - dann denken sie sich was besseres aus. Ich glaube nicht dass ich es nötig habe mich wie ein kleines Kind behandeln zu lassen. Oder Mr. Tor?" Laren drehte sich herum und ging wieder zu den anderen zurück. Sie war nicht wirklich sauer auf Tor, hatte aber keine Skrupel damit ihn in dem glauben zu lassen - sie wäre am grummeln!

Finn trat auf den Strand und Laren kam auf ihn zu dann rief er zu Tor' rüber.... "Tor' aus den Haus der SchIr'Mer' wollten sie mir eben etwas sagen...." Er wartete und sah wie Tor' zu ihn rüber sah....oder wollen sie mich Töten?   ...Finn was machst Du hier eigentlich... ...Du mußt völlig bescheuert sein... Laren schaute ihn mit ein erschrockenden Blick an. Er grinste sie an und sagte "Ich glaube es ist besser wenn Du ins Haus gehst."

Laren fasste sich wieder und ging ohne noch ein weiters wort zu reden an Finn vorbei zum Tisch wo sich Garine, Ajaku, jedmon und Ryoko unterhielten.

Sie setzte sich zu ihnen und meinte zu Ajaku und Jedmon: "Ich danke ihnen beiden für ihre Hilfe - ich denke mal meine Mutter und ich stehen tief in ihrer Schuld." Sie vermied es zu Tor und Finn zu schauen auch wenn sie gerne wüsste was dahinten abging. Aber Ryokos Gesicht verriet viel während er Finn und Tor zuschaute. "Was soll das nur? die beiden ticken auch nicht mehr richtig," murmelte sie und wandte sich wieder ihrer Mutter und Ajaku zu, die mit Jedmon über den Garten der Zindojas redeten.

Tor' dreht sich langsam um , sehr langsam. "Jammern Sie hier nicht so rum !" sagt Tor' mit ruhiger aber lauter stimme. Dann blickt er Finn abfällig an "ob ich Ihnen etwas zu sagen habe ... möcheten Sie wissen ?" Tor' rümpft die Nase . "Oder ob ich Sie töten will?!" ... "Was verstehen Sie schon vom Tot ? Für einen wie Ihnen ist es eine Strafe zu sterben, für jemanden wie mich, einen Klingonen der die Ehre kennt, ist es ein Privileg sterben zu dürfen!" Dann blick er Ihn in die Augen: "Eine Ehre die ich ... IHNEN... nicht zu Teil werden lasse!" Dann lächelt er :"Sie sollten Laren rufen, ... ohh ... hätte ich Counsellor sagen sollen?" Tor' über legt ob er noch einen drauf setzt soll, und ... oder unser Küken ... hinzufügt. Er entschließt sich aber es nicht zu tun, denn etwas aus einem persönlichen Gespräch zu verwenden, von den andere nichts wissen können würde nicht den gewünschten Erfolg haben und erschien Ihn als unfair ! Tor' wartet auf die Reaktion von Finn. Er zieht sich seine Handschuhe  zurecht und blickt Ihn in die Augen. "Nun ...?"

"Mr. SchIr'Mer' hat ihn schon jemand gesagt das sie ein großes Ego Problem haben." Finn redete Laut und deutlich  schon fast so laut das es die anderen auf der Terasse hörten. "Und ich sage ihn noch was "Ein Mann wie Sie der immer von Ehre und von seiner Tradition als Klingone spricht sollte auch so handeln... Ich warte... oder trauen sie sich nicht ein unbewaffneten anzugreifen." Und was Laren angeht ich brauche Niemanden, wirklich Niemanden ,kein Rang und auch keine Sternenflotten Uniform wo ich mich hinter verstecke. Wenn ich sie damals in ihrer Ehre als Klingone etwas gekränkt habe, dann tut mir das Leid. Aber wie ich damals schon sagte bin ich meinen Informationen nachgegangen, die sich ja zum größten Teil als wahr heraus stellten. Außerdem habe ich sie nicht Verdächtigt sondern Irgend eine andere Gruppe oder Person oder vielleicht sogar Familie die sich irgend ein nutzen daraus ziehen kann. Und ich bin Immer noch davon Überzeug das sie etwas wissen was wir noch nicht Wissen. Was den Fall Jones betrifft." Finn änderte dann den Tonfall ... "Außerdem ich würde gerne bevor sie mir ihr D'k'tahg in den Magen stechen etwas Essen. Dann spritzt es etwas mehr. " Er grinste etwas und blieb dort stehen und schaute Tor' genauso fest in die Augen wie er es tat. (.... verdammt etweder frißt Er es, oder Ich bin gleich Tot....)

Tor' schaut Finn in die Augen, und wartet bis er das erstemal blinzelt. Ohne Vorwahrung und ohne das Finn auch nur den geringsten Ansatz sehen konnte, schlägt er Ihn mit der rechen Faust ans Kinn und im fallen mit der Linken einen Harken in den Margen. Finn geht zu Boden und krümmt sich. Tor' schaut Ihn an, wie er sich windet, und läßt Ihn liegen. "Gut ich akzeptiere Ihren Mut und Ihre Recherche, Sie haben getan was Sie für Richtig gehalten haben, ... leider zu meinen Mißfallen. Wenn Sie es wieder einmal mit einem Klingonen zu tun haben, denken Sie daran, dass Sie erst dann etwas sagen, wenn es sich als die Wahrheit herausstellt. Ich glaube, Sie haben mich verstanden, wenn ich Ihr Gejammer als JA deute." Tor' schaut auf Finn wie er immer noch am Boden liegt und sich seinen Bauch hält. "Haben Sie noch Hunger ?" Dann sollten Sie jetzt essen gehen ... ich glaube die warten schon auf Sie!" Tor' läßt Ihn liegen und geht zum Ufer, ohne sich noch einmal umzudrehen. "Für mich und dem Haus der SchIr'Mer' ist die Sache jetzt erledigt!" Tor' hofft nur das Jade bald zurück kommen würde.

Ryoko war aufgesprungen, als Tor' Finn niederschlug, mischte sich aber nicht ein. Auch seinen Vater hielt er von einer Einmischung ab "Dad... ich glaube da solltest du dich nicht einmsichen!" Jedmon setzte sich grummelnd wieder auf seinen Platz. 

Finn prußtete und holte dann Tief luft...  ...guter bumbs...puhh...die sache ist jetzt erledigt na wenn er das meint... Ich glaube aber noch nicht.... ich muß was an meiner Bauchmuskulatur tun.... Ryoko kam von der Terrasse und half ihn auf .

Als Tor' sich von Finn entfernte ging er dann zu ihm hin und half ihm auf. "Mit einem Klingonen angelegt und überlebt! Glückwunsch!" meinte er grinsent.

"Danke es geht schon, ich hoffe das Essen schmeckt mir trotzdem."Finn grinste etwas verkniffen zurück."Hui die Schläge waren nicht von schlechten Eltern."  Finn ging zurück zum Tisch...er drehte sich nach Ryoko um" Den würde ich im Augendblick inruhe lassen sonst verpasst er ihn auch noch eine." "Entschuldigen sie den zwischen Fall aber das war wichtig das dies geklärt ist." "Mrs. Zindoja das sieht ja köstlich aus..."

Mrs Zindoja brachte das Essen. Es sah sehr lecker aus. Und alles selbstgekocht - nich repliziert. Laren freute sich sehr endlich mal wieder etwas ordentliches zu essen zu bekommen. "Oh das sieht herrlich aus, Mrs Zindoja. Endlich mal kein Replikatoressen!" Da kam Finn wieder und setzte sich neben sie. "Scheinst dich ja gut gehalten zu haben," bemerkte Laren zu ihm. "Solltest aber trotzdem etwas aufpassen. Es ist gar nicht so schwer mit Tor auszukommen." Garine grinste als sie Laren so mit Finn reden hörte. *Ja ich glaube einen guten Counselor gibt meine Laren ab. Sie konnte schon immer mit menschen umgehen - auch mit mir!" und sie errinnerte sich an viele Momente wo Laren sie um den Finger gewickelt hatte.
---Tigerseye, Krankenstation(Fowler):

Nachdem sie mit der Datendurchsicht fertig war, war es ungefähr viertel nach acht am Abend. Sie verfasste ein Schreiben, wo sie dem Captain Dienstuntauglichkeit bescheinigte und fügte im Logbuch noch den Vermerk hinzu, dass der Patient sich zu erwartender Weise wohl dagegen auflehnen wird. Sie machte sich dann direkt auf den Weg zur Brücke. Dort wurde sie allerdings von einem Sicherheitsoffizier aufgehalten, mit der Begründung, dass der Captain zur Zeit in einer Besprechung sei. Sie drückte ihm das PADD in die Hand und teilte ihm mit, dass er dies sofort dem Captain aushändigen sollte, sobald er frei sei und sich bei ihr umgehend melden. 

---Kariba, SHQ

Nach einer kurzen Beratungszeit setzten sich die Mitglieder der Kommission und der Vorsitzende erhob sich "Wir sind zu folgendem Beschluß gekommen... Es wird keine Kriegsgericht geben, aber sie haben gegen Befehle verstoßen, das können wir nicht ignorieren aber nach allem was wir hier gehört haben, auch von ihrem Chefingenieur, werden wir sie weder degradieren, noch von ihrem Kommando entbinden. Sie werden einen entsprechenden Eintrag in ihre Akten erhalten. Ausserdem wird ihrem Antrag auf Versetzung nach Utopia Planitia, den sie vor drei Monaten eingereicht haben, nicht entsprochen. Sie können frühestens in 5 Jahren einen neuen Antrag stellen. Bis dahin bleiben  sie bis auf weiteres Captain der USS Tigerseye." der Vorsitzende setzte sich  "Die Verhandlung ist beendet, sie können gehen!"

---Brücke Tigerseye:
Nachdem So'les den Kanal zu Jade beendet hatte, wurde er auf die Oberfläche gerufen um NarHallas abzuholen. Er machte sich sofort auf den Weg und stand  wenige Minuten später vor NarHallas


---Transporterraum:
Ziemlich wütend materialisierte sich Jade im Transporterraum der Tigerseye. Das zweite mal das sie wegen dem Arschloch Tor' hatte stehenlassen müssen.Sie hoffte nur das Solek Erfolg mit T'Ras Verteidigung hatte. Als sie schließlich vor dem Bereitschaftsraum stand schlug sie mit der flachen Hand auf den Türsummer, trat aber ein, ohne auf das Herein zu warten.


---Kariba, SHQ:
"Womit habe ich denn die Eskorte verdient?", NarHallas sah So'les an. Der seufzte  nur, "Es begann alles als Donujet an Bord kam...""... und Commander Zindoja hat er gerade zu sich zitieren lassen... sie sollten sich  vielleicht als erstes darum kümmern... sie kennen den Commander und ich glaube  sie wird sich da drinnen um Kopf und Kragen reden.", schloß So'les den Bericht an  NarHallas.  Mittlerweile hatten sie Transporterbereich erreicht. "Haben sie die neuen Befehle  schon im Padd?", fragte NarHallas, So'les nickte nur und reicht es ihm. "Zur  TigersEye.", T'Ra gab einem jungen Fähnrich den Befehl sie hochzubeamen. 

---TigersEye, Transporterraum: 
"Dann hoffe ich, daß wir nicht zu spät kommen...", sie liefen schnell zum nächsten  Lift zur Brücke, wo T'Ra So'les bedeutete wieder die Brücke zu übernehmen. Dann  betrat er den Bereitschaftsraum. 

---Bereitschaftsraum: 

"Commander!", Donujet stand auf und trat vor sie. Er sah ihr in die Augen, "Geben sie mir einen guten Grund, warum ich sie nicht wegen Befehlsverweigerung vors Kriegsgericht stellen soll, Lady!" Jade sah ihn an... im Moment war ihr alles so ziemlich egal, "Was haben sie für einProblem? Es stand nirgends das ich persönlich ihren Schwachsinn ausführen soll...." Donujet deutete auf seine Rangabzeichen, "Kleines, diese vier Punkte bedeuten, daß ich ihren Arsch viermal weiter aufreißen kann! Wenn ich ihnen einen Befehl gebe, erwarte ich, daß SIE ihn ausführen, oder wenigstens die Ausführung überwachen und nicht durch die Bars touren!" Jade blitzte ihn an "Nach ihrem 'Auftritt' war ich geneigt zu glauben das die vier Punkte für ihren IQ stehen!"

NarHallas war auf so ziemlich alles vorbereitet als er eintrat, auch darauf, daß sie sich  fast anschrien. Als sie ihn dann aber nicht einmal bemerkten war er doch kurz  irritiert und hörte ihnen ersteinmal zu.

Jade versuchte sich zu beruhigen "Hören sie, mir ist es scheißegal ob sie mich vors Kriegsgericht stellen oder nicht... Ich sehe es nämlich nicht ein, meine Familie, die mich für Tot hielt, mit eine Nachricht abzuspeisen, obwohl ich nur ein paar Meilen weg bin." Sie war einwenig rot angelaufen. "Das hätten sie sich verdammt nochmal überlegen müssen, bevor sie der Sternenflotte beigetreten sind!", er tendierte eher zum schreien, als zum reden, "Aber glauben sie mir, in Zukunft müssen sie sich nur noch Sorgen darüber machen, ob der Wärter ihren Zellenschlüssel verliert!"

NarHallas hatte die Szene lang genug beobachtet. Er hustete vernehmlich. "Der einzige...", begann er laut, um die beiden zu übertönen, fuhr dann aber, als die beiden ihn ansahen, in seiner normalen Lautstärke fort. "Der einzige, der Commander Zindoja rausschmeißen darf bin ich!", lächelte er trocken, "aber im Moment bin ich mehr daran interessiert mein Schiff wieder zu übernehmen." Er drückte ihm ein Padd in die Hand. "Gott sei Dank!" meinte Jade erleichtert. "Ich würde mich nicht zu früh freuen, Commander!", Donujet trat von Jade weg und betrachtete das Padd. "Auch sie können die Beleidigungen dieser Person nicht einfach ignorieren, Captain.", man konnte die Verachtung in Donujets Stimme nicht überhören. NarHallas lächelte sanft und fuhr mit leiser Stimme fort, "Lassen sie das einfach meine Sorge sein, Captain..." - "Aber..." - "Aber jetzt müssen sie ersteinmal ihre Sachen packen, sie werden auf Kariba erwartet", unterbrach T'Ra ihn energisch und fuhr dann sanfter fort, "Und falls sie befürchten, daß der Commander nicht angemessen behandelt wird, vertrauen sie mir einfach... und schauen sie sich mal die Akten von ihr auf der Phoenix an..." Jade musste sich ein Grinsen verkneifen. "Captain", Donujet mußte deutlich mit seiner Fassung ringen, "Ich möchte meine Kompetenzen nicht überschreiten, aber ich habe doch eher einen Bezug zu den Vorwürfen..." - "Aber sie haben doch wesentlich wichtigere Aufgaben zu erledigen...", NarHallas versuchte Jade unauffällig vom Ausgang weg zu schieben, "... als sich mit so einer Lapalie abzugeben.", er legte Donujet eine Hand auf die Schulter, "Und ein Mann mit Ihrer Qualifikation..." , er schob ihn auf die Tür zu, "... muß den Kopf frei haben und sich größeren Aufgaben widmen, die die Sternenflotte für sie vorgesehen hat." Einen leichten Schubs später stand Donujet vor der Tür des Bereitschaftsraumes und T'Ra hatte die Tür verschlossen. "Müllfrachter beladen oder so...", murmelte T'Ra trocken, bevor er Jade ernst ansah. "Wissen sie eigentlich, wie kurz sie eben an einer Riesenmenge Ärger vorbeigeschrammt sind?!" Jade kratzte sich verlegen am Kopf und grinste "Das hab ich mir auch grade überlegt... Sie kennen mein Temperament... und der Typ forderte es regelrecht heraus...Danke für die Rettung..." - "Nicht zu früh freuen.", lächelte er tiefgründig, "Schon die Kommission fordert eine Disziplinarstrafe meines Ermessens wegen ihres Auftritts... und nachdem, was ich hier so gesehen habe...", er setzte sich an seinen Schreibtisch. Er lehnte sich zurück und lächelte sie an, "Wie währe es mit: zwei Tage lang kein Nachtisch... Spielplatzverbot, oder zehnmal schreiben, 'ich darf niemanden mit vier Pünktchen am Hals ärgern'?" Jetzt konnte Jade sich nichtmehr beherrschen und lies sich lachend auf den Stuhl vor dem Schreibtisch fallen. T'Ra stützte seinen Ellenbogen auf den Tisch und legte seinen Kopf auf die Hand. "Vielen Dank für den Auftritt vor der Kommission. Die schienen mir schwer beeindruckt... besonders, nachdem sie ihre Akte gelesen hatten..." Jade winkte ab "Vergessen sies... Hauptsache sie bringen hier alles wieder in normale Bahnen und geben den Leuten ihren Urlaub zurück..." Sie war aufgestanden und ging zur Tür "Wenn das erstmal alles währe, würde ich jetzt gern zurück zur Oberfläche... Donujet hat mich mitten aus dem Abendessen zitiert..." Er lächelte, "Gehen sie nur, ich will doch nicht, daß sie verhungern..." Sein Magen knurrte deutlich vernehmbar. "Verzeihung...", er senkte kurz verlegen den Kopf. "Abendessen ist eine gute Idee, mal sehen, was der Replikator so hergibt.", murmelte er und stand auf. Jade sah ihn kurz an "Wenn sie karibianisch mögen, kommen sie doch mit.. Meine Mom würde sich freuen... Und zu neunt hätten wir sicher auch ne Chance alles aufzuessen..." lachte sie und schob ihn zur Tür... sie würde keine Widerrede dulden. "Also, eine Einladung von ihnen kann ich keinesfalls ausschlagen, aber wirklich nur, wenn es ihnen keine Umstände macht!" Jade lächelte "Zerbrechen sie sich darüber nicht den Kopf. Kommen sie..." sie gingen zusammen zum Lift

---Tigerseye, Lift:
"Hmm", T'Ra sah Jades Outfit an und dann auf seine Uniform, "ich glaube, ich sollte mich noch umziehen...?" Jade grinste "Ja wäre vielleicht nicht schlecht..." "Deck8!", befahl er und verließ kurz darauf den Turbolift in der Nähe seines Quartieres. "Warten sie bitte einen Moment?" Er trat ein. "Natürlich..." murmelte Jade grinsent, lehnte sich gegen die Wand neben der Tür und steckte die Hände in die Hosentasche.


---Quartier-NarHallas:
Er öffnete schnell seine Uniformjack, zog sie aus und warf sie aufs Bett. Er aktivierte am Replikator die Kleiderauswahl und entschied sich schließlich für eine in pastelltönen gehaltenen Kombination, wie sie desöfteren auf Bajor im Sommer getragen wurde. Nachdem auch noch seine Hose auf dem Bett landete war sie fertig repliziert und auch recht schnell angezogen. Er trat wieder nach draußen, wo Jade etwas gelangweilt an der Wand lehnte.

 ---Lift: 

Sie traten ein, "Transporterraum... und kein Kommentar zu meiner Auswahl... ich hatte nur vier Sekunden..." Jade grinste breit über das ganze Gesicht. "Ich sag ja gar nichts...."

---Kariba Strand:
NarHallas und Jade materialisierten unweit von Jades Elternhaus auf der dem Strand entgegengesetzten Seite. Sie führte ihn zur Tür, öffnete sie und machte eine einladende Geste. "Kommen sie T'Ra..." Sie ging vor "Schnappen sie sich einen Stuhl..." meinte sie und führte ihn nach drausen "Ich hab noch jemanden mitgebracht..." sie sah sich grinsent um und sah Tor' alleine am Strand stehen. Ajaku freute sich "Setzen sie sich.... Jade bring noch einen Teller für unsren Gast." Jade brachte schnell NarHallas einen Teller und ging dann mit einem gemurmelten "Entschuldigt mich"  zum Strand herunter

"Danke...", nickte T'Ra Ajaku und Jade zu, die sich gleich daraufhin wieder entfernte. Er setzte sich mit an den Tisch. "Bevor sie anfangen zu essen...", wandte er sich an alle, "ich weiß nicht, ob ich ihnen damit den Appetit verderbe, aber ich soll sie von Captain Donujet grüßen..." Er sah die anderen innerlich lächelnd an und wartete kurz auf eine Reaktion, bevor er fortfuhr, "Wenigstens habe ich seinen Gesichtsausdruck so aufgefasst, als ich wieder das Kommand über die TigersEye übernommen habe und er den Bereitschaftsraum verließ..."

"Wenn wir schon dabei sind gute Nachrichten zu verteilen dann kann ich auch verkünden das ich absofort Offiziel der 1.Offizier der USS Tigerseye bin. Zum bedauern eines etwas sagen wir unstimmingen Klingonen." Finn schaute in die Runde und wandte sich Laren zu. Das weiß ich das man mit Klingonen gut aus kommen kann, anderseits ist es aber so, wenn man mit Klingonen sich nicht versteht wird man sich nie verstehen. Aber lassen wir das wir solten das Essen genießen....

Jade küsste Tor' als sie bei ihm ankam. Er starrte aber weiterhin auf das Meer hinaus. Jade spürte das er ein wenig sauer auf sie war, aber das konnte sie nicht ändern. Sie lies sich neben Tor' in den Sand fallan und sah ebenfalls auf das Meer. "Donujet ist Geschichte... NarHallas hat wieder das Kommando..." sagte sie in die Stille.

Tor' schaut Sie nicht an. Es ist Dein Job dahin zu springen wo Dich Dein Captain oder Vorgesetzter Offizier hin schickt, dafür habe ich Verständnis,...Tor' war noch Aufgebracht über Finn und musste sich beherrschen seinen Zorn , dass er Ihn so geschont hatte, nicht an Jade auszulassen. "Dieser Albertson weiß nichts...  ... nichts was er mir Angetan hat ... ... nichts was Ehre angeht ... und er versteht auch nichts von Klingonen ... Und er hat auch nicht verstanden, dass ich Ihn gerade geschont habe, und Ihm das Leben das den Menschen so wichtig ist, geschenkt habe... ... er versteht nichts... ... nicht wie schwer es ist, die anderen Rassen zu respektieren, ohne die Identität seiner Eigenen zu verleugnen ... Wir sind Klingonen  Von uns erwartet man, dass wir uns anpassen... Aber Dieser da ... Dieser Albertson behauptet ich hätte ein ...wie nannte er es ? - großes Ego Problem - ... nun ich bin seiner Meinung  Doch ich befürchte, das Seine ist nicht kleiner  !! .. "Menschen!" .... Sie wollen immer das alles nach Ihrer Nase und Ihren Moralansprüchen geht. DOCH NICHT BEI MIR !" Tor' schaut zu Jade. "Es ist schön das Du wieder da bis, doch verabschieden hättest Du Dich schon können !" Tor' packt Sie grob in den Haaren und zieht Sie zu sich hoch. "Denke nicht das ich das " er lächelt sie an " Ungestraft durchgehen lasse !" Er zieht Sie zu sie rann und küsst Sie ...  Dann lockert er seinen Griff und klatsch Ihr auf den Hintern. "Glaub bloß nicht das sei die ganze Strafe, Du bist belastbarer als Dieser Albertson, mit Dir habe ich ganz andere Sachen vor !!" Tor' lacht : "Wenn wir in Deinem oder meinem Quartier sind!" Tor' schaut Sie an. "Hast Du Hunger ? oder Glaubst Du es sei besser ich würde später Essen ? Oder soll ich es nun wagen mit Dir zusammen mich an den Tisch Deiner Eltern zusetzen ?"

"Hey das tut weh!" schmollte Jade und rieb sich den Kopf. Früher hatte sie die Jungs, die sie an den Haaren gezogen hatten, nach Strich und Faden vermöbelt, aber das hätte bei Tor' wohl die entgegengesetzte Wirkung. Dann sah sie ihn lächelnd an "Und ob ich Hunger hab... das letzte was ich gegessen habe waren die Früchte auf der Melota heute Morgen." Sie began ihn mit in Richtung Haus zu ziehen "Jetzt nimm dein Ego und komm... ich möchte wirklich wenigstens mal einen ruhigen Abend verbringen!"

--- Zur gleichen Zeit auf der Polar an einer Romulanische Raumstation"

"...Also was ist nun " Captain Brundel war sehr ungehalten und er tippte nervös auf sein Schreibtisch mit den Finger. "Sie bekommen den Aufenthalt für 24 Stunden" "Gut ich brauche 16 Stunden dann bin ich wieder weg und sie haben von mir nichts gehört und gesehen." "Aber sicher doch Captain sie geben mir das Gas und sie bekommen meine Wartungscrew." "Abgemacht" Brundel schloss sein Terminal und ging auf die Brücke "Wir haben 16 Stunden also an die Arbeit" "Jimmy Du besorgst mir diesen Kerl. " er gab seinen 1. Offizier ein Pad er muß hier irgendwo auf der Station sein. Warscheinlich als Händler ich habe am oberen Andockring ein kleinen Frachter gesehen." "Ok ich werde sehen was sich machen läßt." "Wir müssen diesen Mann haben er ist einer von den, wo der Admiral letzten Kontakt mit hatte. "Bin schon unterwegs" Brundel setzte sich in sein Stuhl und ging die Wartungslisten durch.

Der 1. Offizier betrat die Brücke in Begleitung von einer weiteren Personals dieser seine Kapuze abnahm ging doch ein leichtes rauhnen durch die Brücke. Die Person war ein Caitianer. Jimmy ging mit dem Caitianer zum Bereitschaftsraum. "Captain ich habe die Person gefunden." "Ahh Dr. Zerash kommen sie wir haben viel zu besprechen." "Wo ist der Admiral....?" "Er hat es leider nicht geschaft aber deshalb sind wir hier was wollte der Admiral von Ihnen" "Es geht um das Dilizium" "Ich hätte einen Plan den größten Deliziumanteil die Förderation braucht den Hahn zuzudrehen."

Sie wissen das zwischen den fünften und den sechsten Planeten unseres Sonnensytems ein riesiger Astroidengürtel befindet. In den sich ihre größten Fabriken der Delizium herstellung angesiedelt haben. Der Admiral hatte vor diese zu zerstören um so die Förderation in die Knie zuzwingen.

Hier sind die Pläne" Zerash gab Brundel ein kleines Display auf den alle Anweisungen und Punkte beschrieben wurden wie die Fabriken zu knacken sind. "Dafür den Generator also, er wollte sämtliche Fabriken verschwinden lassen und sie nach Ioa bringen mhh..."

"Und ist dieser Plan immer noch ausführbar oder haben sich die Pläne geändert" "Ja allerdings haben sich die Pläne geändert unsere Organisation wurde in alle Richtung verteilt wir müssen uns erst neu Formieren." Außerdem haben wir keine Chance an den Subraumgenerator rann zukommen." "Das ist Bedauerlich dann werde ich ihnen auch nicht weiterhelfen können" Der Dr. stand auf und verließ den Raum."

Brundel studierte weiterhin das Display. Der Caitianer verließ die Brücke und bekab sich auf sein Schiff. "Starten sofort."  Der Frachter startete und flog mit seinen Maximum an Warb richtung Förderationsgebiet. Brundel betrat die Brücke, "sind sie fort..." Ja Sir soeben gestartet richtung Förderation." "Ich wußte es, sie werden nicht weit kommen, welchen Kurs haben sie" "Richtung Kariba Sir." "Gut wir müssen sie aufhalten ab Docken und Maximumwarb."
---Kariba, bei den Zindojas:

"Captain, es freut mich sehr dass sie wieder da sind. Wir haben Sie echt sehr vermisst!" begrüßte Laren

Narhallas freudig. "Sie haben mich vermisst? Counselor, denken sie das könnte meine Autorität

untergraben?", lächelte er und sah in die Runde. Danach stellte sie ihm Garine vor und sie konnten endlich weiteressen. Oder besser gesagt den Anfang zu essen fortsetzten.

NarHallas sah mit Erleichterung gewohntes Besteck auf dem Tisch liegen, nahm es und wollte zu Essen beginnen, als ein Ruf von der TigersEye eintraf.

Jade hatte mit Tor' die Terasse betreten. Ajaku füllte die beiden Teller während Tor' und Jade sich an die beiden leeren Plätze setzten. Da sie viele Gäste hatten, hatte Ajaku sich entschieden, neben jeden Teller normales Besteck zu legen, aber in die Mitte des Tisches einen Becher mit den Holzstäbchen gestellt. Jade griff selbstverständlich nach den Stäbchen und sah Tor' fragend an, ob er das normale Besteck bevorzugte.

---Tigerseye, Brücke:

Jeremy stand an seiner Station auf der Brücke. Plötzlich viel ihm eine merkwürdige veränderung beim Warpantrieb auf. Jeremy Scannte die Gegend genauer: "Dachte ichs mir doch!" sagte er leise: "Jeremy Tox an Captain NarHallas! Ich habe hier etwas interessantes gefunden!"

---Kariba, bei den Zindojas:

Ein zwei Knackser und kaum störende Verzerrungen begleiteten die Übertragung. NarHallas betätigte seinen Kommunikator, den er in der Hemdtasche trug. "Spannen sie mich nicht auf die Folter, Lieutenant. Was haben sie gefunden?" "Verstanden.", bestätigte NarHallas Tox Meldung des Ionensturms.

Jade genoß das Essen, der Replikator bekam es nicht so gut hin. Tox hatte NarHallas gerade einen Ionensturm gemeldet als Sie zum Meer hin einige Lichter tanzen sah. Durch den Ionensturm der sich näherte hatten sich einige Partikel aufgeladen und zu kleinen atomen verbunden die nun in die Athmosphäre stürzten und einen langen, durch die Brechung der Lichtwellen, mehrfarbigen Lichtschweif ins Meer. Jade beobachtete das ganze mit einem Lächeln auch Ajaku sah zum Meer. Ryoko und Jedmon brummten fast gleichzeitig "Kommt wohl mal wieder ein Ionensturm..." Ajaku musste lächeln.

Als Jade un Ajaku sich zum meer hin umdrehten folgte Laren ihren Blicken und sah mit Bewunderung auf das

Schauspiel was sich ihr bot.  Sie war am staunen, so etwas hatte sie noch nie gesehen - nicht einmal auf Bildern.

Sie fand es einfach unbeschreiblich schön und es löste ihn ihr den Drang aus sich ein wenig an Finn zu kuscheln,

der sich mitlerweile auch so halb umgedreht hatte. Sie lehnte ihren Kopf an Finns Schulter und beobachtete schweigend den Ankommenden Ionensturm.

Finn schaute sich das Lichterfunkel über dem Meer an "Hübsch nicht wahr Captain. Ich glaube nicht das wir deshalb auf die Tigerseye müssen." 

NarHallas schüttelte mit dem Kopf, "Die kriegen das schon hin, die Reparaturstation hat Deflektoren, falls der Sturm direkt auftrifft. Das ist aber recht unwahrscheinlich bei der Gravitation Karibas..."

Finn streichte Laren sanft über das Haar und drehte sich dann den Tisch wieder zu. "Mrs. Zindoja das hat vollzüglich geschmeckt."

Als Finn das essen lobte, wendete sich auch Laren zu Ajaku hin. "Ohh ja, es war wunderschön mal nicht den

Replikator herauszuschmecken!" Danach wendete sie sich zu Jedmon der noch immer kein so glückliches Gesicht machte. "Sie scheinen die Stürme ja nicht zu mögen, gibt es die auf kariba öfters?" fragte sie ihn

Jedmon lächelte Laren zu "Nein nicht häufig, aber ich bin Ingenieur auf der Orbitalstation und wenn der Sturm morgen kommt gibt es wahrscheinlich einiges zu tun. Nicht zuletzt Schiffe, die in den Sturm gerieten." er zuckte die Schultern "Aber sonst ist es ein recht hübsches Schauspiel." Ryoko fügte hinzu "Ich hoffe ja nicht, das der Ionensturm wie das letzte mal, Einfluss auf das Wetter hier unten hat." Ajaku war währenddessen aufgestanden und began den Tisch abzuräumen. Jade sah kurz zu ihr auf und half ihr dann, das Geschirr in die Küche zu bringen.Als sie die Teller abgestellt hatte sah Ajaku ihre Tochter an, seufzte und holte dann ein Kästchen zum Vorschein "Eigentlich wollte ich dir ja deinen ersten Aj'Dal schenken, aber das mir ausgerechnet ein Klingone zuvor kommt." Jade sah sie an aber Ajaku lächelte und hielt ihr den kleinen Silbernn Ring hin. Jade sah ihn an und lächelte "Dann muß ich ja ab jetzt abwechselnd tragen." Ajaku sah sie sanft lächelnd an "Oder du bewahrst ihn auf, bis irgendwann dein Kind mal erwachsen ist..." Jade küsste ihre Mutter auf die Wange "Danke Mom..." und steckte den Ring in die Tasche.

Tor' legt die Stäbchen weg, es hatte sowieso keiner ihm zugetraut "zivilisiert" zu essen. Nur weil Klingonen in ihrer Kultur andere Gewohnheiten bevorzugen. Dann nickt er Jades Mutter zu. "Ich weiß das Sie Klingonen nicht mögen, und ich empfinde es als Ehre das Sie mich trotz Ihrer  offensichtlichen Abneigung mit Eingeladen haben!" Tor' schaut zur Serviette und lächelt. "Es hat mir geschmeckt, ..."Tor' blickt zu Jade dann wieder zu Jades Mutter "... dafür das es tot war, meine ich natürlich !" Tor' lächelt und wusste das zumindest Jade verstanden hatte das er gerade nicht klingonische Speisen gelobt hatte. Tor' stand auf. "Capain" Tor' nickt Ihm zu und geht einig schritte, dann betätigt er seinen Kommunikatohr: "Tor' an Kor'Kang'... ... nutzen Sie die Gelegenheit ... ... Finden Sie meinen Bruder ...  ... und handeln Sie wie befohlen ... ... Ich wünsche Ihnen Erfolg Captain ... Qapla' !" Es war nur ein kurzes "Verstanden" zu hören.

---- Auf der Melota:

Kor'Kang' wirbelt herum.  "Steuermann Kurs setzen. Tarnung bereithalten ! Alle Waffen aktivieren  Ziel auf die Halteklammern und dann auf den Traktorstrahlprojektor des Raumdocks. Feuer Feuer !! Beschleunigen !!! Tarnen ! SOFORT !!! Der Bird of Prey dreht ab nach dem die Halterunden sich lösen und der Traktorstrahl versagt. Er verliert an Höhe und der Tarnschirm macht ihn unsichtbar als er in die oberen Schichten der Atmosphäre von Kariba eintaucht. Kor'Kang' gibt weiter Befehle und ändert mehrmals den Kurs, um eine Rückverfolgung so gut wie unmöglich zu machen.

Tor' schaut zu Jade. "Nun ... jetzt haben wir zwei Verbündete da draußen! ... man kann nie wissen wann man Sie mit in eine Glorreiche Schlacht nehmen kann ..." Tor' streicht mit der Hand über Ihren Rücken und umfasst Ihren Schwanz. "Was machen wir denn jetzt noch ..." Tor' zieht Sie einwenig in die Höhe  "... auf Deinen Planeten hier?"  Tor' dreht Sie zu sich und hält Ihren Kopf zwischen seinen Händen. "Du hast mich Zwei Mal hier auf diesen Planeten sitzen lassen ...  ... vergiss das bei Deinen Überlegungen nicht !"

Jade sah ihm in die Augen und lächelt dann. "Ich war sehr lange nicht mehr Nachts schwimmen... aber wie ich dich kenne hast du andere Vorstellungen." Sie küsst ihn sanft und sieht ihn wieder an

Ein Terminal in der Wohnstube began zu piepsen und Jedmon erhob sich um nachzusehen was los war "Ja bitte?" fragte er "Hier spricht Kamui, Jedmon du musst mal kurz raufkommen, der Bird of Prey den die Tigerseye mitgebracht hatte, hat den Traktorstrahl zerstört und dabei noch ein paar Systeme im Raum lahmgelegt bevor sie verschwunden sind. Wir brauchen deine Hilfe bei den Reperaturen..." Jedmon nickte "Bin sofort da." er schloß die Verbindung und ging zurück nach drausen. Er küsste Ajaku auf die Wange "Ich muß auf die Startion. Die Klingonen haben den Traktorstrahl verschrottet und sind dann abgehauen. Ich bin  bald zurück." Er nickte noch allen Gästen zu, bevor er sich umdrehte und zum nächsten Transportpunkt ging.

Tor' schaute sich um. Mit Höfflichkeiten hatte er nicht gerechnet. "Schwimmen meinst Du... Klingonen schwimmen nicht so gerne ... aber wenn ich Dich dabei schön lange Unteerwasser drücken kann?! Einverstanden. !! Was machen denn die Anderen ?"

Jade schmollte Tor' an - sie hasste es getaucht zu werden. "Bah... du kannst echt jede Stimmung ruinieren!" dann grinste sie wieder "Was die andren machen? Frag sie doch..." 

Tor' schaut sich um.  "Ja das könnte ich ... ! ... aber es ist sicher geschickter Du fragst Sie ... ... oder bis Du der Meinung das der Erste Offizier noch mit mir spricht ? ... und wenn JA ... glaubst du er würde einen Abend mit uns  ... ich meine mit mir verbringen wollen ... ... ich glaube wir müssen schwimmen gehen... ... besser gesagt Du mußt tauchen ..." Dann lächelt er  "Und das wird bestimmt lustig ...  ich mein natürlich für mich!" Tor' schaut Sie an ... "NEIN .. nicht wie Du denkst ...  ... Unterwasser drücken wird mir sicher viel SPASS machen ... aber ich habe keine Badehose und Du keinen Badeanzug ... Mich stört das nicht , ... aber wie sieht es mit Dir aus ...?" Tor' lächelt ... ... also was ist nun ... ? Fragst Du die Beiden , oder gehen wir...?" Tor' lacht. "Und sei sicher ich werde diese Nacht genießen ...  ZWEI MAL ... .. Du weißt genau was ich meine, und ich werde ganz sicher keine Quadratzntimeter auslassen !! ... Ich werde jedes Detail ausgiebig genießen ... Versprochen !"

Jade lächelte "Wenn du unbedingt tauchen willst, sollten wir das auf morgen verschieben... wir haben ein schönes Riff drausen in Toresko." Sie näherten sich wieder den anderen

Finn schaute Laren an "Und was machen wir jetzt. Ich hätte noch Lust etwas Ins Kariba one zu gehen und meine Rebeförderung zu Feiern." "Und was ist nun?....Captain kommen sie mit oder müssen sie auf die Tigerseye zurück" fragte Finn."Auch ihr könnt gerne mit rief er Jade und Tor' zu"  

T'Ra nickte. "Wenn sie es mir schon versauen, sie zu befördern, dann will ich wenigstens die Feier dazu genießen.", lächelte er. 

"Ryoko was ist mit Dir, Mrs. Mari.."

"Heute abend...? Feiern klingt gut aber Kariba One... Ich würd gern tanzen gehen... was hälst du davon?"

Laren schaute Finn erwartungsvoll an und wendete sich dann schon  mal an Ryoko. "Sag mal, wo kann man hier so richtig partymachen, tanzen und das nachtleben geniessen?" Garine grinste als sie Laren so reden sah, ihr schien das leben sehr viel spass zu machen im Moment. "Wär ich 20 Jahre jünger würd ich mitkommen," meinte Garine zu Laren, "Aber ich denke ich lass euch mal alleine. Ich hoffe wir sehen uns nochmal." "Klar Mom," antwortet Laren und schaute wieder zu Ryoko der gerade zu seiner antwort ansetzte!

"Und wenn sie das nicht tut... rufen sie bei mir an, ich kann's ihr befehlen", schmunzelte T'Ra.   

"Befehlen Captain? Sie wollen mir etwas befehlen? AAAHHAAA!" meinte Laren auf Narhallas Idee. "Ich glaube das ist nicht nötig Mr Narhallas," fügte Garine noch hinzu.

Ryoko sah Laren und Finn an und lachte "Also ich bin da nicht objektiv. Aber tanzen und feiern kann man bei mir gut..." Jade war inzwischen mit Tor' zurückgekommen "Hmmm In die Bar zum Feiern oder mit Tor' schwimmen und getaucht werden.... dir Bar!" grinste sie und sah jetzt auch NarHallas erwartungsvoll an.

Ajaku lächelte inzwischen Garine zu "Lass uns noch gemütlich einen Wein trinken..."

Garine wendete sich an Ajaku und Jedmon "Ein Glas Wein hört sich gut an..." meine Garine während sich Laren wieder zu den anderen wendete.

"So'les an Captain NarHallas.", rauschte es über die Kommunikation. Er horchte auf und tippte an seinen Insignienkommunikator. "NarHallas hier, ich höre sie, aber sehr schlecht." - "Ich versuche zu kompensieren, Sir...", die Verbindung wurde etwas besser, "ich weiß nicht, ob das Kommando sie schon unterrichtet hat, aber der Bird of Prey hat den Traktorstrahl und die Andockklammer der Station beschossen und ist dann in Tarnung weggeflogen." T'Ra runzelte die Stirn, "Danke. Mr So'les." Er schloß die Verbindung und sah sich um. "Entschuldigen sie mich einen Moment?", er auf Tor' und Jade zu.  "Mr Tor', ich habe gerade erfahren, daß der Bird of Prey sich gewaltsam aus der Reparaturstation entfernt hat... Befolgt der Kommandant dieses Schiffes ihre Befehle, oder handelt er eigenmächtig... In beiden Fällen dürften allerdings Probleme auf sie zukommen, oder was denken sie?"

Tor' schaut zum Captain. Er musste sich ein lachen verkneifen. "Sir ? ... Probleme ?... Wie so ? Ich gab Kor'Kang' den Befehl zum Auszulaufen  um sich mit meinem Bruder U'Diet zutreffen. Ein Befehl !!! ... Ja ... SIR ! allerdings bin ich mir nicht sicher ob ich Ihnen Rechenschaft schuldig bin. Es ist mein Schiff und nicht das Ihrige ... Sir ! Wie Kor'Kang' mein Schiff führt, und welche Methoden er für angemessen hält, ist seine Sache  SIR ... Ich bin mir sicher das Sie Ihr Schiff, die USS Tigerseye, genauso führen ,... ... oder ist das Oberkommando der Sternenflotte für das verantwortlich, wie Sie die Befehle umsetzen ? Er handelt doch sehr human !" Tor' lächelt bei HUMAN  "... ich meine für einen Klingonen ... ! ... es hätte sicher schlimmer für dieses Raumdock kommen können ... oder Sir ?" Tor' wollte sich abwenden um mit Jade das weitere vorgehen des Abend zu besprechen, (Schwimmen, oder besser Jade untertauchen gefiel ihm immer mehr, und war sicherlich Interessanter und amüsanter als mit einem wie diesen Albertson trinken zu gehen !) doch dann dreht er sich noch einmal zurück und schaut dem Captain in die Augen. "PROBLEME Sir ? Ich glaube es gibt wichtigeres als ein klingonischer Bird of Prey ... ... der sich etwas unkonventionell von einer Raumstation entfernt hat ... ... oder einem Captain, der etwas übereifrig seinem neuen Kommandanten präsentiert hat  Ich bin mir Sicher das ich kein Problem habe ... ...     nicht mit der Sternenflotte ...      nicht mit dem klingonischen Imperium ...     nicht mit Captain Kor'Kang' und nicht mit Ihnen Sir...  Können Sie das auch von sich behaupten ?"  Dann ändert Tor' den Tonfall: " Sir ... vergessen Sie nie , Kor'Kang' ist ein Klingone... ... er denkt wie ein Klingone und er handelt wie ein Klingone ... Wenn ich die Verantwortung für diesen "Vorfall" übernehmen würde , dann würde er sich in seiner Ehre verletzt fühlen ! Er ist ein Klingone und er übernimmt die Verantwortung für das was er tut ! Und Sir... ... Ihm tut es nicht Leit, was er getan hat ! Er ist Kor'Kang', ein Klingone  Und er befehligt mein Schiff , die Melota ! Sir ?!? Noch Fragen ? Sir ?"

NarHallas sah ihn an, er bemühte sich, ihn richtig breit, menschlich, anzulächeln. "Naja, noch hat das Kommando mir nicht befohlen, etwas zu unternehmen... aber selbst die Sternenflotte muß Schäden, die ihre Captains verursacht haben, wiedergutmachen... Sie können ihren HoD ja später loben, aber zwischenzeitlich, würde ich sagen, schulden sie den Karibianern ein Raumdock... sie können es ja abarbeiten..." T'Ra zuckte mit den Schultern und setzte eine 'Ich-hab-gar-nichts-gesagt'-Mine auf.

"Also gehen wir zu dir Ryoko," stellte Laren fest, "ok hauptsache Musik und wir können feiern. Ich hoffe aber dass du Tor und auch du Finn," sie wendetes ich ancheinander dein beiden zu, "also ich hoffe dass ihr die Streitereien vorher legt  sonst ist das gemeinsame weggehen wohl keine so gute Idee. Und ich fände es schade wenn ihr als erwachsene Klingonen und Menschen das nicht hinbekommen könntet. Ihr seid ja keine kleinen Kinder mehr!"

Finn wandte sich zu Laren "Ich habe keine probleme mit Tor', die die wir hatten sind geklärt. Und von daher werde ich kein ärger machen." Er grinste sie an. "Captain mir war es lieber das ich mich erst voll durch gescheckt habe bevor ich den Posten übernahm, aber ich wußte garnicht das Sie so ein Party Löwe sind." Finn schmunzelte etwas. "Also Mr. SchIr'Mer' wie ist es, wollen wir unser Streitigkeiten niederlegen und etwas trinken ich glaube ein Klingonisches Sprichwort lautet, Trinke auch mit deinen Feind solange es Blutwein ist. Na ich gebe zu das Sprichwort war etwas anders... Vertragen wir uns "Finn strekte ihn seine Hand hin "Wir brauchen keine Freunde werden, aber uns gegenseitigrespektieren das glaube ich können wir. Ich hoffe sie schlagen ein."....etweder oder.... dachte Finn

Tor' schaut zu Finn . Muß der sich einmischen, warum kann dieser XO nicht warten bis ich das Gespräch mit dem Captain beendet habe denkt er. "Sir ich bin über die Schäden am Raumdock nicht informiert, aber wenn es noch existiert, dann hatte Kor'Kang' nicht vor es zu Vernichten und die Sternenflotte hat sicher Mittel und Wege diesen  ... unbedeutenden Vorfall ... ohne meine Hilfe oder Hilfe des klingonischen Imperiums zu beheben ! Sir ... Sie entschuldigen mich?!" Tor' betrachtet Finn von oben bis unten, dann erst reagiert er, auf die ausgestreckte Hand, die Ihn Finn hinhält. Er ergreift Sie und drückt zu. "Verwenden Sie nie wieder ein falsches klingonisches Sprichwort um mich zu Überzeugen !" Er drückt noch fester zu. "Und Freunde, habe ich keine ... nur Gefährten die mit mir in die Schlacht ziehen !"Tor' erhöht den Druck weiter bis Finn in die Knie geht. "... und wenn Sie mir das nächste Mal die Hand reichen, ist es hoffentlich um mir Ihre Waffe zu übergeben um sich dann zu ergeben !" Tor' lässt etwas locker. Finn steht wieder auf , doch dann drückt Tor' erneut zu, so das Finn wieder zu Boden muß. Tor' lässt Ihn los. "Nichts für ungut Mr. Albertson, ich habe kein Problem, mit Ihnen etwas zu trinken und Ihre Beförderung zu feiern ... Sir !" Tor' blick zum Captain. "Sir ...!"  sagt er und geht zu Jade. 

"Meinen Glückwunsch ihr beide, dann wär das ja geklärt," grinste Laren zu Tor und Finn. Sie war richtig froh dass sichdie beiden erstmal vertragen hatten!

"Gute Idee Ryoko! Dann mal los Kinners ," grinste Laren. Sie war in totaler Partystimmung und konnte es kaum erwarten in Kariba One einzutreffen.

Er umfast Ihre Hüften und zieht Sie zu sich heran. Dann flüstert er Ihr ins Ohr: "Mal sehen wer von denen am wenigsten verträgt und heute noch auf den Tisch tanzt! Der Capain ...  das würde mir sicher spaß machen Der XO ... dann hätten wir sicher was zu lachen... Der Counsellor ... das würde sehr interessant werden und .... Du ... na dann würden die Anderen auch mal etwas zusehen bekommen  ... oder  ... Ich ... na dann hättet Ihr eben euer SPASS ... Das kann ich mir zwar nicht vorstellen ...  ... aber wer weiß das schon ...." Tor' schaut zu Jade. "Was glaubst Du ,,, wer tanzt auf dem Tisch und .... " Tor' streicht Ihr über den Rücken bis zum Po....  Ihr Schwanz ist immer wieder eine Versuchung, die zu wiederstehen ihm sehr schwer fällt. "Mein Tipp ist der Counsellor ... was meinst Du ...?"

Jade war erleichtert das sich alles geklätrt hatte... sie hätte nicht  gewusst was sie hätte tun sollen, wenn Tor' Finn ignoriert hätte und gegangen wäre... Nach Tor's bemerkung musste sie kichern "Da ich aufpassen werde, was und wieviel ich trinke werd ich es nicht sein... und ich glaube Laren auch nicht... Ich tippe auf T'Ra... oder Ryoko... aber der hat denke ich genug in der Bar zu tun..."

Ryoko hatte die Gespräche eine Weile mit angehört.Nein er wusste noch immer nicht was seine Schwester an dem Klingonen fand, aber ihm war es auch recht egal.Tor', so schien es ihm, hatte ein riesen Ego aber er konnte sich wohl auch zusammenreissen... Er sah alle Nacheinander an "Dann mal los würde ich sagen..." er ging Richtung Strand hinunter.

Jade strich Tor' über die Oberarme, küsste ihn und drehte sich aus seiner Umarmung "Kommst du?" fragte sie ihn und hielt ihm ihre Hand ein Stück entgegen.

Jade sah Tor' hatten sich den anderen genähert, als ihr Kommunikator piepte "Boe an Zindoja. Jade wir haben hier ober ein paar größere Probleme." Jade lies den Kopf absacken antwortete dann aber "Was gibts denn?" - "Die Reparaturcrew der Station ist zwar fertig, aber sie haben bei allen Systemen den default wieder hergestellt deswegen gibt es jetzt Probleme mit den speziellen Schilden. Durch die Energieschwankungen spielt die Energieversorgung verrückt...Ich hab versucht es zu kommenpensieren aber jetzt musste den Warpkern abschalten um die speziellen Schilde vom System zu trennen. Allein schaff ich das nicht alle Systeme wieder zu rekonfigurieren bevor die Energieversorgung schlappmacht und die meisten Ingenieure sin nicht erreichbar oder kennen sich in gewissen Dingen nicht aus." Jade nickte langsam und versuchte den aufgeregten Lu zu beruhigen "Ok Ok.... setzt dich ins Büro, trink was und beruhig dich ich bin gleich da!" sie schloß die Verbindung und wandte sich dann Tor' zu "Es tut mir leid... aber ich muß weg..." sie küsste ihn sanft "Lass dir bitte dadurch nicht den Spass verderben und amüsier dich, ja?" sie sah ihm in die Augen und wartete auf eine Reaktion.

Jade sah Tor' immer noch an. Sie wusste das ihm das nicht gefiel aber sie hatte keine Wahl. Jade lächelte ihn an und strich sanft über seine Oberarme. "Ich mach dir nen Vorschlag.... ich sehe jetzt kurz im Maschinenraum vorbei und mache das nötigste. Wenn du willst komm in anderthalb Stunden in meinem Quartier vorbei.... Ryoko hat mir gestern noch Karibianischen Kesaka Wein geschickt.... was hälst du davon?"

Tor' schaut Jade an: "Wenn Du meinst ... , ... aber wer sagt Dir das es mir in der Bar nicht gefallen wird ? Ich gehe dann mit den Anderen ... Feiern ...  ... Solltest Du mit Deiner Arbeit doch noch ... wieder erwartend ... Fertig werden ... findest Du 

mich schon .. da bin ich mir Sicher. Tor' wollte Ihr zum abschied noch auf die Lippe beißen, aber Angesicht Ihrer Arbeit und auf Rücksicht ihrer Person gegenüber  ... verzichtet er darauf. Statt dessen zieht er Sie hoch drückt Sie an sich und gibt Ihr einen Kuß auf die Wange. "Sehe zu das Du Fertig wirst .. ich warte nicht gerne !! ..." Dann stellt er Sie wieder hin

Jade küsste ihn zurück "Ich beeil mich..." meinte sie und winkte noch den andren zu

Tor’ dreht sich um und folgt den Anderen zur Bar.

--- USS Polar ---

"Captain wir kommen in 5 Minuten in Schußweite der Frachter sendet ein Notruf nach Kariba." "Versuchen sie es zu stören" "Haben wir schon versucht kein Erfolg dann müssen wir noch näher kommen." "Sobald wir in Schußweite sind Feuern sie es darf nichts vom Frachter Übrigbleiben." "Aye Captain"

--- Caitianischer Frachter ---

"Hier spricht der Caitianische Frachter Brea wir werden Verfolgt von der USS Polar die in 5 Minuten aufAmpfangkurs mit uns steht. Wir erbitten um Hilfe. Haben Informationen über die Polar bitte kommen Kariba" "Dr. Zerash wir erhalten keine Antwort von Kariba. Aber wir erhalten aus der Region hohe Ionenwerte vielleicht erhalten wir deshalb keine Antwort" "Mmmh ein Ionensturm um Kariba es ist die Zeit dafür...verdammt, versuchen sie es weiter.""Kariba Haubtqaurtier hier ist der Cai....

--- USS Polar ---

"Wir haben vielleicht Glück Captain ein Ionensturm stört den enpfang auf Kariba. 3 Minuten noch bis Schußweite." "Gut Tarnung aktivieren" "Aye Sir Tarnung aktiviert." Die neue Installierte Tarnung funktionierte einwandfrei und Brundel setzte sich entspannt in sein Sitz.

--- Frachter ---

"Dr. ... Die Polar... sie ist... Sie ist weg." "Was sie weg, wiso weg" "Ich weis es auch nicht aber sehen sie doch" "Verdammt die haben eine Tarnung versuchen sie weiterhin Kariba zu erreichen und bringen sie dieses Schiff auf das maximum. Und Schilde vorbereiten, wir müssen Kariba erreichen....

--- Polar ---

"Wir sind in Schußweite" "OK Entarnen und feuer auf ihr Antriebsystem und ihre Waffenverlance. "Aye Captain"

--- Caitianischer Frachter ---

"Verdammt die haben uns gleich." "Wie lange noch bis nach Kariba." " 3Min Dr. " "Gut dann müssen wir sie noch 3 minuten Aufhalten." "Öfnnen sie ein Kanal zur USS Polar " " Sie können sprechen" "Hier spricht Dr. Zerash was wollen sie Captain Brundel " " Dr. sie versuchen uns zu verraten das werde ich nicht zulassen." " Brundel warum sollten wir sie verraten, überlegen sie wenn ich sie verrate dann gehe ich selber mit ins Gefägnis  und was bringt mir das."" Ich muß trotzdem darauf bestehen das sie den Kurs wechsel und nicht nach Kariba fliegen." "Ich habe da geschäftliche Termine die ich einhalten muß Captain das geht nicht".

"Schießen sie eine Salve vor den Bug." "Aye Captain" Die Polar schießt zweimal direkt vor dem Bug des Frachters der durchgeschüttelt wird. " Das war nur eine Warnung das nächste mal treffen wir." "Wie lange noch ?" "2min Dr." "Senden sie noch mal das Notsignal " "Aber die können das doch mit Hören". "Sollen sie auch" "Schießen sie zweimal direkt in Deflektorschüssel mit den  X Torpedos" "Sir, Sie wissen das die noch nicht getestet sind" "Es wird Funktionieren die Breen werwenden diese Torpedos nicht um sonst". "Ok feuern der X Torpedos jetzt, Signal senden" Die Polar wird getroffen und fällt zurück eine Paar Energieblitze zucken auf der Aussenhülle der Polar, die immer weiter zurück fällt. "Na also klapt doch wie weit bis Kariba." "1min Dr."

---Polar ---

Sir wir sind getroffen von einer art Ennergiewaffe sie dämpft unseren Warb wir werden immer Langsamer.

Wir sollten unter Warb gehen." "Verdammt sie entkommen uns, Ok gehen sie unter Warb und versuchen sie den schaden zu Repariren bevor wir endeckt werden".

--- Caitianischer Frachter ---

"Hier spricht der Caitianische Frachter Brea warenin Kampfverwicklung mit der USS Polar bitten um Hilfe treffen in einer Minute bei ihnen ein bitte antworten Kariba" "Hier ist der Karibianische Orbitalstation wir haben ihr Notsignal erhalten, werden sie noch von der Polar verfolgt."

"Nein konnten sie ab schütteln, bitten um Andock Erlaubnis." "Nehmen sie eine Umlaufbahn um die Station wir werden sie dann an einen Freienplatz zuweisen."

"Haben verstanden Kariba nehmen Umlauf bahn um Orbitalstation" Der Frachter kommt aus den Warb und fliegt mit vollen im Puls der Station entgegen.

 

--- Polar ---

"Captain der Nebel könnte eine Weile unsere Position verbergen bis wir wieder auf warb gehen können." "Gut machen sie sich sofort an die Arbeit." 

 

--- Zentrale Orbital Station ---

"Caitianische Frachter Brea sie können an Andockrampe 3 festmachen." "Haben verstanden wir haben einen wichtigen Passagier an Bord der sofort mit den Offizieren der Sternenflotte reden muß" " Wir werden das HQ benachrichtigen". Der Frachter fliegt an die Andockrampe und kommt dan zum stillstand. "Caitianischer Frachter Brea angedockt Sicherheit zu den Andockschleusen Wartungspersonal bereithalten."
---Kariba, Strand:

Finn schaute dann in die Runde. "Dann sollten wir gehen" Er verabschiedete sich bei Mrs. Zindoja und Mrs. Mari. Dann wandte er sich den Captain zu "Ich hoffe sie Vertragen ein wenig, wir haben ein starken Gegner, Mr. SchIr'Mer' verträgt warscheinlich eine ganze Menge. Und ich weiß nicht wie se mit den Frauen stehtß" Er grinste NarHallas an und ging dann richtung Ausgang.

---Tigerseye, Transporterraum
Jade eilte sofort in den Maschinenraum nachdem sie auf der Tigerseye materialisiert war.

---Maschinenraum:
Jade sah sich um. Nur eine Handvoll Techniker waren da und sie blickten alle recht ratlos drein und versuchten die Energieversorgung zu stabilisieren. Jade betrat ihr Büro wo Boe saß und einen Tee trank "So Lu.. jetzt nochmal langsam bitte." sie holte sich eine heiße Schokolade und setzte sich zu ihm. Lu umriss alle Probleme nochmals. Jade seufzte "Ok... da es scvhon recht spät ist, würde ich sagen wir versuchen alles soweit zu stabilisieren das die Energieversorgung gewährleistet ist. Morgen beginnen wir damit alle Systeme wieder einzustellen sobald ein paar Ingenieure zurück sind... mach am besten gleich ne Liste und hol dir für die arbeiten ein paar Technikeraus dem Urlaub... sie werden zwar Grummeln aber es lässt sich nicht ändern, schick allen eine Nachricht das sie sich melden sollen... wenn wir schnell arbeiten haben wir es in ein paar Stunden geschafft." sie klopfte Lu auf die Schulter. Der nickte "Entschuldige das ich dich stören musste... ich mach mich sofort an die Liste und werde dann mal die Laboratorien überprüfen." Jade nickte und ging in den Vorraum zum Warpkern. Sie checkte die Daten des deaktivierten Kerns und begann dann damit die Energieströme auszugleichen. Nach etwas über einer Stunde lief alles soweit wieder und man konnten sich am nächsten Tag mit den Systemen weitermachen, ohne sich allzusehr beeilen zu müssen. Nach einem Blick auf die Uhr aktivierte sie ihren Kommunikator "Zindoja an Boe. Lu ich bin hier unten fertig... falls noch was sein sollte ich bin in meinem Quartier." - "Verstanden Jade... Gute Nacht." Die Verbindung wurde geschlossen und Jade ging in ihr Quartier.

---KaribaOne

Endlich waren sie da, in Ryokos Bar herrschte Hochbetrieb. Oben wurde schon getanzt wie Laren zufrieden feststellte.  "Du hattest rech Ryoko, das ist genau das was ich haben wollte," grinste sie, "als ich das letzte Mal hier war war nicht halbsoviel los aber das war ja auch mittem am Tag." "Also stürzen wir uns ins Getümmel?" wendete sie sich jetzt an Tor, Narhallas und vorallem Finn, "oder wollt ihr drei nen Männerstammtisch aufmachen und ich muss mich woanders amüsieren gehen?"

Ryoko lachte "Wenn man am Tag in der Bar ist, glaubt man kaum, das soviele daherein passen..." Er sah sich kurz nach Marell um "Betrachtet euch als eingeladen und amüsiert euch!" meinte er zu den anderen und sah dann Marell im Hintergrund verschwinden "Ich muß erstmal wieder an die Arbeit... wir sehen uns noch..." winkte er und verschwand im Getümmel zur Bar.

NarHallas war in Gedanken versunken der Gruppe gefolgt, ihn beschäftigten die Probleme mit der Energieversorgung...

"Geh schon mal das Tanzbein schwingen ich komme gleich nach" Finn und T'Ra ging zur Bar hinter Royko her der gleichsich hinter sie  schwinkte und die Getränke klar machte. Finn sagte "Ich glaube ich nehme wieder mein Wodka-Lemmon und sie Captain?" "Für Mr. SchIr'Mer' ein Blutwein und für Laren ein Cocktail. Na Captain schon entschieden.“

"Hmm?", die Frage riß ihn kurz aus seinen Gedanken. Er sah sich um, "Ich sehe mich ersteinmal um..."

 "Ich hoffe das Cmdr. Zindoja noch einmal zu uns stöß" 

T'Ra nickte, "Ich hoffe sie bringt das schnell wieder in Ordnung..."

"Er sah Tor an der immer noch in der Bar sich etwas Skeptisch umschaute" "Nicht gerade ihr geschmack was?" Er sah zu Laren wie sie dort in der Menge tanzte und einfach sich gut fühlte. "Captain schauen sie sich doch schon einmal nach einer Sitz gelegenheit um ich werde mich mal in das Tanzgetümmel stürtzen.“

NarHallas deutete zu Tor' hinüber, "Da kümmert sich schon jemand drum... wenn sie mich brauchen, XO, ich bin an der Bar.", lächelte er ihm zu und ging zum Tresen.

 Finn ging zur Tanzfläche und gesellte sich zu Laren.

Laren reihte sich zu den anderen Tanzenden und war schon bald mitten dabei. Als Finn endlich dazu kam zog sie ihn an sich und küsste ihn kurz. "Na loss dann zeig mal was du drauf hast , XO," grinste sie ihn frech an und begann ihre tanzlichen Aktivitäten voll auf Finn zu fixieren.

Tor' betritt die Bar als letzter. Es ist laut und die Luft ist mit allen möglichen Gerüchen geschwängert. Gar nicht so Übel, denkt er ... jetzt müßten sie nur noch eine klingonische Oper spielen ... ... aber damit ist wohl nicht zu rechnen. Er blickt zu Finn . "Nein Sie haben unrecht .. es hätte SCHLIMMER kommen können ... es gefält mir. Tor' schaut sich um und entdeckt eine Nische mit Sitzplätze, von der aus man die gesamte Bar überblicken kann, ohne dabei gleich selbst aufzufallen. Der Ideale Platz. Ich kümmere mich um unsere Plätze !" sagt er Dann nimmt er den Becher mit Butwein, und mit der anderen Hand entreist er den Kellner die Flasche. "Schreiben Sie alles auf die Rechnung von DIESEM da ..." Tor' deutet auf Finn "... er ist zum Ersten Offizier der glorreichen USS Tigerseye befördert worden... ... und er möchte Feiern !... ... und wir helfen Ihm dabei ..." Tor' dreht sich um und geht zu dem von Ihm ausgesuchtem Platz und bleibt vor dem Tisch stehen. Ohne ein Wort zu sagen stehen die fünf Karibaner auf. Man hatte das Gefühl sie würden flüchten. Tor' winkt dem Kellner von eben zu. "Schreiben Sie das was DIESE da hatten bei "er zeigt auf Finn  " ... bei Diesem hier auf !" Tor' rückt einen Stuhl zurecht und setzt sich mit dem Rücken zur Wand.. ... der perfekte Platz in diesem Laden.

